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ieWelt ist in keinem guten
Zustand: Der Sommer die-
ses Jahres war der heißes-
te in Europa seit Beginn

der Wetteraufzeichnungen. Weltweit
nehmen Hitzewellen und Dürren,
Starkregen undÜberflutungen zu. Bei
den jüngsten Unwettern in Spanien
starben mehr als 200 Menschen. Im
Herbst kämpften Städte in Osteuro-
pa gegen das Hochwasser. Im
Juni litten die Menschen in
Indien unter einer extremen
Hitzewelle mit Temperatu-
ren von mehr als 52 Grad.
Hitze macht krank, Fluten
zerstören Städte und Leben.
Und auch wenn es in Nord-
rhein-Westfalen gerade Schnee gab:
Der Klimawandel geht nicht mehr
weg, er stellt uns alle, Bürger undWirt-
schaft, vor große Herausforderungen.
In den vergangenen Tagen rangen
Politiker und Klimaschützer bei der
29.Weltklimakonferenz in Baku um
wirksame Schritte im Kampf gegen
den Klimawandel. Doch diese Konfe-
renzen haben bislang wenig gebracht,

viele Regierungschefs reisten nach
Aserbaidschan gar nicht erst an.
„Wir werden es nicht mal schaffen,
die Erderwärmung unter zwei Grad
gegenüber der vorindustriellen Zeit zu
halten“, sagt der renommierte Klima-
forscher Mojib Latif im Interview.
Doch der Meteorologe betont auch:
„Jeder kann etwas tun, um dem Klima
zu helfen.“ Der reiche Norden, der

arme Süden – und auch jeder
Einzelne in seinem Alltag.
Diesen Gedanken greifen
wir heute auf, indemwir aus
Ihrer Zeitung eine Ausgabe
mit dem Schwerpunktthe-
ma Nachhaltigkeit machen.

Wir werfen einen Blick nach
Baku, beschreiben Ursachen und
Folgen des Klimawandels. Experten
erklären, wie sich nachhaltiger wirt-
schaften und leben lässt. Das geht oft
intelligenter als mit Verboten. Ernäh-
rung, Verkehr, Sport – selbst das Thea-
ter kann grüner werden. Dafür gibt es
in der Region viele Beispiele, die Mut
machen. Wir wünschen Ihnen eine
anregende Lektüre. AntjeHöning

Weltweit nehmen Hitzewellen und Hochwasser zu,
Konferenzen enttäuschen. Doch es ist möglich,

nachhaltig zu leben – auch ohne Verbote.

Alle können
dem Klima

helfen
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W
enn am 28. und 29. November
im Düsseldorfer Hotel Maritim
Tausende Gäste zusammen-
kommen, um die Gewinner des
17. Deutschen Nachhaltigkeits-

preises (DNP) zu feiern, wenn sich die Akteurin-
nen und Akteure beim Kongress amNachhaltig-
keitstag über neue Erkenntnisse austauschen
und ihre Netzwerke stärken, dann dürfte das die
Macher des DNP mit einigem Stolz erfüllen. Sie
schreiben sowohl bei den Bewerbern um die be-
gehrtenPreise als auchbei denGästezahlenneue
Rekorde. Und das in wirtschaftlich und politisch
schwierigstenZeiten, indenenThemenwieNach-
haltigkeit und Klimaschutz immer stärker unter
Druck geraten.
Einer, der diesemEreignis stetsmit wachsen-

der Freude entgegensieht, ist Otto Schulz. „Das
zeigt,wie vielwir dochbewegen“, sagtderBonner
Physiker. Ergehört zudenengagiertenMenschen,
die auf Initiativedes JournalistenStefanSchulze-
Hausmann im Jahr 2008 den DNP aus der Tau-
fe gehoben haben. Weil Schulze-Hausmann der
bereits bestehendeDeutscheUmweltpreis zueng
gefasst erschien, entwickelte er einen Preis, der
die drei Säulen Umwelt, Soziales und Ökonomie
abbildete Im Jahr 2009 wurde dann die Stiftung
Deutscher Nachhaltigkeitspreis e.V. gegründet,
die der Initiative den organisatorischen Rahmen
gab und in dessen Vorstand Schulz sitzt. Längst
hat sich der DNP nach eigenen Angaben zum
umfassendsten Wettbewerb seiner Art in ganz
Europa und zur glaubwürdigsten Auszeichnung
in Deutschland entwickelt.
Aber wasmacht ausgerechnet den DNP so an-

ziehend? Die Macher haben sich ganz bewusst
entschlossen, ausschließlich positive Beispiele
zu präsentieren und auf irgendwelche Rankings
zu verzichten, die viele Unternehmen eher ab-
schreckenwürden. „Wir rollen den Vorbildern in
Sachen Nachhaltigkeit den roten Teppich aus“,

erklärt Vorstandsmitglied Schulz. An solchen
Beispielen wolle man zeigen, „wie ökologischer
undsozialer Fortschritt schneller gelingenkann“.
Überdies wurden von Anfang an die wichtigen
Interessensgruppen einbezogen: Wirtschaft,
Forschung und Gesellschaft, Kommunen, Um-
weltverbände und andere nichtstaatliche Orga-
nisationen bis hin zu Transparency Internatio-
nal. „Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis ist ein
Multistakeholder-Projekt“, sagt Schulz stolz. So
erklärt er sichdieTatsache, dass esbislang sogut
wie keine Streitigkeiten über die Preisträger gab.
Dabei versteht sich der DNP als „lernendes

Projekt“, will sagen: „Nachhaltigkeit ist ein auf
Lernen und Anpassung an den wissenschaft-
lichen Kenntnisstand angelegter Prozess.“
DemensprechendändernsichauchdieKategorien
immerwieder,mancheBereichepausieren,wer-
den durch neue ersetzt oder im Profil geschärft.
Diesmalwerden–nebendemseit 2008vergebe-

nenundbesonders begehrtenUnternehmerpreis
– Vorbilder aus den Bereichen Produkte, Archi-
tektur, Sport und (erstmals) Gesundheit geehrt.
Und dann sind da die „100 Besten“ aus 100

Branchen, die in diesem Jahr zum zweiten Mal
von der 224-köpfigen Jury ausgewählt wurden.
Auch das ist ein gutes Beispiel für den DNP als
„lernendes Projekt“. Lange kamen die Bewerber
aus der energieintensiven Industrie, demVerpa-
ckungsbereich und den vier B („Body, Bio, Baby,
Beauty“). Aber irgendwann wurde klar, dass es
beispielsweisedemMaschinenbauernichtsnützt,
wennerweiß,wienachhaltigeBabynahrungher-
gestelltwird. Erbraucht andereVorbilder. Sopasst
sichderDNPpermanent angesellschaftlicheund
ökonomischeEntwicklungenan, überprüft seine
Arbeit und ändert nahezu in jedem Jahr die Liste
der Preise, die vergeben werden.
So weit, so erfolgreich. Doch die Vorkämpfer

fürmehr Nachhaltigkeit erleben schwere Zeiten.

„SovielGegenwindhattedieNachhaltigkeit noch
nie“, schreibt etwaDNP-VorstandsmitgliedGün-
therBachmann,derbis 2020auchGeneralsekre-
tär des Rates für Nachhaltige Entwicklung war,
einem unabhängigen Gremium, das mit einem
Mandat der Bundesregierung die Umsetzung der
UN-Agenda2030unterstützt. AndiesemPlan für
einebessereundgerechtereWelt und ihrenwich-
tigen Transformationsfeldern wie Klima, Biodi-
versität, Ressourcen,Gesellschaft undLieferkette
orientiert sichderDNPbei seinerArbeit. Dochdie
politischenKrisenundKriegedieserZeit, dieVer-
schiebung der globalen Machtverhältnisse und
der Kampf der Systeme haben Themen wie den
KlimaschutzvondenvorderenPlätzenverdrängt.
Und dann sind da noch die ganz speziellen

deutschen Probleme. Gefangen im Netz von im-
mer mehr Bürokratie, ausufernden Berichts-
pflichten und detailverliebten Regulierungen,
erleben viele Unternehmen das Thema Nach-
haltigkeit eher als Bürde denn als Aufbruch. Als
BelegverweistDNP-VorstandSchulz aufdenChef
eines großen mittelständischen Unternehmens,
der die Arbeit seiner Nachhaltigkeitsabteilung
so beschreibt: „70 Prozent Nachhaltigkeits-Re-
porting, 30ProzentNachhaltigkeit.“Einabsurder
Zustand,wennmanbei diesemwichtigenThema
vorankommen will.
Dennoch ist der Physiker überzeugt: „Nach-

haltigkeit bleibtweiterwichtig.“Dafürwerdedie
„normativeKraft desFaktischen“sorgen, sprich:
Langfristig wird es wesentlich teurer sein, nicht
nachhaltig zu denken und zu handeln. „Wichtig
ist, dass man bemüht ist und sich auf den Weg
macht“, sagt Schulz.Dabeimüssemanmöglichst
breite Teile der Bevölkerung mitnehmen. Nach-
haltigkeit sei zwar einzutiefstwissenschaftliches
Thema.„Aber amEndesteheneinfacheLeute, die
eineEntscheidung treffen. Siemüssenverstehen,
warum es gut ist, das eine zu tun und das andere
zu lassen.“

VON MANFRED RUCH

VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis
verzeichnet neue Rekordzahlen
bei den Bewerbern.
Wasmacht ihn so attraktiv?

Nachhaltig
erfolgreich

FOTO: FRANK FENDLER

Weil’s ummehr als Geld geht.

Wir bringen die Zukunft
zum Leuchten.
Für uns ist Nachhaltigkeit mehr als nur ein
Herzensthema. Es ist zentraler Bestandteil
unserer Arbeit. Ob es um Geldanlagen oder
die Finanzierung von energieeffizientem
Bauen geht: Wir kümmern uns.

Mehr Infos erhalten Sie unter
sskduesseldorf.de/nachhaltigkeit

Damit unsere
Kinder cool
bleiben können.



NRW-SPD schart sich
jetzt um Scholz

VONMAXIMILIAN PLÜCK
UNDHAGEN STRAUSS

DÜSSELDORF Nach dem Rückzug
von Bundesverteidigungsminister
Boris Pistorius ausdemRennenum
die SPD-Kanzlerkandidatur ist der
nordrhein-westfälische Landesver-
band darum bemüht, sich schnell
hinter Olaf Scholz zu versammeln.
Aus Nordrhein-Westfalen waren in
den vergangenen Tagen die lautes-
ten Stimmen gekommen, die einen
Kandidatenwechsel ins Spiel ge-
bracht hatten. Der SPD-Abgeord-
neteAxel Schäfer sprachgegenüber
demWestdeutschen Rundfunk gar
von einem„Putschversuch“.
Tatsächlich stammen die promi-

nentesten Wortführer, die sich für
Pistorius ausgesprochen hatten,
allesamt aus NRW, etwa die beiden
Vorsitzenden der Landesgruppe im
Bundestag, Dirk Wiese und Wieb-
ke Esdar. Der Landesvorsitzende
AchimPost war amNachmittag be-
müht, die Debatte zu beenden. Er
kritisierte die späte Entscheidung:
„Die letzten zwei bis dreiTage hätte
man sich auch schenken können.“
Post sagte, dieOffensive für Pisto-

rius schade weder dem Landesver-
band noch ihm, „weil wir einfach
das ausgedrückt haben, also ins-
besondere die beiden Landesgrup-
penchefs, was sie vor Ort in den
Wahlkreisen, im ganzen Land ver-
nommenhaben“. Post sagte zudem,
dass nicht nur der Landesverband
NRW diese Haltung gehabt habe.
Das hätten ihmGesprächemitVor-

sitzendenanderer Landesverbände
gezeigt. Post verteidigte noch ein-
mal deutlich das Statement von Es-
dar undWiese: „Also schädlich war
das ganz und gar nicht.“
Jochen Ott, SPD-Fraktionschef,

hatte im Vorfeld erklärt, letztlich
müssederKanzler entscheiden.Am
Freitag rief Ott seinen Landesver-
band dazu auf, nun jegliche weite-
re Personaldebatte zu beenden.„Es
ist sehr gut, dass die Entscheidung
schnell gekommen ist. Jetzt gilt es,
diePartei dahinter zu versammeln.“
Die SPDwerdemit Investitionen für
einen funktionierenden Alltag von
berufstätigen Familien, den Schutz
der Renten und für eine aktive
Industriepolitik in den Wahlkampf
ziehen. „All das gibt es nur mit uns.
Es geht indieserWahlumrichtungs-
weisende Entscheidungen: um die
Frage, ob die Leute künftig bis 70

arbeitenmüssen, dasRentenniveau
sinkt und die Spitzensteuern für
wirklich Vermögende gesenkt und
den Ärmsten das Geld gestrichen
wird – all das droht mit der CDU.“
Weitere NRW-Sozialdemokraten

zeigten sich imGesprächmit unse-
rer Redaktion erleichtert. So sagte
etwa der Vorsitzende des Gesund-
heitsausschusses im Landtag, Josef
Neumann, mit Blick auf Pistorius’
Statement: „Diese Entscheidung
verdient Respekt und Anerken-
nung.“ Die arbeitsmarktpolitische
Sprecherinder FraktionundKölner
Landtagsabgeordnete Lena Tesch-
lade sagte, sie sei froh, dass es nun
endlichKlarheit gebe undman sich
wieder auf das konzentriere,wasdie
Menschen wirklich interessiere.
Landeschef Post erklärte, die SPD

sei eine Partei, die, wenn es darauf
ankomme,sehrgeschlossenundent-
schlossen in Wahlschlachten gehe:
„Vor allem in diese in den nächsten
93 Tagen. Es geht um eine Menge,
weil das, was Herr Merz will, was
die Merz-CDU will, ist das genaue
Gegenteil vondem,waswirwollen.“
Wiese als Chef der SPD-Landes-

gruppe gab sich am Freitag kämp-
ferisch: „Das von Rolf Mützenich
bestätigte Grummeln müssen wir
jetzt in rote Energie verwandeln.“
Er ergänzte: „Wir haben eine Ent-
scheidung.Wir haben Klarheit. Das
begrüße ich sehr.“ Ihm gehe es um
eine starke SPD. „Eine SPD, die ge-
meinsamgewinnenwill.UndFried-
rich Merz verhindert.“
Leitartikel, Politik

Boris Pistorius will nicht Kanzlerkandidat seiner Partei werden.
Landeschef Achim Post kritisiert aber die späte Entscheidung.

AlleWähler Laut ZDF-„Politbaro-
meter“ sind 78 Prozent der Mei-
nung, dass die SPDmit Boris Pis-
torius ein besseres Ergebnis bei
der Bundestagswahl erzielen
würde, nur elf Prozent nannten
Olaf Scholz.

UntergruppeBei den SPD-An-
hängern war das Verhältnis
72 Prozent zu 17 Prozent.

Umfrage klar zugunsten
vonBoris Pistorius

INFO

Berlin: Verhaftung Netanjahus
in Deutschland zweifelhaft
BERLIN (afp/kna/rtr) Die Bundes-
regierung will Schritte nach den
internationalenHaftbefehlengegen
den israelischenMinisterpräsiden-
ten Benjamin Netanjahu sowie den
früheren israelischenVerteidigungs-
minister Joav Galant „gewissenhaft
prüfen“. Das kündigte Regierungs-
sprecher Steffen Hebestreit an.
Weiteres stehe erst dann an, wenn
ein Aufenthalt Netanjahus oder
Galants in Deutschland absehbar
wäre. Er sagte aber auch: „Es fällt
mir schwer, mir vorzustellen, dass
wir auf dieserGrundlageVerhaftun-
gen in Deutschland durchführen.“
Der Internationale Strafgerichts-

hof inDenHaaghatte amDonners-
tagHaftbefehle gegendiebeidenPo-
litiker erlassen, da es hinreichende

Gründe fürdieAnnahmegebe, dass
beide sich mit dem Krieg im Gaza-
streifen der Verbrechen gegen die
Menschlichkeit und Kriegsverbre-
chen mitschuldig gemacht hätten.
Ein Haftbefehl wurde auch gegen
einenAnführer derHamaserlassen.
Die israelischeArmee tötetenach

eigenen Angaben in der Nacht zu
Freitag imNordendesGazastreifens
zwei hochrangigeHamas-Kämpfer.
Bei einemEinsatz inBeit Lahia seien
insgesamt„fünfHamas-Terroristen“
getötet worden. Aus Medizinkrei-
sen im Gazastreifen hieß es, dass
bei einem nächtlichen israelischen
Angriff auf Beit Lahia und das nahe
gelegene Dschabalija Dutzende
Menschen getötet worden seien
oder vermisst würden.

Lauterbach bringt
Klinikreform durch
den Bundesrat
BERLIN (dpa)DerBundesrat hat den
Weg für die Krankenhausreform
freigemacht. Die Länderkammer
ließdasnoch vonderAmpelkoaliti-
on imBundestag beschlossene Ge-
setz für eine grundlegendeNeuord-
nung passieren. Eine Anrufung des
Vermittlungsausschusses fandnicht
die erforderlicheMehrheit. Die Re-
formvonGesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD) kann damit um-
gesetztwerden. Sie soll finanziellen
Druck auf dieKlinikenmindernund
mehr Spezialisierung durchsetzen.
ImKern soll die bisherigeVergütung
mit Pauschalen fürBehandlungsfäl-
le geändert werden. Künftig sollen
Kliniken 60 Prozent der Vergütung
allein für dasVorhaltenbestimmter
Angebote bekommen.
Politik

Billionenforderung
an Industriestaaten
bei Klimakonferenz
BAKU (dpa) Auf der Weltklimakon-
ferenz in Aserbaidschan hat die
Präsidentschaft in einem neuen
Textentwurf vorgeschlagen, dass
die Industriestaaten ihre Klimahil-
fen für ärmere Staaten bis 2035 auf
jährlich 250 Milliarden US-Dollar
aufstocken sollen. Das wäre etwa
zweieinhalbmal so viel, wie jetzt an
Unterstützung fließt. AlsGesamtziel
wird eine Summe von 1,3 Billionen
genannt – dabei sollen auch Ent-
wicklungsbankenundprivateGeld-
quellen eine wichtige Rolle spielen
sowie weitere Geberländer. Die EU
mitDeutschlandundandere klassi-
sche Industriestaatenhattenöffent-
lich gar keine Summen angeboten.
Wegen des Streits wurde die Konfe-
renz am Freitag verlängert.
Leitartikel,Wirtschaft

Panorama

Mette-Marits Drama
Norwegens Kronprinzessin muss
ertragen, dass ihr 27-jähriger
SohnMarius Borg Høiby
in Untersuchungshaft sitzt.
Ihmwerden zwei
Sexualdelikte
vorgeworfen.

Beilage

Namenstage nachschauen
David, Ida, Felix – unser beliebter alljährlicher
Kalender bietet eine Übersicht über
alle Ehrentage.

Die Musicalstadt
Düsseldorf ist nicht Hamburg – trotzdem
ist auch hier die leichte Muse zu Hause.
Fans wissen das spätestens seit „Grease“.
Und neue Plänemachen Hoffnung auf mehr.

Rheinpegel

Es war einmal ein Land
Ein neuer Bildband führt zurück in die alte Bundesrepublik vor 1990 –mit viel Politik von Adenauer
bis Kohl, aber auchmit Alltagsszenen vom Fußball bis zur Telefonzelle.Magazin
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„Manmuss ihn fragen,
was passierenwürde,
wenn jeder in seiner Ecke
laut schnarchen darf.“
Jean-Claude Juncker (69), Ex-EU-
Kommissionschef, über Viktor Orbán

WETTER

Vormittag Nachmittag

Tagsüber trocken,
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Gestern wurde das Sandmänn-
chen 65 Jahre. Das hat uns daran
erinnert, dass es vor zwei Jahren
mal mit einem Recycling-Fahr-
zeug unterwegs war. Wir waren
nachhaltig beeindruckt. Außer-
demerinnerteunsder Jahrestag an
den Unterschied zwischen Sand-
männchenundAmpelmännchen:
Das Sandmännchen streut Sand in
die Augen, das Ampelmännchen
ins Getriebe. Jedenfalls das gelbe
(imOriginal ohnehin nicht vorge-
sehen), welches das rote und das
grünedamitnachhaltig stört.Nicht
auszudenken, wenn sich das rote
jetzt auch noch bewegt hätte. Das
ist im Original nämlich auch nicht
vorgesehen.WegenderNachhaltig-
keit. Die hat aber mit dem Beginn
desMerz ein Ende. gw

LINKSAUSSEN
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KARIKATUR: KLAUS STUTTMANN

M orgen ist Ewigkeitssonntag.
Vergangenen Sonntag hat
uns der Volkstrauertag die

Gefallenen und Ermordeten derWelt-
kriege ins Bewusstsein gerufen. Zu
Beginn des Monats haben Allerheili-
gen und Allerseelen an unsereVerstor-
benen erinnert. Mittwoch war Buß-
und Bettag. Die Herrnhuter Losung
für diesen Tag war: „Gerechtigkeit er-
höht einVolk; aber die Sünde ist der
LeuteVerderben“ (Sprüche 14, 34).
Der November ist voll von Tagen, die
uns an die Endlichkeit unseres irdi-
schen Lebens erinnern. Und auch an
unsere tätigeVerantwortung vor Gott
und für die Menschen. Im Privaten
wie im Politischen. Gerade Letzteres
aber fiel und fällt mir in diesenWo-
chen so schwer.Wie mit Novemberne-
bel trüben Erschrecken und Besorgnis

meinenVerstand undmein Gemüt.
Im Besonderen sind es die politischen
Verhältnisse in den USA und in unse-
rem Land, die mich gegenwärtig um-
treiben und überfordern.
Was kann undmüsste ich jetzt kon-
kret tun, damit demokratische Struk-
turen gestärkt werden? Damit Regie-
rende und Regierte ihreVerantwor-
tung für soziale Gerechtigkeit, für
Frieden und gegen lebenszerstören-
de Auswirkungen des Klimawandels
wichtiger nehmen als Machterhalt
und persönlicheVorteilsnahme?
Mein Glaube verbietet mir – leider! –
die einfache Antwort: Gott lenkt das
Geschick der Menschen und derWelt,
er wird alles wohl machen! Ich teile
die theologische Zumutung Dietrich
Bonhoeffers für unser irdisches Le-
ben: „Vor undmit Gott leben wir ohne

Gott.“ Deshalb reicht im Blick auf die
politischen Krisen ein innerer Rück-
zug aufs Gottvertrauen nicht aus. Für
ein jetzt notwendiges Reden und Han-
deln brauchenmein umnebeltes Den-
ken und Fühlen Anstöße von außen.
Im Herrnhuter Monatsspruch für De-
zember finde ich einen ermutigenden
Zuspruch. Der Prophet Jesaja (60,1)
sagt den krisengeschüttelten Men-
schen seinesVolkes: „Mache dich auf,
werde licht; denn dein Licht kommt,
und die Herrlichkeit des Herrn geht
auf über dir!“

Unsere Autorin war Lehrerin für evangeli-
schen Religionsunterricht undMathematik.
Sie wechselt sich hier mit der katholischen
Theologin Dorothea Sattler, Rabbi Alexander
Grodensky und dem Islamwissenschaftler
Mouhanad Khorchide ab.

GOTT UND DIEWELT

Angesichts der vielen Krisen
reicht der bloße Verweis
aufs Gottvertrauen nicht.

Verantwortung
und Zumutung

ANNE
SCHNEIDER

VONMARTIN KESSLER

D
as Debakel um das Hei-
zungsgesetz hat die Grü-
nen demütig gemacht.
„Wir müssen die soziale

Ausgestaltung beim Klimaschutz in
denVordergrund stellen“,meint selbst-
kritisch die neue Co-Vorsitzende der
Partei, Franziska Brantner.Wohl wahr.
So stoßen inDeutschlanddie reichsten
20 Prozent aller Haushalte mehr als
doppelt so viel Kohlendioxid mit ihrer
Heizung, ihren Fahrzeugen und ande-
remKonsumausalsdasuntersteFünftel
inderEinkommenshierarchie.Weltweit
gesehen ist dasVerhältnis nochkrasser.
Die ärmereHälfte derWeltbevölkerung
ist gerade einmal für zehn Prozent der
CO2-Emissionen verantwortlich. Das
istweniger, als dashalbeProzent
der reichsten Erdbewohner
verbraucht: 13,6 Prozent
laut einer Studie der Klima-
wissenschaftlerin IlonaOtto
von der Universität Graz.
Der Befund ist klar. Arme

produzieren mit ihrem Kon-
sum weitaus weniger Treib-
hausgase als die Reichen.DenGrund
nennt der Energieökonom Manuel
Frondel gleichmit, der beimRWI-Leib-
niz-Institut für Wirtschaftsforschung
den Kompetenzbereich Umwelt und
Ressourcen leitet: „Die einkommens-
schwächeren Haushalte verbrauchen
weniger Strom und andere Energie.“
Gleichzeitig treffen ökonomisch

wirkungsvolle Maßnahmen wie höhe-
re CO2-Preise vor allem die ärmeren
Bevölkerungsschichten. Ein Team des
RWI-Instituts hat berechnet, dass bei
einem Preis von 55 Euro pro Tonne
Kohlendioxid,wie er ab2025gelten soll,
die Haushalte 366 Euro im Jahr mehr
bezahlenmüssen.Das trifft die einkom-
mensschwächerenGruppen relativ ge-
sehendeutlich stärker als die reicheren.
Schließlich machen die Ausgaben für
Heizung, Strom und Transport beim
obersten Fünftel nur acht Prozent der
Haushaltsausgaben aus, beim unters-

tenFünftel sindesmit 17 Prozentmehr
als doppelt so viel.
Hinzu kommt, dass einkommens-

schwacheHaushalte sichwenigerhäu-
figneueenergieeffizientereGeräte leis-
tenkönnen.Zugleichwissensieweniger
als Reiche, wie man Energie einspart.
„Das liegt auch ander oftmals geringe-
renBildung“,meintRWI-Experte Fron-
del.Umgekehrt führt der Lebensstil der
Superreichen nach Untersuchungen
derGrazerKlimawissenschaftlerinOtto
zuüberproportional hohenTreibhaus-
gasemissionen. So stößt ein Haushalt,
der ein Geldvermögen von rund einer
Million Euro hat, knapp 130 Tonnen
CO2 pro Jahr allein mit seinem Le-
bensstil aus.DerPro-Kopf-Ausstoßvon
Kohlendioxid liegt weltweit bei gerade
einmal gut vierTonnen jährlich.Nach

ZahlenderNichtregierungsorga-
nisation Oxfam emittiert das
oberste Prozent in der glo-
balenVermögenshierarchie
rund 175 Mal so viel Klima-
gase wie die ärmsten zehn
Prozent. Es sind nicht nur
Privatjets und Luxusjachten,

die zu einem umweltschädli-
chenKonsumbeitragen.Dazu zählen
auch schwerere Autos, häufigere Rei-
sen oder industriell verarbeitete teure
Lebensmittel.
Die Reichen haben nur wenig Grün-

de, ihren Lebensstil zu ändern. Sie
können sich ein luxuriöses Konsum-
verhalten nicht nur leisten, sondern
bei katastrophalen Folgen der Klima-
krise auch in Gebiete ziehen, die von
der schnellerenErderwärmungnicht so
betroffen sind. Milliardäre sind über-
dies zu gut 80 Prozent an den allenwe-
sentlichenBasisinnovationenbeteiligt.
Damit könnten sie bei gutem Willen
auch den Klimawandel abfedern oder
erträglicher machen.
Wie ist also zu verfahren, dass für

alle Menschen ein Anreiz besteht,
den Verbrauch klimaschädlicher Gase
zu vermeiden und trotzdem nicht an
Wohlstandzuverlieren?FürdenKlima-
ökonomenFrondelmussdie Steuerung

über den Preis erfolgen. Rund 90 Pro-
zentderEinsparungen indenvergange-
nendrei Jahrzehnten sinddasErgebnis
höherer CO2-Steuern oder Zertifikate.
Die europäischen Länder konnten seit
1990 ihreKohlendioxid-Emissionenum
ein Drittel senken. Das verdanken sie
zu zwei Dritteln dem Handel mit Ver-
brauchszertifikaten.Die erlaubeneinen
bestimmten Ausstoß an CO2 und sind
handelbar. Hier kann ein Staat oder
eine Staatengemeinschaft wie die EU

genau die erlaubten Mengen steuern,
indem sie die Ausgabe solcher Papiere
im Zeitverlauf einschränkt. Wenig hält
Frondel von höheren Vermögen- oder
Erbschaftsteuern, wie sie etwa die Kli-
ma- und Ernährungsorganisation Ox-
fam fordert. „Eine Vermögensteuer für
Superreiche ist klimapolitisch kontra-
produktiv“, erläutert der RWI-Experte.
Sie belastet lediglich die oberste Ein-
kommens- und Vermögensgruppe,
ohne eine Verhaltensänderung auszu-
lösen.
Der RWI-Ökonom schlägt einen an-

derenAuswegausder sozialenFalle vor.
„Die Erlöse derCO2-Bepreisung sollten
nicht für die Auszahlung eines Klima-
geldes, sondern für den Netzausbau
verwendet werden. Jeder Euro würde
dann eine zweifach gute Wirkung er-
zielen: Er bringt mit dem Netzausbau
die Energiewende voran und entlastet
zugleich die Verbraucher.“ Die Idee ist
also, den ärmeren Haushalten keine
zusätzlichen Lasten durch steigende
Energie- undHeizungspreise zuzumu-
ten.DiehöherenUmweltsteuernwären
für diese Personen also einkommens-
neutral. Zugleich sinken die Preise für
erneuerbareEnergien.Klimaschädliche
Energiequellen würden durch klima-
freundliche ersetzt – ohne zu Wachs-
tums- und Einkommenseinbußen zu
führen.
Esbleibt aberdieweltweiteUngleich-

verteilung beim Ausstoß von Kohlen-
dioxid, worauf ja auch die Länder des
globalen Südens wie zuletzt beim Kli-
magipfel in Baku eindringlich hinwei-
sen. Hier können sich die entwickelten
LänderdurchdieFinanzierungvonUm-
weltprojekten nach Ansicht der Exper-
tenKlimaschutz kaufen, der dannauch
denÄrmeren zugutekommt. Indenbis-
herigenRunden sind dafür 100 Milliar-
denDollar jährlichbis 2025 vorgesehen.
In Baku wird ein neuer Rahmen ver-
handelt: Derzeit liegen 250 Milliarden
Dollar pro Jahr auf demTisch. Auchdas
wirdnicht ausreichen.Damüssen eher
Billionen umverteilt werden, damit die
ärmeren Länder aufholen können.

Die soziale Klima-Falle

ANALYSE Die Verteilungsfrage beim Kampf gegen die Erderwärmung wird immer wichtiger. Denn wenn alle lebten
wie die Superreichen, wäre das der Untergang. Doch Wachstum und Klimaschutz müssen kein Gegensatz sein.

Erfolge Zu den engagierten Kämp-
fern gegen den Klimawandel zählt
etwa die Bill-und-Melinda-Gates-Stif-
tung, die Milliarden für Hilfen und
Investitionen zur Reduzierung von
Treibhausgasen einsetzen. Amazon-
Gründer Jeff Bezos und Facebook-
Erfinder Mark Zuckerberg haben sich
diesen Initiativen angeschlossen. In
Deutschland sind die Stiftungen der
Otto-Gruppe und von Bosch beson-
ders aktiv.

AufgabenDie Superreichen könn-
ten ihren CO2-Fußabdruck um gut
ein Fünftel reduzieren, wenn sie aus-
schließlich Energiesparhäuser bauen
würden sowie verstärkt Elektrofahr-
zeuge oder dauerhafte Konsumgüter
nutzten.

Reiche imKampf
gegen den Klimawandel

INFO

Schlechter CO2-Fußabdruck: Auto-
verkehr inMünchen. FOTO: DPA
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Für die SPD gilt
nur noch eine Parole
VON KERSTIN MÜNSTERMANN

W
ennmanpolitischeDramaserien span-
nend findet, dann muss man derzeit
gar nicht in amerikanische Streaming-
dienste schauen. Denn die Kürung des

sozialdemokratischen Kanzlerkandidaten bot schon
genug dramatische Szenen: ein Regierungschef, der
beim G20-Treffen der mächtigen Industrienationen
im fernenBrasilienweilt. EinbeliebterVerteidigungs-
minister, der sich in einer Kandidaten-Schattenrolle
zumindest zeitweise sehrwohlfühlte.UndeinePartei,
in der das Grummeln über die Führung stetig lauter
wurde. Das ist ein Drehbuch mit viel Thriller-Poten-
zial, selten aber mit einemHappy End.
Es bedarf schon vieler Scheuklappen, die Ironie
nicht zu sehen, wenn dann der Kandidat, der offiziell
gar keiner war, im Fernsehen erklärt, dass er sich zu-
rückzieht, weil ein anderer so viel besser geeignet sei
als er selbst. Boris Pistoriushat dasdurchausmitWür-
de hinter sich gebracht. Die Partei wird sich dasmer-
ken. Die Demontage der Person des Bundeskanzlers
war schon imGange.DochdieAutorität seinesAmtes
hat den Wahlkämpfer am Ende gerettet. Auch des-
halb, weil man mit Hauruck-Kanzlerkandidaten bei
denSozialdemokraten ziemlichnegativeErfahrungen
gemacht hat.
Olaf Scholz hat in der parteiinternen Auseinander-
setzung erneut Nervenstärke bewiesen. Ermuss nun
die Scherbenaufsammelnund seinerPartei beweisen,
dass er es noch kann: Wahlkampf unter widrigsten
Umständen. Die Union unter Friedrich Merz liegt
derzeit nahezu uneinholbar in den Umfragen vor-
ne. Für die SPD kann nur noch eine Parole gelten:
kämpfen, kämpfen, kämpfen.„Klarheit, Festigkeit und
Charakter“ hatte Scholz im Sommer als Stärke einer
Führungsfigur beschworen. Er und die Parteispitzen
werden all das brauchen, um ihre Partei vor einem
Absturz sondergleichen zu bewahren.

Ein Spektakel
ist nicht genug
VON ANTJE HÖNING

D
ie Weltklimakonferenz (Cop) nimmt ab-
surde Züge an: Schon zu Beginn miss-
brauchtenAktivisten sie für antisemitische
Proteste wegen des Gaza-Krieges. Dann

stritten Teilnehmer, inklusive der deutschen Außen-
ministerin, über Gendergerechtigkeit, obwohl der
dringend nötige Kampf gegen den Klimawandel nun
wahrlich Männer wie Frauen angeht. Und zu allem
Überfluss lassen die Vereinten Nationen das Treffen
erneut in einemLand stattfinden, das sich zwar gerne
im Glanz einer solchen Konferenz sonnen, aber an-
sonstenmunterÖlundGas fördernwill. Entsprechend
unambitioniert ist die Verhandlungsführung durch
Aserbaidschan. Die Entwürfe der Schlussdokumente
fallen hinter die schonmauen Beschlüsse der letzten
Cop inDubai zurück.KeinWunder, dassdieKonferenz
in die Verlängerung geht und womöglich scheitert.
Das 1,5-Grad-Ziel ist nicht zu halten, das sollte
sich die Staatengemeinschaft eingestehen. Mit Nai-
vität ist der Kampf gegen die Erderwärmung nicht
zu gewinnen. Natürlich müssen die Industrieländer
Verantwortung für ihrehistorischeKlimaschuldüber-
nehmen – sie konntenwirtschaftlich aufsteigen, weil
sie ihre Emissionen über Jahrzehnte umsonst in die
Atmosphäre entließen. Doch den Industrieländern
jetzt Billionen-Rechnungen zu präsentieren, zahlbar
gerne sofort, führt an der Lösung ebenso vorbei, wie
China und reiche Golfstaaten außen vor zu lassen. In
der Logik der Vereinten Nationen sind diese Staaten
beimKlimaschutz als bedürftigeEntwicklungsländer
zu behandeln, das kann nicht sein. Ein Schlüssel zur
Lösung liegt auch dort. Die UN müssen aufpassen,
dass sie sich nicht zumBüttel der Ölstaatenmachen.
Viele Regierungschefs, auchOlaf Scholz, sind erst gar
nichtnachBakugereist. Esbrauchtneue, bessereFor-
mate. Das Klima ist zu wichtig, um es einem bunten,
aber inhaltsleeren Spektakel zu überlassen.
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Ein Olaf Scholz
gibt nicht auf

VON JAN DREBES UNDHAGEN STRAUSS

BERLIN Olaf Scholz weiß, dass er
heute liefern muss. Es ist ein be-
sonders kritischer Moment nach
allem, was in den vergangenen Ta-
gen passiert ist. Jetzt gilt es für ihn,
die SPDwieder zueinen, hinter sich
zu versammeln und zu motivieren.
In einem Rennen, das zum aktuel-
len Zeitpunkt aussichtslos scheint.
Doch ein Olaf Scholz gibt nicht auf,
das ist jetzt klarer denn je.
Und so steht der Bundeskanzler

und designierte Kanzlerkandidat

am Freitagmorgen im Scheinwer-
ferlicht. Dunkelblauer Anzug, wei-
ßes Hemd, keine Krawatte. Im Saal
einerumgewidmetenKirche inBer-
lin-Friedrichshain sitzen rund 100
SPD-Kommunalpolitiker aus ganz
Deutschland. Sie hören sehr genau
zu,was Scholz so sagt.Dennalle ha-
ben eineMeinung zu ihmnach drei
Jahren Ampel-Regierung. Und alle
hatteneineMeinung inderDebatte
um die Kanzlerkandidatur, die am
Vorabend entschieden wurde.
Doch dazu sagt Scholz keinWort.

Auchnicht zuVerteidigungsminister
Boris Pistorius, den viele Genossen
nicht zuletzt wegen seiner Spitzen-
position in Beliebtheitsrankings
lieber als SPD-Kanzlerkandidaten
gesehen hätten. Stattdessen schal-
tet Scholz voll aufWahlkampfmodus
undgibt einenerstenVorgeschmack
auf die sozialdemokratische Erzäh-
lung für die kommenden drei Mo-
nate bis zurWahl.
Scholz spricht denUkraine-Krieg

an und bekräftigt seinen Kurs der
„Besonnenheit“. Es sei richtig ge-
wesen, Deutschland zum wichtigs-
ten Unterstützer der Ukraine nach
denUSAzumachen, sagt er. Es gehe
aber auch darum, einen Krieg zwi-
schen Russland und der Nato zu
verhindern. „Das habe ich getan.“

Den jüngsten Einsatz von russi-
schenMittelstreckenraketen nennt
er„eine furchtbare Eskalation“ und
macht klar, dass er von seinemNein
zur Lieferung der Taurus-Marsch-
flugkörper nicht abrücken wird.
Scholz verteidigt noch einmal den
Rauswurf von FDP-Chef Christian
Lindner als Finanzminister und
den Bruch der Ampelkoalition
und bekommt dafür viel Applaus.
Scholz wirbt zudem für die Reform
der Schuldenbremse und sagt, er
wolle Bauen und die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf zu zentralen
Themenmachen.
Gegenwind bekommt er an die-

sem Morgen nicht, im Gegenteil:
Die Kommunalpolitiker würdigen
Scholz‘ Besuch mit stehendem
Applaus. Vor Scholz war Parteichef
Lars Klingbeil aufgetreten. An ihm
war die Kritik zuletzt auch lauter
geworden, weil er die Debatte um
die Kanzlerkandidatur nach An-
sicht vielerGenossen zu langehatte
laufen lassen. Als Klingbeil auf der
Bühne steht, verteidigt er diesesVor-
gehen. Natürlich müsse diskutiert
werden in der Partei. Die Debatte
über Scholz oderPistoriushabeLuft
gebraucht, so sieht esKlingbeil.„Ich
bin einParteivorsitzender, dernicht
sagtBasta (...), sondern ichwill auch
reinhorchen in die Partei, ich will
auch ernst nehmen, was diskutiert
wird.“ Kritiker werfen ihm vor, dass
die Partei sich damit selbst gescha-
det habe. Klingbeil aber ruft nun
lieber zu Geschlossenheit auf. Am
Montag sollen SPD-Präsidium und
derVorstand Scholz nominieren.
Geschlossenheit ist dasWort, das

an diesem Freitag von allen Seiten
aus der SPD zu hören ist. Auch von
Dirk Wiese, dem Co-Vorsitzenden
der NRW-Landesgruppe in der
Bundestagsfraktionder SPD.Erhat-
te mit einem Statement den Druck
auf Scholz erhöht und sich indirekt
für Pistorius ausgesprochen. Nach
der Entscheidung sagt er, das von
SPD-Fraktionschef Rolf Mützenich
bestätigte „Grummeln müssen wir

jetzt in rote Energie verwandeln“.
Und ergänzt: „Wir haben eine Ent-
scheidung.Wir haben Klarheit. Das
begrüße ich sehr.“ Ihm gehe es um
eine starke SPD. „Eine SPD, die ge-
meinsamgewinnenwill.UndFried-
rich Merz verhindert“, sagtWiese.
Rückblende: AmDonnerstag fällt

die Entscheidung über die K-Frage.
DemVernehmennach soll Pistorius
dieParteispitzebereits gegenMittag
informiert haben, dass er nicht zur
Verfügung steht für eineKandidatur.
Womöglich, nachdem er erkannt
hat, dass Scholznichtweichenwird.
Eine Ansage von Klingbeil gibt es
nicht, Pistorius erklärt sich zuerst.
Am frühen Nachmittag treffen sich
dannalle imWilly-Brandt-Haus, be-
sprechendasweitereVorgehen. Pis-
torius nimmt eine Videobotschaft
auf, die am Abend gegen 19.30 Uhr
veröffentlichtwirdund inder er sich
erklärt undhinter Scholz stellt.Nach
TagenderDebatte hat die SPDend-
lich Klarheit über ihr Personal.
Vor den Kommunalpolitikern am

Freitag inBerlin-Friedrichshaingeht
Scholz auf die schlechtenUmfragen
nur am Rande ein. Stattdessen ver-
sucht er, sich und seiner Partei mit
einem Scherz Mut zu machen. Die
Wahl am 23. Februar finde am Ge-
burtstag von Parteichef Lars Kling-
beil und seiner Frau Britta Ernst
statt.„Esmuss also gut gehen“, sagt
Scholz. Lacher im Saal.
Doch kurz darauf bei einer Kaf-

feepause imFoyer sindviele der an-
gereisten Kommunalpolitiker nicht
so sicher, dass das klappenwirdmit
demWahlsieg. Auchwennniemand
Scholz’ Wahlkampffähigkeiten
unterschätzen will. Einige denken
aber schonweiter. Sie rechnen bes-
tenfallsmit demzweitenPlatzhinter
der Union, sehen dann Scholz vor
seinem Abschied aus der Bundes-
politik und gehen von einer neuen
großen Koalition aus. In der könnte
Boris Pistorius weiterhin Verteidi-
gungsminister bleiben – und in vier
JahrenwomöglichKanzlerkandidat
der SPD werden.

Erst nach tagelanger Debatte ist klar:
Die SPD setzt wieder auf den Kanzler,
um die Bundestagswahl im kommenden
Februar zu gewinnen. Manche Genossen
suchen nun lieber in der Zukunft Trost.

SamstagDie SPD-Führung stellt
sich am Samstag auf dem Juso-
Bundeskongress der scharfen Kri-
tik des Jugendverbands amUm-
gangmit der Kanzlerkandidatur.

FührungDer Juso-Vorsitzende
Philipp Türmer hatte am Freitag
zum Auftakt der Konferenz den
Parteivorsitzenden Saskia Esken
und Lars Klingbeil die Führungs-
fähigkeit abgesprochen. (dpa)

SPD-Führung stellt sich
scharferKritik der Jusos

INFO

Wald oder Windrad
VON SINA ZEHRFELD

DÜSSELDORF Bei der Entscheidung
für oder gegen einen Nationalpark
imReichswald bei Kleve geht es um
wirtschaftlicheFragen.Nichtnur für
ansässige Landwirte oder die Tou-
ristikbranche, sondernauch fürdas
Land Nordrhein-Westfalen selbst:
Würde die Nationalpark-Idee im
Reichswald beerdigt, könnten auf
den Landesflächen Windräder ge-
baut werden. Und das wäre lukra-
tiv für den LandesbetriebWald und
Holz, der im letzten Jahresabschluss
einenVerlust ausgewiesen hat.
ImGebiet des Reichswalds könn-

ten bis zu elf Windräder errichtet
werden; dafür gibt es bereits ent-
sprechende Vorverträge. Werden
alle elf Anlagen gebaut, wäre nach

einem aktuellen Bericht von Forst-
ministerin Silke Gorißen (CDU) für
den Umweltausschuss des Düssel-
dorfer Landtagsmit Einnahmenvon
jährlich über 3,1 Millionen Euro zu
rechnen.
Die SPD-Landtagsfraktion ver-

dächtigt die Ministerin, die Natur-
schutzpläne deshalb zu hintertrei-
ben. „Frau Gorißen hatmindestens
3,1 Millionen Gründe, um gegen
einen Nationalpark im Reichswald
zu sein“, sagte der naturschutzpo-
litische Sprecher René Schneider.
„Die Einnahmen aus demHolzver-
kauf werden immer weniger, also
fragt man sich, woher nehmen wir
jetzt die Kohle? ,Wald undHolz‘ hat
imvergangenen Jahr 5,88Millionen
Euro Miese gemacht.“ Mit den Ge-
winnen aus den Reichswald-Wind-

rädern, so Schneiders Rechnung,
wäreman schon zurHälfte raus aus
demMinus.
„Wennalles so realisiertwird, ver-

lierenwir vierWaldgebiete alsmög-
liche Nationalparks. Dann können
wir da auch in der nächsten Wahl-
periode“, sagte Schneider.
Die kritisierte Landwirtschaftsmi-

nisterin erläuterte in einemBericht
für den Ausschuss allerdings, dass
die Windräder nicht zwangsläufig
auf der FlächedesReichswalds ent-
stehenmüssten. Ein vergleichbares
Beispiel finde sich imNationalpark
Eifel, wo Windenergieanlagen bis
auf etwa 100Meter an dieNational-
parkgrenze heranreichen.
EinSprecherdesMinisteriumser-

klärte auf Anfrage: „,Wald und Holz
NRW‘ hat insbesondere in den Jah-

ren 2012 bis 2018 in verschiedenen
Gebieten Nordrhein-Westfalens
Vorverträge zur Nutzung von kli-
mafreundlicher Windkraft unter-
zeichnet.“ Die Verträge im Gebiet
des Staatsforstes Reichswald seien
im Jahr 2014 unter der damaligen
Landesregierung unterzeichnet
worden–damals regierteRot-Grün.

„Bei Realisierung aller elf Anlagen
würde sichder Flächenbedarf ledig-
lich auf 0,14 Prozent der gesamten
Fläche des Reichswalds belaufen.“
Darüber hinaus sei der Reichswald
nachaktuellemStandderRegional-
planungohnehingrößtenteils nicht
alsVorranggebiet für dieWindener-
gienutzung vorgesehen.
Vorläufig ist der Reichswald im

Kreis Kleve die letzte Option für
das im schwarz-grünen Koalitions-
vertrag verankerte Projekt. In der
Region gibt es starke Widerstände,
aber auch Befürworter. Ein Bür-
gerentscheid soll nun klären, wie
es weitergeht. Bis Samstag sollen
dazu die letzten Unterlagen an alle
Wahlberechtigten im Kreis Kleve
verteilt sein. Die Abstimmung er-
folgt ausschließlich per Briefwahl.

Bis spätestens 11. Dezember, 12
Uhr,müssendieUnterlagenbei der
Kreisverwaltung eingegangen sein.
Die Umweltorganisation Nabu

NRW übte noch einmal harsche
Kritik an der CDU. Die Vorsitzende
Heide Naderer warf führendenVer-
treterndesCDU-KreisverbandsKle-
ve vor, das Projekt aktiv zu hinter-
treiben. „Es stellt sich ernsthaft die
Frage, wie verbindlich die CDUmit
ihrem Koalitionspartner umgeht,
wenn Landtagsabgeordnete, die
dem Koalitionsvertrag zugestimmt
haben, nun öffentlich dagegen ar-
beiten. Die Landesspitze der CDU
scheint das wenig zu scheren. Da
fragt man sich schon, wie verläss-
lich diese Partei grundsätzlich mit
Worten und Taten umgeht“, kriti-
sierte Naderer.

Derzeit läuft ein Bürgerentscheid über die Ausweisung eines Gebiets im Kreis Kleve zum Nationalpark. In einem anderen Fall könnte das Land profitieren.

Windräder in einemWaldstück in
Bayern. FOTO: DANIEL VOGL/DPA

Olaf Scholz spricht auf demDemo-Kommunalkongress. FOTO: HANNES P. ALBERT/DPA
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Herr Latif, Sie sind einer der be-
kanntesten Klimaforscher Deutsch-
lands.Wie weit ist der Klimawan-
del vorangeschritten?
LATIF Ziemlich weit.Wir haben das
1,5 Grad-Ziel de facto schon geris-
sen.Wir werden es nichtmal schaf-
fen, die Erderwärmung unter zwei
Grad gegenüber der vorindustriel-
len Zeit zu halten. Die Politik sollte
ehrlich sein: Die Pariser Klimaziele
werden verfehlt.Umsowichtiger ist
es, jetzt zu handeln. Es ist fünf nach
zwölf.

Welche konkreten Folgen hat die
Erderwärmung?
LATIFDieMeeresspiegel steigen an.
Dasbeginnt langsam,wird sichaber
in diesem Jahrhundert dramatisch
beschleunigen. Inselstaaten wie
Tuvalu im Pazifik suchen bereits
Klimaasyl,weil sie imOzeanversin-
ken. Aber auch in Europa wird der
Anstieg gravierende Folgen haben:
Man kann Deiche nicht beliebig
hoch bauen.

Eine besondere Rolle spielen Kipp-
punkte:Was würde passieren, wenn
der Antarktische Eisschild komplett
auftauen würde?
LATIF Wenn die gesamte Antarktis
taut,was Jahrtausendedauert,wür-
den dieMeeresspiegel ummehr als
50Meter steigen–unvorstellbar.Die
Welt wäre ein völlig andere. Wenn
das Eis der Westantarktis schmilzt,
wären es drei Meter. Gerade dort
könnte schon ein Kipppunkt über-
schritten sein, dasheißt derProzess
ist nicht mehr zu stoppen.

Der Blick nach Norden:Wann wird
die Arktis eisfrei sein?
LATIF Die Nordost-Passage an Sibi-
rien vorbei ist imSommeroft schon
eisfrei, die legendäreNordwest-Pas-
sage durch die kanadische Arktis
wird es bald sein. Ab etwa2050wird
es im Sommer kein Eis im Nordpo-
larmeer geben. Der Nordpol wäre
dauerhaft eisfrei.

Was passiert mit demWetter?
LATIF Hitzewellen nehmen zu und
damit Waldbrände und Dürren.
Selbst inHamburg gab es 2022 erst-
mals einenTagmitmehr als 40Grad.
Hitzemacht krank.DieWeltgesund-
heitsorganisation mahnt, dass der
Klimawandel die größte Gesund-
heitsgefahr für Menschen darstellt.
Zugleich nimmt die erwärmte Luft
großeWassermengenauf, es kommt
immer öfter zu Starkregen. Die Ka-
tastrophe im Ahrtal war hierfür ein
Beispiel, auchwennmanein einzel-
nesEreignisnicht direktmit derErd-
erwärmung in Verbindung bringen
kann.

Was müssen wir gegen die Klima-
krise tun?
LATIFDas Klimaproblemmuss glo-
bal gelöst werden. Der Ort des Aus-
stoßes ist irrelevant,weil sichCO2 in
der Atmosphäre verteilt. Darum ist
es zum einen gut, wenn Industrie-
länder den globalen Süden unter-
stützen – hier kann wenig Geld oft
viel Klimaschutz bewirken. Zum
anderen müssen die Industrielän-

der auch ihre Emissionen senken.

Was muss Deutschland tun?
LATIF Deutschland hat Jahrzehn-
te auf Kosten des Klimas gelebt.
Unsere Treibhausgasemissionen
haben signifikant zur Erd-
erwärmung beigetragen.
Aus dieser historischen
Verantwortung heraus
müssen wir handeln.
Auch die Pro-Kopf-
Emissionen sprechen
eine klare Sprache: In
Deutschland liegt der Aus-
stoß bei fast neun Tonnen pro
Jahr – in Indien sind es keine zwei
Tonnen. Wenn das bevölkerungs-
reichste Land leben würde wie wir,
wäre das Klima verloren.

Wo ist der Handlungsbedarf in
Deutschland am größten?

LATIF Im Wärmesektor und beim
Verkehr. Dabei ist der Verkehr das
größte Sorgenkind. Die deutsche
Autoindustrie hat sichauf ihrenLor-
beerenausgeruht, anstatt bezahlba-
re E-Autos zu entwickeln. Das ist

auchökonomischunklug: Im
großenAbsatzmarktChina
sind die Auflagen bereits
so scharf, dass kaum
noch Verbrenner zuge-
lassen werden.

Warum kommt die E-Mo-
bilität in Deutschland nicht

voran?
LATIF Weil wir sie unattraktiv ma-
chen: E-Autos sind zu teuer. Die
öffentliche Ladeinfrastruktur ist
schlecht, das Laden dauert zu lan-
ge, der Strom ist zu teuer.Wer kein
EigenheimmitWallbox hat, für den
lohnt sich einE-Autonicht.DieAm-

pel macht Klimapolitik für Reiche.

Welche Rolle spielt die FDP?
LATIFDie FDP blockiert den Klima-
schutz, indem sie am Verbrenner
festhält. Das Gerede von der Tech-
nologieoffenheit bei Kraftstoffen
ist fahrlässig: Wasserstoff ist der
Champagner der Energie. Er ist viel
zu knappund teuer, um ihn inAutos
einzusetzen, die auchmit Strom fah-
renkönnen. 2035muss Schluss sein
für neueVerbrenner.

Sollte man Kreuzfahrten und in-
nerdeutsche Flüge verbieten?
LATIF Beide sind problematisch,
doch insgesamt fallendieseEmissi-
onen kaum ins Gewicht.Man sollte
Kreuzfahrten nicht verbieten, aber
scharfe Auflagenmachen – Norwe-
gen plant seine zukünftige Flotte
emissionsfrei. Die ersten Kreuz-
fahrtschiffe sollen 2030 elektrisch
fahren.

Und die Landwirtschaft?
LATIF Fleischhaltige Ernährung be-
deutet mehr Emissionen als vege-
tarische. Natürlich ist es schlecht,
wenn wir Futter aus Brasilien be-
ziehen, wo für den Anbau der Re-
genwald abgeholzt wird. Doch die
Landwirtschaft macht insgesamt
nur etwa sieben Prozent der deut-
schen CO2-Emissionen aus.

Gerade tagt die 29.Weltklimakon-
ferenz (COP 29). Bringen diese Kon-
ferenzen etwas?
LATIFOffenkundignicht –wir haben
28 Konferenzen hinter uns und die
Emissionen sind explodiert. Die
COP ist ein Spektakel, das dem Kli-
ma bisher nichts gebracht hat. Gut
ist nur, dass dort die Entwicklungs-
länder gehört werden und Techno-
logiemessen entstehen.

Welche Formate wären besser?
LATIFWenn die großenVerursacher
sich zusammensetzenundhandeln.
ChinaunddieUSAverursachenzu-
sammen fast dieHälfte der globalen
Emissionen, die G 20-Staaten zu-
sammen 80 Prozent. Klimaschutz
bedeutet, zukunftsfähig zuwerden.
Wir sollten vorne dabei sein, sonst
verlieren wir unseren Wohlstand.
Klimaschutz bringt auch Vorteile
für jeden Einzelnen.

Ein Beispiel?
LATIFWer mit Bahn oder Rad fährt,
steht nicht im Stau und muss kei-
nen Parkplatz suchen. Bahnfahren
bedeutet Gewinn, nicht Verzicht –
wennsiepünktlichundbillig ist.Wer
sich als Autofahrer ein Tempolimit
setzt, kannHunderteEuroSpritkos-
ten im Jahr sparen und senkt sein
Unfallrisiko.

Was nehmen Sie sich persönlich
vor?
LATIF Ich habe mein persönliches
Tempolimit, fahre nur 100 km/h.
Außerdem habe ich mir ein Elek-
troauto gekauft, obwohl ich keine
Wallboxhabe. Jeder kannetwas tun,
um dem Klima zu helfen.

ANTJE HÖNING FÜHRTE DAS GESPRÄCH.

AusbildungMojib Latif, geboren
1954 in Hamburg, hat BWL und
Meteorologie studiert. Er ist Me-
teorologe und Ozeanograf.

Forscher Er ist Professor am
Goemar Helmholtz-
Zentrum für Oze-
anforschung in
Kiel und seit 2022
Präsident der Aka-
demie der
Wissenschaf-
ten in Ham-
burg.

Meteorologeund
Ozeanograf

INFO
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Nach Bangladesch hat das bevölkerungsreichste Land derWelt, Indien, ammeisten Smog – eineMischung aus Rauch
undNebel, die durch Luftverschmutzung entsteht. FOTO: HINDUSTAN TIMES/IMAGO, BEARBEITUNG: RP

INTERVIEWMOJIB LATIF

„Würde Indien leben
wie wir, wäre

das Klima verloren“
Der Forscher erwartet, dass 2050 der Nordpol eisfrei

sein wird. Von Deutschland fordert er mehr Einsatz für
die E-Mobilität und mehr Auflagen für Kreuzfahrten.

Die Ampel habe Politik für Reiche gemacht.

Kreml nutzt Rakete für
politische Botschaft

MOSKAU(dpa)Russlandwill denAb-
schuss einer neuenMittelstrecken-
rakete auf die Ukraine alsWarnung
verstanden wissen. „Die russische
Seite hat ihre Fähigkeiten klar de-
monstriert“, sagte Kremlsprecher
Dmitri Peskow in Moskau. Der
Beschuss der ukrainischen Groß-
stadt Dnipro sei eine Folge von
„rücksichtslosen Entscheidungen“
westlicher Länder. Sie lieferten der
Ukraine Raketen. Die Rakete setzte
Videos zufolge über Dnipro sechs
Sprengköpfe frei.Diesewarennicht
nuklear geladen, wie Kremlchef
Wladimir Putin sagte.

Pam Bondi als
Justizministerin
nominiert
WASHINGTON
(afp) Nach dem
Rückzug seines
Wunschkandi-
datenMatt Gaetz
hat derdesignier-
te US-Präsident
Donald Trump
dieAnwältinPam
Bondi für das Amt der Justizminis-
terin nominiert. Er sei „stolz“, die
frühere Generalstaatsanwältin des
Bundesstaates Florida „als nächs-
te Justizministerin der Vereinigten
Staaten anzukündigen“, erklärte
Trump am Donnerstag in seinem
OnlinenetzwerkTruthSocial. Bondi
gehörte zu dem Anwaltsteam, das
Trump in seinemAmtsenthebungs-
verfahren im Senat vertrat. FOTO: AFP

Strafmaßverkündung
für Trump verschoben

MELDUNGEN

NEW YORK (dpa) Die Verkündung
der Strafe im Schweigegeld-Pro-
zess gegen Donald Trump wird auf
unbestimmte Zeit verschoben. Ein
möglicherTermin für das Strafmaß,
eigentlich für kommende Woche
Dienstag geplant, kann nun erst
nach dem Verstreichen neuer Fris-
ten fürAnträgederParteien verkün-
det werden. Die legte Richter Juan
Merchan in New York auf Anfang
Dezember fest, wie aus Gerichts-
unterlagen hervorging.

Afghanistan zieht
Diplomaten ab

HAMBURG(kna)Afghanistanhat laut
einem Medienbericht seine Diplo-
matenausDeutschlandabgezogen.
Wie der „Spiegel“ unter Bezug auf
InformationenausDiplomatenkrei-
sen berichtet, sind der Botschafter
in Berlin sowie der in Bonn ansäs-
sigeGeneralkonsul vondenTaliban
abberufenworden.BeideDiploma-
ten waren demnach schon vor der
erneutenMachtergreifung derTali-
ban im August 2021 im Dienst.
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WEIHNACHTLICHER STADTGARTEN
» mit „Waldmöbeln“ und warm-rotem Licht

WER NUR EINMAL KOMMT, VERPASST ETWAS
» wöchentlich wechselnde Ausstellende auf demWeihnachtsmarkt

GENUSS AUS DER REGION
» Krefelder Gastronomien verwöhnen kulinarisch

MITTAGSTISCH
» montags bis freitags bis 15 Uhr spezielle Angebote

NACHHALTIG ANKOMMEN
» mit demWeihachtsmarktticket der SWK

KREFELDER KLÄNGE
» weihnachtliche Melodien gesungen und gespielt

EINKAUFEN BEI KERZENSCHEIN
» am 23. November bis 21 Uhr in der Krefelder Innenstadt

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
» am 15. Dezember in der Krefelder Innenstadt

WEIHNACHTSMARKT MADE IN KREFELD SPECIAL
STADTIDYLL MIT BESONDEREM FLAIR
Unikate und Designerstücke – kreatives Kunsthandwerk „Made in Krefeld“

Alle Infos rund um den
Weihnachtsmarkt unter
www.krefeld.de/weihnachten

21.11.–23.12.2024

WEIHNACHTSMARKT
MADE IN KREFELD SPECIAL
Dionysiusplatz Krefeld



Krimi um die Krankenhausreform

VON JAN DREBES UND ANTJE HÖNING

BERLINZwei Jahre langhattenBund
und Länder um die Krankenhaus-
reform gestritten, nun macht der
Bundesrat denWeg für das umstrit-
tene Projekt von Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach frei.
Der Sozialdemokrat, der viel Druck
auf die SPD-Länder ausgeübt hatte,
geht als Sieger vom Platz. Er sprach
von einem „großen Tag für alle Pa-
tienten“. NRW warnt dagegen vor
einemKliniksterben auf demLand.

Wie lief die Abstimmung? Bayern,
das sich mit anderen unionsge-
führten Ländern wehrte, stellte mit
Baden-Württemberg den Antrag
auf Anrufung des Vermittlungsaus-
schusses. Doch im Bundesrat gab
es nicht die nötigeMehrheit, er gab
grünes Licht für die Reform. Es war
eine extrem knappe Abstimmung
– und sie geriet zum Krimi. Noch
während der Sitzungwar nicht klar,

ob es eineMehrheit proVermittlung
geben würde. Der Streit verschärf-
te sich so weit, dass Brandenburgs
Ministerpräsident DietmarWoidke
(SPD) seineGesundheitsministerin
Ursula Nonnemacher (Grüne) am
Rande der Sitzung entließ, weil er
den Ausschuss wollte und sie nicht
– worauf wiederum Agrarminister
AxelVogel zurücktrat.NRWstimmte
für den Ausschuss, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz und das Saarland
dagegen.

WasheißtdasfürPatienten?Mitder
Reformwill LauterbachdieKliniken
zur Spezialisierung undBündelung
derRessourcen zwingen.Nur erfah-
rene Kliniken sollen noch behan-
deln. Die Finanzierung soll anders
werden: Künftig sollen Kliniken
60 Prozent ihrer Vergütung für das
Vorhalten von Leistungen erhalten.
Dass Deutschland zu viele Häuser
hat, ist Konsens. Doch Kritiker er-
warten, dass Lauterbachs Reform
die Krise verschärft. „Hier ist eine
große Chance vertan worden, das
Gesetz für die Patienten besser
zu machen“, sagte NRW-Gesund-
heitsminister Karl-Josef Laumann
(CDU). „Die Vorgaben sind zu eng
gefasst. Nicht nur, aber gerade in
ländlichen Regionen wird es oft-
mals schwer werden, die geforder-
ten Facharztzahlen zu erreichen.“
Die Folge: „Es droht, dass Kran-
kenhäuser Leistungen nicht mehr
erbringen – beispielsweise bei der
Behandlung von Notfällen sowie
von Kindern und Jugendlichen –
und zum Leidwesen der Patienten
aus der Versorgung ausscheiden.“

GibtesmehrKlinik-Pleiten?Bundes-
weit schreiben80 Prozent roteZah-
len.„DieneueVorhaltekostenfinan-
zierungwirkt erst ab2027.Obdas zu
einer wirklichen Entlastung führen
wird, ist völlig ungewiss – zumal es
nach wie vor einen starken Fallbe-
zuggibt“, sagte Laumann. InderTat
hängendiePauschalenvon früheren
Fallzahlen ab. „DieVerbesserungen
bei derRefinanzierungvonTarifkos-
ten reichen nicht aus, um ein un-
kontrolliertes Krankenhaussterben
zu verhindern“, so Laumann. Die
Krankenhausgesellschaft (DKG) ist
entsetzt: „Versorgung wird sich in
Deutschland vielfach verschlech-
tern und in einigen Regionen sogar
ganzwegbrechen“, sagteDKG-Chef
Gerald Gaß.„Die Schließungen, die
nun unweigerlich sehr schnell auf
uns zukommen werden, sind die
Pleiten des Ministers.“ Auch viele
Länder trügen Verantwortung, füg-
te er hinzu.

Was sagen Kassen? Die gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) will
Änderungen. „Wir erwarten von
einer neuen Regierung, dass sie die
verfassungswidrige Finanzierung
des Transformationsfonds aus Bei-
tragsgeldern streicht“, sagte GKV-
Vize Stefanie Stoff-Ahnis. Kosten
von 2,5 Milliarden Euro jährlich
beschleunigtendenBeitragsanstieg.
Das fürchtet auch Florian Reuther
vomVerbandderprivatenKranken-
versicherung: „Versicherten droht
jetzt ein massiver Kostenschub.
DieBezahlungvon Investitionenauf
ihre Kosten anstatt aus demSteuer-
aufkommen ist verfassungswidrig.“

Der Bundesrat macht den Weg für Karl Lauterbachs umstrittene Pläne frei. Brandenburgs Gesundheitsministerin
wird sogar während der Sitzung entlassen. Nordrhein-Westfalen befürchtet ein Kliniksterben auf dem Land.

Karl Lauterbach am Freitag im Bundesrat. FOTO: FLORIAN GAERTNER/IMAGO

EU: NRW muss Staatsgeld
für Westspiel rückfordern

BRÜSSEL (dpa) Nordrhein-Westfa-
len muss 2015 gewährte Staatshilfe
für das Glücksspiel-Unternehmen
Westspiel in Höhe von mehr als
60 Millionen Euro inklusive Zinsen
zurückfordern.DieEU-Kommission
sei zudemSchluss gekommen,dass
dieFinanzhilfenicht imEinklangmit
EU-Recht stehe, teilte die Brüsseler
Behörde mit. Konkret untersuchte
die Kommission zwei Maßnahmen
der landeseigenen NRW-Bank.

Weniger Verletzte und
Tote im Straßenverkehr

WIESBADEN (afp) Die Zahl der Ver-
kehrstoten in Deutschland ist im
September imVergleich zumVorjah-
resmonat gesunken. Im September
2024 starben283 MenschenbeiVer-
kehrsunfällen, wie das Statistische
Bundesamt am Freitag mitteilte.
Das waren 27 Betroffene weniger
als im September 2023. Auch die
Zahl der Verletzten ging zurück –
um neun Prozent auf rund 35.700.

Bund Er wird Kliniken Leistungs-
gruppen zuteilen und ab 2027 ihr
Angebot bestimmen.

Nordrhein-WestfalenDas Land
hat eine eigene Reform aufgelegt,
die 2025 in Kraft tritt. Wie viel
Geld aus demGesundheitsfonds
nach NRW fließt, hängt aber vom
Bund ab.

NRW-Reformstartet
bereits 2025

INFO

Wirtschaft wächst
weniger als gedacht

MELDUNGEN

WIESBADEN (afp)DiedeutscheWirt-
schaft ist imdrittenQuartal nicht so
stark gewachsenwie zunächst ange-
geben:DieWirtschaftsleistung legte
um 0,1 Prozent verglichenmit dem
Vorquartal zu, wie das Statistische
Bundesamtmitteilte. In einer ersten
Schnellmeldung von Ende Oktober
war die Behörde noch von einem
Anstieg des Bruttoinlandsprodukts
(BIP) um 0,2 Prozent ausgegangen.
Im zweiten Quartal war das BIP um
0,3 Prozent zurückgegangen, imers-
ten Quartal hatte es noch ein Plus
von 0,2 Prozent gegeben.
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GOLDBÖRSE GMBH: Ihr deutscher Fachbetrieb für
Edelmetalle. Wir bieten Ihnen Qualität – direkt in Ihrer Nähe. Unsere
Filialen befinden sich an erstklassigen und sicheren Standorten.

Krefeld: Königstraße 91, 47798 Krefeld Tel.: 02151/3600761
Mo.–Fr. : 09.00–13.00 + 14.00–17.00 | Sa.: 10.00–14.00

Moers:Neumarkt 5, 47441Moers Tel.: 02841/8878588
Mo.–Fr.: 09.00–18.00 | Sa.: 10.00–14.00

Neuss: Büchel 3, 41460 Neuss Tel.: 02131/4080878
Mo.–Fr.: 09.00–13.00 + 14.00–17.00 | Sa.: 10.00–14.00

Kempen: Burgstraße 13–15, 47906 KempenTel.: 02152/8956070
Mo.–Fr.: 09.00–15.00 | Sa.: 10.00–13.30

Viersen:Hauptstraße 22, 41747Viersen Tel.: 02162/8198883
Mo.–Fr.: 09.30–17.00 | Sa.: 10.00–14.00

Meerbusch:Dorfstr. 32 A, 40667Meerbusch 02132/1397960
Mo.–Fr.: 09.00–18.00 | Sa.: 10.00–14.00

Mönchengladbach: Croonsallee 29, 41061Mönchengladbach
02161/8494913, Mo.–Fr.: 09.30–17.00 | Sa.: 10.00–14.00

Unsere Filiale in Düsseldorf bleibt dauerhaft geschlossen. Geplante
Neueröffnungen im neuen Jahr: Bocholt, Kleve, Kevelaer und Essen.

WIR KAUFEN:
• Schmuck: Schmuck ausWeißgold, Gelbgold, Rotgold, Silber oder Platin
– auchmit Edelsteinen oder Diamanten.

• Zahngold:Dentalgold, auchmit Zahnresten, sowie Zahnprothesenmit
Goldzähnen.

• Luxusuhren:Uhren vonMarken wie Rolex, Cartier, Omega und auch
Taschenuhren.

• Barren:Gold- und Silberbarren sowie Münzen.
• Besteck: Silberbesteck und versilbertes Besteck.
• Edelmetalle: Rhodium, Platin und Palladium in jeder Form (Schmuck,
Bruchgold, Rohplatten, Drähte).

Und vieles mehr – Fragen kostet nichts, und wer fragt, erfährt oft mehr,
als er erwartet.

Goldankauf – Mehr als nur eine Option in der Not.
Viele verbinden Goldankauf mit Pfandhäusern, doch bei der Goldbörse
GmbH verkaufen unsere Kundenmeist ungenutzten Schmuck oder
Erbschaften. Der Verkauf hilft dabei, mit der Vergangenheit abzuschließen
und Erinnerungsstücke in bares Geld zu verwandeln. Nutzen Sie die
aktuellenMarktpreise und überzeugen Sie sich von unserem Service!
Exklusiv bei uns:
Professionelle und zerstörungsfreie Goldbewertung. Mit modernster
Röntgenfluoreszenz-Technologie bieten wir Ihnen eine schnelle und
professionelle Goldbewertung – und das völlig zerstörungsfrei. DerWert
Ihres Goldes wird anhand des aktuellenMaterialwerts ermittelt – bei
Luxus-Antikschmuck und Luxusuhren greifen spezielle Bewertungsverfah-
ren, da derWert über den reinen Goldwert hinausgeht.
Das Beste: IhreWertsachenmüssen nicht eingeschickt werden – derWert
wird direkt vor Ort bestimmt.
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VON JÖRG ISRINGHAUS

KERKEN Er sei einer der Schlimms-
ten gewesen, wenn es darum ging,
Insektizide auf den Acker zu brin-
gen. SogarAusnahmegenehmigun-
gen habe er sich geholt, um Pflan-
zenschutzmittel einzusetzen, die
sonst für dieKultur verbotenwaren.
„IchhabeKombinationengespritzt,
das geht eigentlich gar nicht“, er-
zählt Ludwig Eickmanns. Bis auf
einem Feld, das drei Jahre
brachgelegenhatte, einen
Tag nach dem Spritzen
überall tote Regenwür-
mer lagen. Abertausen-
de müssen es gewesen
sein, erinnert Eickmanns
sich.Dashabealles infrage
gestellt, sagt er.Unddazuge-
führt, dass ausdemkonventionell
wirtschaftenden Landwirt ein Bio-
Bauer wurde.
UnzufriedenwarEickmannsaber

schon zuvor gewesen. In ihm, der
sich so gerne um den Acker küm-
merte, habe es gegärt. Ohne wirk-
lich zu wissen, warum. Dabei war
der von ihm 1994 übernommene
Elsenhof in Kerken erfolgreich.
Eickmanns baut dort hauptsäch-
lich Porree an. Damals habe er nur
noch gepflanzt und geerntet, Qua-
lität und Ertrag stimmten, aber für
mehr blieb keine Zeit. Unbemerkt,

sagt Eickmanns, sei er davonwegge-
kommen, das zu tun, was ihn wirk-
lichbewegte – sichumdenAcker zu
kümmern.
Dann,nachden totenRegenwür-

mern, habeerdenerfolgreichenBe-
trieb sozusagen erst einmal vor die
Wand gefahren. „Ich wollte nicht
mehr spritzen, das war mir damals
klar“, sagt der 60-Jährige. Nur war
es für ihn zunächst unvorstellbar,
dass es auch ohne Insektizide

und Pestizide gehen könnte.
Monatelang befasste sich
Eickmanns mit Alterna-
tiven, vertiefte sich in
diewenige Fachliteratur
und erkannte irgend-
wann: Es funktioniert
auch ohne Chemie. Ab da

sollte es schnell gehen. Und
radikal. Eickmanns stellte seinen
Betrieb, wie er sagt, im Crash-Ver-
fahren um. „Ökonomisch wäre es
sinnvoller gewesen, erst mal zwei-
gleisig zu fahrenundnoch teilweise
weiter zu spritzen“, erklärt er.„Aber
ichwollte unbedingt damit Schluss
machen.“
Rückblickend sei dieZeit derUm-

stellung auf biologischen Anbau
hart gewesen. So hart, dass seine
Fraumehrfach gefragt habe, ob das
alles sinnvoll sei. „Ich wusste aber,
dass es irgendwann bergauf gehen
würde“, sagt Eickmanns.Nurwann,

das wusste er nicht genau. Nach
einem Jahr waren zwar im Porree
keine Rückstände von Insektiziden
mehr feststellbar, imBodenaber ließ
sich die Chemie noch nachweisen.
Nachdrei JahrenkonnteEickmanns
zunächst nur geringe Mengen ver-
kaufen. „Es wurde immer behaup-
tet, Bio wird gesucht – das war aber
zunächst nicht der Fall“, sagt er.
Während der Umstellung und

kurzdanachverdientederKerkener
kein Geld, was auch die Bank, die
andere Zahlen von seinem Betrieb
gewohntwar, verunsicherte. Erhabe
nur investiert, nichts erwirtschaf-
tet, erzählt er. „Das war schon be-

drückend und für mich die schwie-
rigste Zeit“, sagt Eickmanns, „auch
familiär, weil ichmich zuwenig um
meine Kinder gekümmert habe.“
Rund fünf Jahre nach der Um-

stellung begann sich das Blatt zu
wenden. Die Nachfrage nach Bio-
produkten stieg, es ging wirtschaft-
lich wieder aufwärts. Heute baut
Eickmanns im Jahr rund 500 Ton-
nen Porree an, plus anderes Gemü-
se. Rund34 Hektar hat seinHof, auf
20 Hektarwird gepflanzt. Zwarwirft
der Betrieb lange wieder Gewinn
ab, ökonomisch betrachtet bringe
die Umstellung keinenVorteil. „Für
mich ist es total befriedigend, dass
ich wieder Regenwürmer auf den
Feldern habe, dass die Gründün-
gerflächenblühenund sichdort In-
sekten tummeln.“ Dank der Regen-
würmer hat Eickmanns etwa kein
Problemmit Staunässenach langem
Regen,weil der aufgelockerteBoden
dasWasser gut ableitet.
Gemüsebauern, die ihrenBetrieb

umstellenwollen, rät er, sich auf je-
den Fall vorher sehr gut beraten zu
lassen. Ein großer Fehler sei es, zu
glauben, dass sich die biologische
Landwirtschaft besonders rechne.
Generell müssten sich künftige
Biobauern darüber klar sein, dass
sieAusfälle kompensierenmüssten,
weil ein langerWeg vor ihnen liege.
Eickmanns ist ihn gegangen, und

er ist nochnicht amEndeangelangt.
Immerhin hat er den bereits 1387
erstmals dokumentierten Elsen-
hof zurück zu seinen Ursprüngen
gebracht, denn die weitaus meiste
Zeit wurde das Land biologisch be-
wirtschaftet. Momentan liege die
biologische Wertigkeit des Bodens
bei rund80 Prozent.Und imGegen-
satz zum konventionellen Anbau
biete der biologische Anbau immer
neue Ansätze zur Verbesserung.
„Ich habe jedes Jahr neue Ideen“,
sagt Eickmanns. Weil es genau das
ist,was er zeitlebenswollte: sichum
den Acker kümmern.

Früher verteilte Ludwig Eickmanns Tonnen
Pflanzenschutzmittel auf seinen Feldern

in Kerken. Dann sattelte er um.

Pestizid-Fan
wird Bio-Bauer

Flächen In NRWwurden im Jahr
2023 laut Landesamt für Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
rund 91.000 Hektar ökologisch
bewirtschaftet. Dies entsprach ei-
nem Anteil von 6,1 Prozent an der
gesamten landwirtschaftlichen
Nutzfläche des Landes.

TrendDer Trend über die vergan-
genen zehn Jahre ist steigend.

Ökolandbau liegt
bei sechsProzent

INFO

Zug entgleist –
drei Menschen verletzt

MELDUNGEN

KERPEN (dpa) Ein Güterzug ist auf
derBahnstrecke zwischenKölnund
Aachen mit einem Bauzug zusam-
mengestoßen. Dabei sind die Lok
und zehn Waggons des Güterzugs
bei Kerpen entgleist, wie ein Spre-
cherder FeuerwehrKerpen sagte. Es
seien drei Menschen verletzt wor-
den, einer davon schwer; alle seien
im Krankenhaus.

Proteste gegen AfD-
Veranstaltung in Aachen

AACHEN (dpa)Rund1000Menschen
haben laut Polizei amFreitagabend
inAachengegeneineVeranstaltung
derAfDdemonstriert.DieBündnis-
se„Gegenhalten“und„Wir sindAa-
chen“hatten zuKundgebungenund
einem gemeinsamen Protestzug
durch die Innenstadt aufgerufen.
Nach einer ersten Bilanz blieb der
Gegenprotest bis auf verbale Aus-
einandersetzungen aber friedlich.

Neun-Millionen-Jackpot:
Systemscheine gewinnen

DÜSSELDORF (RP) Unsere Zeitung
verlost für die heutige Mittwochs-
ziehung drei vorausgefüllte Lotto-
Systemscheine (inklusive Super 6
undSpiel 77).Werheutebis18.30 Uhr
unterTelefon01378 788335 (50 Cent
pro Anruf, aus dem deutschen Fest-
netz, ggf. abweichende Preise aus
demMobilfunk) anruft, kann einen
derdreiLottoscheinegewinnen.Oder
SMS mit Kennwort „rplotto“, Leer-
zeichen, IhremNamen und Adresse
an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent
pro SMS). Teilnahme ab 18 Jahren.
Ausgeschlossen sindMitarbeiter desVerlags oder ver-

bundener Unternehmen. Das Los entscheidet.

www.rp-online.de/teilnahmebedingungen

NACH

KEIT
HALTIG

Ludwig Eickmanns hat seinen Gemüsebaubetrieb umgestellt.FOTO: NORBERT PRÜMEN
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BMWGroup
ANZEIGE

Haben Sie schon einmal auf einem Stoff aus PET Flaschen

gesessen? Und könnte dieser Ihre Erwartungen an ein Pre-

miumprodukt erfüllen? Bereits im Jahr 2013 hat die BMW

Group diese Fragemit „Ja“ beantwortet und begonnen, aus

recycelten Flaschen die Sitzbezüge für die erste Generation

des BMW i3 herzustellen. Nur ein kleines Beispiel, aber Teil

einer großen Botschaft in Hinblick auf die bereits langjährige

Ausrichtung des Herstellers im Bereich Nachhaltigkeit.

Effektiver Klimaschutz braucht Zirkularität

Die Reduktion von CO2-Emissionen über den gesamten

Lebenszyklus eines Fahrzeuges das oberste Ziel der BMW

Group. Das Unternehmen fokussiert sich dabei – wo immer

das möglich ist – auf die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft

und den Einsatz von Sekundärmaterialien. Es geht demUn-

ternehmen darum, bereits den Design-Prozess in Hinblick

auf eine spätereWiederverwertung der Teile anzupassen,

Ressourcen effizienter zu nutzen undWertstoffkreisläufe zu

schließen. Im Vergleich zu Primärmaterial etwa verringert

Sekundärmaterial auch CO2-Emissionen – beispielsweise in

einer Größenordnung von bis zu 80% bei Aluminium und

bis zu 70% bei Stahl. Deshalb prüft BMW, wo geschlossene

Kreisläufe etabliert werden können – und hat sich beim

Thema Kreislaufwirtschaft weitreichende Ziele gesetzt:

• Mit verschiedenen Partnern eine Kreislaufwirtschaft zu

etablieren, die das Recycling von Stahl, Aluminium, Glas und

Kunststoff in hoher Sekundärqualität für seine Fahrzeuge

ermöglicht.

• Den Anteil von Sekundärmaterial in seinen Fahrzeugen zu

erhöhen, wo immer technologisch und ökonomisch zielfüh-

rend. Voraussetzung ist, dass sich die Marktverfügbarkeit

solcher Materialien deutlich weiterentwickelt.

• Bis 2030will BMWden CO2-Fußabdruck pro Fahrzeug im

gesamten Lebenszyklus im Vergleich zu 2019 ummindes-

tens 40% zu reduzieren. Zentraler Treiber dafür ist die

Elektromobilität, deren Einführung das Unternehmenmit

seiner Neuen Klasse ab 2025 zusätzlich beschleunigt.

Das Engagement für Nachhaltigkeit ist bei der BMWGroup

schon lange in der Unternehmenskultur verankert. Bereits

1973 – also vor mehr als 50 Jahren – hatte BMW als weltweit

erster Automobilhersteller einen eigenen Umweltschutz-

beauftragten. Seit 2014 sind alle Direktlieferanten der BMW

Group vertraglich verpflichtet, erweiterte Umwelt- und

Sozialstandards einzuhalten undManagementsysteme für

Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz einzuführen.

Bereits 2021 hat BMW auf der IAAmit dem BMW i Vision

Circular einen weiten Blick in die Zukunft gewagt: ein

Visionsfahrzeug das größtenteils aus Sekundärmaterialien

gefertigt wurde.

„Schon heute nehmenwir Ressourceneffizienz in der

Produktion sehr ernst.Wenn die Fahrzeuge dann bei uns

im Showroomankommen, sindwir als Teamder BMW

Niederlassungen in der Pflicht die Ressourcenschonung

imBereich Kundenerlebnis rund umdenKauf konse-

quentweiter zu denken und nachhaltig zu gestalten.“,

so Denis Donnerberg, Leiter der BMWNiederlassungen

NRW.

Die BMWNiederlassung Düsseldorf ist dabei die Visiten-

karte des Herstellers in der Landeshauptstadt und wird in

den Geschäftsräumen an der Grafenberger Allee im Jahr

2025mit weitreichenden Umbaumaßnahmen zum BMW

Showroom der Zukunft beginnen. Ein lokales Investment

der BMWGroup, welches auch die Nachhaltigkeit verstärkt

für den Kunden erlebbar machen wird.

Ihr direkter Kontakt
zur BMWNiederlassungDüsseldorf:

Denis Donnerberg

Leiter BMWNiederlassungen NRW

0211-90998-1000

Nachhaltigkeit im kompletten Lebenszyklus: VomDesign über die Produktion bis zum Showroom in Düsseldorf –
und nach der Nutzungsphase wieder zurück

Die Zukunft ist zirkulär:
Kreislaufwirtschaft – von der Vision zur Realität

Sie möchtenmehr erfahren?
www.bmwgroup.com/nachhaltigkeit

Das Engagement für Nachhaltigkeit ist bei der BMWGroup schon lange in der Unternehmenskultur verankert.

Bereits 1973 – also vormehr als 50 Jahren – hatte BMWals weltweit erster Automobilhersteller einen eigenen

Umweltschutzbeauftragten. Schon 2021 zeigte der BMW iVision Circular (links) eine Vision einermöglichen

Kreislaufwirtschaft.

Die BMWNiederlassung Düsseldorf beginnt 2025 in den Geschäftsräumen an der Grafenberger Allee (links) mit dem

Umbau zumBMWShowroomder Zukunft.



VON STEFFEN TRUMPF

OSLO (dpa) Nach neuen schwer-
wiegenden Anschuldigungen und
seinerdrittenFestnahme innerhalb
von vier Monaten sitzt der norwe-
gische Prinzessinnensohn Marius
Borg Høiby nun inUntersuchungs-
haft.DieOsloerAmtsrichterinAnne-
Lene Åvangen Hødnebø entschied
dieseWoche, dass der älteste Sohn
der norwegischen Kronprinzessin
Mette-Marit (51) vorläufig bis zum
kommenden Mittwoch inhaftiert
bleibt und ihmdabei ein Brief- und
Besuchsverbot auferlegt wird.
ZuvorwarenneueVorwürfe gegen

den 27-Jährigen zu zweimutmaßli-
chenSexualdeliktenbekannt gewor-
den – sie stellendiebislang schwer-
wiegendsten Anschuldigungen
gegen ihn dar und könnenmehrere
Jahre Haft nach sich ziehen. Høiby
bestreitet diese Vorwürfe, sein Ver-
teidiger Øyvind Bratlien sprach
dazu gar von „katastrophalen Fehl-
einschätzungen“des Strafverfolgers
Andreas Kruszewski. DenGerichts-
beschluss zu seiner U-Haft akzep-
tiertHøiby jedoch.Kruszewski hatte
auf einemHaftprüfungsterminhin-
ter verschlossenenTürendarumge-
beten, dass Høiby für zweiWochen

in Untersuchungshaft genommen
wird. Erbegründetediesmit Sorgen,
dass Beweismittel beseitigt werden
könnten.
Dem Antrag der Polizei folgte

die Richterin nur zum Teil, indem
sie eine statt zwei Wochen Unter-
suchungshaft verhängte. Bratlien
wertetedies alsTeilerfolg.Gegendie
Entscheidung des Gerichts werde
keine Berufung eingelegt – ange-
sichts der kurzen Dauer der U-Haft
habe es wenig Sinn, den Entschluss
anzufechten, erläuterte Bratlien.
Der 27-JährigewarAnfangAugust

erstmals wegen des Vorwurfs der
Körperverletzung und der Sachbe-
schädigung festgenommenundam
Tag daraufwieder freigelassenwor-
den. In einer schriftlichen Stellung-
nahme räumte er damals ein, unter
Alkohol- undKokaineinfluss gegen-
über seiner damaligen Freundin
gewalttätig geworden zu sein und
Dinge in ihrer Wohnung zerstört
zu haben. In dem Text berichtete
er auch davon, seit Langem gegen
psychische Probleme und Drogen-
missbrauch zu kämpfen.
Seitdem wurden die Anschul-

digungen gegen ihn zunehmend
ausgeweitet, unter anderem geht
es auchumMisshandlung in engen

Beziehungen mit mehreren frühe-
ren Partnerinnen. Am Dienstag
gab die Polizei dann bekannt, dass
Høiby zum dritten Mal festgenom-
men wurde und ihm nun unter an-
derem auch ein Verstoß gegen den
Paragrafen 291 vorgeworfen wird,
in dem in Norwegen Vergewalti-
gungsvergehen geregelt sind. Dem
Paragrafen zufolge könnenVerstöße
mit bis zu zehn JahrenGefängnis be-
straft werden.
Konkret geht es bei demVorwurf

um sexuellen Umgang ohne Ge-
schlechtsverkehr mit einer Frau,
die nicht in der Lage gewesen sein
soll, sichderHandlung zuwiderset-
zen. Strafverfolger Kruszewski gab
in dieser Woche zudem bekannt,
dass Høiby ein zweites Sexualdelikt

dieserArt vorgeworfenwerde.Dazu
wirdnunebenfalls ermittelt. Eshan-
delt sich dabei bei allen Vorwürfen
gegenHøibyumAnschuldigungen –
Anklage ist bislang in keinem der
Punkte erhoben worden.
Beide Frauen sollen die Vorfäl-

le Medienberichten zufolge nicht
selbst angezeigt haben,wollen aber
mit der Polizei kooperieren. Die
Ermittler sollen sich demnach auf
Videomaterial stützen, das sie auf
HøibysHandy gefundenhaben – es
soll diemutmaßlichenTaten zeigen,
wie unter anderem der Rundfunk-
senderNRKunddieZeitung„Aften-
posten“ berichteten. Bratlien sagte
dazudemSenderTV 2, im richtigen
Kontext betrachtet zeigten die Vi-
deos nichts Strafbares.

Der Fall hat auch die Kronprin-
zenfamilie bis ins Mark getroffen.
Es handle sichumschwerwiegende
Vorwürfe, sagte Kronprinz Haakon
von Norwegen, der Stiefvater von
Marius, vor seiner Rückreise von
einem Besuch in Jamaika zu NRK.
Auf die Frage, wie die Familie ver-
sucht habe, seinem Stiefsohn mit
seinen Schwierigkeiten zu helfen,
entgegnetederThronfolger:„Wir als
Familie und als Eltern sind natür-
lich sehrdamit beschäftigt gewesen,
dass Marius Hilfe bekommt.“ Lan-
ge hätten sie sich dafür eingesetzt,
dass er an einen Ort komme, wo er
mehr Hilfe, Rehabilitation und Be-
handlung erhalte. Dies müsse nun
innerhalb der Rahmen geschehen,
die der Rechtsapparat setze.

Kein Besuch,
keine Post
Marius Borg Høiby sitzt kurzzeitig
in Untersuchungshaft. Dem Sohn von
Norwegens Kronprinzessin Mette-Marit
werden zwei Sexualdelikte zur Last gelegt.

ElternMarius Borg Høiby stammt
aus einer früheren Beziehung der
Prinzessin, wuchs allerdings bei
ihr und ihremEhemann Kronprinz
Haakon (51) auf.

GeschwisterZusammenmit
Haakon hatMette-Marit zwei wei-
tere Kinder, Erbprinzessin Ing-
rid Alexandra (20) und Prinz Sver-
reMagnus (18). Høiby gehört zwar
zur Königsfamilie, trägt aber kei-
nen Prinzentitel und ist kein offizi-
ellesMitglied des Königshauses.

Kein offiziellesMitglied
desKönigshauses

INFO

Marius Borg Høibymit seinerMutter, PrinzessinMette-Marit, bei einer Veranstaltung im Juni 2022. FOTO: LISE ASERUD/AFP
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Anzeige Anzeige

Arla
ANZEIGE

In Supermarktregalen ist Arla mit Pro-

dukten wie dem Frischkäse Arla Buko,

dem Butterprodukt Arla Kærgården

und Arla Skyr vertreten. Auf den

Höfen unterstützt die Molkereigenos-

senschaft Arla ihre Landwirtinnen und

Landwirte mit gezielten Nachhaltig-

keitsprogrammen, um klima- und

umweltfreundlicher zu produzieren.

Auch, wenn die Treibhausgasemissio-

nen aus der Landwirtschaft seit Jah-

ren rückläufig sind, machen sie nach

Angaben des Bundesumweltamtes

hierzulande knapp acht Prozent der

Gesamtemissionen aus. Gleichzeitig

sind Milchprodukte wertvolle, land-

wirtschaftliche Erzeugnisse, die zu

einer nährstoffreichen Ernährung bei-

tragen können. Schließlich enthalten

sie wichtige Inhaltsstoffe wie Eiweiß,

Kalzium und Vitamine. „Milch ist ein

wertvolles Lebensmittel mit einer

hohen Nährstoffdichte. Dabei muss

auch die Milchwirtschaft nachhaltiger

werden und ihren Beitrag im Kampf

gegen den Klimawandel leisten. Wir

bei Arla sind uns dieser Verantwor-

tung bewusst und investieren seit

Jahren in umfassende Nachhaltig-

keitsmaßnahmen entlang unserer

gesamten Wertschöpfungskette.

Diesen Weg gehen wir gemeinsam

mit unseren Arla Landwirtinnen und

Landwirten“, erläutert Lillie Li Valeur,

Deutschland-Chefin von Arla mit Sitz

in Düsseldorf.

Klare Ziele für denWandel

Die Arla Genossenschaft hat sich für

die Transformation wissenschaftlich

basierte Klimaziele gesetzt: Bis 2030 –

zum Vergleichsjahr 2015 – möchte Arla

die CO2e-Emissionen auf den Höfen

(pro KilogrammMilch), in der externen

Logistik sowie bei Verpackungen um

30 Prozent senken. In den Bereichen

Produktion, eigene Logistik und

Energienutzung sollen die Emissionen

bis 2030 um 63 Prozent sinken. So

werden zum Beispiel alle europäischen

Arla Werke bis Ende 2025 auf Öko-

strom umgestellt. Bis 2050 strebt Arla

Netto-Null-CO2e-Emissionen an.

Ein Anreizmodell

für die Transformation

Auf den Höfen seiner Milchbauern

unterstützt Arla die Transformation

zu einer Milchwirtschaft mit weniger

Emissionen durch den jährlichen

Klimacheck „FarmAhead™ Check“. Im

Rahmen des Programms erhalten die

Betriebe ihre Klimabilanz und eine

ausführliche Beratung zu Verbesse-

rungen. So werden die Milchbauern

dabei unterstützt, Maßnahmen zur

Verringerung des CO2e-Fußabdrucks

auf ihren Höfen zu ergreifen: von der

nährstoffoptimierten Fütterung, über

eine nachhaltigere Flächennutzung bis

zumUmgangmit Gülle und dem Ein-

satz von Ökostrom. Hinzu kommt das

Anreizmodell „FarmAhead™ Incentive“.

In diesem erhalten die Landwirte

einen Teil des monatlichenMilchgel-

des im Rahmen eines Punktesystems,

das imWesentlichen auf Daten des

Klimachecks beruht undMaßnahmen

zur Emissionsreduktion honoriert. Je

höher die erreichte Punktezahl, desto

höher der monatliche Nachhaltigkeits-

zuschlag beimMilchgeld.

Win-Win fürs Klima

und den Betrieb

Landwirt Kevin Anhamm vomNieder-

rhein liefert die Milch seiner Kühe seit

vielen Jahren zur Verarbeitung an Arla.

Sein Betrieb folgt einer klaren Leitlinie:

Innovation, Nachhaltigkeit und Technik

stehen imMittelpunkt. „Je mehr ich

automatisieren kann, desto besser“,

sagt der Landwirt. Deshalb laufen

zentrale Arbeiten im Betriebsalltag in-

zwischen automatisch ab: das Melken

der Milchkühe amMelkroboter oder

auch der Futterschieber im Stall. Um in

solche Technik zu investieren, braucht

es ein gutes Betriebsmanagement und

entsprechende Erträge – dabei hilft

Arlas Nachhaltigkeitszuschlag. Weil

sein Betrieb besonders bei der Futter-

effizienz, dem optimalen Eiweißgehalt

im Futter und der Flächennutzung

sehr gut abschneidet, hat er einen

vergleichsweise geringen CO2e-Fuß-

abdruck pro Kilogramm produzierter

Milch und erhält einen hohen Zuschlag

auf sein Milchgeld. „Früher habe ich

nicht so sehr auf den CO2-Fußabdruck

bei der Milchproduktion geachtet.

Mittlerweile weiß ich, dass Maßnah-

men, die sich positiv auf einen geringe-

ren Klima-Fußabdruck auswirken, auch

finanziell vorteilhaft sind. Also eine

klassischeWin-Win-Situation für das

Klima undmeinen Betrieb“, zeigt sich

der Landwirt überzeugt.

www.arlafoods.de/nachhaltigkeit/

Der Klimawandel stellt Gesellschaft, Politik undWirtschaft vor enorme Herausforderungen. Auch der Lebensmittelsektor
und die Landwirtschaft stehen vor großen Aufgaben. Daher verfolgt die Molkereigenossenschaft Arla, die ihren Deutschlandsitz

in Düsseldorf hat, eine ambitionierte Klimaagenda – gemeinsammit ihren Landwirtinnen und Landwirten.
Rund 650 von ihnen haben ihrenMilchhof in Nordrhein-Westfalen.

Ambitionierte Klimaagenda: Arlas Landwirte gehen
für eine zukunftsorientierte Milchwirtschaft voran

Landwirt Kevin Anhammaus Kamp-Lintfort ist Mitglied der ArlaMolkereigenossenschaft und legt großenWert auf eine

klimafreundlichereMilchproduktion.
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NICHTRAUCHERDESTAGESMICHAELMITTERMEIER
Der Comedian hat sich wegen der Beichte das Laster

schon in jungen Jahren abgewöhnt. „Für jede Zigarette,
die ich geraucht habe, habe ich freiwillig zehn
Vaterunser gebetet“, erzählt der 58-Jährige.

Festnahme im Fall Block
auf Zypern

MELDUNGEN

HAMBURG(dpa) ImSorgerechtsstreit
um zwei Kinder der Hamburger
Unternehmerfamilie Block ist ein
Mann auf Zypern festgenommen
worden. Der 35-Jährige stehe im
Verdacht, daranbeteiligt gewesenzu
sein, die Kinder in der vergangenen
Silvesternacht gewaltsamvonDäne-
marknachDeutschlandgebracht zu
haben, teilte die Staatsanwaltschaft
mit. Er sei bereits am27. September
bei seinerEinreisenachZypernver-
haftetworden. Zuvor berichtete die
„Bild“. Die Staatsanwaltschaft wirft
dem 35-Jährigen vor, zusammen
mit weiteren Personen dem Vater
der Kinder in Dänemark aufgelau-
ert, ihn angegriffen und ihm die in
seiner Obhut befindlichen Kinder
mit Gewalt entzogen zu haben.

Annalena Baerbock gibt
Trennung bekannt

BERLIN (afp) Bundesaußenminis-
terin Annalena Baerbock (Grüne)
und ihrEhemannDanielHolefleisch
haben sichnach 17 JahrenEhe von-
einander getrennt. „Wir haben in
einem längerenProzess gemeinsam
vor einiger Zeit entschieden, dass
wir kein Paar mehr sind“, erklärten
die beiden in einem gemeinsamen
Statement, über das Bild.de zuerst
berichtet hatte. Über die Gründe
für die Trennung äußerten sie sich
nicht.Esgebe„keineneuenPartner“,
stellten beide klar. „Das Wichtigste
bleibt für uns, gemeinsam dafür zu
sorgen, dass unsere beidenTöchter
in Ruhe und in einem liebevollen
Umfeld aufwachsen können. Ent-
sprechendwohnenwir auchweiter
in unserem gemeinsamen Zuhause
in Potsdam.“

Lastzüge in Frankreich
stecken im Schnee fest

MONTBÉLIARD (dpa) Nach heftigem
Schneefall stecken in Frankreich
rund1750 LastzügeaufAutobahnen
fest. Betroffen seiendieA36 imBur-
gund und die A28 in der Norman-
die, sagteVerkehrsminister François
DurovraydemSenderBFMTV. Last-
wagenfahrer ignorierten demnach
Fahrverbote für Lkw, die die Be-
hörden angesichts der Wetterlage
amDonnerstag verhängt hatten. In
der Folge stellten sich etliche Last-
züge auf schwierigen Abschnitten
quer und blockierten den komplet-
ten Verkehr. Viele Menschen muss-
ten die Nacht in ihren Fahrzeugen
ausharren. Landesweit staute sich
der Verkehr in Frankreich auf rund
600 Kilometer Länge. Es ereigneten
sich etliche teils schwere Unfälle.

VON BARBARA BARKHAUSEN

SYDNEY Mutige Zeitgenossen auf-
gepasst: Ein Zoo in Australien ist
auf der Suche nach Trichternetz-
spinnen – oder besser gesagt nach
Spinnenmamas mit Hunderten
Eiern. Der Tierpark sammelt das
Gift der Spinnen, damit daraus
Gegengift hergestellt werden kann.
Sowurden indenvergangenen Jahr-
zehnten unzählige Leben gerettet.
Auf die Jagd nach potenziell tödli-
chen Achtbeinern zu gehen, gehört
für diemeisten vermutlich nicht zu
den Lieblingsplänen fürs Wochen-
ende.DochdasProgrammrettet seit
Jahrzehnten viele Menschenleben.
Deswegen führt derAustralianRep-
tile Park, ein beliebter Zoo nördlich
von Sydney, derzeit in einemVideo
auf Instagram vor, wie man die gif-
tigste SpinnederWelt auf sichereArt
undWeise einfängt.
Auf Facebook hat der Tierpark

zudem ein „Wanted”-Poster ver-
öffentlicht, um Aufmerksamkeit zu
erregen.Dennaktuell ist Brutsaison
für die Trichternetzspinne, dessen
männliches Exemplar die giftigste
Spinne der Welt ist. In diesem Jahr
herrschen ideale Bedingungen –
warmesund feuchtesWetter, dasdie
Männchen dazu verleitet, ihre röh-
ren- oder trichterförmigenNetze in
Spaltenoder Löchern inBodennähe
zuverlassenundaufdie Suchenach
Weibchen zu gehen.
Das Verbreitungsgebiet der gif-

tigsten Art ist die amdichtesten be-
siedelteGegendAustraliens: die ge-
samte Region umSydney und noch
bis 160 Kilometer ins Hinterland.
Andere, etwas weniger gefährliche
Arten der Spinne, lassen sich auch
in anderen Regionen Australiens

finden. Die Tiere können in jedem
Vorgarten vorkommen, auch in
Poolfilterwerden sie oft eingesogen,
wo sie etliche Stunden unter Was-
serüberlebenkönnen.Obwohl auch
schon mal ein fast acht Zentimeter
großes Exemplar gefunden wurde,
ist die durchschnittliche Trichter-
netzspinnemit nur zweieinhalb bis
drei Zentimetern relativ klein.Dank
ihrespotentenGifts kann sie jedoch
sogarTiere bis zurGröße vonHaus-
mäusen überwältigen.
Laut des Australian Museum

werden rund 30 bis 40 Menschen
pro Jahr von Trichternetzspinnen
gebissen. Den Biss der männlichen
Sydney-Trichternetzspinne hat da-
bei vor der Einführung von Seren
kaum ein Mensch überlebt. Denn
das Gift des Männchens ist sechs-
mal stärker als das des Weibchens.
Im Australian Reptile Park werden
deshalb nur die Männchen für ihr
Gift gemolken.Das gesammelteGift
wird im Anschluss in ein Labor ge-
schickt, wo dann das lebensretten-
de Gegengift hergestellt wird. Seit
dieses 1981 auf den Markt kam, ist
kein Mensch mehr am Biss einer
Trichternetzspinne gestorben. Zu-
vorwaren 13 MenschenumsLeben
gekommen.
Die Spinnenpflegerin des Parks,

Emma Teni, erklärte, dass die Mit-
hilfe der Bevölkerung deswegen so
wichtig sei, da männliche Trichter-
netzspinneneine kurzeLebensdau-
er hätten und für die Herstellung
nur einer Ampulle Gegengift etwa
150 Spinnen benötigt werden. Des-
wegen bräuchten sie „die Hilfe der
Öffentlichkeit, um sicherzustellen,
dass wir genug Gift haben, um den
Bedarf zu decken“, so Teni.
NicoleWebber ist einederjenigen,

der dasGegengiftprogrammdasLe-
ben gerettet hat. Sie wurde 1994 in
Gosford, einer Kleinstadt etwa eine
Stunde nördlich von Sydney von
einer Trichternetzspinne gebissen,
die sich in ihren Schuh geschlichen
hatte. Webber kommentierte den
Social-Media-Post des Zoos mit
einem Aufruf, dass die Leute das
Programm unterstützen und Spin-
nen einfangen sollten.
KarenWright, die ebenfalls einen

Kommentar zum Post hinterließ,
schrieb, dass das Programm das
Leben ihres Sohnes Matthew ge-
rettet habe. Er sei 1995 von einer
Trichternetzspinne gebissen wor-
den, und sie habe danach immer
Spinnen gesammelt und an den
Tierpark geschickt. Sie sei froh, dass
dies immer noch geschehe. „Mehr
Leben werden auf diese Weise ge-
rettet werden.“
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VorsichtObwohl Vorsicht gebo-
ten ist, da ein Biss hochgiftig ist,
ist es nicht besonders schwierig,
die Spinnen einzufangen.

Anleitung In einem Video de-
monstrierte eine Zooangestell-
te, wie sie mit einem langen Löf-
fel eine Spinne und ihren Eiersack
aufhebt und beides vorsichtig in
einen Plastikcontainer umbettet.
Da die Spinnen weder springen
noch glatte Oberflächen hoch-
klettern können, besteht keine
Gefahr mehr, sobald sie in dem
Container sind.

Tipps zumEinfangen
der Trichternetzspinne

INFO

Ein Zoo in Australien setzt auf die Unterstützung der
Bürger: Um ein Gegengift herstellen zu können, sollen

Trichternetzspinnen gesammelt und eingeschickt werden.

Spinnenjäger
gesucht

Anfangs zeigt sich hier
und da die Sonne. Später ver-
dichten sich dieWolken, aber
erst am Abend regnet es
gebietsweise. 4 bis 7 Grad wer-
den erreicht. Der Südwind weht
zunehmendmäßig bis frisch.

Tagsüber trocken, abends Regen, windigWetter:
NRW Nach einem zum

Teil noch freundlichen Beginn
ziehen gegen Abend vonWes-
ten dichteWolkenmit Regen
auf. Bei 5 bis 7 Grad weht der
südlicheWind anfangs oft noch
schwach, später dannmäßig.
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Zunächst müssen sich
Asthmatiker und Perso-

nenmit chronischer Bronchitis
heute auf Atemprobleme ein-
stellen.

BIOWETTERRHEINPEGELRP-WETTERONLINE gestern, 5 Uhr
Quelle: www.elwis.de

immer aktuell
- abrufbar nach Postleitzahl
- Unwetterwarnung
- Reisewetter
www.rp-online.de/wetter
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GESAGT
„Die Vernetzung der beiden Verkehrsträger
Bahn und Flugzeug liegt voll im Trend.“
Michael Peterson, Chef der Fernverkehrssparte der Bahn,
zur hohen Nachfrage von Lufthansa Rail Express

M MO
Umlaufrendite 2,18 - 0,08
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 74,93 + 0,75 %
Euro Stoxx 50 4789 + 0,70 %

Börse

DAX
19323

Euro
1,0412 Gold

2706

GERLINGEN (dpa) Angesicht der Kri-
se in der Autoindustrie will der Zulie-
ferer Boschmehr Stellen streichen
als bislang bekannt. In den kom-
menden Jahren gibt es einenwei-
teren „Anpassungsbedarf“ von bis
zu 5550 Stellen, teilte eine Unter-
nehmenssprecherinmit. Mehr als
zwei Drittel – 3800 Jobs – sollen in
Deutschlandwegfallen. Es gelteweiter
die 2023 geschlossene Vereinbarung,
die betriebsbedingte Kündigungen in
der Zuliefersparte in Deutschland bis
Ende 2027 ausschließe, teils sogar bis
Ende 2029. In der Sparte arbeiteten
Ende 2023 rund die Hälfte der rund
134.000 Bosch-Beschäftigten.

BoschplantAbbau
von 5500 Stellen

ZULIEFERER

FRANKFURT/BERLIN (dpa/rtr) Der an-
geschlagene schwedische Batterie-
hersteller Northvolt hat Gläubiger-
schutz nach US-Recht beantragt und
sucht nun nach einemweiteren Inves-
tor. Das teilte das Unternehmen am
Donnerstag mit. Das Sanierungsver-
fahren nach Kapitel 11 des US-Insol-
venzrechts schützt Northvolt für eine
gewisse Zeit vor dem Zugriff seiner
Gläubiger und erleichtert damit den fi-
nanziellen Neustart. Am Freitag trat
Firmenchef Peter Carlsson zurück. Er
bleibe aber Mitglied des Aufsichtsrats
sowie führender Berater, hieß es.

BatteriebauerNorthvolt
kämpft umsÜberleben

INSOLVENZ

VON JANAMARQUARDT

DÜSSELDORF Es gibt Dinge im Le-
ben, mit denen muss man sich
jeden Tag beschäftigen – ob man
will oder nicht. Essen gehört dazu.
Irgendetwasmüssenwir alle zuuns
nehmen, um genügend Energie für
denTag zu sammelnunddie lebens-
wichtigenFunktionenunseresKör-
pers aufrechtzuerhalten.
Das kann ganz schön stressig

sein – vor allem, wennman berufs-
tätig ist. Schließlich will man sich
doch gesund und ausgewogen er-
nähren. Aber es soll auch schnell
gehen und gut schmecken. Wie ist
das überhauptmöglich, wennman
auch noch alles selbst zubereiten
möchte?UndumHimmelswillen –
ist unsereErnährungnicht einerder
größten Klimatreiber?

Ja, das ist sie. Ihr ökologischer
Fußabdruck ist enorm groß. Auf
das globaleErnährungssystemkann
man demWeltklimarat zufolge bis
zu 37 Prozent der globalen Treib-
hausgasemissionen zurückführen,
alsomehr als einDrittel. Eingerech-
net sind unter anderem Klimagase
wie Methan von Reisfeldern und
KühenundLachgas, das ausAnbau-
flächen für Lebensmittel entweicht.
Aber auch Kohlendioxid, das Nutz-
fahrzeuge in der Landwirtschaft
freisetzen, spielt eine große Rolle.
Und auf die weitere Verarbeitung
von Lebensmitteln, Kühlung und
Transport entfallen allein schon
13 Prozent.
Ernährung ist also ganz schön

schwere Kost – im wahrsten Sinne
desWortes. Inzwischen gibt es aber
einenAnsatz, der all dieAnsprüche,

diewir anunsere
Mahlzeitenhaben,

vereint: die Planetary
HealthDiet, eine Strategie

für gesunde und nachhaltige
Ernährung, die eine Gruppe von
37 Forschenden aus 16 Ländern
entwickelt hat – die sogenannte
Eat-Lancet-Kommission. Sie hat
sich mit der Frage beschäftigt, wie
zehn Milliarden Menschen 2050
noch satt werden können – ohne
mit ihrer Ernährung den Planeten
zu zerstören. Herausgekommen
ist ein wissenschaftlich fundierter
Speiseplan. Wichtig ist nur, dass
man die Kalorienzufuhr an seine
eigenen Bedürfnisse anpasst, denn
die Planetary Health Diet sieht
2500 Kilokalorien pro Tag vor.
DieBasis für dasErnährungskon-

zeptbildenGemüse,Obst,Vollkorn-
produkte, Hülsenfrüchte und Nüs-
se. Dazu kommen geringe Mengen
Milchprodukte, Fisch, Fleisch und
Eier. Der Speiseplan für einen Tag
kann der Verbraucherzentrale Bay-
ern zufolge ungefähr so aussehen:
Mit zwei Scheiben Vollkornbrot,
sechs Esslöffeln Getreideflocken
undeinerPortionVollkornreis deckt
mandenBedarf anVollkornproduk-
ten ab. Fürs Gemüse kommen eine
Handvoll Brokkoli, Zucchini undTo-
maten hinzu, beimObst können es
einApfel und eineHandvoll Beeren
sein. Außerdem: eineHandvoll Lin-
sen (Hülsenfrüchte), eineHandvoll
gesalzene Nüsse und eine Scheibe
Hartkäse (Milchprodukte), drei bis
vier Esslöffel Raps- oder Olivenöl
und ein Esslöffel Butter. Die Pla-
netary Health Diet sieht zusätzlich
bis zu 31 Gramm Zucker pro Tag
vor – Süßigkeiten sind also nicht
verboten. ProWochekommendann
noch zwei Mal je drei mittelgroße

Kartoffeln, 100 GrammFleisch
oder zwei Mal je 50 Gramm
Wurst, 200 Gramm Geflügel,
190 Gramm Fisch und zwei
kleine Eier hinzu.
Würden sichalleMenschen

an die Planetary Health Diet
halten, könnten Experten zu-
folge elf Millionen vorzeitige
Todesfälle durch ernährungs-
bedingte Erkrankungen ver-
hindert werden. Und: Man
würde dazu beitragen, dass die
Erde sichweniger stark aufheizt.
Schon mit einigen kleineren

Veränderungen kann man ge-
sünder und nachhaltiger essen.
Ernährungswissenschaftler Frank
Waskow von der Verbraucherzen-
trale NRW empfiehlt, möglichst
regionale Lebensmittel zu kaufen,
saisonales Obst und Gemüse, fri-
sche Produkte statt Fertiggerichte
und auf umweltverträglicheVerpa-
ckungen zu achten. Acht bis zehn
Prozent der CO2-Emissionen ent-
fallen auf Lebensmittelab-
fälle. Insgesamt landen
20 Prozentder gekauften
Lebensmittel im Müll –
pro Jahr und Kopf sind
das rund75 Kilogramm.
Ein Viertel davon sind
Fertiggerichte, 38 Pro-
zent Obst und Gemüse, fast
ein Fünftel Brot- und Backwaren.
„44 Prozent aller Lebensmittelabfäl-
lewärenvermeidbar.Das entspricht
33 Kilogramm“, soWaskow.Wernur
so viel einkauft, wie er wirklich be-
nötigt, könne bis zu 100 Euro im
Jahr sparen.
Für eine klimafreundliche Er-

nährung kann man bewährte Ge-
richte abwandeln. Das macht in
der CO2-Bilanz teilweise einen gro-
ßen Unterschied. So rechnet man
bei einer Portion Frikadellen mit

Pellkartoffeln und Kräuter-
Joghurt-Soße mit einem
CO2-Ausstoß von 1,2 Ki-
logramm, während es
beiGrünkern-Bratlingen
und denselben Beilagen
nur 530 Grammsind. Ein
anderesBeispiel: EinTeller

SpaghettimitRindfleischbo-
logneseundeinemkleinengrünen
Salat entspricht rund1,8 Kilogramm
CO2. Wenn man die Fleischsoße
durch Grünkernbolognese ersetzt,
sind es bloß 584 Gramm. Es kann
sich lohnen, das Fleisch ab und zu
wegzulassen und eine pflanzliche
Variante zu finden.

Ein Speiseplan
für das Klima
Ernährung soll gesund und ausgewogen
sein, aber wenig Zeit kosten. Wer dann auch
noch umweltfreundlich leben will, stellt sich
die Frage: Wie geht das alles zusammen?

BilanzPro Kopf verursacht ein
Mensch in Deutschland rund
2000 KilogrammKohlendioxid
pro Jahr mit dem Kauf, Verzehr
undWegwerfen von Lebensmit-
teln. Das entspricht etwa einem
Fünftel der gesamten Klimabelas-
tung pro Kopf.

LieblingsgerichtDas unange-
fochtene Lieblingsgericht der
Deutschen, Currywurst und Pom-
mesmit Mayo, verursacht pro
Portion 1,1 Kilogramm CO2.

Currywurst
und Klimabelastung

INFO

Klimakonferenz in der Verlängerung

BERLIN (jwo) Streit ums Geld, um
die Abkehr von fossilen Energien
und um geteilte Verantwortung:
Die Weltklimakonferenz in Baku,
derHauptstadt vonAserbaidschan,
steht auchkurz vor ihremAbschluss
vor ungelösten Fragen. Eine Eini-
gung auf einen Abschlusstext ist
noch nicht in Sicht. Es dürfte daher
in die Verlängerung gehen.

Was ist das zentrale Thema? Die
Cop 29 kreist um die künftige in-
ternationale Klimafinanzierung.
Konkret geht es darum, ob die In-
dustrieländer bereit sind, die Län-
der des globalen Südens bei der An-
passung an den Klimawandel und
beimUmgangmit klimabedingten
Verlusten und Schäden stärker zu
unterstützen. Laut einer unabhän-
gigen UN-Expertengruppe liegt
der Bedarf von Entwicklungs- und
Schwellenländern bis 2030 bei rund
einer Billion Dollar pro Jahr. Bis

2035 werden jährlich sogar 1,3 Bil-
lionen Dollar nötig.

Wie verläuft der Konflikt? Die von
der Klimakrise besonders betroffe-
nen, ärmeren Länder fordern, dass
die Industriestaaten ihre Unterstüt-
zungmassiv aufstocken.DieEU,die
USA und andereWirtschaftsmächte
hieltensichamEndederCopzurück,
sich auf konkrete Summen festzu-
legen. Am Freitag schlug die Cop-
Präsidentschaft Aserbaidschans in
einem Beschlussentwurf vor, dass
die Klimahilfen bis 2035 auf jährlich
250 Milliarden US-Dollar aufstockt
werden. Als Gesamtziel wird die
Summe von 1,3 Billionen genannt.

WassinddieBefürchtungen?Esgeht
nicht nur die Sorge um, dass die Fi-
nanzzusagen hinter dem tatsächli-
chenBedarf zurückbleiben, sondern
auch, dassmanhinter dieBeschlüs-
se aus Dubai von 2023 zurückfällt,

wo die Abkehr von Kohle, Öl und
Gas vereinbart wurde. „Die Cop 29
legt dieGroßkonflikte derKlimakri-
se offen: zwischen Klimazielen und
fossilen Lobbys, zwischen Demo-
kratien und Petrokratien, zwischen
Wahrheit und Greenwashing“, sag-
te die Klimaschutzaktivistin Luisa
Neubauer von Fridays for Future
unsererRedaktion.„Wennwir diese
Konflikte gewinnenwollen,müssen
wir uns jetzt rüsten.“

Wie tritt Deutschland auf? Ge-
schwächt. Außenministerin Anna-
lena Baerbock (Grüne) ist mit der
Klimabeauftragten JenniferMorgan
weiter vorOrt, umdieCop-Verhand-
lungen für Deutschland zu leiten.
NachdemamFreitagderneueText-
entwurf veröffentlicht wurde, hieß
es aus der deutschen Delegation,
es gehe darum, „Brücken zu bau-
en, um die Verhandlungen voran-
zubringen“.

Bei der Cop 29 geht es um die künftige Finanzierung. Der Bedarf ist gigantisch.
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Dann wird es Zeit
für Entscheidungen.

Als führender globaler
Wealth Manager und eine der
bestkapitalisierten Banken
der Welt wissen wir, dass ein
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yDAX 19322,59 (+0,92%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
DIV 22.11. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2024
Adidas NA ° 0,70 214,40 +1,56 WWW 243,90 160,20 0,33 60,91
Airbus ° 2,80 137,88 WWW –1,13 172,82 124,74 2,03 25,87
Allianz vNA ° 13,80 291,40 +0,10 W 304,30 228,70 4,74 11,85
BASF NA ° 3,40 42,58 +1,12 WWW 54,93 40,18 7,98 12,31
Bayer NA ° 0,11 19,80 +1,46 WWW 36,09 18,97 0,56 10,42
Beiersdorf 1,00 122,90 +1,44 WWW 147,80 120,10 0,81 27,93
BMW St. ° 6,00 67,80 W –0,21 115,35 65,26 8,85 4,85
Brenntag NA 2,10 60,64 +4,41 WWWWWWWW 87,12 54,88 3,46 12,85
Commerzbank 0,35 15,35 WWW –1,54 16,97 10,15 2,28 8,29
Continental 2,20 61,82 +3,10 WWWWWW 78,40 51,02 3,56 9,99
Covestro – 57,10 +0,11 W 58,50 44,57 – 1142
Daimler Truck 1,90 36,83 +1,85 WWWW 47,64 29,21 5,16 8,59
Dt. Bank NA 0,45 15,55 WWWWW –2,86 17,01 10,90 2,89 10,37
Dt. Börse NA ° 3,80 215,20 +0,94 WW 221,30 171,95 1,77 20,75
Dt. Post NA ° 1,85 35,12 +1,21 WWW 47,03 34,04 5,27 12,32
Dt. Telekom ° 0,77 29,40 +1,52 WWW 29,40 20,73 2,62 16,07
E.ON NA 0,53 12,04 +3,57 WWWWWWW 13,82 11,48 4,40 10,94
Fresenius – 33,31 +1,59 WWW 36,24 24,32 – 17,62
Hann. Rück NA 7,20 247,10 +0,61 WW 265,60 208,90 2,91 12,77
Heidelb. Mat. 3,00 118,80 +0,42 WW 122,00 71,78 2,53 10,65
Henkel Vz. 1,85 78,90 +0,95 WW 85,74 66,86 2,34 14,78
Infineon NA ° 0,35 30,01 +3,23 WWWWWW 39,35 27,80 1,17 15,79
Mercedes-Benz ° 5,30 52,27 +0,81 WW 77,45 50,75 10,14 4,49
Merck 2,20 141,75 +2,49 WWWWW 177,00 134,30 1,55 15,91
MTU Aero 2,00 318,40 +1,56 WWW 327,20 173,60 0,63 24,55
Münch. R. vNA ° 15,00 485,90 +0,37 WW 512,80 373,70 3,09 10,49
Porsche AG Vz. 2,31 57,68 +0,80 WW 96,56 55,58 4,00 12,82
Porsche Vz. 2,56 34,28 +0,94 WW 52,32 33,40 7,47 2,24
Qiagen 1,32 41,05 +2,05 WWWW 43,40 36,59 – 19,09
Rheinmetall 5,70 619,00 +2,15 WWWW 619,00 272,50 0,92 28,46
RWE St. 1,00 31,01 +0,78 WW 42,33 28,15 3,22 11,28
SAP ° 2,20 225,90 +0,53 WW 227,45 134,42 0,97 50,65
Sartorius Vz. 0,74 211,10 +3,48 WWWWWW 383,70 199,50 0,35 51,24
Siem.Energy – 48,35 +2,28 WWWWW 48,70 10,16 – –
Siemens Health. 0,95 49,80 +1,36 WWW 58,14 47,31 1,91 22,53
Siemens NA ° 4,70 177,56 +0,89 WW 195,50 149,52 2,65 16,99
Symrise 1,10 106,00 +1,68 WWWW 125,00 91,84 1,04 32,62
Vonovia NA 0,90 30,18 +4,76 WWWWWWWW 33,93 23,74 2,98 15,09
VWVz. ° 9,06 81,80 +0,69 WW 128,60 79,86 11,08 2,95
Zalando – 29,43 +6,36 WWWWWWWWWWW 30,82 15,95 – 35,04

REGIONALE TITEL
DIV 22.11. Veränd. 52-Wochen DIV

%Vortag Hoch Range Tief rend.

A.S. Créat. NA – 6,65 0,00 11,00 __________P 6,50 –
adesso 0,70 90,10 +3,80 WWWWW 121,60 _____P_____ 55,00 0,78
Ahlers – 0,01 0,00 0,02 ________P__ 0,00 –
Bastei Lübbe 0,30 9,60 WW –0,52 10,20 _P_________ 5,55 –
Biofrontera – 2,60 +0,19 W 11,59 _________P_ 2,03 –

Ecotel Comm. 0,47 13,35 +0,38 W 18,25 ________P__ 12,00 3,52
Foris – 2,64 0,00 2,90 __P________ 1,20 –
Gesco 0,40 13,60 +0,37 W 19,50 __________P 13,40 2,94
Masterflex 0,25 8,28 WWW –1,90 11,60 _________P_ 7,74 3,02
Nordw. Handel 1,00 20,80 0,00 23,80 ________P__ 20,20 4,81

Paion AG – 0,01 +3,33 WWWWW 0,33 __________P 0,00 –
paragon – 1,83 +1,67 WWW 4,20 _________P_ 1,70 –
Schumag – 0,20 0,00 1,09 ________P__ 0,01 –
Secunet 2,36 106,80 +9,43 WWWWWWWWWWW 176,00 ________P__ 89,80 2,21
Strabag 2,20 38,50 +0,65 WW 44,50 _______P___ 36,45 5,71

technotrans NA 0,62 13,85 WWWWW –3,82 23,30 __________P 13,85 4,48
Westag&Get.Vz. 0,96 24,00 0,00 30,60 ______P____ 20,00 4,00

Referenzkurs (1 EURO=) EZB
Australischer Dollar 1,6018
Britisches Pfund 0,8321
Dänische Kronen 7,4577
Hongkong Dollar 8,1052
Japanische Yen 160,8400
Kanadischer Dollar 1,4561
Norwegische Kronen 11,5680
Polnischer Zloty 4,3373
Schwedische Kronen 11,5530
Schweizer Franken 0,9272
Tschech. Kronen 25,3580
Ungarische Forint 411,1300
US-Dollar 1,0412

Devisen (in Euro) Geld Brief
1 Austr. Dollar 0,6206 0,6284
1 Brit. Pfund 1,1988 1,2045
100 Dän. Kronen 13,3730 13,4450
100 Hongkong Dollar 12,2610 12,4140
100 Jap. Yen 0,6210 0,6230
1 Kan. Dollar 0,6835 0,6891
100 Norw. Kronen 8,6380 8,6740
100 Pol. Zloty 22,9230 23,1780
100 Schwed. Kronen 8,6420 8,6780
100 Schweiz. Franken 107,7240 108,1900
100 Tsch. Kronen 3,9130 3,9750
100 Ungar. Forint 0,2420 0,2450
1 US-Dollar 0,9576 0,9631

WÄHRUNGEN

Basiszins/§247BGB(ab01.07.24) 3,37%
Hauptrefi. (ab23.10.24) 3,40%
Spitzenrefi (ab23.10.24) 3,65%
Bundesanleihe10Jahre 2,22%
Hypothekenzinsen(eff.)5J. 2,93 – 4,83%
Hypothekenzinsen(eff.) 10J. 2,87 – 4,28%

Festgeld(ab5.000€,3M.) 0,10 – 3,10%
Festgeld(ab5.000€,6M.) 0,10 – 3,50%
Festgeld(ab5.000€,1Jahr) 0,10 – 3,10%
Spareckzins 0,00 – 3,00%
Sparbrief3Jahre 1,10 – 3,00%

ZINSSÄTZE

ACI Kupfernotierung 998,75
(Quelle cunova.com)

Aluminium* 276,00
Blei 190,53 190,72
Messing MS 58 I 794,00 813,00
Messing MS 58 II 883,00
Messing MS 63 805,00
Zinn 99,9%* 2800,00
Platin (100 g) 2811,00 3834,78

(in Europer 100kg) von bis
Maple Leaf (1/2 oz) 1259,00 1415,00
Maple Leaf (1/4 oz) 629,50 726,40
Britannia (1 oz) 2518,00 2682,00
Britannia (1/10 oz) 251,50 298,00
Krügerrand (1 oz) 2518,00 2682,00
Tscherw. (10 Rubel) 630,40 660,00
Silber (1 kg) 915,00 1267,47
Gold (1 kg) 81690,00 85197,00
Gold (100 g) 8055,00 8700,00
Gold (50 g) 4027,00 4349,00

(in Euro) Ankauf Verkauf
METALLE / MÜNZEN / ROHSTOFFE

YUMLAUFRENDITE 2,18 (-0,08) yES 50 4789,08 (+0,70%) Y€ IN $ 1,0412 (-1,08%) yROHÖL 75,25 (+1,18%)
Brent / $ je Barrel / 20.11 Uhr

Quelle: EZB / FMH Finanzberatung

Investmentfonds

yMDAX 26180,20 (+1,21%) I yTECDAX 3370,04 (+1,23%) I ySDAX 13301,73 (+0,41%) I yHDAX 10150,78 (+0,95%) I yREX 126,76 (+0,42%) I yGOLD ($/31,1G) 2710,98 (+1,55%)

Rücknahmepreise 22.11. Vortag

AllianzGlobal Investors
€ Credit SRI + P€ 932,61 929,46
A.Ad.InGlA 100,46 99,56
Adifonds A 145,44 144,49
Adiverba A 248,84 244,02
AGIF Alz EurpValA 135,25 134,97
All Stratfds Ba A 109,37 108,23
Allia.E.C.SRI P AT 111,48 111,11
Allianz Str. W. A2 101,52 100,17
Biotechnologie A 211,77 209,03
CB Geldm.Dt. IA 48,00 47,99
Concentra A 141,39 140,44
Eur Renten AE 51,40 51,15
Euro Rentenfonds AT 95,32 94,86
Europazins A 49,93 49,73
Europe SmCap Eq A 208,77 206,75
Flexi Rentenf. A 90,84 90,46
Fondak A 198,38 197,25
Fondis 152,36 150,08
Fonds Japan A 79,35 78,12
Glb Eq Insights A 202,87 199,89
Global Eq.Divid A 160,43 158,58
Industria A 143,54 142,42
Informationst. A 649,58 636,66
Interglobal A 516,54 507,16
InternRent A 43,56 43,15
Kapital Plus A 66,66 66,19
Nebw. Deutschl.A 263,03 261,22
Plusfonds 240,79 237,63
Rentenfonds A 75,27 74,93
Thesaurus AT 1160 1152
Trsy ShrtTrm+ € A 95,34 95,29
Verm. Deutschl. A 225,91 225,03
Verm. Europa A 50,70 50,53
Wachstum Eurol A 131,27 129,36
Wachstum Europa A 164,53 162,26

Alte Leipziger
Aktien Deutschland 122,82 123,77
Trust €uro Renten 38,52 39,13
Trust Akt Europa 54,37 54,88
Trust Glbl Invest 129,05 128,96

ampega
Amp Global Renten 16,28 16,27
Amp Rendite Renten 20,56 20,54

Blackrock
BGF-Gbl GB A2 USD USD 101,69 100,82
Emerg. Markets A2 USD 36,90 36,95
European A2 188,95 185,06

Deka Investments
AriDeka CF 90,09 89,24
BasisStr.Renten CF 104,83 104,71
BasisStrat Re.TF A 97,99 97,88
BerolinaRent Deka 38,59 38,44
Deka Immob Europa 48,29 48,29
DekaFonds CF 130,12 129,11
Deka-GlbSel CF 378,26 374,39
DekaLux-Bond EUR 59,50 59,15
DekaLux-Geldm:Euro 48,77 48,76
DekaLux-Geldm:USD USD 97,47 97,45
DekaLux-Japan CF 948,72 937,12
Deka-NachAkDe CF 106,03 105,07
Deka-NachAkDe TF 105,06 104,12
Deka-NachAkEu CF 103,02 101,98
Deka-NachAkEu TF 101,50 100,48
Deka-NachStrInv CF 154,64 152,83
DekaRent-Intern. CF 16,77 16,65
DekaSpezial CF 697,57 687,68
DekaStruk.2Chan.+ 67,18 66,91
DekaStruk.2Chance 58,66 58,51
DekaStruk.4Ertrag+ 43,45 43,41
DekaStruk.Chance 75,81 75,61
DekaStruk.Wachst. 41,58 41,51
DekaTresor 84,93 84,78
Digit Kommunik TF 116,83 115,95

EuropaBond TF 34,03 33,84
EuropaSelect CF 101,09 99,77
Keppler-EmMkts-Inv 38,00 37,82
Lingohr-Systemat 151,69 149,66
Multirent-Invest 31,70 31,63
NachhaltigGesundCF 444,94 438,18
Nachhltg Gl Champ CF 161,22 160,36
RenditDeka 22,41 22,32
Technologie CF 99,40 97,88
Weltzins-Invest P 19,53 19,40
WestInv. InterSel. 48,14 48,14

DJE
DJE-Alpha Glob I 395,33390,00
DJE-Europa I 463,32 458,54
DJE-Europa PA 387,63 383,63
DJE-Gold&Ressou I 216,07 211,23
DJE-Renten Glob I 189,78 189,70
DJE-Renten Glob PA 137,83 137,77
DJE-Sht Term Bd I 153,06 152,45
DJE-Sht Term Bd PA 113,01 112,56
LuxTopic-Akt Eu A 30,96 30,85
LuxTopic-Flex 330,38 328,27

DWS
Baloise-Aktienf DWS 80,01 79,59
Baloise-Rentenf DWS 21,05 20,96
Deut ESG Eurp Eq L 106,69 105,44
Dt Float R.Nts LC 90,02 90,01
DWS € UltSh FI6-12 72,53 72,51
DWS Akt.Strat.D 494,18490,49
DWS Artif Intel ND 452,45 451,28
DWS Biotech 287,35 282,83
DWS Conc GS&P Food 388,19 381,94
DWS Deutschland 268,71 266,36
DWS ESG EurBd (M)LC 1866 1858
DWS EUR Bds (Long) 1656 1647
DWS EUR Reserve LC 139,31 139,30
DWS Europ. Opp LD 443,36 438,03
DWS Eurorenta 48,40 48,13
DWS Eurovesta 168,37 165,51
DWS Eurz Bds Flex LD 31,93 31,85
DWS FinanTypO ND 121,19 119,25
DWS Gl Na Res Eq O 81,97 80,59

DWS Glb.SM Cap 117,94 115,38
DWS Glbl Growth 251,10 247,81
DWS Telemedia O ND 279,95 277,11
DWS Top Asien 232,06 228,62
DWS Top Europe 197,28 195,66
DWS TRC Deutschl. 180,14 178,72
DWS US Dollar Res USD 202,92 202,91
DWS Vermbf.R LD 15,92 15,86
DWSI GE LD 211,94 208,52
DWS-Merkur-F.1 100,95 100,12
E.ON Aktienfonds 87,57 86,62
E.ON Rentenfonds 45,14 44,99
Global Hyb Bd LD 38,56 38,54
grundb. europa RC 37,17 37,17
grundb. global RC 47,24 47,24
Löwen-Aktienfonds 430,11 425,36
Qi LowVol Europe NC 365,02 360,56
Strat Alloc Dyn LD 155,93 153,89

Fidelity
America EUR* 16,45 16,13
America USD USD* 17,22 16,97
American Growth USD* 99,65 99,00
Asian Special Sit. USD* 53,19 53,05
Emerging Markets USD* 29,16 29,15
Euro Balanced Fund* 17,77 17,68
Euro Stoxx 50 Fund* 14,89 14,81
Europ.Larger Comp.* 61,87 61,43
European Growth* 19,91 19,75
India Focus Fd EUR* 94,14 93,67
Indonesia Fund USD* 24,43 24,60
International USD USD* 78,40 78,07
Latin America Fund USD* 27,01 27,21
Pacific Fund A USD* 38,54 38,27
South Ea. As. USD USD* 10,45 10,43
Switzerland Fund CHF* 72,97 72,84
Target 2025 Euro* 39,94 39,95
Target 2030 Euro* 52,33 52,06

US High Yield Fund USD* 11,36 11,35
World Fund* 42,97 42,54

Franklin Templeton
Asian Gr. A a USD* 37,62 37,65
Em.Mkts A d USD* 43,25 43,36
FRK High Yield A a USD* 23,31 23,29
Gl.Bond A d USD* 10,47 10,46
Gl.Bond Fund A acc.* 23,50 23,35
Growth. Inc.Ad USD* 27,64 27,46
High Yield Fd USD* 5,27 5,27

HANSAINVEST
HANSAinter. A 17,73 17,72
HANSArenta 21,27 21,27
SI BestSelect 188,76 188,27
Strat Welt Select 26,10 26,15

HauckAufhäuser LampeLux.
AW Stks AlphPls OP 45,37 45,31

Mu.In.Spezial OP R 36,96 36,93
Patri Sel Ert B 12,65 12,63

INKA
Corp.Bd. EuropaMC* 59,51 59,55
German Eq.* 303,90 304,77
Sector Rotation* 128,62 128,71

Invesco
Asia Opport.Eq A USD 142,14 142,14
INV Europa Core* 193,25 192,45
INV Glob. Dynamik* 252,15 250,29

Julius Bär Funds
European Equity* 534,82 531,85
JB BF Local EM B USD* 282,88 283,01
Loc.Em.Bd (USD) A USD* 62,84 62,87
Loc.Em.Bd (USD) C USD*330,82 330,97
MM Fund Res EUR* 107,70 107,69
MM Fund Res USD USD* 119,70 119,69
SMART ENER EQ I€* 68,79 67,82

LBBWAssetManagement
Div.Strat.S&M R* 64,17 64,18
W&WNachh Strat* 61,69 61,35
W&W SachInvest* 62,02 61,62

LVM
Europa-Aktien* 30,41 30,36
Inter-Aktien* 53,11 52,79
ProFutur* 35,37 35,31

MEAG
Dividende A* 64,01 63,73
EuroBalance* 67,32 67,04
EuroKapital* 60,04 59,77
EuroRent A* 27,65 27,62
GlobalAktien* 69,45 68,95
Nachhaltigkeit A* 172,52 171,66

Metzler
Eur Eq Sus A* 161,25 160,58
Germ SM Sus A* 155,52 155,81
Glob Gr Sus* 368,21 366,83

Monega
Monega Chance* 44,01 43,95
Monega Ertrag* 54,17 54,14
Monega Glob Bond R* 45,56 45,50

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 179,41 178,17
Algo Sust Lea D-EU* 136,03 135,17
Green Bd CR* 270,68 270,36
MoneyMark CR 72,87 72,85
Sus G Eq* 238,60 237,70

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 917,47 912,68
Eq Euro CounOpp P* 134,59 133,75
Solar&Sus Energ A1* 132,79 131,95
Str. Balanced € PD* 1800 1792

Union Investment
Invest Global* 195,41 194,01
Priv.Fonds:Flex.* 93,92 93,92
Priv.Fonds:FlexPro* 149,75 149,13
PrivFd:Konseq.* 96,21 96,07
PrivFd:Konseq.pro* 110,11 109,91
PrivFd:Kontr.* 136,34 135,81
PrivFd:Kontr.pro* 188,07 187,21
UniAbsoluterEnet-A* 44,53 44,47
UniAbsoluterErt. A* 44,89 44,83
UniDividendenAss A* 65,03 64,63
UniEurKap.Co.net A* 35,55 35,55
UniEuroAktien* 88,30 87,97
UniEuropa-net-* 94,95 94,52
UniEuroRenta* 59,64 59,60
Unifavorit: Aktien* 275,92 274,40
UniFonds* 59,82 59,36
UniGlobal* 451,62 448,32
UniGlobal-net-* 270,06268,09
UniImmo:Dt.* 95,97 95,97
UniImmo:Europa* 54,48 54,47
UniImmo:Global* 48,19 48,18
UniNachh AkEu A* 67,13 66,89
UniNachh AktDeut A* 252,35 250,64
UniOpti4* 97,64 97,63
UniRak* 160,62 160,00

UniRak Konserva A* 120,92 120,62
UniRak NachhaltigA* 106,80 106,29
UniRak -net-* 85,61 85,28
UniSec. High Tech.* 280,00 276,27
UniStrat: Ausgew.* 79,18 78,79
UniStrat: Konserv.* 74,27 74,00

Universal Investment
Aktien Global A* 600,57 595,90
Bellevue Opt Pre B* 113,84 113,74
BW-Renta-Internat.* 38,21 38,16
FIVV Aktien Gl.Sel* 105,62 105,08
SEB Aktienfonds* 118,31 117,57
SEB Total Ret Bd* 21,66 21,65
SEB Zinsglobal* 24,48 24,47
Shareconcept-BC I* 169,25 170,52
SSKD TOP Chance* 209,72 208,52
SSKD TOP Return* 148,77 148,15
SSKD TOP Substanz* 114,45 114,14

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,40 0,40
BNPP REIM INTER ImmoProfil 51,08 51,08
Commerz hausInvest 43,88 43,88
H&A. G. Loys Global Kl. P* 28,53 28,61
Hansainvest HANSAp Triselect 48,88 48,72
HSBCGlobalEuropeanEquityPD* 44,57 44,56
MltConceptPGLI-L.Pt-Eq.P-AccUSD 454,88448,72
Ökoworld Klima 112,72 111,41
ÖkoworldÖko Rock‘n‘Roll 157,96 157,17
Savills SEB ImmoInvest 0,81 0,81

NRW 22.11. 21.11.
0,50 NRW 16/26 97,55 97,44
0,625 NRW 16/31 88,14 87,81
1,25 NRW 16/36 84,39 84,03
0,75 NRW 16/41 70,30 69,95
1,00 NRW 16/46 66,94 66,50
0,125 NRW 21/31 85,57 85,28
0,60 NRW 21/41 68,32 67,98

NRWBank 22.11. 21.11.
0,875 IHS 0AC 15/25 98,44 98,36
0,375 IHS 0AD 16/26 96,19 96,00
0,50 IHS 0AE 17/27 95,04 94,81

Unternehmensanleihen 22.11. 21.11.
2,25 Adidas 14/26 99,50 99,31
3,75 BASF 22/32 102,34 101,97
3,75 Dt. Bahn 10/25 100,67 100,64
3,625 Dt. Bahn Fin. 23/37104,22 103,72
4,875 Dt. Telekom 10/25 100,29 100,21
0,625 Dt. Telekom 17/24 99,88 99,87
3,50 E.ON 23/28 102,40 102,26
5,875 Fraport 09/29 108,00 113,00
1,00 Fresenius 20/26 97,42 97,21
2,625 Henkel 22/27 100,05 100,04
1,25 SAP SE 18/28 96,01 95,75

FESTVERZINSLICHE

WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK

Toronto
S&P TSX Comp.: 25
417,18
+0,10%

Mumbai
Sensex: 78 963,00
+2,36%

SaoPaulo
Bovespa: 128 494,25
+1,24%

Tokio
Nikkei 225: 38 283,85
+0,68%

London
S&P UK: 1 676,47
+1,40%

Frankfurt
DAX: 19 322,59
+0,92%

Paris
CAC 40: 7 255,01
+0,58%

HongKong
Hang Seng: 19 211,17 –2,05%
Shanghai Comp.: 3 267,19 –3,06%

USA
Dow Jones: 44 189,12 +0,73%
Nasdaq: 18 976,78 +0,02%

Europa
Euro Stoxx 50: 4 789,08 +0,70%
Stoxx Europe 50: 4 316,52 +1,19%

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Er-
scheinungstäglichwechselndeKategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-,Misch-, Immobilien- undwertgesicherte Fonds. Keine
Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN IMMOBILIENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in%

Titel ISIN 22.11. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten%

Catella European R DE000A0M98N2 15,13 EUR 1,05 13,71 33,33 WWWWWWW1,69
Deka Immo b Europa DE0009809566 48,29 EUR 2,41 8,66 14,08 WWWWWWWWWWW2,50
UniRealEst UniImmo:Dt.* DE0009805507 95,97 EUR 2,36 8,04 12,67 WWWWW1,11
Commerz hausInvest DE0009807016 43,88 EUR 2,29 7,33 11,78 WWWWWWWWWWWWWW3,19
UniRealEst UniImmo:Europa* DE0009805515 54,48 EUR 1,32 5,09 8,68 WWWWW1,20

Deka Immo Deka ImmoMetropol DE000DK0TWX8 51,68 EUR 0,96 4,89 WWWWWWW1,60
UniRealEst UniImmo:Global* DE0009805556 48,19 EUR 0,74 3,42 2,96 WWWWWW1,42
Catella Wohnen Eur DE000A141UZ7 10,31 EUR –0,93 2,98 8,39 WWWW0,98
Swiss Life SLREF Eu RELiv&Wo DE000A2ATC31 10,66 EUR –1,11 2,82 7,30 WWWWWW1,27
Catella ModWohnen DE000A2DP6B6 9,89 EUR 0,72 1,94 5,59 WW0,39

MDAX
DIV 22.11. %VT

Aixtron 0,40 12,98 +1,72
Aroundtown 0,07 2,83 +4,65
Aurubis 1,40 76,75 +0,07
Bechtle 0,70 32,10 –0,19
Befesa 0,732x 18,50 +3,93
Bilfinger 1,80 44,30 –1,01
Carl Zeiss Med. 1,10 55,45 +1,46
CTS Eventim 1,43 82,75 +0,49
Deliv. Hero – 38,46 +3,72
Evonik 1,17 17,60 +1,27
Fraport – 50,10 +0,93
freenet NA 1,77 28,72 +0,63
Fres. M.C.St. 1,19 42,25 +1,95
Fuchs Vz. 1,11 44,02 +0,32
GEA Group 1,00 46,80 +1,21
Gerresheimer 1,25 73,85 +4,83
Hella 0,71 85,80 –0,46
HelloFresh – 10,58 +3,73
Hensoldt 0,40 36,60 +0,33
Hochtief 4,40 116,70 +1,13
Hugo Boss NA 1,35 39,26 +0,08
Hypoport – 214,00 –0,28
Jenoptik 0,35 20,92 +0,19
Jungheinrich 0,75 23,90 –0,25
K+S NA 0,70 11,28 +0,22
Kion Group 0,70 32,50 +0,93
Knorr-Bremse 1,64 72,45 –0,07
Krones 2,20 116,40 +1,04
Lanxess 0,10 23,23 –0,68
LEG Immob. 2,45 87,80 +5,78
Lufthansa vNA 0,30 6,06 –0,85
Nemetschek 0,48 99,90 +0,91
Nordex – 11,32 –0,88
Puma 0,82 43,83 –0,77
Rational 13,50 898,00 +1,99
Redcare Ph. – 144,90 +1,47
RTL Group 2,75 24,10 –0,21
Schott Pharma 0,15 26,62 +1,53
Scout24 1,20 85,50 +1,06
Siltronic NA 1,20 47,20 –0,21
Stabilus S.A 1,75 33,00 +1,07
Ströer 1,85 46,70 –0,93
TAG Imm. – 15,21 +5,99
Talanx 2,35 79,75 +1,66
TeamViewer SE – 11,60 +0,39
thyssenkrupp 0,15 3,80 –2,16
Traton 1,50 28,70 0,00
TUI – 7,42 –0,51
Utd. Internet NA 0,50 15,80 +1,61
Wacker Chemie 3,00 70,90 –1,61

AKTIEN INLAND
DIV 22.11. %VT

1&1 0,05 12,00 –1,48
AdCapital – 2,22 0,00
Adtran 0,092x 8,20 +4,30
Adtran Netw. 0,52 19,78 +0,20
ALBA – 7,80 0,00
BayWa vNA – 9,16 +0,66
bet-at-home – 2,54 +5,39
Bijou Brigitte 3,50 34,35 –0,58
BioNTech 2,13 109,70 +6,50
Biotest St. – 41,20 +0,49
Biotest Vz. 0,08 27,20 0,00

BMWVz. 6,02 63,15 +1,04
Bor. Dortmund – 3,22 +1,10
Branicks Grp. – 2,18 –1,36
Ceconomy St. – 2,96 +0,14
Deutz 0,17 4,04 +0,45
Douglas – 18,11 +0,11
Drägerw. Vz. 1,80 42,80 –0,23
Drägerwerk St. 1,74 40,90 –0,49
Dt. EuroShop 2,60 19,30 +0,42
Dt. PfandbB – 5,06 +0,10
Dt. Wohnen 0,04 22,80 –0,87
Dürr 0,70 21,52 +0,28
DWS Group 6,10 39,52 –0,10
elumeo – 2,20 +5,77
EnBW 1,50 63,20 –1,56
Encavis – 17,03 +0,06
Evotec – 8,39 –15,73
Fielmann Gr. 1,00 39,65 +0,25
Fuchs St. 1,10 33,95 +0,44
Grenke NA 0,47 16,02 +0,25
Hamb. Hafen 0,08 16,84 +0,48
Hamborner Reit 0,48 6,33 +0,64
Heidelb. Druck. – 0,90 –0,99
Henkel 1,83 69,90 +0,22
Homag 1,01 37,80 0,00
Hornbach H. 2,40 82,80 +1,60
Indus Hold. 1,20 21,20 0,00
Inst. Real 0,33 8,13 +1,75
Kontron 0,50 16,88 +0,18
KWS Saat 0,90 58,60 –1,68
LPKF Laser – 8,51 –1,05
Manz – 5,68 –2,07
Medigene NA – 1,53 –0,52
Medion 0,69 14,30 0,00
Metro St. 0,55 4,23 –1,05
MLP 0,30 5,90 –1,34
MVV Energie NA 1,45 30,20 0,00
Norma Group 0,45 11,64 –0,34
Patrizia 0,34 7,36 –0,54
Pfeiffer Vac. 7,32 154,00 +0,13
ProS.Sat.1 0,05 4,73 –1,05
q.beyond – 0,72 –0,28
SAF Holland 0,85 13,20 –1,35
Salzgitter 0,45 17,51 +3,00
Schaeffler Inh. 0,44 4,38 +2,02
SGL Carbon – 4,10 –2,73
Sixt St. 3,90 70,60 +0,71
SMA Solar 0,50 11,79 +1,99
Stratec 0,55 27,45 –0,90
Südzucker 0,90 11,02 –0,09
Süss M. Tec 0,20 48,10 –2,63
Takkt 1,00 8,37 –0,48
Varta – 2,23 +6,79
Verbio 0,20 10,89 –1,00
Viller.&Boch Vz. 1,05 15,25 0,00

Vossloh 1,05 41,20 +1,35
VW St. 9,00 83,90 +0,96
Wacker 1,15 12,72 +2,91

AKTIEN AUSLAND
DIV 22.11. %VT

3M 0,704x 122,20 +0,51
Aegon 0,162x 5,94 +0,47
Ageas 1,752x 48,36 –0,33
Agfa – 0,65 +7,60
Akzo Nobel 0,442x 55,74 +0,50
Alphabet A 0,204x 158,20 –1,29

Amazon.com – 189,50 +0,04
Amer.Express 0,704x 287,65 +3,45
Amgen 2,254x 277,10 –0,16
Apple Inc. 0,254x 220,75 +0,89
AT&T 0,284x 22,02 +0,32
Atlas Cop. 1,402x 14,82 +0,75
BB Biotech 2,00 39,20 +1,82
Biogen – 152,90 +1,93
Boeing 2,064x 144,00 +5,19
BP PLC 0,084x 4,69 –0,02
BT Group 0,062x 1,77 +0,57
Canon 75,002x 31,01 +1,91
ChinaMobile 2,602x –

Cisco 0,404x 56,08 +2,07
Citigroup 0,564x 66,31 +0,47
Coca-Cola 0,494x 61,20 +0,62
Crédit Agr. 1,05 13,26 –0,04
DMGMori 1,03 44,70 –0,22
DSM-Firmenich 2,50 106,35 +1,92
DuPont Nem. 0,384x 78,84 +1,91
Endesa 0,502x 19,73 –1,38
Engie 1,43 15,46 +0,23
Ericsson B 1,352x 7,70 +2,34
ExxonMobil 0,994x 117,76 +1,27
Flutter Ent. 0,672x 260,10 +0,85
Fujitsu 14,002x 16,67 +1,21
GE Aerospace 0,284x 174,50 +0,87
General Motors 0,124x 53,16 +1,86
Generali 1,282x 27,01 +0,71
GSK PLC 0,154x 16,13 +1,48
H &M 3,252x 13,27 +0,30
Howmet 0,084x 111,95 –0,97
HP Inc. 0,284x 36,19 +0,51
HSBC Hold. 0,102x 8,81 +0,05
IBM 1,674x 213,15 +0,54
Intel 0,134x 23,52 –0,11
Johns.&Joh. 1,244x 150,46 +1,18
JPMorgan 1,254x 238,60 +1,97
Kone Corp. 1,75 48,52 +0,04
McDonald’s 1,674x 277,95 +1,11
Merck 2,20 142,05 +2,23
Meta Platf. 0,504x 538,30 +0,35
Microsoft 0,834x 398,00 +0,84
Motorola Sol. 0,984x 475,80 +1,08
Nestlé NA• 3,00 76,00 +0,05
Norsk Hydro 2,50 6,14 –0,13
Novartis• 3,30 93,68 +2,32
Novo-Nord. B 3,50 101,68 +5,50
Nvidia 0,014x 136,20 –2,63
Oracle 0,404x 185,84 +0,27
Pfizer 0,424x 24,50 +2,62
Proct.&Gamb. 1,014x 170,26 +3,45
Renault 1,85 40,83 +2,08
Robeco A 0,802x 82,48 +2,56
Roche Hld.GS• 9,60 254,30 +1,27
Rolinco A 0,602x 66,51 +0,45
Royal KPN 0,072x 3,60 +0,56
Samsung Elec. 6,464x 946,00 –1,46
Shell –4x 31,85 +0,60
Softbank 22,002x 53,24 +1,74
Solvay 0,812x 30,70 +0,16
Sony 10,002x 18,30 +0,52
Standard Ch. 0,092x 11,66 +2,28
Stora Enso 0,10 9,36 –1,04
Swiss Re NA• 6,22 128,30 +0,86
Tesla – 338,80 +4,20
Thomson R. 0,544x 154,05 +1,92
UBS Group N• 0,70 28,30 +0,57
Unilever plc. 0,374x 56,14 +2,90
UPS 1,634x 127,82 +1,86
Vodafone –2x 0,84 +2,41
Volvo B 18,00 23,22 +2,16
Walmart 0,214x 86,74 +2,74
WFD Uni.-R. 2,50 76,98 +2,78
Zurich Ins. Gr.• 26,00 553,00 +0,99

EURO STOXX 50 ohne deutscheWerte
DIV 22.11. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2024
AB Inbev 0,82 52,50 +0,96 WWW 62,18 52,00 1,56 15,81
Adyen – 1293,2 +4,16 WWWWWWWWWWW 1587,2969,00 – 44,50
Ahold Delh. 0,502x 32,39 +0,15 W 32,92 25,20 3,40 12,70
Air Liquide 2,91 159,72 WW –0,21 178,96 151,51 1,82 25,27
ASML Hold. 1,522x644,80 +1,07 WWWW 1020,8605,90 0,98 34,37
AXA 1,98 34,13 +0,06 W 36,65 28,06 5,80 9,86
BBVA 0,292x 9,13 WWWW –1,36 11,27 8,00 4,27 6,30
Bco Santander 0,102x 4,36 WWWWWWWWWWW –4,08 4,89 3,50 4,03 5,82
BNP 4,602x 57,08 WWWWWW –1,96 73,08 53,21 8,06 6,00
Danone 2,10 65,10 +1,28 WWWW 67,72 56,26 3,23 18,39
Enel 0,222x 6,73 +2,20 WWWWWW 7,38 5,68 6,39 9,61
Eni 0,252x 13,89 +1,02 WWW 15,84 13,37 3,60 7,27
EssilorLux. 3,95 236,10 +1,42 WWWW 236,10 173,40 1,67 33,87
Ferrari 2,44 420,40 +2,39 WWWWWWW 455,70302,00 0,58 52,09
Hermes Int. 21,522x 2017,0 +1,36 WWWW 2431,0 1800,0 1,24 45,86
Iberdrola 0,00 13,58 +1,65 WWWWW 14,28 10,12 0,04 15,97
Inditex 0,772x 51,56 WW –0,50 55,16 36,76 4,15 27,14
ING Groep 0,352x 14,61 WWWW –1,32 17,23 11,90 7,57 –
Intesa Sanp. 0,172x 3,65 W –0,15 4,13 2,54 8,12 7,76
Kering 9,502x 210,00 +0,82 WWW 438,65 206,50 6,67 15,08
L’Oréal 6,75 329,75 +3,69 WWWWWWWWWW 460,45 317,10 2,05 25,66
LVMH 7,502x 583,50 +1,67 WWWWW 886,00566,00 2,23 19,36
Nokia 0,034x 4,00 +0,25 WW 4,56 2,65 3,25 11,43
Nordea Bk AB 0,92 10,60 WWWWWWW –2,30 12,14 10,00 8,68 7,31
Pernod Ricard 2,352x 106,75 +0,09 W 165,25 106,65 4,40 13,51
Prosus 0,102x 37,73 WWW –0,68 41,60 23,79 0,17 12,79
Safran 2,20 219,10 +0,55 WW 224,10 156,36 1,00 30,30
Sanofi S.A. 3,76 92,50 +2,16 WWWWWW 106,02 84,48 4,07 12,06
Schneider El. 3,50 241,15 +1,54 WWWWW 248,75 164,36 1,45 28,11
St. Gobain 2,10 87,30 WW –0,50 91,18 57,63 2,41 13,77
Stellantis 1,55 12,52 +2,22 WWWWWW 27,32 11,64 12,38 3,10
TotalEnerg. 0,794x 57,34 +1,18 WWWW 70,00 55,26 5,25 6,30
UniCredit 0,932x 38,04 WWWWW –1,83 44,28 23,59 4,74 6,59
Vinci 1,052x 101,15 +0,60 WW 120,34 97,52 4,45 11,93
Wolters Kluwer 0,832x 154,00 +0,98 WWW 163,40 125,40 1,35 31,17

Stand: 20.11 UhrME(S)Z
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E-Autos werden günstiger
VON REINHARD KOWALEWSKY

DÜSSELDORF In China spielen Elek-
trofahrzeuge eine immer größere
Rolle.Und indenUSAwird zwarDo-
nald Trump als Gegner des grünen
Umbaus neuer Präsident sein, aber
sein wichtigster Wirtschaftsberater
ist ElonMusk,Gründer vonTesla. In
Deutschland hingegen ist die Lage
schwierig. Der Verkauf schwächelt
gerade bei Privatkunden, nachdem
der Umweltbonus in Höhe von bis
zu 4500 Euro für einenWagen weg-
gefallen ist. Rabatte steigen jetzt.
Ford in Köln hat soeben Kurzarbeit
eingeführt, weil zu wenige E-Autos
bestellt werden. Bei VW werden
Werkschließungen geplant.

Der Preisdruck ist hoch Im Juli kos-
teten die 20 wichtigsten E-Modelle
im Schnitt 40.100 Euro, 7600 Euro
mehr als Verbrenner. Im Oktober
lag der Preisunterschied noch bei
6600 Euro.Das zeigt eine Studiedes
CAR-Instituts. Die Preise rutschten
deshalb auch ab, weil die Herstel-

ler den Absatz für kommendes Jahr
ankurbeln müssten, meint Wirt-
schaftswissenschaftler Ferdinand
Dudenhöffer. „Die nun verkauften
Wagen werden dann in der Regel
2025 ausgeliefert. Wenn die Her-
steller also nun immer mehr Be-
stellungen für E-Autos annehmen,
dann hilft das, ihre CO2-Bilanz
2025 zuverbessern, umStraf-
zahlungen durch die EU
zu vermeiden“, sagt der
Experte. „Wir können in
Deutschland und Euro-
pa mit weiter sinken-
den Preisen für E-Autos
rechnen“, ergänzt Roman
Suthold, Mobilitätsexperte
beim ADAC Nordrhein. Das gel-
te auch, falls dieEuropäischeUnion
Sonderzölle auf E-Autos aus China
erheben sollte.

Günstiger laden Ladestationen für
E-Autos werden immer günstiger.
Statt wie früher für 1000 Euro sind
guteLadestationenheutebereits ab
200 Euro erhältlich, wie jüngst ein

ADAC-Test zeigtet. Hausbesitzer,
die auch noch eine Solaranlage in-
stalliert haben, können ihr E-Fahr-
zeug zeitweise praktisch kostenlos
laden. Und: Es gibt immer mehr
Ladepunkte inDeutschland. Im Juli
lag die Zahl bei rund 146.000 Punk-
ten, vondenen31.000 Schnellladen
mit mindestens 18 Kilowatt anbie-

ten. Ein Jahr zuvor habe die
Zahl der Ladestationen
um rund 45.000 niedri-
ger gelegen, schätzt der
Verband der Automobil-
industrie (VDA).

Sondervorteil fürE-Dienst-
wagenWie schwachE-Wagen

aktuell bei rein privaten Käufern
laufen, zeigt eine Studie der Huk
Coburg. Nicht einmal vier Prozent
der indenerstenneunMonatendes
Jahres privat zugelassenen Autos
fuhren ausschließlich mit Elekt-
roantrieb. Und während offen ist,
ob es eventuell neue Kaufprämien
gibt nach der Bundestagswahl im
kommenden Februar, sind E-Autos

dankdeshohenSteuervorteils idea-
leDienstwagengeworden.Während
Beschäftigte mit einemVerbrenner
jeden Monat ein Prozent des Kauf-
preises laut Liste als geldwerten
Vorteil zu versteuern haben, sind
es bei reinen E-Autos nur 0,25 Pro-
zent bis zum Listenpreis von neu-
erdings 95.000 Euro. Dies bedeutet
bei einem 60.000 Euro teuren Ver-
brenner, dass pro Monat 600 Euro
zusätzlich versteuert werden müs-
sen, was zu einer Steuerlast von bis
zu 300 Euro für den Wagen führen
kann bei Spitzenverdienern, die
zudem Kirchensteuer zahlen. Für
einen ebenso teuren E-Wagen wä-
rennur 150 Euro zuversteuern,was
nettomaximal rund75 EuroKosten
bedeuten würde.

KostenproKilometerDerADAChat
für viele Automodelle ausgerech-
net, ob E-Wagen, Hybrid oder Ver-
brenner günstiger ist. Als Kaufprei-
se wurden die Listenpreise (ohne
Rabatt) genommen, als Strompreis
44 Cent proKilowattstunde (für Su-

per 1,75 Euro, für Diesel 1,57 Euro),
die Fahrleistung liegt bei 15.000 Ki-
lometern im Jahr, dieHaltedauerbei
fünf Jahren (Kaufpreiswird verteilt).
Meistens waren die Gesamtkosten
pro Kilometer eindeutig höher bei
Stromern in den Musterberech-
nungen. Tatsächlich können sich
Parameter aber leicht ändern: Wer
Strom selbst produziert, hat deut-
lich niedrigere Stromausgaben als
inderMusterrechnung.Wer fast nur
relativ kurze Strecken fährt,muss so
gut wie nie unterwegs teuer laden,
und bei Hybrid-Wagen muss man
nur sehr wenig Sprit tanken.

E-Auto als Zweitwagen in Vororten
DerADAChat zuletzt die 30 E-Autos
vorgestellt, die amgünstigsten sind.
Es sind vor allem Kleinwagen. Dies
passt zum Kaufverhalten mancher
Familien indenVororten: Siehaben
oft einen eher größerenVerbrenner
fürweitere Fahrten (oder einen teu-
renE-WagenalsDienstwagen). Aber
der Zweitwagen für die kurzen Stre-
cken ist oft ein E-Auto.

Der Absatz schwächelt zwar. Dennoch bieten die Fahrzeuge einige Vorteile. Bei Dienstwagen ist der Steuervorteil riesig.

ElektroautoBeim E-Auto von
Volkswagen, dem ID 5 Pure
(125 Kilowatt), liegt der Listen-
preis bei 42.970 Euro, der Kilo-
meterpreis bei 66 Cent.

BenzinerDer als Typ vergleich-
bare Tiguan 2.0 TDI DSG von
Volkswagen kostet dann als Die-
sel 42.865 Euro, also praktisch
gleichviel, der ADAC kommt
auf einen Kilometerpreis von
64 Cent.

Beispielrechnung für
Autos vonVolkswagen

INFO
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NACH

KEIT
HALTIG

SAMSTAG, 23. NOVEMBER 2024B2 Wirtschaft
R-WI2

RHEINISCHE POST



SERIEVORSORGE (7/8)

Der letzte Weg
VONGEORGWINTERS

DÜSSELDORF Der Tod ist in vielen
Familien ein Tabuthema, weil nie-
mand gern ans Sterben denkt –
weder an das eigene noch an das
eines lieben Menschen. Aber über
die gewünschte Beisetzung, die
Kosten dafür und die spätere Grab-
pflege sollte man frühzeitig reden.
Was man beim Thema Beisetzung
beachten sollte. Eine mögliche
Checkliste:

Arzt benachrichtigenWenn ein An-
gehöriger zu Hause stirbt, gilt es,
einen Haus- oder Notarzt zu kon-
taktieren, der denTod fest- undeine
Todesbescheinigungausstellt. Stirbt
jemand imKrankenhaus oder in ei-
nerPflegeeinrichtung ist das anders:
„Die Einrichtung übernimmt dann
inder Regel die Benachrichtigung“,
sagt der Weseler Bestatter Michael
Keunecke, Vorstandsmitglied im
Bestatterverband NRW. Er rät auch
dazu, einen Experten zu kontaktie-
ren: „Ein Bestatter kann Sie ab dem
ersten Moment unterstützen, zum
Beispiel beimTransport desGestor-
benen und bei der Erledigung aller
Formalitäten.“

DokumentebereitlegenNotwendig
für alle Formalitäten sindderPerso-
nalausweis des/der Toten, die Ge-
burtsurkunde, eineHeiratsurkunde,
ein mögliches Scheidungsurteil,
eine Sterbeurkunde des Partners,
falls dieser schon vorher gestorben
ist, und– falls vorhanden–einNach-
weis über eineBestattungsvorsorge
oder Lebensversicherung.

Beisetzung In vielen Fällen hat je-
mand schon selbst alle Entschei-
dungen für das eigene Begräbnis
getroffen – ansonsten müssen dies
die Angehörigen tun. Dazu ge-
hören die Entscheidung darüber,
ob es beispielsweise eine Erd-,
Feuer, See- oder Baumbestattung

geben soll. Auch andere Formen
sind noch denkbar, darüber infor-
miert auch ein Bestatter. Auf dem
Friedhof gilt es festzulegen, ob es
ein Reihen-, Wahl oder anonymes
Grab sein soll. Oder vielleicht ein
Kolumbarium, also einGebäude, in
dem Urnen oder Särge aufbewahrt
werden. So etwas istmeist an einen
Friedhof oder einKrematoriuman-
geschlossen.

TrauerfeierWorübermansicheben-
falls bei einerBeerdigungGedanken
machen muss: Wo soll die Trauer-
feier stattfinden?WelcheMusik soll
es sein?Hatder oderdieGestorbene
davielleicht auch schonvorgesorgt?
Gibt es einen Trauerredner?Was ist
mit dem Blumenschmuck? Welche
Trauergäste bekommen eine Einla-
dung für den sogenannten Beerdi-
gungskaffee?

Formalitäten Auch amtliche For-
malitäten müssen erledigt werden.
EinigeAufgaben imÜberblick:Man
muss eine Sterbeurkunde beim
Standesamt beantragen, Benach-
richtigungenverschicken (beispiels-
weise an den Arbeitgeber sowie die
Renten- und die Krankenversiche-
rung), prüfen, obVerträge gekündigt
werden müssen (Telefon, Strom,
Versicherungen). „Auch die Bank-

konten und der Nachlass müssen
geklärtwerden“, sagtBestatterKeu-
necke. Außerdem verschicken viele
noch Traueranzeigen und nach der
Beisetzung Danksagungen. Auch
dabei kann der Bestatter helfen.

Beerdigungskosten „Die können
stark variieren, je nachBeisetzungs-
art, individuellemWunsch und der
Region, in der jemand beigesetzt

wird“, sagt Keunecke. Aber es gibt
Orientierungswerte. Eine Erdbe-
stattungkostet nachKeuneckesAn-
gaben in der Regel zwischen 7000
und 10.000 Euro. Darin enthalten
sind die Kosten für den Sarg, die
Friedhofsgebühren, den Grabstein,
die Trauerfeier und den Blumen-
schmuck.
In der Regel billiger ist eine Feu-

erbestattung (zwischen 4000 und
6500 Euro). Das beinhaltet die Kos-
ten für dieVerbrennung im Krema-
torium, für die Urne, die Friedhofs-
kosten undTrauerfeier. Bei 3000 bis
5000 Euro liegt man bei der Seebe-
stattung (fürVerbrennung, Seeurne,
SchiffsmieteundandereFormalitä-
ten), zwischen 3500 und 6000 Euro
kostet die Baumbestattung, bei der
auch Kosten für eine biologisch ab-
baubare Urne und den Baumplatz
entstehen.

Grabpflege In vielen Fällen küm-
mern sich darum die Angehörigen.
Ist dasnichtmöglich, kannmanbei-
spielsweise mit einer Stiftung und
einemFriedhofsgärtner oder Floris-
ten vereinbaren, dass die Grabpfle-
ge übernommen wird. Das kostet
in der Regel mehrere Hundert Euro
pro Jahr und wird für die Dauer der
Grabnutzung festgelegt. Ob man
den Betrag in einem Zug zu Beginn
zahlt oder monatlich, hängt vom
Vertrag ab.

Es ist hilfreich, schon zu Lebzeiten über die eigene Beisetzung zu reden –
darüber, wie sie ablaufen soll, über die Kosten und auch über die Grabpflege danach.

Auch in Deutschland gibt es Bestattungen imWasser. Eine Seebestattung kostet etwa zwischen 3000 bis 5000 Euro. FOTO: INGOWAGNER/DPA, BEARBEITUNG: RP

Montag, 25. NovemberPass-
wörter richtig aufbewahren und
an die Angehörigen weitergeben.

Serie Zuvor informierten wir un-
ter anderem über dieWitwen-
rente und über das eigene Tes-
tament.

Das erwartet Sie
noch in unserer Serie
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Anzeige Anzeige

Ökoworld
ANZEIGE

Beutet das Unternehmen Umwelt oder Mit-

arbeiter aus? Erzielt es selbst, eine Tochter oder

ein Zulieferer Gewinne aus Kinderarbeit? Setzt

die Firma auf Militärtechnik? Wenn diese oder

eins vieler anderer Ausschlusskriterien erfüllt

sind, dann kommen die Unternehmen für die

Fonds der Ökoworld AG nicht infrage. Der Hil-

dener Finanzdienstleister bietet ausschließlich

nachhaltige Fonds und dunkelgrüne Lösungen

für die Altersvorsorge an. Und das ziemlich

erfolgreich seit rund 50 Jahren.

„Wir waren schon öko, als das noch uncool und

mitunter ein Schimpfwort war“, erklärt Öko-

world-Vorstandsmitglied TorstenMüller. 1975

gründeten Klaus Odenthal und Alfred Platow in

einer Garage die Versiko, die 1995 an die Börse

ging und später in Ökoworld umbenannt wur-

de. Fünf Fonds betreuen die Nachhaltigkeits-

Experten. Das Flaggschiff, der Fonds Ökovision

Classic, ist bereits 1996 aufgelegt worden und

startete damals mit einem Volumen von 15,4

MillionenMark. Mittlerweile ist es auf aktuell

knapp 1,4 Milliarden Euro angewachsen. Ins-

gesamt verwaltet die Ökoworld in ihren fünf

dunkelgrünen Fondsmehr als 3 Milliarden Euro.

„Wer seinem Geld die richtige Richtung geben

möchte, kommt an nachhaltigen Investitionen

nicht vorbei“, erklärt Katrin Hammerich, Vor-

standsmitglied bei der Ökoworld. Die Hildener

Aktiengesellschaft steckt viel Energie und Zeit

in die Überprüfung der Unternehmen, bevor sie

in die Firmen investiert. Ein Team aus zehnMit-

arbeitenden recherchiert intensiv, durchleuch-

tet die Produktionsbedingungen, schaut sich

die Bemühungen um die Nachhaltigkeit genau

an – nicht nur beimMutterhaus, sondern auch

bei den Tochterunternehmen und den Zuliefe-

rern. Die Mitarbeitenden des Nachhaltigkeitsre-

searchs treten bei offenen Fragenmit der Firma

in Kontakt, schauen sich die Produktionsstätten

im Zweifel auch vor Ort an – sei es beispielswei-

se in Japan, Indien oder den USA. Ihnen ist kein

Weg zu weit, damit sie am Ende eine qualifi-

zierte Empfehlung aussprechen können. Damit

unterscheidet sich die Ökoworld elementar

von anderen Fondsanbietern, die sich dabei

teilweise lediglich auf Listen von Drittanbietern

verlassen. Die Unternehmen im sogenannten

Anlageuniversum sind damit garantiert nach-

haltig. Sobald die Experten dunkelgrünes Licht

geben, können die Mitarbeiter des Portfolio-

managements Aktien kaufen. Beide Prozesse

laufen streng getrennt voneinander ab.

„Jeder Euro, der in nachhaltige Produkte

investiert wird, kann nicht in Unternehmen

fließen, die Kinderarbeit gutheißen, die ihre

Mitarbeitenden ausbeuten oder die Raubbau

an der Natur betreiben“, unterstreicht Andrea

Machost, Vorstandsmitglied der Ökoworld AG.

Nachhaltigkeit bedeutet für den Finanzdienst-

leister aus Hilden nicht nur ökologisch sinnvolle

Investitionen, es muss auchmit den Arbeits-

bedingungen und der Unternehmensführung

stimmen.

Aber mit dem Kauf der Aktien ist das Engage-

ment der Ökoworld noch nicht vorbei. Um auch

danach noch Einfluss auf die Firmen zu neh-

men, beteiligt sich die Ökoworld beispielsweise

an Aktionärsversammlungen, nutzt dort auch

das Rederecht und stimmt bei Entscheidungen

im Sinne des Umweltschutzes und der Stärkung

der Mitarbeiterrechte ab – undmacht diese

Entscheidungen für die Anleger im sogenann-

ten Engagement-Bericht auch transparent.

Diese konsequente Herangehensweise an das

Thema nachhaltige Geldanlagen zahlt sich aus.

Ökoworld-Fonds werden regelmäßig aus-

gezeichnet. Zuletzt hat der Flaggschiff-Fonds

Ökovision Classic die Bestnote bei StiftungWa-

rentest erhalten – die Zeitschrift Finanztest gab

demÖkoworld-Fonds fünf von fünf möglichen

Nachhaltigkeitspunkten. Vonmehr als 1000

nachhaltigen Geldanlagen haben das insgesamt

nur elf geschafft.

Solche Auszeichnungen geben der Ökoworld

Rückenwind – und bestärken das Unternehmen

auf seinem dunkelgrünenWeg: „Wir können

nicht in Unternehmen investieren, die nicht

nachhaltig unterwegs sind. Wer glaubt, der Kli-

mawandel sei nur ein Marketing-Gag, sollte sich

die Erinnerungen an die Starkregenkatastrophe

2021 wachrufen – oder einfach Nachrichten

schauen. Zuletzt starben bei einem verheeren-

den Unwetter in Spanien Hunderte Menschen.

Wir müssen endlich konsequent dagegensteu-

ern – auch im Bereich der Geldanlagen“, sagt

TorstenMüller. „Es geht um unsere Zukunft.“

Das Schimpfen auf die Politik bringe niemanden

weiter. „Jeder ist gefragt, Verantwortung zu

übernehmen. Und hier haben insbesondere

Unternehmen eine großeWirkung.“

Wer seinen Finanzen die richtige Richtung gibt, sorgt für mehr Gerechtigkeit auf der Welt, schützt die Umwelt und unterstützt vernünftige
Arbeitsbedingungen in den Produktionsstätten – und das bei einer attraktiven Rendite. Wie das klappt, wissen die Experten der Ökoworld AG.

Das Unternehmen gilt als Pionier im Bereich nachhaltige Finanzanlagen und feiert 2025 seinen 50. Geburtstag.

So funktioniert Geldanlage mit Sinn

Ökoworld AG
Itterpark 1, 40724 Hilden

www.oekoworld.com

info@oekoworld.com

Telefon 02103 929-0

1975 gegründet, seitdem

mehrfach ausgezeichnet.

Fünf Investmentfonds:Ökovision Classic,

GrowingMarkets 2.0, Rock’n’Roll Fonds, Klima,

Water für Life. Darüber hinaus verschiedene

Angebote zur Altersvorsorge, auch betrieblich.

Regionale Verbundenheit:Die Ökoworld AG

treibt nicht nur nachhaltige Veränderungen bei

den Unternehmen, in die sie investiert, an – sie

engagiert sich auch in der Region. Die Firma

finanziert beispielsweise eine pädagogische

Hilfskraft in der Nachwuchsabteilung des

Fußball-KlubsWuppertaler SV und hat eine

halbe Million Euro für neue Kita-Plätze in Hilden

gespendet.

Auf einen Blick

Sie sind die Vorstände der Ökoworld (v.l.):

Katrin Hammerich, AndreaMachost und

TorstenMüller

Werksbesichtigung in Finnland: die Sustai-

nability Analysts Lars von Danwitz (r.) und

Dennis Roitsch



SAMSTAG, 23. NOVEMBER 2024

SportFUSSBALL
Die Bundesligavereine müssen
Nachhaltigkeitsrichtlinien erfüllen.
Welche Hürden es dabei gibt. Seite 2

FUSSBALL

BUNDESLIGA, 11. SPIELTAG
BayernMünchen - FC Augsburg 3:0
Bayer 04 Leverkusen - 1. FC Heidenheim Sa., 15.30 Uhr
VfB Stuttgart - VfL Bochum Sa., 15.30 Uhr
Borussia Dortmund - SC Freiburg Sa., 15.30 Uhr
1899 Hoffenheim - RB Leipzig Sa., 15.30 Uhr
VfLWolfsburg - 1. FC Union Berlin Sa., 15.30 Uhr
Eintracht Frankfurt - SVWerder Bremen Sa., 18.30 Uhr
Holstein Kiel - 1. FSVMainz 05 So., 15.30 Uhr
Bor. Mönchengladbach - FC St. Pauli So., 17.30 Uhr

1. ( 1.) Bayern München 11 9 2 0 36: 7 29
2. ( 2.) RB Leipzig 10 6 3 1 15: 5 21
3. ( 3.) Eintracht Frankfurt 10 6 2 2 26:16 20
4. ( 4.) Bayer 04 Leverkusen 10 4 5 1 21:16 17
5. ( 5.) SC Freiburg 10 5 2 3 13:11 17
6. ( 6.) 1. FC Union Berlin 10 4 4 2 9: 8 16
7. ( 7.) Borussia Dortmund 10 5 1 4 18:18 16
8. ( 8.) SVWerder Bremen 10 4 3 3 17:21 15
9. ( 9.) Bor. Mönchengladbach 10 4 2 4 15:14 14
10. (11.) 1. FSVMainz 05 10 3 4 3 15:14 13
11. (10.) VfB Stuttgart 10 3 4 3 19:19 13
12. (14.) VfLWolfsburg 10 3 3 4 19:18 12
13. (12.) FC Augsburg 11 3 3 5 13:23 12
14. (13.) 1. FC Heidenheim 10 3 1 6 13:15 10
15. (16.) 1899 Hoffenheim 10 2 3 5 13:19 9
16. (15.) FC St. Pauli 10 2 2 6 7:12 8
17. (17.) Holstein Kiel 10 1 2 7 12:25 5
18. (18.) VfL Bochum 10 0 2 8 10:30 2

2. BUNDESLIGA, 13. SPIELTAG
SC Paderborn 07 - 1.FC Nürnberg 3:2
PreußenMünster - 1. FC Köln 0:1
Fortuna Düsseldorf - SV 07 Elversberg Sa., 13 Uhr
Hannover 96 - SV Darmstadt 98 Sa., 13 Uhr
SpVgg Greuther Fürth - Karlsruher SC Sa., 13 Uhr
Hertha BSC - SSV Ulm 1846 Sa., 13 Uhr
Hamburger SV - FC Schalke 04 Sa., 20.30 Uhr
1. FC Kaiserslautern - Eintracht Braunschweig So., 13.30 Uhr
SSV Jahn Regensburg - 1. FCMagdeburg So., 13.30 Uhr

1. ( 2.) SC Paderborn 07 13 6 6 1 22:16 24
2. ( 1.) Hannover 96 12 7 1 4 16:10 22
3. ( 7.) 1. FC Köln 13 6 3 4 25:20 21
4. ( 3.) Fortuna Düsseldorf 12 6 3 3 18:13 21
5. ( 5.) Karlsruher SC 12 5 5 2 23:20 20
6. ( 4.) Hamburger SV 12 5 4 3 26:17 19
7. (11.) SV 07 Elversberg 12 5 4 3 22:14 19
8. ( 6.) 1.FC Nürnberg 13 5 3 5 26:23 18
9. ( 8.) 1. FCMagdeburg 12 4 6 2 20:17 18
10. ( 9.) 1. FC Kaiserslautern 12 4 5 3 20:18 17
11. (10.) Hertha BSC 12 5 2 5 20:20 17
12. (12.) SV Darmstadt 98 12 4 4 4 26:23 16
13. (13.) SpVgg Greuther Fürth 12 3 4 5 18:23 13
14. (17.) FC Schalke 04 12 3 3 6 21:24 12
15. (14.) Eintracht Braunschweig 12 3 3 6 14:24 12
16. (16.) PreußenMünster 13 2 5 6 15:20 11
17. (15.) SSV Ulm 1846 12 2 4 6 10:13 10
18. (18.) SSV Jahn Regensburg 12 2 1 9 5:32 7

3. LIGA, 15. SPIELTAG
Viktoria Köln - Energie Cottbus 0:1
Hansa Rostock - Arminia Bielefeld Sa., 14 Uhr
Dynamo Dresden - 1. FC Saarbrücken Sa., 14 Uhr
Rot-Weiss Essen - SV Sandhausen Sa., 14 Uhr
Alemannia Aachen - TSV 1860München Sa., 14 Uhr
SC Verl - VfB Stuttgart II Sa., 14 Uhr
SpVgg Unterhaching - SVWehenWiesbaden Sa., 16.30 Uhr
Waldhof Mannheim - Hannover 96 II So., 13.30 Uhr
FC Ingolstadt - VfL Osnabrück So., 16.30 Uhr
Borussia Dortmund II - Erzgebirge Aue So., 19.30 Uhr

REGIONALLIGAWEST, 16. SP.
SC Fortuna Köln-SCWiedenbrück 1:3
Hohkeppel-1. FC Bocholt Sa., 14 Uhr
KFC Uerdingen-MSV Sa., 14 Uhr
RWO-1. FC DürenSa Sa., 14 Uhr
Türkspor Dortmund-1. FC Köln U21Sa Sa., 14 Uhr
Fortuna II-FC Schalke II Sa., 14 Uhr
FC Gütersloh-Borussia IISa Sa., 14 Uhr
SF Lotte-Wuppertaler SV Sa., 14 Uhr
Paderborn U21-SV Rödinghausen So., 18.30 Uhr

DFB-POKALFRAUEN,ACHTELF.
Bayer Leverkusen - Turbine Potsdam 1:0
Union Berlin - Eintracht Frankfurt 0:2
VfL Bochum - TSG Hoffenheim 0:5

Boniface-Aus ist Schicks Chance
VON SEBASTIAN BERGMANN

LEVERKUSEN Obwohl er mit sechs
Treffern derzeit erfolgreichster Tor-
schütze von Bayer Leverkusen in
der Bundesliga ist, scheint Victor
Boniface das Pech anzuziehen. Der
nigerianischeAngreifer derWerkself
hat sich am Montag beim Länder-
spiel gegenRuanda amOberschen-
kel verletzt und fällt vorerst aus.Vor
derPartie andiesemSamstag (15.30
Uhr/Sky) gegen den 1. FC Heiden-
heimäußerte sichCoachXabiAlon-
so zum Aus seines gefährlichsten
Angreifers: „Er wird einige Spiele
ausfallen. Wie lange er genau feh-
len wird, kann ich nicht sagen. Wir
hoffen aber, dass er noch in diesem
Jahrwieder spielenkann. Eswerden
keine sechsoder achtWochen“, sag-
te der 42-Jährige.
Boniface und die Nationalmann-

schaft –das ist bisher alles andere als
eine Erfolgsgeschichte. Auch mehr
als ein Jahrnach seinemDebütwar-
tet der 23-Jährige auf seinen ersten
Pflichtspieltreffer für die „Super
Eagles“. In der Vorbereitung auf
den Afrika-Cup 2024 verletzte er
sich beim Training mit Nigeria und
fiel in der Folge monatelang aus.
Im Oktober wurden er und seine
Nationalmannschaftskollegen am
Flughafen in Libyen festgehalten
undboykottierten imAnschluss die

Partie. Zurück in Deutschland ver-
letzte sichBoniface dannbei einem
schweren Autounfall leicht an der
Hand – jetzt die Muskelverletzung
im Qualifikationsspiel.
Boniface‘ bittere Serie trifft auch

denWerksklubhart.UnterAlonso ist
der 1,90-Meter-Mann imSturmzen-
trum gesetzt. Doch jetzt sind, wie

schon in der Rückrunde im Meis-
terjahr, andere gefordert. Beginnend
mit der Partie gegen den FCH wer-
den die Augen in den kommenden
Partien auf Patrik Schick gerichtet
sein. Da auch Amine Adli bis Janu-
ar aufgrundeinesWadenbeinbruchs
ausfällt, dürfte der Tscheche nun
ausreichendChancenerhalten, sich

zu präsentieren. Seine Formkurve
zeigte zuletzt nach oben: Beim 1:1
in Bochum erzielte der 28-Jährige
sein erstes Bundesligator in dieser
Saison.„Patrikhat ein gutesMindset
und fühlt sich gut“, betonte Alonso.
Um seinen Anspruch auf mehr

Einsatzzeit zu untermauern, sagte
Schick zuletzt zweiMal in Folge bei
der Nationalmannschaft ab, um in
Leverkusen trainieren zu können.
Mit seiner Rolle als Edel-Joker ist
der Stürmer unzufrieden. Im Som-
mer betonte Schick trotz einiger In-
teressenten, in Leverkusen bleiben
undumseinenPlatz imTeamkämp-
fen zuwollen. Als sicher gilt jedoch,
dass er sich keineweitere Saisonmit
der Rolle als zweiter Stürmer hin-
ter Boniface zufriedengeben wird.
Ein Wechsel im Sommer ist daher
denkbar, der italienische Top-Klub
JuventusTurin soll einAuge auf den
Mittelstürmer geworfen haben.
Von den Ausfällen in Bayers Of-

fensivreihe dürfte neben Schick
auch Sommerzugang Martin Ter-
rier profitieren. Der Franzose spielt
eine solidePremierensaisonbei den
Rheinländern, strahlt aber noch
nicht die Torgefahr aus, die er in
den Jahren zuvor bei Stade Rennes
gezeigt hat. Der 27-Jährige fehlte in
denvergangenendrei Partien selbst
angeschlagen, ist gegen Heiden-
heim aber wieder einsatzbereit.

Leverkusens Nigerianer verletzt sich beim Nationalteam, jetzt rückt sein Vertreter in den Fokus.

Leverkusens Patrik Schick (r.) – hier im Zweikampfmit BochumsMaximilian
Wittek – zeigte zuletzt eine aufsteigende Form. FOTO: MARTINMEISSNER/AP

Borussia will den Schwung
der Vorwochenmitnehmen
VON THOMAS GRULKE
UND JANNIK SORGATZ

MÖNCHENGLADBACHGerardo Seoa-
ne konnte es sich leisten, am Frei-
tagvormittag nicht alle Spieler auf
dem Trainingsplatz zu begrüßen.
Da Borussia erst wieder am Sonn-
tag (17.30 Uhr) in der Bundesliga
gegen den FC St. Pauli gefordert ist,
hat GladbachsTrainer am Ende der
Länderspielpause einen Trainings-
tag zusätzlich zur Verfügung. Und
das war für den Schweizer nicht
die einzige gute Nachricht vor dem
Heimspiel gegen den Aufsteiger.
„Wir habenmit LucaNetz derzeit

nur einen verletzten Spieler. Das ist
schon bemerkenswert – Kompli-
ment an unser Athletikteam und
unsere medizinische Abteilung“,
sagte Seoane, der auch wieder auf
InnenverteidigerNicoElvedi setzen
kann, der zuletzt langwierige mus-
kuläre Problemehatte. Der Schwei-
zer sei allerdings nochnicht bei 100
Prozent, fügte Seoanehinzu. Eswür-
dealsonicht verwundern,würdeder
Coach auf jene Mannschaft setzen,
die vor der Unterbrechung Bremen
4:1 schlugund inLeipzig 0:0 spielte.
„Es ist klar, dass man in einem

funktionierenden Konstrukt nicht
alles auf denKopf stellt“, sagte Seoa-
nedazu, ohnekonkreter zuwerden.
DasHauptaugenmerk liegt vielmehr
für ihndarauf, dasTeamschnellwie-

der auf die Anforderungen in der
Liga einzustimmen: „DasWichtigs-
te ist, innerhalb von zwei Tagen zu
erreichen, dass nach der Pause alle
wieder mit derselben Idee auf den
Platz gehen.“
Wiedie Idee gegendenFCSt. Pau-

li aussehen muss, ist den Borussen
klar. „Im Fußball ist es am schwie-
rigsten, Lösungengegen tiefstehen-
de Gegner zu finden und sensibel
zu bleiben, damit man in keinen
Konter läuft“, sagt Borussias Sport-
geschäftsführer Roland Virkus zur
Aufgabe gegen die Hamburger, die
bereits zweimal auswärts gewinnen
konnten.
Auch Seoane betont, dass seine

Mannschaften Lösungen im eige-
nen Ballbesitz brauche, die Kon-
terabsicherung in den Umschalt-
phasen aber ebenso wichtig sei.
Gerade in denWochen vor der Län-
derspielpause hat der Trainer bei
seinem Team dort eine Steigerung
festgestellt: „Achtsamkeit, Demut,
das disziplinierte Verteidigen – das
waren in den vergangenenWochen
ganz wichtige Bestandteile.“
Acht Punkte hat Borussia in den

vergangenen vier ungeschlagenen
Ligaspielen gesammelt, diese Serie
soll amSonntag fortgesetztwerden.
Die Voraussetzungen für einen gu-
ten Start aus der Länderspielpause
sind gegeben. Jetzt geht es um die
Umsetzung auf dem Platz.

Deutschland trifft
in Nations League
auf Italien
NYON (dpa/sid) Die Fußball-Natio-
nalmannschaft trifft imViertelfinale
der Nations League auf Italien. Das
ergab die Auslosung für die erste
K.o.-Runde des Uefa-Wettbewerbs
inNyon.DasHinspiel bestreitet die
Auswahl von Bundestrainer Julian
Nagelsmann am20.März in Italien.
Die Entscheidung über den Einzug
indienächsteRunde fällt dannbeim
Heimspiel am 23. März. Den Aus-
tragungsort des Rückspiels hat der
DFB bisher nicht festgelegt.
Die Squadra Azzurra holte 2021

den EM-Titel und wurde 2023 Drit-
ter der Nations League, zuletzt ent-
täuschtedasTeamabermit demAus
im Achtelfinale der EM inDeutsch-
land.Mit Italien erwischte dieDFB-
Elf den wohl schwierigsten mögli-
chenGegner –danebenwarennoch
Dänemark oder Kroatien möglich.
Ziel vonNagelmann ist das Errei-

chen des Finalturniers vom 4. bis 8.
Juni. Dann wird in Halbfinale und
FinalederNachfolger des amtieren-
den Nations-League-Champions
Spaniens gekürt. Deutschlandwür-
de zunächst auf denSiegerderPartie
Dänemark gegen Portugal treffen.
Der DFB hat sich um die Ausrich-
tung des Mini-Turniers beworben.

ZITAT
„Ich hatte das Gefühl, dass ich nicht
gehen kann, so einfach ist das“
Pep Guardiola, Trainer vonManchester City

Torjäger Kane erlöst
überlegene Bayern
MÜNCHEN (sid)DerFCBayern ist bei
Eiseskälte dank Harry Kane erfolg-
reich in die heißenWeihnachtswo-
chengestartet.DieMannschaft von
Trainer Vincent Kompany gewann
im Derby gegen den FC Augsburg
nacheinemSturmlaufhochverdient
mit 3:0 (0:0) und baute die Tabel-
lenführung zumindest bis Samstag
auf komfortable acht Punkte vorRB
Leipzig aus.
Kaneerlöstedenklar überlegenen

Rekordmeister bei Temperaturen
unter Null und teilweisem Schnee-
fall in der 63. Minute per Handelf-
meter. InderNachspielzeit legteder
Engländer vom Punkt nach (90.+3)
- Augsburgs Keven Schlotterbeck
sah fürdasFoul dazuGelb-Rot. Kane
setztewenig späternocheinendrauf
(90.+5) - und stehtnunbereits bei 14
Saisontoren.
DenBayerngelangdamit vordem

Champions-League-Kracher gegen
Paris St. Germain am Dienstag (21
Uhr/Prime Video) sowie den fol-
genden Topspielen in Dortmund
und gegen Leverkusen das erhoffte
Erfolgserlebnis - unddas zumsechs-
ten Mal in Folge zu Null.
Kompany wandelt dabei weiter

auf den Spuren von Pep Guardiola.

Erst als zweiter Trainer in der baye-
rischen Erfolgsgeschichte holte der
Belgier in seiner Premierensaison
in elf Ligaspielen 29 Punkte (neun
Siege, zwei Remis). Nur Guardiola
war das bisher 2013/14 gelungen.
Die Bilanz des Spaniers zu über-
treffen, dürfte für Kompany aber
schwer werden: Guardiola gewann
anschließend mit den Bayern wei-
tere 16 (!) Spiele in der Bundesliga.
Für den FCA bleibt die Lage da-

gegenweiter enttäuschend - vor al-
lem auswärts ist die Bilanz erschüt-
ternd: Saisonübergreifend sind die
Augsburger in fremdenStadiennun
schon seit neun Ligaspielen (acht
Niederlagen) und über acht Mona-
ten ohne ein Erfolgserlebnis.
Gute Nachrichten hatte es für die

Bayern schon vor dem Spiel gege-
ben: Kompany konnte auf Kapitän
Manuel Neuer bauen. Der Einsatz
des 38-JährigenwarwegenRippen-
problemen fraglich gewesen. In der
Startelf der Münchner stand auch
Leon Goretzka. Für den 29-Jähri-
gen, der als Verkaufskandidat galt,
war es erst der zweite Saisoneinsatz
von Beginn an. Er profitierte von
den Verletzungen von Aleksandar
Pavlovic und Joao Palhinha.

Dank unserer Investitionen in
Millionenhöhe in den Ursprungslän-
dern und vieler Trainingsstunden
für die Menschen vor Ort sind heute
rund 80 % unserer Rohwaren Rainfo-
rest-Alliance-zertifiziert.

Als Familienunternehmen in der 4. Generation liegen uns Menschen und
unsere Umwelt am Herzen. Deshalb betrachten wir die Nutzung natürlicher
Ressourcen ganzheitlich und beschäftigen uns in allen Bereichen damit,

wie wir jeden Tag ein Schlückchen nachhaltiger werden.

Unsere Initiativen gehen Hand in Hand:

Genuss aus
Verantwortung

Wir helfen durch Patenschaften
bei SOS-Kinderdorf e.V. in
Ursprungsländern unserer
Rohwaren: Indien, Kenia, Ghana,
Lesotho und Chile.

Die Tee-Abfüllung erfolgt mit
100 % Ökostrom.

Wir setzen auf Bio und bauen
den Anteil an Bio-Produkten
in unserem Sortiment immer
weiter aus.

B4



BAUHAUS GmbH & Co. KG Rhein-Ruhr, Sitz: Kettwiger Straße 69, 40233 Düsseldorf
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland, Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln
BAUHAUS GmbH & Co. KG West, Sitz: Theodor-Heuss-Straße 80–86, 51149 Köln

15x im Großraum Düsseldorf und
einmal auch ganz in Ihrer Nähe!
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4rain Regenspeicher
'Slim Stone'

330 l, anthrazit, stilvoller Regen-
wasserbehälter mit trendiger

Steindekor-Front, hohes Speicher-
volumen bei geringem Platzbedarf,

mit zwei Gewindeanschlüssen 19 mm
(¾“) zur Wasserentnahme, UV-stabil

und witterungsbeständig, inkl.
Kunststoff-Auslaufhahn Aqua-Quick

23834093

4rain Regenspeicher
'Slim Stone'

500 l, grau, stilvoller Regen-
wasserbehälter mit trendiger

Steindekor-Front, hohes Speicher-
volumen bei geringem Platzbedarf,

mit zwei Gewindeanschlüssen 19 mm
(¾“) zur Wasserentnahme, UV-stabil

und witterungsbeständig, inkl.
Kunststoff-Auslaufhahn Aqua-Quick

28895086

119,- 219,-
4rain Regenspeicher

'Slim Stone'
400 l, grau, extra schlanker

Regenspeicher in stilvoller Stein-
optik, drei Gewindeanschlüsse zur

Wasserentnahme, inkl. Auslaufhahn,
UV-stabil und witterungsbeständig,

Qualität made in Germany /
100 % recycelbar

30244568

249,-

www.bauhaus.info

Nachhaltigkeit bei :
Für eine lebenswerte Zukunft
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie
Nachhaltiges Handeln ist ein zentraler Be-
standteil der BAUHAUS Unternehmens-
philosophie. Als Spezialist fürWerkstatt, Haus
und Garten übernehmen wir Verantwortung
– nicht nur für unser Unternehmen, sondern
auch für die Umwelt, die Gesellschaft und ein
nachhaltiges Zuhause. In enger Zusammen-
arbeit mit unseren Kundinnen und Kunden,
Lieferanten, Mitarbeitenden sowie Expertin-
nen und Experten haben wir klare Ziele for-
muliert und Maßnahmen beschlossen, um
BAUHAUS nachhaltig und zukunftssicher auf-
zustellen. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist
fest im Unternehmensleitbild verankert und
wird kontinuierlich reflektiert und weiter-
entwickelt. Unsere äußeren Lebensumstände
werden zunehmend auch vom Klimawandel
mit Themen wie Klimaerwärmung und Was-
serknappheit beeinflusst. Uns ist es wichtig,
unsere Kunden zu befähigen, selbst aktiv zu
werden und ihren Beitrag zu einem nachhal-
tigeren Morgen beitragen zu können. Dies
geht oft schon im Kleinen, auf dem Balkon
oder im Garten, mit der cleveren Nutzung
vorhandener Ressourcen.

Nachhaltige Bewässerungsalternativen
Regenwasser ist eine kostbare Ressource, die
wir in Nordeuropa in ausreichender Menge
direkt auf unseren Dächern sammeln kön-
nen. Durch das Sammeln von Regenwasser
können wir unseren eigenen Wasserver-
brauch erheblich senken. Dies ist besonders
umweltfreundlich, da durch immer häufiger
und länger werdende Trockenperioden, allge-
mein heißere Sommer und den weltweit sehr
hohen Wasserverbrauch die Wasserknapp-
heit immer häufiger zum Problem wird.

Das Auffangen von Regenwasser ist nicht
nur gut für die Umwelt, sondern auch für
das Portemonnaie. Mehr als die Hälfte des
Wasserverbrauchs eines Einfamilienhaushalts
kann so eingespart werden – das entspricht
etwa 87.000 Litern Wasser! Daher emp-

fehlen wir, Regenwasser wann immer mög-
lich zu nutzen.

Im Idealfall wird Leitungswasser nur noch
fürs Trinken und Kochen, für die Körperpflege
und das Geschirrspülen verwendet. Für alle
anderen Zwecke kann getrost (gefiltertes)
Regenwasser genutzt werden, auch im Haus.
So kann man aktiv zur Lösung des Problems
der Wasserknappheit beitragen.

Wie kann man Regenwasser am besten
sammeln?
Mit einer Regentonne lässt sich das ganze
Jahr über gesammelter Regen für viele Auf-
gaben im Garten oder rund ums Haus nutzen.
Das Aufbauen ist kinderleicht! Die einfachste
Methode besteht darin, eine Regentonne
aufzustellen oder einen Regenspeicher zu
installieren. Dabei sollte beachtet werden,
dass die Nutzung dieses ungefilterten Re-
genwassers sich auf die Gartenbewässerung
beschränken sollte. Bei gefiltertem Wasser
sieht das jedoch anders aus. Mit einem Fall-
rohr und einer Dachrinne lassen sich viele
Liter Wasser sammeln, was besonders für die
Brauchwassernutzung interessant ist.

Auch auf dem Balkon kann Regenwasser
problemlos gesammelt werden: Je nach Platz
gibt es dafür verschiedene Systeme,wie Regen-
tonnen mit Fallrohranschluss oder Trichter-
systeme, die den Regen vom Balkon zielge-
richtet in einen Sammelbehälter leiten.

Was ist eine Zisterne?
Eine Zisterne ist ein Sammelbehälter für
Trink- oder Nutzwasser. Klassischerweise wird
sie unterirdisch eingebaut. Die Nutzung bie-
tet je nach Filtersystem viele Möglichkeiten
über Gartenbewässerung bis hin zur Versor-
gung des Haushaltes. In Größe und Tankgröße
ist sie übrigens variabel und kommt somit für
viele Grundstücke infrage. Unsere Regen-
speicher bestehen übrigens aus 100 % Recy-
clingmaterial und sind „Made in Germany“.

Folgen Sie uns auf:

Weitere Tipps zumWassermanagement gibt es unter https://www.bauhaus.info/



VON FARINA KREMER

DÜSSELDORF Die Deutsche Fuß-
ball-Liga (DFL)will nachhaltig sein:
Seit 2022 gibt dieDFLVorgaben zur
Nachhaltigkeit.Diemüssenvonden
Vereineneingehaltenwerden,wenn
sie ihre Lizenz bekommen wollen.
Seit derEinführungvor fast drei Jah-
renwerdendieRichtlinien regelmä-
ßigüberarbeitet. Abermüssendiese
auch wirklich eingehalten werden
undwieweit sinddieKlubsmit
der Umsetzung?

Was sind die größten
Klimasünden im Fuß-
ball? Der Rasen muss
gewässert oder enteist
werden, die Stadionwurst
ist ein Produkt der klima-
schädlichen Fleischindustrie
und dieMannschaften fliegen zum
Auswärtsspiel – das ist alles nicht
toll fürs Klima, doch den größten
Fußabdruck hinterlassen die Fans,
das zeigt auch die CO2-Bilanz von
Fortuna Düsseldorf. Der Verein
ermittelte, dass 44 Prozent seiner
Emissionen durch Fan-Mobilität
entstehen.

Welche Vorgaben macht die DFL?
Die Klubs müssen nachweisen,
dass sie Nachhaltigkeit in ihrer Sat-
zung verankert und eine Strategie
entwickelt haben. Klima, Umwelt

und Ressourcen heißt die Über-
schrift zur ökologischen Nachhal-
tigkeit, die neben der sozialen und
ökonomischen Nachhaltigkeit die
drei Säulen der Richtlinien bildet.
Die Klubs müssen Strukturen zum
Ressourcenmanagement inklusive
einer Ansprechperson schaffen. Sie
sollen ihreGebäude, Spielfelderund
Trainingsplätze nachhaltig nutzen.
Konzepte zu einer nachhaltigen
Fanmobilität, Nachweise über den
Energie-, undWasserverbrauchund
ihreTreibhaus-Emissionengehören
dazu. Lebensmittel, die bei Heim-
spielen verkauft werden, sollen zu-
mindest anteilig Bio, Fairtrade, re-
gional und vegetarisch sein. Zu all
diesen Themen sollen die Vereine
einen Ist-Zustand vorlegen und ein
Konzept, beziehungsweise konkrete
Maßnahmen für die Zukunft.

Das klingt alles in allem
nach einer gründlichen
und langfristig gedachten
Strategie. Doch von den
insgesamt 54 Kriterien,
die die DFL auflistet,
müssen die Klubs ledig-
lich neun erfüllen, um
ihre Lizenz zu bekommen.

Ursprünglich sollten bis zur
Saison2024/2025alle Punkte erfüllt
werden, dochdavon rücktedieDFL
schnellab.Das liegedaran,dassman
die Klubs nicht überfordern wolle,
sagteMarikaBernhard, Leiterinder
Nachhaltigkeitsabteilung der DFL
dem Deutschlandfunk. Trotzdem
zog sie zwei Jahre nach Einführung
derRichtlinieneinepositiveBilanz,
sie sei sehr zufrieden.

Was tundie Teams? Zweitligist For-
tuna Düsseldorf hat im Juni dieses
Jahr ihre erste CO2-Bilanz erstellt –
für die Saison 2022/2023. 11.527,3

Tonnen wurden insgesamt ausge-
stoßen, der Großteil durch die An-
undAbreise vonFans (5078Tonnen),
dicht gefolgt von der Gastronomie
(4318,8 Tonnen). Der Rest entstand
bei derAnfahrt vonMitarbeitenden
(387,9Tonnen). ZumVergleich: Das
entspricht demCO2-Verbrauch von
1236 Deutschen 2022. Ziel des Ver-
eins ist es, bis 2035 klimaneutral zu
werden.
Die Bilanz sei ein erster Schritt

gewesen, um den Status quo zu
ermitteln, sagte ein Sprecher der
Fortuna unserer Redaktion. In vie-
len Bereichen seien sie auf die Zu-
sammenarbeit mit ihren Partnern
und Fans angewiesen. Bisher orga-
nisierte der Verein zwei Mobilitäts-
workshops, bei denen zusammen
mit den Fans erarbeitet wurde, wo
es nochNachbesserung bei der An-

reise mit dem öffentlichen Nahver-
kehr geben kann. Wer ein Stadion-
ticket kauft, kann damit auch im
VRR-Gebiet fahren. Während For-
tuna Düsseldorf gerade im Bereich
der sozialenNachhaltigkeitVorreiter
sei, würden andere Bereiche noch
in den Anfängen stecken, sagt der
Vereinssprecher.
BorussiaMönchengladbach stell-

te bereits nachder Saison2019/2020
ihre ersteCO2-Bilanz auf –bevordie
DFLes zurBedingung fürdie Lizen-
zierungmachte. Seitdemkonnteder
VereindeutlicheEinsparungenma-
chen, zumBeispiel beimStrom, der
seitdem auf Ökostrom ausWasser-
stoff umgestelltwurdeunddamit so
gutwie keinCO2 emittiert,wie es im
Nachhaltigkeitsbericht 2023 heißt.
Im vergangenen Jahr wurden auch
die erstenPhotovoltaikanlagen ins-

talliert. Fanswurdenmit der Aktion
„Mit demRadzumHeimspiel“ dazu
angehalten, in einer Fahrrad-Fan-
Tour zum Stadion zu radeln.
Bei derNachhaltigkeit der Stadien

gilt die Bundesliga international als
Vorreiter. Viele haben Solaranlagen
auf denDächern, dasWeserstadion
fällt mit seiner Solarfassade auf.

Wie sieht es mit Flugreisen aus?
Obwohl die Uefa imVorfeld der EM
2024Nachhaltigkeit hochhielt, nah-
men einige Nationalmannschaften
beim Turnier in Deutschland auch
für Kurzstrecken das Flugzeug. Der
Deutschlandfunk rechnete aus,wie
die Teams in den Gruppenphasen
ihre mehr als 130 Reisen zurück-
legten. Den Großteil (61,5 Prozent)
saßen die Spieler im Bus. Bei 25,9
Prozent der Reisenwurde das Flug-

zeug genommen und nur 12,6 Pro-
zentwurdenmit derBahnzurückge-
legt. Das ist zwar eineVerbesserung
zur EM2016 in Frankreich – damals
wurdebei 75ProzentderReisendas
Flugzeug genommen – trotzdem
warennochvieleKurzstreckenflüge
dabei, diehätten vermiedenwerden
können.
Ähnliches gilt auch für die Bun-

desliga. Der VfB Stuttgart ist einer
der wenigenVereine, der seine Rei-
sebilanz inklusive CO2-Verbrauch
transparent macht. In der Saison
2021/2022 flog das Team dreimal
nach Berlin, einmal nach Leipzig,
zweimal nach Dortmund, einmal
nach Mönchengladbach, zweimal
nach Köln, einmal nach Paderborn
und einmal nach Marbella. Dabei
wurden insgesamt 76 Tonnen CO2
ausgestoßen. Damit ist der Verein
nicht alleine. Als Begründung für
kurze Reisen mit dem Flug führen
dieVereine oft an, dass die Leistung
der Spieler so weniger beeinflusst
würde.

Was bringen die Maßnahmen? Das
Bewusstsein, dass ökologische
Nachhaltigkeit einwichtigesThema
ist, demsich auchder Fußball nicht
verschließen sollte, ist ein wichti-
ger Schritt. Und auch, dass die DFL
Richtlinien erstellt, die im Zweifel
mit ernsthaften Konsequenzen
verbunden wären, ist gut. Erfolge,
wie die Umstellung auf Ökostrom,
zeigen, dass es vorangeht.Trotzdem
gibt es noch viele Stellen, an denen
die Klubs auch an ihre Grenzen
kommen.Wenn sie nicht selbst Be-
treiber ihrer Stadien sind, müssen
sie sich auf eine gute Zusammen-
arbeit verlassen können und hof-
fen, dass auch die Besitzer in mehr
Nachhaltigkeit investieren wollen.

Die Liga fordert von den
Vereinen seit 2022 Maß-
nahmen, um klimafreund-
lich zu werden. Zum
Beispiel beim Thema
Mobilität läuft es aber
schleppend.

Die Bundesligaklubs nutzen auch für kurze Strecken oft noch das Flugzeug. FOTO: THOMAS FREY/DPA
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Flüge schmälern Fortschritte der Fußballklubs
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Anzeige Anzeige

Zurich Gruppe Deutschland
ANZEIGE

In einer Welt, die vor komplexen ökologischen, sozialen und ökonomischen Aufgaben steht, trägt jeder Einzelne die Verantwortung, einen
positiven Beitrag zu leisten. Insbesondere Unternehmenmit all ihrem Einfluss müssen verantwortungsbewusst handeln und insbesondere
beim Thema Nachhaltigkeit mit gutem Beispiel vorrangehen. Für den Versicherer Zurich mit einer fast 150-jährigen Tradition in Deutschland ist
Nachhaltigkeit in der Definition von langfristigem Denken und verantwortungsbewusstemHandeln tief in der Unternehmens-DNA verankert.

Der Zukunft mit Zuversicht begegnen

„Wir begegnen den Herausforderungen der

Zukunft stets mit Zuversicht. Auch ange-

sichts des aktuellen polykritischen Umfeldes

sind wir überzeugt, dass die Zukunft gut

wird, wenn wir jetzt etwas tun,“ betont Dr.

Carsten Schildknecht, Vorstandsvorsitzender

der Zurich Gruppe Deutschland. Unter dieser

Prämisse begleitet Zurich auch ihre Kunden

bei der Transformation zur Klimaneutralität.

Aber auch die gesellschaftliche Verantwor-

tung als Unternehmen ist für Zurich essenzi-

ell: „Mit Blick auf die Herausforderungen des

Klimawandels ist für uns klar: Wir brauchen

die Synthese aus Ökologie und Ökonomie

und können nicht daraufsetzen, dass staat-

liche Interventionen den Klimawandel auf-

halten. Stattdessen sollten wir uns auf unsere

marktwirtschaftliche Grundordnung ver-

lassen. Denn wir brauchen den Wettbewerb

von Innovationen und Technologien, um die

Zukunft nachhaltiger zu gestalten und um re-

silienter gegen die Folgen des Klimawandels

zu werden“, erläutert Carsten Schildknecht.

„Aus diesem Grund haben wir 2021 gemein-

sam mit dem Sportsegler und Klimabotschaf-

ter Boris Herrmann den Planet Hero Award

ins Leben gerufen, der besonders nachhaltige

und innovative Zukunftsprojekte zur Ver-

besserung des Umwelt- und Klimaschutzes in

Deutschland auszeichnet.“

Zukunftsprojekte für den

Umwelt- und Klimaschutz

Beim Planet Hero Award, der mit einem Ge-

samtfördertopf von 220.000 Euro versehen

ist, geht es vor allem um eines: Ideen fördern,

die einen positiven Effekt auf den Klima- und

Ozeanschutz sowie auf die Biodiversität

haben. Im Oktober dieses Jahres wurden be-

reits im vierten Jahr die Planet Hero Awards

in Köln verliehen. Die nach modernen Klima-

standards konzipierte Unternehmenszentrale

der Zurich Gruppe Deutschland bot dabei

den Rahmen für das feierliche Spektakel.

Mehr als 100 Einreichungen bei der diesjäh-

rigen Ausschreibung des Planet Hero Awards

machten deutlich, dass sich die Auszeichnung

mittlerweile zu einer festen Säule in den Maß-

nahmen für den Umwelt- und Klimaschutz

etabliert hat. Die Vielfalt an Themen zeigt,

wie unterschiedlich die Ansätze sein können.

So haben es unter die neun Nominierten in

den Kategorien Klimaschutz, Biodiversität

sowie Ozean- und Gewässerschutz verschie-

dene Aufforstungsprojekte, faszinierende

Walerfassungs-Initiativen oder auch Projekte

für den Schutz von Streuobstwiesen ge-

schafft. „Die zahlreichen Einreichungen von

fantastischen Initiativen, die sich gezielt mit

Projekten für den Umwelt- und Klimaschutz

einsetzen, waren auch in diesem Jahr wieder

enorm. Vor allem die Vielfalt der unterschied-

lichen Herangehensweisen mit Blick auf In-

novationskraft und technologischen Einsatz

hat mich zutiefst beeindruckt“, so der Zurich

Deutschland-Chef. „Als Unternehmen wollen

wir Potenziale heben und neue Ansätze in

der Wissenschaft und Forschung fördern,

damit sie nachweislich auf den Umwelt- und

Klimaschutz einzahlen.“

Zum viertenMal verlieh die Zurich Gruppe Deutschland den Planet Hero Award in ihren nachmodernen Klimastandards konzipierten Unternehmenszentrale in Köln. Zurich Deutschland-Chef

Dr. Carsten Schildknecht zeigte sich „zutiefst beeindruckt von der Vielfalt der unterschiedlichen Herangehensweisenmit Blick auf Innovationskraft und technologischen Einsatz“.



TV-TIPPS

Samstag

Wintersport/ARDundEurosport, 13 bis 18 Uhr: Ski al-
pin und Skispringen.
Fußball/Sky, 14.00-21.15 Uhr: Bundesliga.

Sonntag

Formel 1/RTLundSky, 6 bis 9.30 Uhr: Rennen in Las
Vegas.
Wintersport/ARDundEurosport, 13.15 bis 17.59 Uhr:
Ski alpin und Skispringen.
Fußball/Dazn, 14.45 bis 19.30 Uhr: Bundesliga.
Tennis/Dazn, 15.50 bis 22 Uhr: Davis Cup, Finale.

BASKETBALL

EM-Qualifikation, 4. Runde, GruppeD, 3. Spieltag:
Schweden - Deutschland ..........................................73:72
Montenegro - Bulgarien ............................................85:62

Euroleague, 11. Spieltag:
FC BayernMünchen - FC Barcelona........................100:78

EISHOCKEY

DEL, 18. Spieltag:
Kölner Haie - ERC Ingolstadt ......................................... 2:5

Nürnberg Ice Tigers - Schwenninger WildWings ..........3:7
Düsseldorfer EG - Eisbären Berlin................................. 3:5
Löwen Frankfurt - Adler Mannheim...............................3:1
Straubing Tigers - Fischtown Pinguins.......................... 4:2

HANDBALL

Bundesliga, 11. Spieltag:
ThSV Eisenach - MTMelsungen................................32:31
VfL Gummersbach - THWKiel ..................................24:30

SKISPRINGEN:

Weltcup in Lillehammer (Norwegen),Mixed: End-
stand nach 2 Durchgängen: 1. Deutschland (Selina Frei-
tag/Aue, AndreasWellinger/Ruhpolding, Katharina
Schmid/Oberstdorf, Pius Paschke/Kiefersfelden) 1097,4
Pkt. (551,2 Pkt./546,2 Pkt.); 2. Norwegen (Anna Odine
Ström, Kristoffer Eriksen Sundal, Eirin Maria Kvandal, Ma-
rius Lindvik) 1075,1 (547,7/527,4); 3. Österreich (Lisa
Eder, Daniel Tschofenig, Eva Pinkelnig, Jan Hörl) 1065,9
(538,5/527,4); ...10. USA 273,4 (273,4/-).

TENNIS

Davis Cup -K.o.-Runde inMálaga, Halbfinale:
Niederlande - Deutschland ........................................... 0:2

Daniel Altmaier - Botic van de Zandschulp 4:6, 7:6
(14:12), 3:6; Jan-Lennard Struff - Tallon Griekspoor 7:6
(7:4), 5:7, 4:6

KOMPAKT

Skispringer starten
mit Mixed-Sieg
in Weltcup-Winter
KÖLN (sid) Das deutsche Team hat
einen Traumstart in die neue Ski-
sprung-Saison gefeiert und erst-
mals einen Mixed-Wettbewerb im
Weltcupgewonnen. InLillehammer
siegte das DSV-Quartett um den
zweimaligen Olympiasieger And-
reasWellingerunddie siebenmalige
WeltmeisterinKatharinaSchmidam
Freitag souverän - allerdings waren
einige Topstars nicht am Start. Der
deutscheSpitzenspringerWellinger
(Ruhpolding/122,5+125,0), dernoch
nicht in Bestform flog, Pius Pasch-
ke (Kiefersfelden/136,5+133,5),
Schmid (129,5+129,0) und Selina
Freitag (Aue/137,5+120,0) lagen
nach acht Durchgängenmit 1097,4
Punktenvorn.

Basketballer
verlieren beim
Trainer-Debüt
STOCKHOLM (dpa)Der neueBasket-
ball-BundestrainerÁlexMumbrú ist
mit einer Niederlage in seine Amts-
zeit gestartet.WeltmeisterDeutsch-
land verlor mit dem Spanier an der
Seitenlinie in der am Ende drama-
tischenEM-Qualifikation inSchwe-
den72:73 (37:37).DiedeutscheAus-
wahlmusstedabei in Stockholmauf
alleNBA-Profis umDennis Schröder
und FranzWagner sowie die Spieler
aus der Euroleague verzichten, da
diese parallel in ihren Club-Teams
gefordert sind. Beste Werfer beim
knapp geschlagenen Favoriten wa-
ren David Krämer (43 Punkte) und
Dylan Osetkowski (17).
Bereits am Montag steht in Hei-

delberg das Rückspiel an.

Endstation Niederlande

VON LUKAS KRÜGER

MÁLAGA (sid) Jan-LennardStruff be-
ackerte den Hartplatz von Malaga
und stemmte sich mit aller Macht
gegen die drohende Niederlage -
doch es reichte nicht. Nach einem
bitteren Abend muss das deutsche
Tennisteam weiter auf den ersten
Titel im Davis Cup seit 31 Jahren
warten. Im Halbfinale unterlag die
Mannschaft vonMichaelKohlmann
den durchaus angreifbarenNieder-
landenmit 0:2.
Struff konnte dasUnheil im zwei-

ten Einzel des Abends nicht mehr
abwenden - er verlor eine intensive
Partie mit 7:6 (7:4), 5:7, 4:6 gegen
Tallon Griekspoor. Zuvor hatte be-
reits Daniel Altmaier nach einer
Nervenschlacht eine ärgerliche 4:6,
7:6 (14:12), 3:6-Pleite gegen Botic
van de Zandschulp hinnehmen
müssen.Wie schon beim 2:0-Erfolg
gegen Kanada imViertelfinale kam
das deutsche Top-Doppel Kevin
Krawietz und Tim Pütz gar nicht
erst zum Einsatz.
In Abwesenheit von Topstar Ale-

xander Zverev hatte sich demDTB-
Team gegen einen Gegner auf Au-
genhöhe die Chance auf größten
Erfolg der vergangenen Jahrzehnte
geboten. Das Finale aber blieb wie
schon 2021, als man mit 1:2 gegen
Russland verlor, ein Traum. Die
Niederlande dagegen zogen zum
ersten Mal in der langen Geschich-

te des Nationenevents ins Endspiel
ein.Dortwartet nunamSonntag (16
Uhr/Dazn) entweder Titelverteidi-
ger Italien um den Weltranglisten-
ersten Jannik SinneroderAustralien.
Struff undGriekspoor, der alleine

im ersten Satz neun Asse servierte,
bewiesenvonBeginnan ihre jeweili-
geAufschlagstärke - dieBallwechsel

dauerten meist nur wenige Sekun-
den. Bereits nach 39 Minuten war
der ersteDurchgangdeshalbdurch,
obwohldieserüberdie volleDistanz
ging. Zum Jubel der immer wieder
lautstark anfeuernden deutschen
Bank mit dem besseren Ende für
Struff, der im Tiebreak die Nerven
behielt.

Auch im Anschluss blieb es ein
atemloses Aufschlagfestival. Nur
einmal kamStruff in dieNähe eines
Breaks, ließ aberbeideChancenun-
genutzt. AndersGriekspoor, der kurz
vor Ende des zweiten Durchgangs
doch noch eine Antwort auf Struffs
Service-Stärke fand. Im folgenden
Entscheidungssatz ging demDeut-
schen dann ein wenig die Luft aus.
31 Jahre, nachdemMichael Stich

Deutschland beim bislang letzten
Finalauftritt zum Titel geführt hat-
te, war Altmaier zuvor ordentlich in
die Endspielmission mit gestartet.
Doch van de Zandschulp schlug im
entscheidenden Moment zu. Der
Weltranglisten-80., derRafaelNadal
amDienstag seine letzteNiederlage
überhaupt zugefügt hatte, breakte
in einem engen ersten Satz vorent-
scheidend zum 5:4.
Zur Freude der in orange geklei-

detenFans, den rund250deutschen
Anhängernnumerischknappüber-
legen, nahm der Niederländer sei-
nemKontrahentenauch imzweiten
Satz schnell den Aufschlag ab. Der
sonst recht besonnene Altmaier
malträtierte beim folgenden Sei-
tenwechsel mit dem Schläger seine
Tennistasche.
Und die ungewöhnliche Maß-

nahme fruchtete.Der anschließend
deutlich emotionalere Kempener
brachte die Halle hinter sich und
wehrte in einem dramatischenTie-
break gleich vier Matchbälle ab. Im
Entscheidungssatz aber verpass-
te er es, nachzulegen - der selbst
immer wieder taumelnde van de
Zandschulp verwandelte in einer
wahren Nervenschlacht nach 2:42
Stunden seinen neunten Match-
ball. Zuvor hatte der Niederländer
imentscheidendenMoment immer
wieder kläglich vergeben.

Das deutsche Tennisteam
hat das Endspiel des Davis
Cup verpasst. Im Halbfi-
nale verlor die Mann-
schaft mit 0:2 gegen die
Niederlande.

Enttäuschung pur: Jan-Lennard Struff sitzt beimHalbfinale gegen die Nieder-
lande frustriert auf der Bank. FOTO: FRANKMOLTER/DPA
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Mehr Infos
zu eezy findest
du hier!

„Mit demdigitalen
eezy-Ticket fürBusund
Bahn spare ich Geld
und gleichzeitig CO2!“



Ein Risiko für die Zukunft
VONGIANNI COSTA

Selten verlief eine Jahreshauptver-
sammlung von Fortuna positiver
als am vergangenen Sonntag. Vor-
standschef Alexander Jobst präsen-
tiere Rekordzahlen beiWerbe- und
Handelseinnahmen sowie Mitglie-
dern. Sportvorstand Klaus Allofs
berichtete von einer erfolgreichen
Saison mit überragenden Transfers
wieYannikEngelhardt undChristos
Tzolis. Und Finanzvorstand Arnd
Hovemann verkündete den ersten
Gewinn nach drei Jahren mit roten
Zahlen.
Also alles Friede, Freude, Eier-

kuchen? Hovemann ließ sich mit
Blick auf die gut gefüllte Kasse zu
einem Verweis auf das legendä-
re Festgeldkonto des FC Bayern
München hinreißen. Wie viel man
allerdings langfristig darauf einzah-
len kann? Wünsche gibt es immer
viele. „Lieber Uli Hoeneß, auch die
Fortuna hat jetzt ein Festgeldkon-
to“, sagte Arnd Hovemann jeden-
falls. Ein flotter Spruch, sicherlich,
aber auch ein großes Versprechen
für die Gegenwart und Zukunft von
Fortuna. Daran wird er sich fortan
messen lassen.
Es meldeten sich auch einige

Mitglieder mit Fragen an den Vor-
stand. Es ging dabei umKritik rund
umnicht beantworteteE-Mails, um
den Umgang mit Fanklubs und Py-
rotechnik, für dieMitgliederpersön-
lich alles sehrwichtigeThemen.Das
große Ganze hatte dann aber eine
Frage zur Fortuna-Finanzstrategie
im Blick. Mitglied David Ellgering,
der angab, selbst im Finanzbereich
zuarbeiten, beschrieb seine Sorgen
rundumdieNachhaltigkeit des ein-
geschlagenenWeges. Fortuna hatte
mit einem hohen Transferüber-
schuss vonmehr als sechsMillionen
Euro aus den Transfers von Elione
FernandesNeto,ChristosTzolis und
Christoph Klarer einen vergleichs-
weise geringenGewinnvon600.000

Euro fürdasGeschäftsjahr 23/24 er-
wirtschaftet.
Weiterhin führtedasMitglied aus,

dass trotz weiterer Einnahmen von
knapp sechsMillionen Euro für das
laufende Geschäftsjahr 24/25 aus
den Transfers von Engelhardt, Ta-
kashi Uchino und Ao Tanaka vom
Vorstandeine schwarzeNull geplant
werde. FürdenFaneinGefahrenzei-
chen, dass derVerein ohne Aufstieg
nachhaltig aufTransferüberschüsse
angewiesen sei.DerAnhänger sagte

außerdem, dass bei der hohen Ver-
schuldungsquote des Vereins von
96 Prozent, bei dem alle Schulden
durchdasVermögengeteiltwerden,
wenig Spielraum für Fehleinschät-
zungen und Verluste sei. Mit der
Eigenkapital-Quote vonvier Prozent
sei die Fortuna auf demviertletzten
Platz der Zweiten Liga.
Hovemann bestätige dem Mit-

glied, dass Fortuna in der zweiten
Liga auf Transferüberschüsse an-
gewiesen sei. Seiner Meinung nach

wäre das aber bei allen Zweitligis-
tenmit AusnahmedesHSVder Fall.
Außerdem erklärte er, dass er den
Vergleich beim Eigenkapital von
1,4 Millionen Euro zu Vereinen mit
andererKapitalstrukturnicht ange-
messen empfinde. ZumBeispiel sei
esVereinenmit ausgegliederter Pro-
fiabteilungwieHerthaBSCmöglich,
Geld von Investoren zu beschaffen.
Ellgering antwortete, dass er die

Sachverhalte grundsätzlich anders
einschätze, und formulierte den

Wunsch, dass derVorstanddas not-
wendige Plus von sechs Millionen
Euro deutlich senken sollte. Jobst
bestätigte dies – und Hovemann
unterstrich den langfristigen finan-
ziellen Plan der Fortuna. Nach dem
Austausch bleibt festzuhalten, dass
der Klub neben großen Erfolgen in
Marketing und Handel zur Zeit auf
diese hoheTransfererlöse angewie-
senwar. Beispielsweise ist der rote-
weiße Verwaltungsapparat mit den
neuenAufgabenaufPersonalkosten
von insgesamt 8,3 Millionen Euro
gestiegen und macht nun mehr 29
Prozent der gesamtenPersonalkos-
ten von 29,1 Millionen Euro aus.
Eine Kostenentwicklung, die

Aufsichtsrat und Vorstand im Blick
behalten sollten. Hovemann hatte
auch wegen externer Faktoren wie
die um 1,5 Millionen Euro erhöhte
StadionmieteunddasRingenumdie
Corona-Hilfe von knapp zwei Mil-
lionen Euro die schwierige Aufga-
be, eine gesunde Balance zwischen
Ausgabenund finanzieller Stabilität
zu finden. Bei einem Fußballverein
ein schwieriger Drahtseilakt zwi-
schen Forderungen nach neuen
Spielern, nicht selten vorgetragen
von den eigenen Anhängern, und
einernachhaltigenFinanzstrategie.

Fortuna ist sportlich und wirtschaftlich erfolgreich, Mitglieder aber warnen vor der Abhängigkeit von Transfererlösen.

FreispielDas zweite Freispiel der
Saison im Rahmen von „Fortuna
für alle“ beginnt am Samstag, 23.
November, um 13 Uhr gegen die
SV Elversberg.

Zweitmarkt Es gibt keine Tickets
mehr. Allerdings ist der Zweit-
markt geöffnet. Wer noch kein
Ticket hat, kann dort mit etwas
Glück auch ganz kurzfristig noch
eine Eintrittskarte bekommen.

Tickets gibt es
über denZweitmarkt

INFO

Arnd Hovemann bei derMitgliederversammlung. FOTO: MORITZMÜLLER

Rückkehr mit Vorsicht
VON PATRICK NOWAK

Als Fortuna amDienstagwieder das
Mannschaftstraining aufnahm, wa-
ren alle Augen darauf gerichtet, ob
Dawid Kownacki auf dem Platz ste-
hen würde. Der Stürmer von Fortu-
nawar tatsächlichanwesend,under
hatte zumindest weiteTeile der Ein-
heit mitgemacht. Darüber war Trai-
ner Daniel Thioune zunächst ziem-
lich erleichtert, aber seitdem wägt
der 50-Jährige sehr sorgfältig ab, in-
wieweit seinSchützlingschonfürdas
kommendeZweitliga-Spiel gegendie
SV Elversberg infrage kommt.

Bis Samstagmorgen, bevor die
Saarländer dann um 13 Uhr in der
Arena zu Gast sind, hat der Coach
noch Zeit, um eine finale Entschei-
dung zu treffen. Dennoch ist dabei
große Vorsicht geboten, um Kow-
nacki nach seiner gegen den 1. FC
Kaiserslautern erlittenen Innen-
bandverletzung nicht zu voreilig in
eine Partie unterWettkampfbedin-
gungen zu schicken. Der 27-Jähri-
ge hat dahingehend eine ähnliche
Vorgeschichte, diedamals allerdings
äußerst gut verlaufen ist.
„Vor zwei Jahren hattenwir schon

einmaleinesolcheSituation,dahat-

teDawidsichamMontageinenMus-
kelfaserriss zugezogen,amDonners-
tag aufs Tor geschossen und Freitag
vonBeginnan80Minutengespielt“,
berichtete Thioune zu Wochen-
beginn. Doch in der Gegenwart ist
KownackinachdemKaiserslautern-
Spiel verletzungsbedingt zu einer
rund dreiwöchigen Zwangspause
verdonnert worden. Trotzdem will
der Angreifer wieder durchstarten,
das zeigtderPoleauchaufdemTrai-
ningsplatz von der Art, wie er seine
Aktionen durchführt.
„Klar, er will immer mehr, aber

wichtiger ist, dass er zum Ende der

Woche in einer Verfassung ist, dass
er für den Kader infrage kommt“,
betonte Thioune.Wenige Tage nach
dem Training vom Dienstag kam
zumindest etwas Licht ins Dunkel.
„Er wird definitiv im Kader stehen,
wenn er kann. Die Frage ist nur, ob
essinnvoll ist, ihn60Minutenzuver-
brennenoder ihmdieMöglichkeit zu
geben, von der Bank zu kommen“,
sagtederCoach,derKownackisFort-
schritte positiv zur Kenntnis nahm,
erst am Donnerstag. „Es ist überra-
schend, wie gut er sich wieder zeigt.
Dashilftunsauch,weilwirnatürlich
einiges vorhaben am Samstag.“

ObKownacki danneine tatsächli-
cheOption ist, daswird sich zeigen.
Immerhin hat Thioune noch zwei
Alternativen, denen er ebenfalls
zutraut, gegen Elversberg bewirken
zu können; unter anderemVincent
Vermeij. „Bei Vincent ist es so, dass
er sich gerne mal zeigen würde auf
der Anzeigentafel mit einem etwas
besseren Spiel, als es zuletzt statt-
gefundenhat“, sagtederTrainer. Zu-
demdachte er ebenfalls anDzenan
Pejcinovic, seinen Nachwuchsstür-
mer: „Dann haben wir mit Dzenan
noch einen Jungen, der einfachmal
von der Leine muss.“

Dawid Kownackis Einsatz gegen Elversberg ist noch offen. Nach der Verletzungspause gibt ihm Fortunas Trainer Thioune noch Zeit.

Dawid Kownacki (r.) mit Trainer Dani-
el Thioune beim Training. FOTO: MÜLLER

Funkel zu Gast:
Premiere für neuen
Fortuna-Podcast
(gic/lils/td) Das aktuelle Spielge-
schehen haben die Fortuna-Fans
sowieso auf demSchirm.DochFor-
tuna, das ist nicht nur derTabellen-
platz. Es gibt zahlreiche Geschich-
ten aus dem Verein, die weit über
das Fußballfeld hinaus begeistern.
In einemneuenPodcast derRheini-
schen Post, gesponsert von derTar-
gobank, geht Fortuna-Chefreporter
Gianni Costa mit seinen Gästen
und den Fortuna-Reportern Tobias
Dinkelborg und Patrick Nowak auf
die Suche nach genau diesen Ge-
schichten aus der Geschichte des
Vereins. ZuGast inder amMittwoch
erschienenen erstenFolge: Ex-Trai-
ner Friedhelm Funkel.
Und er kann sich fast fünf Jahre

nach seiner Entlassung eine Rück-
kehr zu Fortuna grundsätzlich wie-
der vorstellen – inwelcher Funktion
auch immer. „Weil die handelnden
Personen andere sind und nichts
mit meinem Rauswurf zu tun hat-
ten. Der Verein wird wieder sehr
gut geführt, man sieht eine klare
Linie“, sagteder 70-Jährige.„Deswe-
gen sollte man niemals nie sagen.“
Außerdem ist Funkel nach wie vor
offen fürweitereTrainertätigkeiten,
aber nur noch als Retter für wenige
Monate: „Nachdem ich damals zu-
rückgekehrt bin, erst zum1. FCKöln
unddannzum1. FCKaiserslautern,
ist es durchaus möglich, dass ich
nochmal etwas mache, solange ich
weiterhin gesund und voller Taten-
drang bin.“
„18fümmenneunzich“ ist einPod-

cast nicht nur für Fans von Rot und
Weiß.Wir blicken zurück auf denk-
würdige Ereignisse bei Fortuna, die
weit über die Grenzen des Vereins
für Aufsehen gesorgt haben.

ZumPodcast
gelangen Sie
über den bei-
stehendenQR-
Code auf der
Seite der Rhei-
nischen Post.
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Weltmarken zu Sonderpreisen

A n z i e h e n d . S e i t 1 9 2 0 .braun.fashion Rudolf Braun GmbH & Co. KG · Neumarkt 2-4 · 47441 Moers · P im Haus · Tel. 0 28 41/105-0 Mo.-Fr. 10-19:00 Uhr · Sa. -18:00 Uhr

Weihnachten bei Braun
ab Sa., 30.11. an allen Advents-
samstagen bis 19:00 Uhr geöffnet
Verkaufsoffener Sonntag, 15.12.
von 13:00 – 18:00 Uhr

Lassen Sie sich von den herbstlichen
Looks der besten Designer-Marken in unserer
großzügigen HIGH FASHION-Abteilung im
3. Obergeschoss inspirieren! Entdecken Sie
Ihre Lieblings-Trends in aktuellen Farben
und Dessins und freuen Sie sich zusätzlich
auf attraktive Preise.

Herzlich willkommen – wir freuen uns auf Sie!



Eintracht Spontent bleibt hungrig

VONFALK JANNING

Mankannnichtbehaupten,dassMi-
chaelKohnedieSacheschleifen lässt,
so ganz nach dem Motto: Das läuft
schonvonganzalleine. ImGegenteil.
Der Trainer der Oberliga-Volleybal-
ler von Eintracht Spontent ordnete
indervergangenenWochesogareine
Extraschicht für die Zuspieler und
Mittelangreifer an. Es soll unter den
Akteuren bloß nicht der Eindruck
entstehen, als würden sie alle Geg-
nerohneÜbungund imVorbeigehen
auseinandernehmen können.
SeineMannschaft hat in der Klas-

sekeineKonkurrenzzu fürchten,alle
sieben Partien souverän gewonnen
– sechsmal hieß es 3:0, einmal 3:1
(gegen die SG Aachen). Dennoch
soll die Konzentration hoch blei-
ben.„Wir arbeitenund lernenheute
schon auch für die 3. Liga“, sagt der

Coach.Der Satzverlust gegendie SG
Aachen soll die Ausnahme und der
einzige Ausrutscher der Saison blei-
ben. In der Partie am Sonntag (18
Uhr) beimTabellensechsten SG FCJ
Köln II sowieso. „Wir fahren für eine
möglichst schnelle Nummer nach
Köln“, sagt der Coach.
Esging inKohnesTrainingseinheit

um den Angriff über die Mitte. „Ich
hoffe, dass meine jüngste Einheit
zumEinstudierenderAngriffemehr
Wirkung zeigt als das Aufschlagtrai-
ning in der Vorwoche.“ In der Par-
tie beim Rumelner TV hatte seine
Mannschaft nach dem intensiven
Üben von Angaben im Spiel völlig
versagt, kaum eine war im Ziel ge-
landet. „Das ist aber ganz normal“,
so Kohne. „Im Spiel herrscht ein an-
derer Druck, als imTraining. Es gibt
eine ganz logische Erklärung für das
Versagen. Es ist überhaupt nicht be-

sorgniserregend.BeimnächstenMal
wird der Knoten platzen.“
Vielleicht schon in Köln. Da wol-

lendieDüsseldorfer ihrAngriffsspiel
konsequent über die Angriffsmitte
aufziehen, um so auch immer wie-
derdenAußenMöglichkeiten zuge-
ben. Im Training tat sich besonders
Leon Beckmann hervor. Der Coach
war ganz angetan vom Vortrag sei-
ner Nummer zwölf. „Bei seinen Bäl-
len hat es ordentlich gescheppert“,
meinte Kohne. Allerdings wird der
vom Regionalligisten TSC Gieven-
beck II gekommeneAngreifermögli-
cherweisebeiderPartieausprivaten
Gründen fehlen.
Die Fans, die ihre Mannschaft bei

den Heimspielen über den Stream
verfolgen, haben diesmal auch bei
dieser Auswärtspartie die Möglich-
keit, visuell dabei zu sein – unter:
twitch.tv/spontent.

Trotz Siegesserie setzt der Trainer auf Extraschichten. Am Sonntag geht es nach Köln.

Danny Latzas emotionales Debüt
VONLEAHOLDENBURG
UNDTOBIASDINKELBORG

Die bestenGeschichten schreibt der
Fußball imGrunde ganz von alleine.
Auch, was den Wechsel von Danny
Latza zuFortunasRegionalliga-Fuß-
ballern in der Vorwoche anbelangt.
„Eigentlich ein klassischer Fall von:
,So startet man dann rein’. Oder?“,
sagtLatza,derseinerstesPflichtspiel
fürdieU23amSamstag(14Uhr)aus-
gerechnetgegenSchalkesU23absol-
vierensoll, ziemlichamüsiert.Denn:
Fast seinhalbesLebenlanghaterdas
S-04-Trikot getragen.
„Ich glaube, jeder weiß ummeine

Gefühle für Schalke. Ich habe lange
dort gespielt, habe die ganzen U-
Mannschaften durchlaufen undwar
eine Zeit lang auch Kapitän bei den

Profis“, erzählt der 34-Jährige und
fügt hinzu, dass er den Verein des-
wegen ganz gut kenne und aus der
Ferne beobachte, was dort mit der
U23, aber auch mit den Profis pas-
siere, „was natürlich nicht so schön
ist“. Denn genauso wie die „Zwote“
kämpft bei den Schalkern nicht nur
die Zweitliga-Truppe, sondern auch
dieRegionalliga-Mannschaftumden
Klassenerhalt.
Latza weiß jedenfalls um die Bri-

sanz der Begegnung am Samstag, in
der Fortuna erneut punkten muss,
um weiterhin nicht auf einen der
Abstiegsplätze abzurutschen: „Das
nächste Spiel will ich natürlich auf
jeden Fall gewinnen, danach wün-
sche ich der Schalker U23 aber alles
Gute.“ Der Ruhrpottklub hat denk-
bar schwere Monate hinter sich,

nach zwei Erfolgen zum Saisonstart
folgten zwölf sieglose Partien. In der
vergangenenWochekonntensichdie
„Knappen“ im Nachholspiel gegen
Türkspor Dortmund (3:0) erstmals
wieder über drei Punkte freuen.
Auch die „Zwote“ blickt auf nicht

allzu einfache Wochen zurück und
hat nur einen Sieg mehr als die
SchalkeraufdemKonto,konnteaber
durchdas jüngste2:1 inWiedenbrück
nicht nur wichtige Zähler sammeln,
sondern auch viel Selbstvertrauen
tanken. Auf diese Weise und durch
dieVerpflichtungdesBundesliga-er-
fahrenen Latza, der das durch Adam
Bodzeks Karriereende entstandene
Vakuum füllen soll, gestärkt, geht es
für sie in die letztenWochen vor der
Winterpause, denn die Wende soll
auchamFlingerBroichweitergehen.

DEG belohnt sich nicht gegen Berlin

VONMAXIMILIAN LONN

Diese Woche wird Lenny Boos so
schnell nicht mehr vergessen. Am
Donnerstag wurde der Stürmer
der Düsseldorfer EG zarte 18 Jahre
alt. Und damit nicht genug. Nur 24
Stunden später durfte das Eigenge-
wächs sogar seinDebüt inderDeut-
schen Eishockey-Liga (DEL) feiern.
Ein nachträgliches Geburtstagsge-
schenk der ganz besonderen Art,
schließlich ging es im heimischen
Rather Dome gegen den amtieren-
denMeister undTabellenführerEis-
bären Berlin. Mittendrin statt nur
dabei hießes also fürBoos, derbeim
3:5 (2:0, 1:3, 0:2) gegen die Haupt-
städter bei seinem Einstand gleich
die volle LadungEmotionenerleben
durfte – positive wie negative.
Das Debüt des Youngsters war

natürlich auch der nach wie vor
äußerst angespannten Personal-
situation bei der DEG geschuldet.
NachTorstenAnkert,OliverMebus,
Rick Schofield, Alexander Ehl und
TylerGaudet standen auchMaxBa-
linson und Philip Gogulla nicht zur
Verfügung.WährendderAusfall des
Deutsch-Kanadiers aufgrund einer
Gehirnerschütterung schon imVor-
feld klar war, musste der Kapitän
kurzfristig angeschlagen passen.
Damit standenStevenReinprecht

wieder einmal nur drei volle Sturm-
reihen zur Verfügung. Der Düssel-
dorfer Chefcoach konnte da schon
fast neidisch zur Gästebank rüber-
schauen, wo sein Trainerkollege

Serge Aubin nicht nur auf zwölf
Stürmer zurückgreifen, sondernmit
Nationalspieler Leo Pföderl und Ty
Ronning zudemauchdenaktuellen
DEL-Topscorer (24 Torbeteiligun-
gen) sowie den effektivsten Angrei-
fer (rund1,5 ScorerpunkteproSpiel)
aufbieten konnte.
Wie hoch die offensive Qualität

der Gäste ist, zeigt sich auch darin,
dass inder viertenReihemitManuel
Wiederer und Lean Bergmann zwei
Stürmer standen, diebereits zuWM-
Einsätzen kamen. Entsprechend
arbeitsam wurde der Abend für
die DEG-Defensive. Vom Start Weg
setzten sichdieGäste inderDüssel-
dorfer Zone fest, hatten im ersten

Drittel mehr Scheibenbesitz, mehr
Schüsse und gewannen auch mehr
Zweikämpfe.Das ersteTor schossen
allerdings die Hausherren. Pföderl
verlor anderblauenLiniedie Schei-
be, die zu Jacob Pivonka kam. Der
US-Amerikaner fuhrdie rechte Seite
hochund legtemit einemNo-Look-
Pass in den Slot zu Jakob Borzecki,
der überlegt abschloss.
Einerder erstenGratulanten: Len-

ny Boos. „Im erstenWechsel direkt
mit Plus eins rauszugehen, fühlt sich
auf jedenFall geil an“, sagte er inder
Drittelpause am TV-Mikrofon. Was
Reinprecht ihm vor dem Spiel mit-
gegebenhat?„Scheiben tief bringen,
hart nachgehen,Druck zumTorund

Körperspiel.“
Hart arbeiten hieß es dagegen für

seineTeamkollegen inderAbwehr –
und das gelang über weite Strecken
ganz gut. Zwar hatten die Berliner
gute Gelegenheiten durch Pföderl,
Marcel Noebls und Liam Kirk, aber
entweder standeinDüsseldorfer im
Weg oder der Pfosten. Auf der an-
deren Seite konzentrierte sich die
DEG auf Umschaltmomente und

wurde nach 17 Minuten belohnt.
Sinan Akdag traf unter Mithilfe von
Paul Postma, der Berlins Goalie Jo-
nas Stettmerdie Sichtnahm, ausder
Distanz zum 2:0.
EineberuhigendeFührungmöch-

te man meinen, doch die Eisbären,
diebislangnurdreimal indieser Sai-
son verloren, schlugen im zweiten
Drittel im Stile eines Spitzenteams
zurück. Von Minute zu Minute er-

höhte sieDruckundSchlagzahl. Zu-
demschaffte esdieDEGnichtmehr,
so nah an ihren Gegenspielern zu
bleiben, wie zuvor. Das rächte sich.
Zunächst verkürzteKirk auf 1:2 (25.),
die prompte Antwort von Postma
(27.) konterten Korbinian Geibel
(29.) und Gabriel Fontaine (36.),
sodass es mit einem verdienten 3:3
ins Schlussdrittel ging.
Dort blieb es bis in die Schluss-

phasehinein relativ ereignislos.Die
DEG versuchte mit letzter Kraft,
das Ergebnis in die Verlängerung
zu retten, während die Berliner ge-
duldig auf ihre Chance warteten –
und die kam rund vier Minuten vor
der Schlusssirene. Mitchell Reinke
konnte an der blauen Linie unge-
stört an den linken Pfosten spielen,
wo Pföderl nur noch seinen Schlä-
ger reinhaltenbrauchte. Reinprecht
nahmdaraufhinHenrikHaukeland
vomEis.Dochauchmit sechsMann
sollte nicht mehr die Wende gelin-
gen, stattdessen trafYannickVeilleux
ins leereTor zum3:5-Endstand.Der
große Kampf der DEG blieb damit
erfolglos.

Die Düsseldorfer boten
dem Tabellenführer lange
Zeit Paroli. Doch je länger
das Spiel dauerte, umso
mehr schwanden die
Kräfte. Trotz 3:1-Führung
mussten sich die Gastge-
ber am Ende mit 3:5
geschlagen geben.

DEG - EisbärenBerlin 3:5 (2:0, 1:3, 0:2)

DEG: Tor: Haukeland (Quapp); Abwehr: Akdag, Post-
ma – Cumiskey, Ebner – Wirth, McCrea; Sturm: Blank,
Rymsha, O‘Donnell – Roßmy, Richards, Angle – Üffing,
Pivonka, Borzecki – Boos

Tore: 1:0 (4:36) Borzecki (Pivonka, McCrea), 2:0
(16:07) Akdag (O’Donnell, Blank), 2:1 (24:38) Kirk
(Noebels, Müller), 3:1 (26:01) Postma (Rymsha,
O’Donnell), 3:2 (28:09) Geibel (Reinke), 3:3 (35:54)
Fontaine (Reinke, Kirk), 3:4 (56:04) Pföderl (Reinke,
Boychuk), 3:5 (58:50) Veilleux (Ronning/5-6)

Schiedsrichter:Polaczek/Gofman

Zuschauer: 9479

Strafminuten:6:2

Torschüsse:23:36

STATISTIK

Voller Einsatz vor dem Tor: Sinan Akdag (l.) und Paul Postma nehmen den Berliner Blaine Byron in die Zange. FOTO: RALPH-DEREK SCHRÖDER
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FÜR ALLE, DIE SICH
IN DÜSSELDORF
ZUHAUSE FÜHLEN.
Als stolze Düsseldorfer unterstützen wir die Initiative
FORTUNA FÜR ALLE – und ermöglichen denen, ohne die
ein Heimspiel keine Heimat hätte, freien Eintritt bei vier
F95 Heimspielen.



VomHöhenflug in die Krise
VONMARCUS GIESENFELD

Kühl und ungemütlich. Diese Um-
schreibung passt in diesen Tagen
nicht nur zur allgemeinen Wetter-
lage, sondern auch auf die sport-
liche Situation der Fußballerinnen
von Tusa 06. Die Euphorie nach
dem vielversprechenden Saison-
start inklusive 13 Punkten aus den
ersten fünfSpielen istbeimNiederr-
heinligisten längst verflogen. Inden
vergangenensiebenPartienblieben
dieFleherinnensieglos, holtengera-
de einmal drei mickrige Zähler und
wurden folgerichtig von Platz eins
auf sechs durchgereicht.
Auch der Wechsel auf der Trai-

nerbank nach der Entlassung von
Markus De Oliveira Broto brachte
bislang noch nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Unter der Regie von
Svante Rasmus gab es bislang ein
2:2 gegen die SGS Essen III und zu-
letzt eine 1:4-Schlappe bei der SG
Kaarst. Anstatt den Blick nach einer
enttäuschendenSpielzeit 2023/2024
wieder nach oben zu richten, droht
Tusa in der aktuellenVerfassung er-
neut in den Abstiegskampf verwi-
ckelt zu werden.
Für Tusas sportlichen Leiter steht

fest, dass sich die Mannschaft bis-
lang deutlich unter Wert verkauft.
„Das, was wir zeigen, entspricht
nicht dem Potenzial, das in der
Mannschaft steckt“, betont Ste-
fan Wiedon. Zwar war es auch der
58-Jährige, der die guten Resultate
zu Beginn zu relativieren versuch-
te und auf das vermeintlich leichte
Auftaktprogramm sowie den Um-
stand, dass die siegreich gestalteten
Heimspiele gegendenFVMönchen-
gladbach,denCfRLinksunddenSV

Heißenalle aufdemeigenen, fürdie
Konkurrenz eher ungewohntenNa-
turrasenplatz ausgetragen wurden,
verwies. Doch dass die Mannschaft
um Spielführerin Luisa Blank da-
nach in eine derart lange Ergebnis-
krise schliddern würde, hätte der
Diplom-Sportlehrer nicht erwartet.
Auffällig ist dabei einAspekt, der sich
schon durch Teile der vergangenen
Saison zog. Gerade die engen Spiele

kann Tusa in der Regel nicht mehr
für sich entscheiden.
„Es entsteht oft der Eindruck,

dass unsere Gegnerinnen den Sieg
ein Stück weitmehr wollen als wir“,
bemängelt Wiedon und wiederholt
damit eine Kritik, die er schon in
der letzten Spielzeit äußerte, als er
noch selbst als Trainer in der Ver-
antwortung stand.Dazupasst auch,
dass die Fleherinnen wie schon im

vergangenen Jahr im Sommer eine
bemerkenswert gute Vorbereitung
spielten. „Doch sobald unsere Geg-
nerinnen so richtig in den Wett-
kampfmodus schalten, bekommen
wir Probleme“, urteiltWiedon.
Um diese zu beheben, werden

TorschusstrainingundPassübungen
alleine nicht ausreichen. Vielmehr
vermutet Wiedon, dass sich eine
gewisse Bequemlichkeit im Kader
eingeschlichen hat. „Wir bieten im
Frauenfußball schonguteBedingun-
gen, haben beispielsweise zweimal
pro Woche eine physiotherapeuti-
sche Begleitung. Das ist schon ein
gewisser Komfort. Aber aus dieser
Komfortzone müssen die Mädels
nun raus“, fordert der Sportchef.
Um den Stimmungswechsel zu er-
zeugen, bedarf es bei Tusa Ände-
rungen. „Die Mannschaft braucht
neue Impulse, eine andere Anspra-
che“, sagtWiedon. Ob es im neuen
Jahr dann auch Svante Rasmus sein
wird, der die raueren Töne auf dem
Trainingsplatz anschlägt, bleibt ab-
zuwarten. Die Gespräche mit dem
Interimscoach sind angelaufen.
Noch tauschenbeideSeiten ihreVor-
stellungen aus. In der Zwischenzeit
kann Rasmus Argumente für sich
sammeln –mit guten Ergebnissen.
DieHoffnung ruht dabei auch auf

Irem Koc. Die im Sommer aus der
Bezirksliga geholte Torjägerin kam
in der Liga bislang aufgrund einer
Meniskusverletzung noch nicht
zum Einsatz. Gegen Kaarst stand
die behutsam aufgebaute Angrei-
ferin erstmals im Kader und dürfte
amFreitagabend imKreispokalspiel
gegendie SportfreundeGerresheim
(bei Redaktionsschluss noch nicht
beendet) ihr Debüt gefeiert haben.

Nach starkem Start stürzen Tusas Fußballerinnen ab. Der Trainerwechsel führt zu Diskussionen.

Tusas Felice Hahn imDuell mit Lena von Pollak (CfR Links). FOTO: MORITZMÜLLER

Fortunas Futsaler
mit sportlichem Lichtblick
(magi) Unabhängig davon, wie das
Bundesliga-Auswärtsspiel beim
TSVWeilimdorf am Samstagabend
ausgeht, wird der sich dem Ende
zuneigende Monat November
nicht als einer der positivsten in
die noch recht junge Geschichte
von Fortunas Futsalern eingehen.
Zu den Negativschlagzeilen

zählte nicht nur die Absage des
Niederrheinpokalspiels bei Fu-
rious Futsal Mönchengladbach.
Auch die Rücktritte von Futsal-Ab-
teilungsleiter Lucas Stavenhagen
und Daniel Rosin, der ebenfalls
der Abteilungsleitung angehörte,
sorgten für Aufruhr. Stavenhagen
führte unüberbrückbare interne
Differenzen mit dem Vorstand als
Grund für seinen Rückzug an.
Umso bemerkenswerter war die

sportliche Reaktion der Mann-
schaft von Shahin Rassi. Mit dem
10:2-Erfolg über Aufsteiger Beton
BoysMünchen gelang der Fortuna
am vergangenenWochenende ein
Befreiungsschlag.Wir sprachen vor
denabschließendenbeidenSpielen
des Jahres mit dem Trainer über...

... den Sieg überMünchen: „Dieser
war alleine schonmit Blick auf die
Tabelle enorm wichtig. Im Falle
eine Niederlage wäre München
an uns vorbei auf Platz acht gezo-
gen. Das hätte den Druck auf uns
vor den nun folgenden, schweren
Auswärtsspielen inWeilimdorf und
beim Hamburger SV natürlich er-
höht. So können wir diese Ham-
meraufgabenmit vier PunktenVor-
sprung auf München und sieben
Zählern auf Neu-Isenburg etwas
entspannter angehen. Ich hoffe,
dass wir das Polster, was wir aktu-
ell auf die hinter uns platzierten

Konkurrenten haben,mit ins neue
Jahr nehmen können.“

... die Torflut gegen München:
„Dass es am Ende eine so klare
Angelegenheit werden würde,
damit habe ich natürlich nicht
gerechnet. Aber ich habe mich
gefreut für die Mannschaft. Wir
hatten vor dem Spiel die schwächs-
te Offensive der Liga gestellt.
Nun haben die Jungs gesehen,
dass sie Tore erzielen können.“

...die Unruhe imUmfeld derMann-
schaft: „Ich versuchemich auf das
Sportliche zu fokussieren, dafür
bin ich verantwortlich. Aber die
Jungs beschäftigt die Situation
natürlich immer noch. Einige
warten auch noch auf Geld. Ich
weiß, dass im Hintergrund dar-
an gearbeitet wird, die Situation
zu lösen. Und ich hoffe sehr, dass
das schnell der Fall sein wird, da-
mit dann wirklich Ruhe einkehrt.
Die Situation ist nicht einfach.
Wir fahren am Samstagmorgen
vier bis fünf Stunden nach Wei-
limdorf, werden dann spielen und
danach sofort wieder nach Hause
fahren. Normalerweise haben wir
solche Auswärtsfahrten immer
mit einer Übernachtung geplant.
Aber das ist derzeit nicht möglich.

...die Bundesliga-Zukunft der For-
tuna: „Ich hoffe sehr, dass es diese
gebenwird.Wirmüssen uns denke
ich unabhängiger machen, wenn
wir dauerhaft in der Bundesliga
bleiben wollen. Dafür brauchen
wir nochmehr Sponsoren. Bei uns
arbeiten viele Leute, deren Herz
am Futsal hängt, fieberhaft daran,
die Lage zu verbessern.“
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Anzeige Anzeige

DKVMobility
ANZEIGE

Der Ratinger Mobilitätsdienst-

leister DKVMobility hat sich

dazu verpflichtet, seine Treib-

hausgasemissionen entlang der

gesamtenWertschöpfungskette

bis 2050 auf Netto-Null zu redu-

zieren. Netto-Null bedeutet, dass

die Menge der ausgestoßenen

Treibhausgase durch Reduktion

und Bindung auf null gebracht

wird. Auf demWeg dorthin hat

sich das Unternehmen das Zwi-

schenziel gesetzt, die eigenen

Emissionen bis 2030 um bis zu

42 Prozent gegenüber 2022 zu

reduzieren. Die unabhängige

Science Based Target Initiative

(SBTi) hat die Klimaziele des

Unternehmens hinsichtlich ihrer

Umsetzbarkeit undWirksamkeit

validiert und bestätigt, dass sie

im Einklangmit dem 1,5-Grad-

Ziel des Pariser Abkommens

stehen. Damit gehört DKV

Mobility zu denmehr als 6400

Unternehmenweltweit, die sich

wissenschaftsbasierte Klimaziele

gesetzt haben und diese auch

erreichenmüssen.

Der Neubau der Konzernzent-

rale in Ratingen, dem größten

Standort des internationalen

Unternehmens, geht in Sachen

Nachhaltigkeit mit gutem Bei-

spiel voran. Das 2023 eingeweih-

te Niedrigenergiegebäude gilt

aufgrund seiner hochmodernen

Ausstattungmit Luft-Wasser-

Wärmepumpentechnik über-

regional als Referenzgebäude

für energieeffizientes Bauen.

So wird die Dämmung des

Gebäudes unterstützt durch

eine begrünte Fassade, die die

Wärme im Sommer draußen

und imWinter drinnen hält.

Für ein angenehmes Raum-

klima sorgenmehrere Tausend

Grünpflanzen. Teppiche und

Bürostühle sind aus Recycling-

materialien gefertigt. „In unserer

Zentrale beziehen wir 55 Prozent

unseres Energiebedarfs aus er-

neuerbaren Quellen, mit bereits

100 Prozent Ökostrombezug.

Konzernweit sind es 54 Prozent

erneuerbare Energie, bis 2030

sollen es nahezu 100 Prozent

sein“, sagt Jana Eggerding-Ten-

hagen, Chief Human Resources

Officer und verantwortlich für

das Thema Nachhaltigkeit bei

DKVMobility.

Um den Umstieg auf emissions-

freie Antriebe zu fördern, bietet

DKVMobility seinenmehr als

1000Mitarbeitenden am Stand-

ort Ratingen über 80 Ladepunk-

te für Dienst- und Privatfahrzeu-

ge an. „Die Lademöglichkeiten

werden sehr gut angenommen.

Seit Installation zusätzlicher

Wallboxen in den Jahren 2021

und 2022 hat sich die geladene

Strommengemehr als verfünf-

facht“, sagt Eggerding-Tenhagen.

Zudem kommen immer mehr

Mitarbeitendemit dem Fahr-

rad zur Arbeit und nutzen dafür

auch häufiger die angebotenen

Dienstfahrräder. Eine Fahrradga-

ragemit Lademöglichkeiten und

angeschlossenen Duschkabinen

ermöglichen es Mitarbeitenden,

die mit dem Fahrrad oder eBike

zur Arbeit kommen, den Akku

ihres eBikes aufzuladen und sich

vor der Arbeit frisch zumachen.

Der Strom dafür stammt zum Teil

aus einer eigenen Photovolta-

ikanlage im Garten der Firmen-

zentrale.

Nicht nur die Reduktion der

eigenen Emissionen steht im

Vordergrund, sondern auch die

Frage, wie die Emissionen ent-

lang derWertschöpfungskette

und bei den Kundenminimiert

werden können. Beispielsweise

hat das Unternehmen 2022 die

erste umweltfreundliche Ser-

vicekarte der Branche an seine

Kunden ausgeliefert. Sie wird aus

recyceltem PETG-Kunststoff her-

gestellt und besteht somit zu 90

Prozent aus recyceltemMaterial,

wodurch die CO2 -Emissionen

pro Servicekarte im Vergleich zu

den üblicherweise verwende-

ten PVC-Karten um 42 Prozent

reduziert werden.

Auch Elektrofahrzeuge können

einen wichtigen Beitrag zur De-

karbonisierung des Verkehrs und

des Transportsektors leisten, da

sie effizienter sind und weniger

Emissionen verursachen als die

Verbrenner, die sie auf der Stra-

ße ersetzen. Deshalb unterstüt-

zen die Ratinger ihre Kunden,

die Umstellung ihrer Flotten auf

emissionsfreie Fahrzeuge zu be-

schleunigen. „Wir sind stolz da-

rauf, dass DKVMobility mit rund

827.000 Ladepunkten bereits

heute über eines der größten

EV-Ladenetze in Europa verfügt.

Auch wenn es bis zur Netto-Null

noch ein weiter Weg ist, so sind

wir doch davon überzeugt, dass

wir dieses ambitionierte Ziel ge-

meinsam erreichen können“, ist

sich Eggerding-Tenhagen sicher.

DKVMobility blickt in diesem Jahr auf 90 Jahre Unternehmensgeschichte zurück. Damit auch künftige Generationen einen lebenswerten Planeten vorfinden, hat sich das
Familienunternehmen neue ambitionierte Klimaziele gesetzt und sich dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens verpflichtet. Denn: Der Klimawandel betrifft uns alle!

Mit ambitionierten Klimazielen in die Zukunft

Unternehmenszentrale von DKVMobility in Ratingen

Jana Eggerding-Tenhagen, Chief Human Resources Officer und

verantwortlich für das ThemaNachhaltigkeit bei DKVMobility.



Stumper beeindruckt
beim Heim-Turnier

VON TINO HERMANNS

Kay Stumper hat ein starkes „Be-
werbungsschreiben“ in Sachen
Vertragverlängerung bei der Bo-
russia abgegeben. Der Tisch-
tennis-Profi bewies beim World
Tabletennis (WTT) Feeder-Tur-
nier im Tischtennis-Zentrum am
Staufenplatz, dass er zu den bes-
seren Bundesligaspielern gehört
und spielte sich ins Finale gegen
Yuanyu Chen (China). Das Spiel
war bei Produktion dieser Zeitung
noch nicht beendet.
Stumper sicherte sich durch die

Finaleilnahme 90 weitere Welt-
ranglistenpunkte und 310 US
Dollar Preisgeld. Der 22-Jährige
schiebt sich damit von Weltrang-
listenplatz 107 deutlich unter die
Top-100 derWelt.
Für seinen bisher größten Er-

folg im globalen Tischtennis-
Zirkus musste der Borusse viele
Erstliga-Kollegen bezwingen. So
wurden bspw. Adrien Rassenfosse
(TTC Schwalbe Bergneustadt), der
beim Feeder-Turnier an Nummer
eins gesetzte Ex-Borusse Ricardo

Walther (ASC Grünwettersbach)
und Yuto Muramatsu (1. FC Saar-
brücken TT) Opfer der Stumper-
schen Spielkunst. Dabei verlor der
Borussia-Youngster keinen einzi-
gen Satz. Auch gegen den Belgier
Adrien Rassenfosse siegte Stumper
mit 3:0 (12:10, 11:7, 12:10).
„Alle drei Sätze waren sehr

knapp und umkämpft. Deshalb
bin ich happy, dass ich das Spiel
nach Hause gebracht haben“, re-
sümierte Stumper.
Zwar nicht im direktenVergleich,

aber Stumper ließ bei seinem „in-
ternationalen Turnier-Heimspiel“
mit Kanak Jha (TTC Schwalbe Ber-
gnbeustadt), Steffen Mengel (Post
SV Mühlhausen), Fanbo Meng
(TTC RS Fulds-Maberzell), Mar-
tin Allegro (TSV Bad Königshofen),
Ex-Vize-Europameister Ovidiu
Ionescu (Post SV Mühkhausen),
LukaMladenovic (TTC Zugbrücke
Grenzau) undTiago Abiodun (TTF
Liebherr Ochsenhausen) viele wei-
ter Bundesligaspieler hinter sich.
Ein weiterer Nachweis, dass sich
Stumper auf gehobenen Bundes-
liga-Niveau bewegen kann.
Das war bereits seit Dezember

2022 klar, als Stumper mit der
deutschenNationalmannschaft im
Mannschaftsweltmeisterschaftsfi-
nale gegen die chinesiche Auswahl
stand, aber gegen die Top-Asiaten
unterlag.
Gegen die zweite chinesische

Garde muss sich Stumper aller-
dings nicht verstecken. So be-
zwang er in der Vorschlussrunde
des Borussia-Feeders den 27 Jahre
alten Qihao Zhu (Weltrangliste 56).
Damusste Stumper allerdings sehr
gute Nerven und eine deutliche
Leistungssteigerung zeigen, lag
er bei seinem 3:2 (9:11, 4:11, 11:7,
11:9, 11:6)-Erfolg doch bereits mit
0:2 Sätzen zurück.
Im Finale stand dem„Mann mit

demHeimvorteil“ der erst 19 Jahre
alte Chinese Yuanyu Chen gegen-
über. Er hatte sich 2023 zweiWTT-
Titel im Doppel sichern können,
den des WTT Contender-Turniers
in Durban und den des Feeder-
Wettbewerbs in Amman. Zu einem
Einzelerfolg hat es für den Mann
aufWeltranglistenposition auf der
WTT-Tour bis dato nicht gereicht.
Das änderte sich beimWTT Feeder
Turnier in Düsseldorf.

Der 22-Jährige zeigt beim
WTT-Feeder-Turnier in
Düsseldorf sein Potenzial
auf internationalem Ni-
veau. Mit beeindrucken-
den Siegen über hochka-
rätige Gegner zieht der
Borussia-Profi ins Finale
ein.

DSC 99 in Münster zwischen
Pflichtsieg und Neustart
VON FALK JANNING

Die Volleyballerinnen des DSC 99
stehen nach einem sensationell
starken Saisonstart, der sie bis an
die Spitze der 3. Liga geführt hat-
te, vor einer anspruchsvollen Auf-
gabe. Nach zwei knappen und
unglücklichen 2:3-Niederlagen in
den jüngsten beiden Partien gegen
Osnabrück und gegen Hürth treten
sie am Samstag (19 Uhr) nun gegen
den VCO Münster an. Obwohl der
Gegner das Schlusslicht bildet und
außerKonkurrenz spielt, darf er kei-
neswegs unterschätzt werden, wie
DSC 99-Coach Enno Schulz betont.
Der VCO Münster ist eine Aus-

wahlmannschaft des Volleyballver-
bands, bestehend aus talentierten,
jungen Spielerinnen, „die großes
Potenzialhabenundschnell lernen“,
so Schwarz. Aus demKader des ver-
gangenen Jahreshattenes zwei Spie-
lerinnen indieZweiteLIgageschafft.

DerVCOkönnealsodurchaus„einen
guten Ball spielen“. Sein Problem:
Er ist zu fehleranfällig. „Das ist in so
einem jungen Alter aber völlig nor-
mal.“ Sein Vorteil: „Er kann gegen
uns völlig unbeschwert antreten.“
Schulz möchte eine positive

Grundstimmung bewahren und
betont: „Wir lassen uns die Laune
nach den beiden Niederlagen nicht
verderben.“ Er geht damit gegen
einen möglichen mentalen Druck
vor, den seine Mannschaft spüren
könnte. Denn Spiele gegen einen
„Pflichtsieg“-GegnerbergendieGe-
fahr, dassdieMannschaft sich selbst
zusätzlichenDruckmacht. Es ist ein
Balanceakt: Einerseits dürfen seine
Spielerinnennichtüberheblichauf-
treten, andererseits sollten sie nicht
ängstlich agieren.
Das Spiel in Münster nimmt die

Schulz-TruppealsGelegenheitwahr,
wieder zu einer positiven Dynamik
zu finden. Ein Erfolg würde das
Selbstbewusstsein nachdenbeiden
jüngsten Niederschlägen stärken
und die Niederlagen in den Hinter-
grund rücken.
Alle Partien mit Beteiligung des

DSC99warenbislangengverlaufen:
Die Düsseldorferinnen haben noch
keinen 3:0-Sieg gefeiert, aber auch
noch nicht 0:3 verloren. Zu Beginn
der Saison hatte das Pendel in den
Endphasen der Partien immer für
den DSC 99 ausgeschlagen, jüngst
zweimalnicht. Fehlenwerdenneben
denLangzeitverletztendiesmal auch
dieMittelblockerinSofieHeld sowie
Libera Sarah Reusing.

Enno Schulz, Trainer der Volleyballe-
rinnen des DSC. FOTO: RDS

Kay Stumper feiert einen Punktge-
winn. FOTO: XU BINGJIE/XINHUA/DPA
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BLACKBLACK
WEEKSWEEKSWEEKS

Rabatt*

Bis zu

Unser Preis:

€/m2 42,99

BoDomo Parkett
Dekor Eiche Robust
● Echtholzparkett
● Eiche Landhausdiele mit

gebürsteter Oberfläche
● Wohnfertig geölt
● 14 mm Stärke /

ca. 0,3 mm Nutzschicht

Unser Preis:

€/m2 34,99

Republic Rigid-Vinyl
Dekor Honigeiche (30032019)
● Designboden mit integrierter

Dämmung
● Authentische Eichen-Optik
● Einfach und leicht zu verlegen
● Problemlos zu reinigen
● 4,5 mm Stärke / NK 31
● 10 Jahre Garantie

Unser Preis:

€/m2 36,99

Republic Rigid-Vinyl
Dekor Samteiche natur
(30032018)
● Innovativer Designboden
● Integrierte Korkdämmung
● Authentisches Holzdekor
● Wasserfest
● 5 mm Stärke / NK 32
● 15 Jahre Garantie

34,99,99
inklusiv

e

XPS-Däm
mung

und Fuß
leisten

Sie zahlen nur €/m2

31,99,99
inklusiv

e

Dämmun
g und

Fußleist
en

Sie zahlen nur €/m2

17,49,49
inklusiv

e

Dämmun
g und

Fußleist
en

Sie zahlen nur €/m2

61
83

E

Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

www.laminatdepot.de
Auch in Bielefeld, Bietigheim,
Lippstadt, Paderborn, Porta
Westfalica, Hannover und
Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5
Tel. 02371-7791356

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.
9 - 19 Uhr,
Sa. 8 - 16 Uhr

Jeden Sonntag:

Schautag 12 - 16 Uhr

geöffnet! (keine Beratung, kein Verkauf)

LAMINAT % VINYL % PARKETT % LAMINAT % VINYL % PARKETT % LAMINAT % VINYL % PARKETT

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 17,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/lfm. 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 24,39

BoDomo Laminat (8535)
Dekor Samaria Oak caffee
● Edle Laminatböden in

verschiedenen Trendfarben
● Ausgestattet mit dem Blauen Engel
● Kinderleicht zu verlegen
● 8 mm Stärke / NK 32
● 20 Jahre Garantie 9,99,99

inklusiv
e

PE-Däm
mung

und Fuß
leisten

Sie zahlen nur €/m2

Calama Oak
(8536)

Amboro Oak
(8538)

*Angebote nur gültig für vorrätige Ware und in den Filialen bei sofortiger Mitnahme und
nur solange der Vorrat reicht. Gilt nicht für Sonderbestellungen. Eine Rabattierung bereits
getätigter Aufträge ist nicht möglich. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Nur noch bis zum 01.12.2024Endspurt



SCHADOW ARKADEN
Bei uns finden Sie über 60 exklusive Geschäfte, einen einzigartigen Food-Court
sowie ein modernes und sicheres Parkhaus.

Martin-Luther-Platz 26 | D-40212 Düsseldorf | Montag bis Samstag: 10 – 20 Uhr

OH
SCHADOW
BAUM
UNSER BAUM
ERSTRAHLT
ZU JEDER
VOLLEN STUNDE
(10 – 20 UHR)
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BAUEN
Der Starttermin
für die U 81 wackelt. Seite C2

AUSZEICHNUNG
Die Beauty-Branche
feiert die neuen Duftstars. Seite C6

Der Corneliusplatz wird probeweise autofrei
VON ALEXANDER ESCH

DÜSSELDORF Nicht nur in der Vor-
weihnachtszeit soll der Corneliu-
splatz künftig autofrei sein. Der
Stadtrat hat am Donnerstagabend
mit knapper Mehrheit für einen
entsprechenden Verkehrsversuch
gestimmt, der im Frühjahr 2025
starten soll.
Die Entscheidung hat eine un-

gewöhnliche Vorgeschichte. Denn
eigentlich hatte die Stadt bereits
im April vom Verkehrsausschuss
den Auftrag bekommen, weitest-
gehend keinen Autoverkehr mehr
auf dem Platz zuzulassen. Doch
da es in den folgenden Monaten
keine sichtbaren Fortschritte gab
und missverständliche Aussagen
der Stadtverwaltung den Eindruck
erweckten, man werde die politi-
scheEntscheidungnicht umsetzen,
setztendieFraktionenPartei-Klima,
SPD und Linke das Thema wieder
auf dieTagesordnung. Sie schlossen
sich schließlich einemVorschlagder
Grünenan, nunzunächst einenTest
auf demPlatz durchzuführen. CDU
und FDP stimmten dagegen.
Von dem veränderten Vorgehen

versprechen sich die Befürworter
des Versuchs, dass schneller Er-
gebnisse erzielt werden. Denn for-
malrechtlich ist eine sogenannte
Teileinziehung notwendig, um be-
stimmte Verkehrsarten nicht mehr
zuzulassen. Dieser Prozess kann
längere Zeit dauern. Der soll nun
nicht mehr abgewartet, sondern
parallel können jetzt Erfahrungen
in der Probephase gesammelt wer-
den. Im Antrag wird zudem darum

gebeten, eine „mobile ergänzende
Begrünung und/oder Möblierung
sowie ggf. Flächen fürbeispielsweise
Außengastronomie“ vorzuschlagen.
Zudemsoll der abfließendeVerkehr
aus dem Parkhaus am Kaufhof be-
achtetwerden, auch Lade- undLie-
ferverkehre sollen berücksichtigt
werden.
InderDebatte trafennachwie vor

zumTeil unversöhnlichdiebekann-
tenPositionenderFraktionenaufei-
nander.MirjaCordeshobdiesesMal
vor allem darauf ab, dass Londons
Oxford Street autofrei werden soll.

Dort würden vor allem wirtschaft-
liche Standortfaktoren als Begrün-
dung angeführt, während hier das
Ende der Kö herbeigeredet werde.
MartinVolkenrath vonder SPD führ-
te aus, dass sich die Autofreiheit auf
dem Platz doch gerade in der wich-
tigsten Zeit für den Handel, also
in der Vorweihnachtszeit, bewährt
habe.„Warum sollte das in anderen
Zeitendannnicht gehen?LassenSie
uns das machen. Das ist gut für die
Zukunft der Stadt.“
Ganz anders gesehen wurde das

weiterhin von der CDU. Andreas

Hartnigk verwies auf diewiederholt
angebrachten Argumente: Ohne
UmfahrungüberdenPlatz kanndie
Kö nicht unmittelbar wieder in die
andere Richtung befahren werden.
Zudemmuss weiterhin derVerkehr
aus dem Parkhaus aufgenommen
werden.Auch sollenkünftigTaxis zu
einemneuenHalt anderElberfelder
StraßeüberdenCorneliusplatz fah-
ren können. Christian Rütz (CDU)
verwies zudem darauf, dass es ge-
rade auf dem Corneliusplatz keine
Notwendigkeit für eineVeränderung
gebe, imVergleich zuvielenanderen

Projekten in der Stadt. Es gebe kei-
ne Beschwerden von Fußgängern,
ein Radweg sei vorhanden. „Die
Verkehrswende wird nicht auf dem
Corneliusplatz entschieden.“ Der
Vergleich zur Oxford Street hinke
zudem sehr, da dort heute Dauer-
stau herrsche, während der Corne-
liusplatznurwenigbefahren sei. Für
eine lautRütz vor allemsymbolische
EntscheidungwürdenwichtigeRes-
sourcen im Verkehrsdezernat ge-
bunden, die etwa für ein Gesamt-
konzept für die Kö wichtiger seien.
MirkoRohloff (FDP) fürchtete zu-

dem, dassmanmit temporären Lö-
sungen der Kö nicht gerecht werde.
DieFDPhatte zudemvergeblichden
öffentlichen Dialog von Anliegern
gefordert.
Verkehrsdezernent Jochen Kral

führte aus, dass man bislang vor
allem den nötigen Schritt zur Teil-
einziehungvorbereitet habe. Er ließ
jedochauchdurchblicken, dassdas
nichtmit allerhöchster Priorität ge-
schehen sei. „Wir haben nicht alles
stehenund liegen lassen.“ Zunächst
müsse noch genau bestimmt wer-
den, wie der Verkehr genau einge-
schränkt werden soll.
Der Verkehrsversuch biete nun

die Chance, einiges zu lernen.Wel-
che Zeit zur Vorbereitung nötig sei,
konnte Kral noch nicht sagen. Vor
allem ein Konzept für die Außen-
gastronomie benötige aber sicher
etwas mehr Zeit.

Der Streit über das Nordende der Königsallee ging auch im Stadtrat weiter. Eine knappe Mehrheit gab es dann für den Test.

SorgeDie IG Kö hatte sich gegen
einen autofreien Corneliusplatz
ausgesprochen. Schon aus Si-
cherheitsgründen sei es wichtig,
dass sich die Kunden direkt vor
den sehr hochpreisigen Geschäf-
ten abholen lassen können.

PoserDie Anliegergemein-
schaft ist allerdings für eine Sper-
rung von abends nach Geschäfts-
schluss bis morgens, als Mittel
gegen Autoposer.

Kritik kamvon
der IGKönigsallee

INFO

Die nächste Fußball-Euro-Sause soll es 2029 geben
VONUWE-JENSRUHNAU

DÜSSELDORF Wenn ein großes
Sportturnier mit internationaler
Ausstrahlung in Deutschland statt-
findet, ist es mittlerweile beinahe
eine Selbstverständlichkeit, dass
Düsseldorf seinen Hut in den Ring
wirft. Die Landeshauptstadt hat
seit der Teilnahme an der Tour de
France 2017 eine besondere Ex-
pertise für Großveranstaltungen
entwickelt. So will sie nun auch bei
der Fußball-Europameisterschaft

der Frauen 2029, die offiziell „Uefa
Women’s Euro 2029“ heißt, mitma-
chen. Für den Stadtrat hat die Ver-
waltung einen Zeitplan vorgelegt,
hält sich aber bei etwaigen Kosten
zurück. Es muss ein Beschluss ge-
fasst werden, weil bis zum 27. No-
vember die Teilnahme am Bewer-
bungsverfahren gegenüber dem
DFB erklärt werden muss.
Mit großerMehrheit stimmte der

Rat der Stadt für dieBewerbungund
beauftragte die Stadttochter D.Li-
ve/D.Sports mit der Abgabe. Der

DFB hat vor einerWoche potenziell
interessierte Gastgeberstädte (Host
Cities) inFrankfurt überdasVerfah-
ren informiert. Die Städte müssen
danach bei den Themen Nach-
haltigkeit, Marketing, Sicherheit,
Stadion, Mobilität, Unterbringung,
Trainingsstätten und Organisation
ihre Eignungnachweisen.Vieles, so
heißt es, überschneide sichmit den
Anforderungenbei derdiesjährigen
Euro, so dass man auf diese Erfah-
rung zurückgreifen könne.
Bei der Euro der Männer in die-

sem Jahr fanden in zehn Städten
insgesamt51Spiele statt;Düsseldorf
hatte fünf Spiele. In fünf Jahrenwä-
ren es bei den Frauen 20 Spiele we-
niger undes gehtumacht Spielorte.
Diesewill derDFBgleichmäßigüber
Deutschlandverteilen.Drei bis fünf
Spiele können in einer Stadt statt-
finden. DieMindestanforderungen
bei der Stadiongröße sindunterhalb
der Euro 2024 angesetzt. Für die
Gruppenphaseundbis zumViertel-
finale können sich bereits Stadien
ab einer Größe von 20.000 Plätzen

bewerben.
Bei derEuro2024hatdie Stadtmit

einemZuschussbedarf von20,5 Mil-
lionen Euro kalkuliert. Derzeit kön-
nenochkeine seriöseAngabe zuden
Kostengemachtwerden, heißt es, da
der geforderte Aufwand noch nicht
klar sei. Dieser ergebe sich erst im
Bewerbungsverfahren.
Der weitere Zeitplan nach einem

positiven Votum des Rates sieht so
aus: Bis Mitte Dezember wird das
DFB-Auswahlverfahrenandie Städ-
te übermittelt. Bis zum 22. Januar

müssen die Bewerbungen abgege-
ben sein. Am 10. Februar trifft der
DFB eine Vorauswahl von mindes-
tens zehn Städten. Die Endauswahl
der acht Spielorte ist für den13. Juni
vorgesehen. Bis zum 27. August
muss derDFB seine Bewerbung bei
der Uefa abgeben. NebenDeutsch-
land haben auch Italien, Polen,
Portugal undDänemark/Schweden
Interesse signalisiert. Die Entschei-
dung, wo die Euro 2029 der Frauen
stattfindet, ist für Dezember 2025
vorgesehen.

Sollten in fünf Jahren in Deutschland die Frauen zu einer Europameisterschaft antreten, will Düsseldorf als Spielort dabei sein.

Derzeit ist der Corneliusplatz sowieso autofrei, wegen derWinterwelt samt Eisbahn. FOTO: ANDREAS ENDERMANN

Schley‘s Blumenparadies Ratingen | Kölner Straße 81 | 40885 Ratingen-Breitscheid | Telefon 02102 – 1898 0 | ratingen@blumenparadies.de
Schley‘s Blumenparadies Mettmann | Düsseldorfer Straße 255 | 40822 Mettmann | Telefon 02104 – 13 95-5 | mettmann@blumenparadies.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 9.00 - 19.00 Uhr | Samstag: 8.30 -18.00 Uhr | Sonntag: 10.30 - 15.30 Uhr | www.blumenparadies.de

Vorfreude auf
Weihnachten

Entdecken Sie weihnachtliche Dekotrends,
stilvolle Geschenkideen und weitere tolle Angebote

in unserer Adventsausstellung.

C1



Starttermin für die U81 wackelt

VONCHRISTOPHERTRINKS

DÜSSELDORF Im Sommer 2025 soll
eineU-Bahnbis zumFlughafen fah-
ren. So zumindest sieht es die Pla-
nung für den ersten Bauabschnitt
vonDüsseldorfsaktuellwichtigstem
Infrastrukturprojekt vor, der neuen
Stadtbahnlinie U81. Doch dieser
Termin wackelt, wie aus einem Be-
richt andie für denBauzuständigen
KleinenKommissionzuentnehmen
ist.Daswurde inderRatssitzung am
Donnerstag bekannt.
Demzufolge wurde bereits bei

einer Sitzung im April festgestellt,
dass Fehler bei der Planung eines
bestimmten Niederspannungs-
gewerks begangen worden waren.
Dieses fungiert, ähnlich einem
heimischen Stromkasten, als Elek-
trogrundinstallation. „Die Kabel-
dimensionierung und damit der
Kabelzug verzögern sich erheb-
lich“, heißt es zu der Fehlplanung
in dem Bericht. Zudem sind einige
weiterführende Montageleistun-
gen von der korrekten Ausführung
des Gewerks abhängig – daraus ist
zu schließen, dass es nicht um ein
unbeträchtliches Problem handelt.
So wurde nach Bekanntwerden des
Fehlers seitensderRheinbahnauch
ein weiteres Unternehmen in das
Bauprojekt eingebunden, welches
bereits bei der Wehrhahn-Linie
mitwirkte, um die Ausführungspla-
nung überarbeiten zu lassen.
Erst, wenn diese Überarbeitung

abgeschlossen sei, könneman über
Beschleunigungsmaßnahmen ent-
scheiden –unddamitauchbekannt
geben, ob sich der Zeitplan verän-
dert. Eine „valide Prognose zu Bau-
zeitverschiebungen“ sei laut der
Kommission derzeit nämlich nicht
möglich. Jedoch ist das betroffene

Gewerk für die Bauarbeiten von so
zentraler Bedeutung, dass der Ter-
min zur Inbetriebnahme der Stre-
cke zumindest„stark gefährdet“ sei,
heißt es in dem Bericht.
Auch auf Nachfrage unserer Re-

daktion will die Stadt keine nähe-
ren Angaben zu einer möglichen
Zeitverschiebung machen. „Dieses
Gewerk ist Grundlage für die wei-
teren Arbeiten. Erst nach Über-

arbeitung können Aussagen zum
konkreten Zeitplan und der Verzö-
gerung gemacht werden“, teilt ein
Sprecher mit.
Verschiebt sich also der Start der

neuen Strecke erneut? Zumindest
scheint es aktuell so. Ursprünglich
war geplant gewesen, dass schon
zur Euro 2024 Fußballfans aus aller
Welt mit der U81 vom Airport über
den Anschluss ans Stadtbahnnetz

in die Innenstadt gebracht werden
können. Doch schon dieser Zeit-
punkt war nicht zu halten. Das lag
an Verzögerungen beim Bau des
neuen U-Bahnhofs am Flughafen,
dessen Pläne statisch neu berech-
net werden mussten, da auch das
angrenzende Terminal ausgebaut
werden soll und eine damit zusätz-
liche Gebäudelast miteinbezogen
werden musste.

Die technischen und architek-
tonische Ausbauarbeiten dieses
U-Bahnhofs, also der Einbau von
Fahrstühlen, Rolltreppen, Bänken
und Mülleimern, könnten jedoch
unabhängig von etwaigenVerzöge-
rungen fortgesetzt werden, heißt es
in dem Bericht. Das gelte auch für
den Umbau der Haltestelle Freilig-
rathplatz. Die Rohbauarbeiten an
der 1,9 Kilometer langen, neuen
Bahnstrecke seien ohnehin nahezu
abgeschlossen.
Auch über den Planungsstand

der weiteren Bauabschnitte wurde
berichtet, wenn auch nur wenig
Konkretes genannt wurde. Die Ent-
scheidung, ob der zweite Bauab-
schnitt – die Rheinquerung – über
eine Brücke oder Tunnel verläuft,
fällt ohnehin erst 2025. Die Fach-
kommission, die demnächst einVo-
tum für eine dieserVarianten geben
soll, wurde nun aber umMitglieder
des Bunds Deutscher Architekten
(BDA) sowie zweier Architektur-
und Planungsbüros erweitert.
Für den dritten Bauabschnitt

(zwischen Flughafen-Terminal und
Flughafen-Bahnhof) wird zudem
derzeit eine zweigleisige Trasse fa-
vorisiert, womit also der Bau zweier
Stadtbahngleise auf der Strecke
nötig wären. Hierfür sei der ab-
schnittsweise Rückbau von einem
Gleis der DB-Strecke Flughafen Ter-
minal–Unterrath (S11)vorgesehen,
was damit auch Auswirkungen für
Pendler haben könnte. Allerdings
stehen auch alternative Trassen zur
Wahl, die auf ihre Machbarkeit hin
geprüft und anhand einer Nutzen-
Kosten-Untersuchung bewertet
werden sollen. Einer Verlängerung
der Trasse östlich des Bahnhofs in
Richtung Ratingen stellt den vierten
Bauabschnitt des Projekts dar.

Eigentlich soll die neue Strecke der Stadtbahnlinie im kommenden Sommer in Betrieb gehen. Doch dieser Termin steht
auf der Kippe, wie aus einem Bericht der zuständigen Kommission hervorgeht. Ursache könnte ein Planungsfehler sein.

Grüne fordern Finanzplan für Opernneubau
VONALEXANDERESCH

DÜSSELDORF Mehr Mitsprache des
Stadtrats und eine genauere Kosten-
abschätzung – an diese Forderun-
gen knüpfen die Grünen ein Ja zum
Opernneubau amWehrhahn. Einem
solchen Votum sind die Grünen zu-
letzt wieder näher gekommen, da
sich manche ihrer Gegenargumente
erledigt haben. So bleibt der Hofgar-
ten nach dem Standortwechsel zum
Wehrhahnunberührt. Auch eine teu-
re Interimsspielstätte ist nicht mehr
nötig. Zudem soll sich die Oper ganz
imSinne derGrünennach außenhin
öffnen, mit öffentlichen Aufenthalts-
bereichen,Gastronomieundalsneu-
er Sitz der Musikbibliothek und der

Clara-Schumann-Musikschule. Es
bleibt jedochbeiderdeutlichenKritik
an fehlendenVorgaben und Folgeab-
schätzungen in finanzieller Hinsicht.
„Wir wollen keinmilliardenschweres
Abenteuer ohne Finanzierungsidee“,
sagtOB-KandidatinClaraGerlachbei
einer Pressekonferenz am Freitag.
Deshalb wollen die Grünen den nun
den politischen Gremien vorliegen-
denAuslobungsbeschluss für denAr-
chitekten-und Ingenieurwettbewerb
nichtmittragen.
Zunächsteinmal störtdieFraktion,

dass der Stadtrat nach Stand jetzt
über eine zu lange Zeit nicht mehr
entscheiden könnte. Denn nach ei-
nem Beschluss jetzt würde eine Jury
über den besten Architektenentwurf

befinden und dann ein Generalpla-
ner beauftragt. Nach Ausgabe von
rund 40 Millionen Euro Planungs-
mitteln würde die Politik erst in vier
Jahren wieder über den Ausfüh-
rungs- und Finanzierungsbeschluss
entscheiden – viel zu spät aus Sicht
der Grünen. Der Druck sei dann sehr
hoch, einNein schwer zubegründen.
Dabei sei es möglich, dass sich dann
nur sehr teureEntwürfedurchgesetzt
hätten, zumal Kostenvorgaben fehl-
ten. So beantragen die Grünen, dass
der Rat nach dem Wettbewerb 2025
nocheinmalentscheidet.
Das dürfte auch die SPD gut fin-

den, die diese Forderung bereits bei
den früheren Neubauplänen erho-
ben hatte. Die SPDhatte das Projekt

zuletzt mit CDU und FDP getragen,
nachdem die Grünen trotz Mehr-
heitskooperation mit der CDU aus-
gestiegen waren.
Die Grünen gehen aber noch wei-

ter. So soll die Stadt schon jetzt zu-
mindest einen Richtwert für einen
Kostenrahmen nennen, an dem sich
die Planer orientieren können. Für
den Neubau Technisches Rathaus
sei man so auch vorgegangen, sagte
Fraktionsgeschäftsführer Stephan
Soll. Vor allem aber betont Gerlach,
wolle man sicher sein, dass unter
der großen Investition nicht an-
dere wichtige Projekte leiden. Sie
nannte etwa den Neubau der Theo-
dor-Heuss-Brücke, den Ausbau des
ÖPNV, das neue Technische Rathaus

undweiterhinnotwendigehoheAus-
gaben für die Schulen. In den jähr-
lichen Haushaltsverhandlungen
werde oft um verhältnismäßig kleine
Summen gerungen, was auch richtig
sei,daesdaauchumwichtigeProjek-
te gehe. „So ist es erst recht berech-
tigt zu fragen, wie wir mit so großen
Summen umgehen.“ Die Grünen
fordern einen groben Finanzplan für
die Großinvestitionen. Mit welchen
SummenrechnetdieStadtundwann
sollen sie wie gestemmtwerden?Mit
welchen Folgen? Eine solche„mittel-
und langfristige Investitions- und
Liquiditätsplanung“ samt Folgewir-
kungen soll dann nach demWettbe-
werbTeilderzusätzlichenBeschluss-
vorlage fürdiePolitikwerden.

Was die Fraktion von der Stadtverwaltung erwartet – vor allem im Hinblick auf die zu stemmenden Kosten und ihre Folgen.

Heuss-Brücke wird zeitweise einspurig

VON ALEXANDER ESCH

DÜSSELDORF Eine weitere Rhein-
brücke wird zum Nadelöhr. Nach-
dem der Verkehr derzeit auf der Jo-
sef-Kardinal-Frings-Brücke inbeide
Richtungen nur einspurig laufen
kann, wird das ab nächster Woche
auchaufderTheodor-Heuss-Brücke
der Fall sein, zumindest zeitweise.
Die Stadt hat angekündigt, dass

der Fahrbahnbelag an verschie-
denen Stellen erneuert werden
muss. Die Asphaltarbeiten laufen
von Montag, 25. November, bis
Freitag, 29. November, sowie von
Montag, 2. Dezember, bis Freitag,
6. Dezember – jeweils in Höhe der
Strombrücke. Allerdings soll der
Verkehr zu den Zeiten mit dem
höchstenFahrzeugaufkommennor-
mal fließen. Zum Engpass wird die
Brücke in Fahrtrichtung Ost (also
zumMörsenbroicher Ei) von 10 bis

16 Uhr und in Fahrtrichtung West
(nachMönchengladbach) von 6 bis
14 Uhr. In diesen Zeiträumenmuss
jeweils eine der beiden Fahrspuren
auf der Strombrücke wechselseitig
in beide Richtungen gesperrt wer-
den, sodass jeweils nur eine Spur
bleibt. Die Geh- und Radwege sind
vondenSperrungennicht betroffen.

Die Kosten für die Instandsetzung
belaufen sich laut Stadt auf rund
30.000 Euro.
Immer wieder kommt es derzeit

zu Bauarbeiten auf den maroden
Rheinbrücken. Neubauten sind
sowohl für die Fleher Brücke, die
Josef-Kardinal-Frings-Brücke (Süd-
brücke) und die Heuss-Brücke an-
gekündigt. Auf der Südbrücke kann
derVerkehrnochbisEndedes Jahres
nur einspurig inbeidenRichtungen
fließen. Zuletzt waren dort noch
massivere Schäden festgestelltwor-
den, sodass Fahrzeuge mit einem
Gewicht von mehr als 7,5 Tonnen
(außer der Rheinbahn) nicht mehr
passierendürfenundTempo 30gilt.
Die Heuss-Brücke ist derzeit nur

für denSchwerlastverkehr gesperrt.
Hier ist die Stadt für denNeubauzu-
ständig. Bei denanderenbaufälligen
Brücken sindBundundLand in der
Verantwortung.

Zwei Wochen lang wird die Rheinbrücke zum Engpass. Zu bestimmten Tageszeiten
kann der Verkehr nicht wie gewohnt fließen.

Auf der Theodor-Heuss-Brücke ste-
hen Bauarbeiten an. FOTO: BRETZ

Arbeiten dauern an
– Vollsperrung
der A 59 bleibt

DÜSSELDORF(veke)EineweitereWo-
che lang soll die A59 aufgrund von
Bauarbeiten zwischen Garath und
Monheim komplett gesperrt blei-
ben. Offenbar hat die eingeplante
Zeitnicht ausgereicht. Es seiengroße
MengenangebrochenenPlatten,die
aufdemStückausgetauschtwerden
müssen, heißt es von der die Auto-
bahn GmbH des Bundes. Darum
verlängere sich die Vollsperrung
in Richtung Leverkusen um eine
weitere Woche. Seit Montagabend
ist die Strecke dicht, inklusive An-
schlussstelleRichrathundParkplatz
Berghausen. Umleitungen sind mit
rotem Punkt ausgewiesen. Die Um-
fahrungen sind aber stark ausge-
lastet, auch auf der A3 und auf den
Landstraßen staut sich derVerkehr.
Eigentlich hätte die Sperrung am

Samstagabend beendet sein sollen.
Nun soll die Strecke am Samstag-
nachmittag, 30. November, wieder
freigegeben werden. Vorausgesetzt,
es fallenkeineweiterenSchädenauf.
Ähnlich lief esbeiArbeiten inderGe-
genrichtung. Auch hier wurde eine
einwöchigeSperrungprognostiziert,
schließlich dauerte siemehr als drei
Wochen. Das Tempolimit zwischen
Monheim-Süd und Düsseldorf-Süd
soll bleiben. Seit Anfang desMonats
liegt die Höchstgeschwindigkeit in
beiden Fahrtrichtungen bei 60 Kilo-
metern pro Stunde. Zuvor hatte die
Autobahn GmbH des Bundes das
Tempo auf 80 heruntergesetzt, aber
auch das habe nicht genügt, um die
Strecke offenzuhalten. Der Grund:
der zunehmend schlechte Zustand
der Fahrbahn.
Für Pendler wird die marode A59

zu einer Geduldsprobe. Sie gilt als
Hauptverkehrsachse zwischen Köln
und der Landeshauptstadt und ist
dementsprechend stark befahren.
Immer wieder kommt es zu Sper-
rungen,mal fürwenigeTage,mal für
mehrereWochen.AufdenAusweich-
strecken staut es sich an den Schlie-
ßungstagen teilweisekilometerlang.

Die A59 bleibt eineweitereWoche
lang gesperrt. FOTO: DPA

So sah die Baustelle für die U81 amBahnhof Flughafen im Januar dieses Jahres aus. FOTO: ANNE ORTHEN
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lungen repariert. „Während der 1000. Show
von ,Grease’Endeder1990er-Jahre –Promis
wieRudolphMoshammer saßenda imPub-
likum –gabeseinenKurzschluss.DieHaupt-
sicherung flog raus, aberwirhattenNotlicht,
zündeten Kerzen an. Das Publikum fand es
sehr romantisch.DannhabenunsdieStadt-
werke unter die Arme gegriffen.“
Am 15. November 1994 hat Altebockwin-

kel als Haustechniker im Capitol-Theater
begonnen. „Da war gerade die Idee aufge-
kommen, das Rheinbahn-Depot in ein be-
spielbares Dinner-Theater umzubauen“,
erinnert er sich. „Vor Weihnachten wurde
das erste Mal gespielt: ,Broadway Düssel-
dorf’ mit runden Tischen im großen Saal.“
Der richtige, echteund laute Startschuss fürs
Capitol-Theater aber fiel am 1. Januar 1996
mit der Premiere von „Grease“; die Produ-
zentenThomasKrauthundMichaelBrenner
hatten das Theater übernommen und die
High-School-Romanze auf die Bühne ge-
bracht. „Da sind wir Musical-Stadt gewor-
den“, sagt Altebockwinkel.
Nach und nach wurde das einstige Stra-

ßenbahndepot umgebaut. Die rosafarbene
Fassade wich den rustikalen roten Back-
steinen. Der kleine Saal, der Club, entstand
2000. Der Wintergarten wurde angebaut.
„Die Corona-Zeit war gespenstisch“, sagt
Altebockwinkel. „Ich war manchmal der
Einzige, der hier war. Man kann ja ein Ge-
bäude nicht einfach drei Jahre abschließen
und wiederkommen.“ Am Capitol, das im-
mer noch Thomas Krauth gehört und von
ATG Entertainment gepachtet ist, wurde
stetig gearbeitet. Seit Kurzem gibt es eine
Holzhütte vor dem Eingang, in der es in
den Vorstellungspausen je nach Jahreszeit
kalte oder heiße Getränke gibt. Viele, aber
nicht alle Musicals hat der Haustechni-
ker gesehen. „Wenn ich etwas richtig gut
fand, lief es meistens nicht so toll“, sagte
Altebockwinkel. „Rent“ (1999) sei bis heute
sein Lieblingsstück. „Die Musik war richtig
toll, aber es geht darin um Probleme wie
Arbeitslosigkeit. Man ging da raus und hat
nachgedacht.“
Wenn man allein auf die Zahlen schaut,

ist „Grease“ immer noch der Musical-Pri-

mus von Düsseldorf. Von 1996 bis 1999 lief
das Stück im Capitol und zog 1,2 Millionen
Zuschauer in seinen Bann. „Miami Nights“
nach der Jahrtausendwende brachte es auf
einehalbeMillion. 2004 kam für ein Jahrder
Klassiker „Cats“. Im November 2011 wurde
„Kein Pardon“ mit Hape Kerkeling urauf-
geführt und blieb bis Ende 2012. ImHerbst
2019 wurde es zum zweiten Mal nach 2014
ungeheuer grün im Capitol – mit „Shrek“.
Und dann kam Corona.
„Allein vor demSpiegel“ – nach der coro-

na-bedingten Dürrestrecke ging es im Ca-
pitol zunächst mit Tourneestücken weiter:
„BalletRevolución“,„WestSideStory“,„Dirty
Dancing“. Der große Schwung, der Düssel-
dorf wieder zumMusical-Standortmachte,
kammit„Abenteuerland“, das vergangenes
Jahr am22. Oktober seineUraufführung fei-

erte. Ein kalkuliertes Risiko, denn für das
Musical kann man auf die treuen Pur-Fans
bauen. „Mit über 300.000 Zuschauern ist
das ein großer Erfolg“, sagt Michaela Guth,
seit Sommer 2024 die neueTheaterleiterin.
„Unser Kernmarkt liegt mit 60 Prozent der
Besucher in NRW. 20 Prozent kommen aus
angrenzenden Bundesländern und 20 Pro-
zent aus der ganzen Bundesrepublik.“
Guth ist vondenStuttgarterMusicals nach

Düsseldorf gekommen. Ihr erster Eindruck:
„DasTheater hat einen roughenCharme. Es
ist eineder größtenBühnenDüsseldorfsmit
1200 Plätzen im großen Saal, und man ist
trotzdem nah am Geschehen.“ Zum Ver-
gleich: Der Musical Dome in Köln fasst mit
1500 PlätzennochmehrZuschauer. InHam-
burg haben die Spielstätten zwischen 1200
und 1800 Plätze.

VON CLAUDIA HÖTZENDORFER

Volles Haus für Paula Lambert im Savoy Theater. Vor
allem Frauen spricht die Journalistin mit ihrem Büh-
nenprogramm, das den vielsagenden Titel „S@x Edu-
cation – die lustigste Gruppentherapie der Welt“ trägt
an. Berührungsängstemit schlüpfrigenThemen hat die
50-Jährige nicht. Im Gegenteil, sie sprach offen an und
aus, worum es geht.
Für einige im Publikum ungewohnt.Wer redet schon

gern vor rund 500 Leuten über
allzu Intimes? Lambert löste das
Problem, indem sie zunächst
einmal unverfängliche Fragen
ans Plenum richtete, die mit ei-
nem „Hui“ beantwortet werden
sollen, und es dann auffordert,
doch mal einen verbalen Orgas-
mus zu simulieren. Wer schon
mal Meg Ryan in „Harry und
Sally“ gesehen hat, weiß genau,
was Lambert dabei im Sinn hat-
te. Immer schön locker bleiben,
mitmachen, Spaß haben, ist die
Devise.
Etwa, wenn sie verriet, was sie

dem Partner beim Sex sagt. Auf-
munterung sei wichtig, sagte die
Expertin und verweist darauf,
dass positive Verstärkung schon
beim Hundetraining zu Erfolgen
geführt hat. Damit hatte sie die
Lacher auf ihrer Seite. Um mehr
Schwung in eine langjährige Be-
ziehung zu bringen, hatte Paula
Lambert den ultimativen Tipp
für alle, die nicht wissen, wie sie
es dem Partner verklickern sol-
len, dass sie mal was Neues aus-
probieren wollen: „Sagt einfach,
ich habe da was gelesen.“ Mehr
Spannungkönnte erreichtwerden, indemsichdiePaare
„inGefahr“bringen, zumBeispiel bei einemFallschirm-
sprungoder beimKlettern.„Das sorgt für Adrenalinaus-
schüttung und wirkt sich positiv aus“, versprach sie.
In der zweiten Hälfte des Abends wurde es persön-

lich. Denn vor der Pause hatte Lambert die Zuschau-
enden gebeten, ihr Fragen aufs Handy zu schicken, die

sie später beantworten würde. Ihr Aufruf, dass sich die
ausgewählten Fragenden später auch outen und offen
in ein Mikro sprechen könnten, war dann aber doch zu
offensiv. So wirklich traute sich kaum jemand. Lambert
überging das auf charmante Art, hatte sie doch in den
vorderen Reihen einige Zuschauerinnen, die bereitwil-
lig Infos ausplauderten.
Eine Botschaft auf Lamberts Handy endete mit den

Worten: „Ich hoffe, ich habe die richtige Handynum-
mer eingegeben“. Routiniert konterte die Expertin auf

die drängende Frage, wie es zu ver-
meiden wäre, dass die Katzen nach
dem Sex mit dem Partner immer so
verstört dreinblicken: „Sperrt sie
solange aus!“
Die Mischung aus Unterhaltung

und Lernfaktor ist es, die Lam-
berts Bühnenformat so erfolgreich
macht. Sie nimmt die Probleme
ihres Publikums ernst, macht sie
nicht lächerlich oder führt sie vor.
Vielmehr zieht sie den Humor aus
der Art, wie sie die Dinge auf den
Punkt bringt, selbst Schlüpfriges
und Peinliches locker erklärt. Allein
ihr Wunsch, mehr Männer anzu-
sprechen ist noch ausbaufähig.
Paula Lambert ist das Pseudo-

nym der Journalistin Susanne Frö-
mel. Sie startete ihre Karriere 1999
gleich mit einer preisgekrönten Re-
portage über Berliner Straßenkin-
der. Unter ihrem richtigen Namen
arbeitete die gebürtigeMünchnerin
für große Tageszeitungen und Ma-
gazine, bis sie 2005 als Kolumnistin
das Thema für sich entdeckte, das
sie in den folgenden Jahren als Pau-
la Lambert einem großen Publikum
bekannt machen würde: Sexualität
und Beziehungsfragen.

2012 wurde sie mit demTV-Format „Im Bett mit Pau-
la“ einem größeren Publikum bekannt, dem weitere
Auftritte in verschiedenen Sendern folgten. Außerdem
ist sie Podcasterin unter anderem mit „4 Brüste für ein
Halleluja“ in dem die 50-Jährige über Alltagsthemen
und Mental Health spricht und erfolgreiche Sachbuch-
autorin.

„Abenteuerland“Vorstellun-
gen bis 23. Februar im Capi-
tol-Theater, Erkrather Straße;
Karten ab 49,90 Euro, www.
abenteuerland-musical.com.

„Anatevka“Vorstellungen
der Rheinoper im Theater Duis-
burg am 24. November und
1. Dezember. Beide Termine
sind ausverkauft. Mehr Infos
unter www.operamrhein.de

„Cats“ Vorstellungen ab 9. Ap-
ril; Karten ab 49,90 Euro über
die Ticket-Hotline 01806-
101011 (0,20 Euro/ Anruf aus
dem Festnetz, Mobilfunk 0,60
Euro/ Anruf), online unter
www.cats.de und an den

bekannten Vorverkaufsstellen.

RHEINPEGEL RHEINPEGEL C5C4

„Verboten schön“. – Wenn eingeschwore-
ne Kölnerinnen zwar nicht zum Karneval,
aber immerhin zum Musical in die verbo-
tene Stadt kommen, dann hat Düsseldorf
etwas richtig gemacht.„Wir sind langjährige
Pur-Fans. Da war ‚Abenteuerland’ für uns
ein Muss, auch wenn wir als Kölnerinnen
dafür nach Düsseldorf mussten“, sagt Sa-
bine Köcher (52) und lacht. Ihre Freundin
und Arbeitskollegin Sandra Stockhausen
(52) ergänzt. „Die Stimmung war einmalig
schön, sodass uns schon beim ersten Mal
klar war:Wir kommen wieder! Das Musical
hat so einen Gute-Laune-Effekt, man ver-
gisst für zwei, drei Stunden den Alltag.“
Seit gut einemJahr läuft„Abenteuerland“

imCapitol-Theater.Mehr als 300.000 Besu-
cher haben das Stück bisher gesehen. „Mit
diesem Erfolg haben wir nicht gerechnet“,
sagt Produzent Martin Flohr, der das Pur-
Musical in Abstimmung mit Sänger Hart-
mut Engler entwickelt hat. „Wir dachten,
wir könnten ein paar Wochen bestehen.
Jetzt gibt es uns schon über ein Jahr. Es ist
ein Geschenk für uns alle.“
Die Deutsche Oper am Rhein hat derzeit

(noch) „Anatevka“ im Programm. Chris-
toph Meyer, Generalintendant der Rhein-
oper, ist hochzufrieden; dasOpernpublikum
goutiert den einstigen Broadway-Hit. „Die
aktuellen Vorstellungen in Duisburg sind
ausverkauft“, sagt Meyer.
Eigentlich gilt vor allemHamburg als die

Musical-Stadt. Aber Musical läuft auch in
Düsseldorf. Gut. Sehr gut sogar. Vielleicht
zurÜberraschungeiniger, diedas Imageder
Stadt bisweilenanders sehenwollen.Gerade
hat das Pur-Musical mit einer Charity-Gala
sein Einjähriges gefeiert und dabei Bernd
Siggelkow von der Kinderstiftung Arche
einen Scheck über fast 69.000 Euro über-
reicht – mit viel guter Laune, einigen Pro-
miswieAndreaSawatzki undBruceDarnell,
blau getöntemSekt, der zurAbenteuerland-
Mongolfierepasst, jederMengeguter Laune
und einigen Tränen.
„Geweint vorGlück“ – ja,Tränen gehören

auch zum Erfolgsgeheimnis von„Abenteu-
erland“.„Ichbeobachte immerwiederMen-
schen im Publikum – gerade auch ältere –,
die während der Szenen, in denen es um
Einsamkeit imAlter geht, zuTränengerührt
sind“, erzählt Sandra Jesorksy, PR-Leiterin
im Capitol. Und dennoch: „Am Ende des
Stücks gehen die Leute mit einem Lächeln
nach Hause“, sagt sie. „Feel good“ nennen
das die Marketing-Leute. Für Produzent
Martin Flohr ist die Geschichte des Stücks
ein wichtiger Schlüssel zum Erfolg. „Aben-
teuerland“ spult nicht einfach die Hits von
Pur ab, sondern erzählt entlang der Songs
aus dem Leben der Drei-Generationen-Fa-
milie Schirmer: „Wir haben die Sehnsüchte
derMenscheneingefangen. Es gehtumVer-
lassen-Werden, Einsamkeit, aber auch um
Träume und Liebe. Das Stück erzählt den
Leuten ihre eigeneGeschichte, undamEnde
gehen sie happy raus“,meint Flohr. Gerade
in der heutigenWelt brauche es Rückhalt in
den Familienverbänden oder bei Wahlver-
wandten.
Hannes Staffler – er spielt die Rolle des

Middle-AgersRobert Schirmer imMusical –
findet dieAlltagsnähe von„Abenteuerland“
herausragend: „Ich stehe seit 20 Jahren auf
derBühneundhabenochkeinStück erlebt,
in dem sich das Publikum so stark in den
einzelnen Charakteren des Stücks wieder-
findet.“ Zum „Feel good“ gehört aber auch
das Gesamterlebnis Musical. Es beginnt
beimBetretendesTheaters.„MoulinRouge“
in Köln etwa treibt dieses Erlebnis auf die
Spitze, indemesdieBesucher vomFoyerbis
zur Bühne in eine exklusive Nachtclub-At-
mosphäre„hüllt“.DasKonzept zu„Abenteu-
erland“ sieht anders aus; schließlich geht es
umAlltagsthemen.„Mit Betreten desThea-
ters sollen sich die Leute hier wohlfühlen“,
sagt Jesorsky.VonderDekoangefangenüber
die Fotostation, das herzliche Gastro-Per-
sonal bis hin zu den Teppichen und Kron-
leuchtern imWintergarten.
„Ein grauesHaar“ –wenn es umMusicals

in Düsseldorf geht, kommt man am Capi-
tol-Theaternicht vorbei.HermannAltebock-
winkel kennt dort jede Stromleitungund je-
denWasseranschluss. Seit 30 Jahrenarbeitet
er als Haustechniker, hat große Umbauten
organisiertundPannenwährendderVorstel-

LeichteMuse
à la Düsseldorf
Mehr als 300.000 Besucher im Capitol-Theater
bei „Abenteuerland“, ausverkaufter Saal in der Rheinoper
bei „Anatevka“. Musical in Düsseldorf? Läuft. Eine Reise
in die abenteuerliche Musicalwelt – mit einigen Titeln
der Band Pur im Gepäck.
VON SABINE JANSSEN

„Die Erfolge im Capitol sind Leuchttür-
me für Düsseldorf und das Genre.Musicals
sind grundsätzlich aber auch Türöffner“,
sagt Guth. Diesen Mehrwert sieht auch die
KulturdezernentinMiriamKoch: „Musicals
schlagen eine Brücke zwischen anspruchs-
vollemMusiktheater und populärer Unter-
haltung. Diese Mischung stärkt die kultu-
relle Vielfalt.“ Aber ist Düsseldorf jetzt eine
Musical-Stadt? Jens Ihsen, Geschäftsführer
von Düsseldorf Tourismus, hat darauf eine
nüchterne Antwort: „Es ist keine klassische
Musical-Stadt wie Hamburg oder Stuttgart.
Musicals sind ein Randthema und spielen
im Vergleich zu anderen Kulturangeboten
eine eher ergänzende Rolle.“ Die Kulturde-
zernentin sieht dieMusicals indes als festen
Bestandteil des kulturellen Angebots: „Der
aktuelle Erfolg von Produktionenwie ,Ana-
tevka’ und ,Abenteuerland’ zeigt, dass das
Genre in seiner Vielfalt in Düsseldorf funk-
tioniert.“ Ähnlich sieht das der Generalin-
tendant der Rheinoper Christoph Meyer:
„Musical passt zu Düsseldorf. An den Satz
muss man kein Fragezeichen machen.“
„Mächtig vielTheater“ –GegenHamburg,

dieMusical-StadtNumberOne, kann inder
Tat keine andere Stadt antanzen.„Königder
Löwen“,„Tarzan“,„Hercules“,„HarryPotter
unddas verwunscheneKind“, seit neuestem
„& Julia“, demnächst„MJ –dasMichael Jack-
sonMusical“ sind aktuell nur einige Stücke
auf dem Spielplan der Zwei-Millionen-
Stadt. „Die Städte sind nicht vergleichbar“,
sagt Michael Driemler-Falk, Produzent bei
ATGEntertainment.„Waswir vonHamburg
aber lernen können, ist der konsequente
Schulterschluss mit der Tourismusbran-
che.“ Düsseldorf sei international nicht als
Musical-Standort bekannt, sagt Driemler-
Falk, der fürATGauchLizenzverhandlungen
über neue Stücke vom Londoner Westend
und vomBroadway in New York führt. „Die
Amerikaner etwa haben Düsseldorf nicht
auf dem Zettel.“ Was aber für das Capitol
spreche, sei die Verbindlichkeit des Teams.
„Wir betreuen unsere Produktionen liebe-
voll bis ins Detail“, sagt er. Düsseldorf steht
im Musical-Ranking auch nicht allein im
Rampenlicht, findet Theaterleiterin Guth.

„Wenn man die Rhein-Ruhr-Schiene be-
trachtet, dann habenwir ,Starlight Express’
in Bochum, ,Moulin Rouge’ in Köln. Düs-
seldorf ist da das Bindeglied. Damit hat die
ganzeRegionein attraktivesAngebot.“Und
das soll nachdemWeggangvon„Abenteuer-
land“ auch so bleiben.
„Drachen sollen fliegen“ – am 23. Febru-

ar 2025 lässt das „Abenteuerland“ im Capi-
tol vorläufig zum letzten Mal die Drachen
steigen. Nicht eine sinkende Auslastung sei
der Grund, so ATG, sondern die singenden
Samtpfoten stehen in den Startlöchern. Ab
9. April bis zur Sommerpause kommt„Cats“
als ProduktionvomLondonerWestendnach
Düsseldorf.DerWind fürweitereProduktio-
nen im Capitol, aber auch in fernerer Zu-
kunft in der neuen Oper, steht gut. In den
aktuell schwierigen Zeiten liegen Musical-
besuche derzeit hoch im Kurs. Düsseldorf
liegt verkehrstechnischgut angebunden im
bevölkerungsreichsten Bundesland. Es ist
als Reiseziel beliebt und für das wachsende
Segmentder Städtekurzreisen schaffenMu-
sicals einenMehrwert.Vorausgesetzt natür-
lich, es finden sichMusical-Macher, diemit
Millionen ins wirtschaftliche Risiko gehen.
AuchTourismusDüsseldorfwünscht sich

eineStärkungdesMusical-Sektors„ähnlich
wie in Hamburg, wo zahlreiche Gäste extra
fürMusicals anreisen“, so Ihsen. Er gibt aber
zu bedenken, dass dies in Messezeiten mit
hohen Hotelpreisen schwierig sein könne.
KulturdezernentinKoch siehtnochvielMu-
sik in der leichten Muse. „Die Förderung
des Genres bietet großes Potenzial. Eine
starke Musicalszene könnte kulturell be-
reichern, langfristig Arbeitsplätze schaffen
und den Tourismus fördern“, sagt sie und
träumt noch einen weiteren kühnen Seil-
tänzertraum: „Dabei könnte eine Zusam-
menarbeit mit Kunst- und Musikschulen
jungeTalente fördern und frischenWind in
die Szene bringen.“ Aber werden abHerbst
2025 Drachen steigen? „Es wird auf jeden
Fall Anschlussproduktionen im Capitol ge-
ben“, sagt Theaterleiterin Guth. EinenTitel
nennt ATGEntertainment noch nicht. Aber
es soll ein internationalesMusical vomLon-
donerWestend werden.

DasMusical Grease im Capitol zog Ende der 1990er-Jahremehr als eineMillion Zuschauer in seinen Bann. Später kam es noch einmal in die Landeshauptstadt. FOTO: ANDREAS BRETZ

Arbeitet seit 1994 im Capitol: Haustechniker Hermann Altebockwinkel. FOTO: ANDREAS BRETZ

Der Klassiker „Cats“ wurde vor 20 Jahren für ein Jahr gezeigt. FOTO:WERNER GABRIEL

Hinter den Kulissen des Capitols: Probe zum aktuellen Stück Abenteuerland. FOTO: ANDREAS BRETZ
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Gruppentherapie im Savoy

Öffentlich über Sex zu
sprechen ist nicht jedem
in die Wiege gelegt. Paula
Lambert tut es, auch auf
der Bühne in Düsseldorf.

Paula Lambert trat mit ihrem
Programm auf. FOTO: SIXX
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lungen repariert. „Während der 1000. Show
von ,Grease’Endeder1990er-Jahre –Promis
wieRudolphMoshammer saßenda imPub-
likum –gabeseinenKurzschluss.DieHaupt-
sicherung flog raus, aberwirhattenNotlicht,
zündeten Kerzen an. Das Publikum fand es
sehr romantisch.DannhabenunsdieStadt-
werke unter die Arme gegriffen.“
Am 15. November 1994 hat Altebockwin-

kel als Haustechniker im Capitol-Theater
begonnen. „Da war gerade die Idee aufge-
kommen, das Rheinbahn-Depot in ein be-
spielbares Dinner-Theater umzubauen“,
erinnert er sich. „Vor Weihnachten wurde
das erste Mal gespielt: ,Broadway Düssel-
dorf’ mit runden Tischen im großen Saal.“
Der richtige, echteund laute Startschuss fürs
Capitol-Theater aber fiel am 1. Januar 1996
mit der Premiere von „Grease“; die Produ-
zentenThomasKrauthundMichaelBrenner
hatten das Theater übernommen und die
High-School-Romanze auf die Bühne ge-
bracht. „Da sind wir Musical-Stadt gewor-
den“, sagt Altebockwinkel.
Nach und nach wurde das einstige Stra-

ßenbahndepot umgebaut. Die rosafarbene
Fassade wich den rustikalen roten Back-
steinen. Der kleine Saal, der Club, entstand
2000. Der Wintergarten wurde angebaut.
„Die Corona-Zeit war gespenstisch“, sagt
Altebockwinkel. „Ich war manchmal der
Einzige, der hier war. Man kann ja ein Ge-
bäude nicht einfach drei Jahre abschließen
und wiederkommen.“ Am Capitol, das im-
mer noch Thomas Krauth gehört und von
ATG Entertainment gepachtet ist, wurde
stetig gearbeitet. Seit Kurzem gibt es eine
Holzhütte vor dem Eingang, in der es in
den Vorstellungspausen je nach Jahreszeit
kalte oder heiße Getränke gibt. Viele, aber
nicht alle Musicals hat der Haustechni-
ker gesehen. „Wenn ich etwas richtig gut
fand, lief es meistens nicht so toll“, sagte
Altebockwinkel. „Rent“ (1999) sei bis heute
sein Lieblingsstück. „Die Musik war richtig
toll, aber es geht darin um Probleme wie
Arbeitslosigkeit. Man ging da raus und hat
nachgedacht.“
Wenn man allein auf die Zahlen schaut,

ist „Grease“ immer noch der Musical-Pri-

mus von Düsseldorf. Von 1996 bis 1999 lief
das Stück im Capitol und zog 1,2 Millionen
Zuschauer in seinen Bann. „Miami Nights“
nach der Jahrtausendwende brachte es auf
einehalbeMillion. 2004 kam für ein Jahrder
Klassiker „Cats“. Im November 2011 wurde
„Kein Pardon“ mit Hape Kerkeling urauf-
geführt und blieb bis Ende 2012. ImHerbst
2019 wurde es zum zweiten Mal nach 2014
ungeheuer grün im Capitol – mit „Shrek“.
Und dann kam Corona.
„Allein vor demSpiegel“ – nach der coro-

na-bedingten Dürrestrecke ging es im Ca-
pitol zunächst mit Tourneestücken weiter:
„BalletRevolución“,„WestSideStory“,„Dirty
Dancing“. Der große Schwung, der Düssel-
dorf wieder zumMusical-Standortmachte,
kammit„Abenteuerland“, das vergangenes
Jahr am22. Oktober seineUraufführung fei-

erte. Ein kalkuliertes Risiko, denn für das
Musical kann man auf die treuen Pur-Fans
bauen. „Mit über 300.000 Zuschauern ist
das ein großer Erfolg“, sagt Michaela Guth,
seit Sommer 2024 die neueTheaterleiterin.
„Unser Kernmarkt liegt mit 60 Prozent der
Besucher in NRW. 20 Prozent kommen aus
angrenzenden Bundesländern und 20 Pro-
zent aus der ganzen Bundesrepublik.“
Guth ist vondenStuttgarterMusicals nach

Düsseldorf gekommen. Ihr erster Eindruck:
„DasTheater hat einen roughenCharme. Es
ist eineder größtenBühnenDüsseldorfsmit
1200 Plätzen im großen Saal, und man ist
trotzdem nah am Geschehen.“ Zum Ver-
gleich: Der Musical Dome in Köln fasst mit
1500 PlätzennochmehrZuschauer. InHam-
burg haben die Spielstätten zwischen 1200
und 1800 Plätze.

VON CLAUDIA HÖTZENDORFER

Volles Haus für Paula Lambert im Savoy Theater. Vor
allem Frauen spricht die Journalistin mit ihrem Büh-
nenprogramm, das den vielsagenden Titel „S@x Edu-
cation – die lustigste Gruppentherapie der Welt“ trägt
an. Berührungsängstemit schlüpfrigenThemen hat die
50-Jährige nicht. Im Gegenteil, sie sprach offen an und
aus, worum es geht.
Für einige im Publikum ungewohnt.Wer redet schon

gern vor rund 500 Leuten über
allzu Intimes? Lambert löste das
Problem, indem sie zunächst
einmal unverfängliche Fragen
ans Plenum richtete, die mit ei-
nem „Hui“ beantwortet werden
sollen, und es dann auffordert,
doch mal einen verbalen Orgas-
mus zu simulieren. Wer schon
mal Meg Ryan in „Harry und
Sally“ gesehen hat, weiß genau,
was Lambert dabei im Sinn hat-
te. Immer schön locker bleiben,
mitmachen, Spaß haben, ist die
Devise.
Etwa, wenn sie verriet, was sie

dem Partner beim Sex sagt. Auf-
munterung sei wichtig, sagte die
Expertin und verweist darauf,
dass positive Verstärkung schon
beim Hundetraining zu Erfolgen
geführt hat. Damit hatte sie die
Lacher auf ihrer Seite. Um mehr
Schwung in eine langjährige Be-
ziehung zu bringen, hatte Paula
Lambert den ultimativen Tipp
für alle, die nicht wissen, wie sie
es dem Partner verklickern sol-
len, dass sie mal was Neues aus-
probieren wollen: „Sagt einfach,
ich habe da was gelesen.“ Mehr
Spannungkönnte erreichtwerden, indemsichdiePaare
„inGefahr“bringen, zumBeispiel bei einemFallschirm-
sprungoder beimKlettern.„Das sorgt für Adrenalinaus-
schüttung und wirkt sich positiv aus“, versprach sie.
In der zweiten Hälfte des Abends wurde es persön-

lich. Denn vor der Pause hatte Lambert die Zuschau-
enden gebeten, ihr Fragen aufs Handy zu schicken, die

sie später beantworten würde. Ihr Aufruf, dass sich die
ausgewählten Fragenden später auch outen und offen
in ein Mikro sprechen könnten, war dann aber doch zu
offensiv. So wirklich traute sich kaum jemand. Lambert
überging das auf charmante Art, hatte sie doch in den
vorderen Reihen einige Zuschauerinnen, die bereitwil-
lig Infos ausplauderten.
Eine Botschaft auf Lamberts Handy endete mit den

Worten: „Ich hoffe, ich habe die richtige Handynum-
mer eingegeben“. Routiniert konterte die Expertin auf

die drängende Frage, wie es zu ver-
meiden wäre, dass die Katzen nach
dem Sex mit dem Partner immer so
verstört dreinblicken: „Sperrt sie
solange aus!“
Die Mischung aus Unterhaltung

und Lernfaktor ist es, die Lam-
berts Bühnenformat so erfolgreich
macht. Sie nimmt die Probleme
ihres Publikums ernst, macht sie
nicht lächerlich oder führt sie vor.
Vielmehr zieht sie den Humor aus
der Art, wie sie die Dinge auf den
Punkt bringt, selbst Schlüpfriges
und Peinliches locker erklärt. Allein
ihr Wunsch, mehr Männer anzu-
sprechen ist noch ausbaufähig.
Paula Lambert ist das Pseudo-

nym der Journalistin Susanne Frö-
mel. Sie startete ihre Karriere 1999
gleich mit einer preisgekrönten Re-
portage über Berliner Straßenkin-
der. Unter ihrem richtigen Namen
arbeitete die gebürtigeMünchnerin
für große Tageszeitungen und Ma-
gazine, bis sie 2005 als Kolumnistin
das Thema für sich entdeckte, das
sie in den folgenden Jahren als Pau-
la Lambert einem großen Publikum
bekannt machen würde: Sexualität
und Beziehungsfragen.

2012 wurde sie mit demTV-Format „Im Bett mit Pau-
la“ einem größeren Publikum bekannt, dem weitere
Auftritte in verschiedenen Sendern folgten. Außerdem
ist sie Podcasterin unter anderem mit „4 Brüste für ein
Halleluja“ in dem die 50-Jährige über Alltagsthemen
und Mental Health spricht und erfolgreiche Sachbuch-
autorin.

„Abenteuerland“Vorstellun-
gen bis 23. Februar im Capi-
tol-Theater, Erkrather Straße;
Karten ab 49,90 Euro, www.
abenteuerland-musical.com.

„Anatevka“Vorstellungen
der Rheinoper im Theater Duis-
burg am 24. November und
1. Dezember. Beide Termine
sind ausverkauft. Mehr Infos
unter www.operamrhein.de

„Cats“ Vorstellungen ab 9. Ap-
ril; Karten ab 49,90 Euro über
die Ticket-Hotline 01806-
101011 (0,20 Euro/ Anruf aus
dem Festnetz, Mobilfunk 0,60
Euro/ Anruf), online unter
www.cats.de und an den

bekannten Vorverkaufsstellen.

RHEINPEGEL RHEINPEGEL C5C4

„Verboten schön“. – Wenn eingeschwore-
ne Kölnerinnen zwar nicht zum Karneval,
aber immerhin zum Musical in die verbo-
tene Stadt kommen, dann hat Düsseldorf
etwas richtig gemacht.„Wir sind langjährige
Pur-Fans. Da war ‚Abenteuerland’ für uns
ein Muss, auch wenn wir als Kölnerinnen
dafür nach Düsseldorf mussten“, sagt Sa-
bine Köcher (52) und lacht. Ihre Freundin
und Arbeitskollegin Sandra Stockhausen
(52) ergänzt. „Die Stimmung war einmalig
schön, sodass uns schon beim ersten Mal
klar war:Wir kommen wieder! Das Musical
hat so einen Gute-Laune-Effekt, man ver-
gisst für zwei, drei Stunden den Alltag.“
Seit gut einemJahr läuft„Abenteuerland“

imCapitol-Theater.Mehr als 300.000 Besu-
cher haben das Stück bisher gesehen. „Mit
diesem Erfolg haben wir nicht gerechnet“,
sagt Produzent Martin Flohr, der das Pur-
Musical in Abstimmung mit Sänger Hart-
mut Engler entwickelt hat. „Wir dachten,
wir könnten ein paar Wochen bestehen.
Jetzt gibt es uns schon über ein Jahr. Es ist
ein Geschenk für uns alle.“
Die Deutsche Oper am Rhein hat derzeit

(noch) „Anatevka“ im Programm. Chris-
toph Meyer, Generalintendant der Rhein-
oper, ist hochzufrieden; dasOpernpublikum
goutiert den einstigen Broadway-Hit. „Die
aktuellen Vorstellungen in Duisburg sind
ausverkauft“, sagt Meyer.
Eigentlich gilt vor allemHamburg als die

Musical-Stadt. Aber Musical läuft auch in
Düsseldorf. Gut. Sehr gut sogar. Vielleicht
zurÜberraschungeiniger, diedas Imageder
Stadt bisweilenanders sehenwollen.Gerade
hat das Pur-Musical mit einer Charity-Gala
sein Einjähriges gefeiert und dabei Bernd
Siggelkow von der Kinderstiftung Arche
einen Scheck über fast 69.000 Euro über-
reicht – mit viel guter Laune, einigen Pro-
miswieAndreaSawatzki undBruceDarnell,
blau getöntemSekt, der zurAbenteuerland-
Mongolfierepasst, jederMengeguter Laune
und einigen Tränen.
„Geweint vorGlück“ – ja,Tränen gehören

auch zum Erfolgsgeheimnis von„Abenteu-
erland“.„Ichbeobachte immerwiederMen-
schen im Publikum – gerade auch ältere –,
die während der Szenen, in denen es um
Einsamkeit imAlter geht, zuTränengerührt
sind“, erzählt Sandra Jesorksy, PR-Leiterin
im Capitol. Und dennoch: „Am Ende des
Stücks gehen die Leute mit einem Lächeln
nach Hause“, sagt sie. „Feel good“ nennen
das die Marketing-Leute. Für Produzent
Martin Flohr ist die Geschichte des Stücks
ein wichtiger Schlüssel zum Erfolg. „Aben-
teuerland“ spult nicht einfach die Hits von
Pur ab, sondern erzählt entlang der Songs
aus dem Leben der Drei-Generationen-Fa-
milie Schirmer: „Wir haben die Sehnsüchte
derMenscheneingefangen. Es gehtumVer-
lassen-Werden, Einsamkeit, aber auch um
Träume und Liebe. Das Stück erzählt den
Leuten ihre eigeneGeschichte, undamEnde
gehen sie happy raus“,meint Flohr. Gerade
in der heutigenWelt brauche es Rückhalt in
den Familienverbänden oder bei Wahlver-
wandten.
Hannes Staffler – er spielt die Rolle des

Middle-AgersRobert Schirmer imMusical –
findet dieAlltagsnähe von„Abenteuerland“
herausragend: „Ich stehe seit 20 Jahren auf
derBühneundhabenochkeinStück erlebt,
in dem sich das Publikum so stark in den
einzelnen Charakteren des Stücks wieder-
findet.“ Zum „Feel good“ gehört aber auch
das Gesamterlebnis Musical. Es beginnt
beimBetretendesTheaters.„MoulinRouge“
in Köln etwa treibt dieses Erlebnis auf die
Spitze, indemesdieBesucher vomFoyerbis
zur Bühne in eine exklusive Nachtclub-At-
mosphäre„hüllt“.DasKonzept zu„Abenteu-
erland“ sieht anders aus; schließlich geht es
umAlltagsthemen.„Mit Betreten desThea-
ters sollen sich die Leute hier wohlfühlen“,
sagt Jesorsky.VonderDekoangefangenüber
die Fotostation, das herzliche Gastro-Per-
sonal bis hin zu den Teppichen und Kron-
leuchtern imWintergarten.
„Ein grauesHaar“ –wenn es umMusicals

in Düsseldorf geht, kommt man am Capi-
tol-Theaternicht vorbei.HermannAltebock-
winkel kennt dort jede Stromleitungund je-
denWasseranschluss. Seit 30 Jahrenarbeitet
er als Haustechniker, hat große Umbauten
organisiertundPannenwährendderVorstel-

LeichteMuse
à la Düsseldorf
Mehr als 300.000 Besucher im Capitol-Theater
bei „Abenteuerland“, ausverkaufter Saal in der Rheinoper
bei „Anatevka“. Musical in Düsseldorf? Läuft. Eine Reise
in die abenteuerliche Musicalwelt – mit einigen Titeln
der Band Pur im Gepäck.
VON SABINE JANSSEN

„Die Erfolge im Capitol sind Leuchttür-
me für Düsseldorf und das Genre.Musicals
sind grundsätzlich aber auch Türöffner“,
sagt Guth. Diesen Mehrwert sieht auch die
KulturdezernentinMiriamKoch: „Musicals
schlagen eine Brücke zwischen anspruchs-
vollemMusiktheater und populärer Unter-
haltung. Diese Mischung stärkt die kultu-
relle Vielfalt.“ Aber ist Düsseldorf jetzt eine
Musical-Stadt? Jens Ihsen, Geschäftsführer
von Düsseldorf Tourismus, hat darauf eine
nüchterne Antwort: „Es ist keine klassische
Musical-Stadt wie Hamburg oder Stuttgart.
Musicals sind ein Randthema und spielen
im Vergleich zu anderen Kulturangeboten
eine eher ergänzende Rolle.“ Die Kulturde-
zernentin sieht dieMusicals indes als festen
Bestandteil des kulturellen Angebots: „Der
aktuelle Erfolg von Produktionenwie ,Ana-
tevka’ und ,Abenteuerland’ zeigt, dass das
Genre in seiner Vielfalt in Düsseldorf funk-
tioniert.“ Ähnlich sieht das der Generalin-
tendant der Rheinoper Christoph Meyer:
„Musical passt zu Düsseldorf. An den Satz
muss man kein Fragezeichen machen.“
„Mächtig vielTheater“ –GegenHamburg,

dieMusical-StadtNumberOne, kann inder
Tat keine andere Stadt antanzen.„Königder
Löwen“,„Tarzan“,„Hercules“,„HarryPotter
unddas verwunscheneKind“, seit neuestem
„& Julia“, demnächst„MJ –dasMichael Jack-
sonMusical“ sind aktuell nur einige Stücke
auf dem Spielplan der Zwei-Millionen-
Stadt. „Die Städte sind nicht vergleichbar“,
sagt Michael Driemler-Falk, Produzent bei
ATGEntertainment.„Waswir vonHamburg
aber lernen können, ist der konsequente
Schulterschluss mit der Tourismusbran-
che.“ Düsseldorf sei international nicht als
Musical-Standort bekannt, sagt Driemler-
Falk, der fürATGauchLizenzverhandlungen
über neue Stücke vom Londoner Westend
und vomBroadway in New York führt. „Die
Amerikaner etwa haben Düsseldorf nicht
auf dem Zettel.“ Was aber für das Capitol
spreche, sei die Verbindlichkeit des Teams.
„Wir betreuen unsere Produktionen liebe-
voll bis ins Detail“, sagt er. Düsseldorf steht
im Musical-Ranking auch nicht allein im
Rampenlicht, findet Theaterleiterin Guth.

„Wenn man die Rhein-Ruhr-Schiene be-
trachtet, dann habenwir ,Starlight Express’
in Bochum, ,Moulin Rouge’ in Köln. Düs-
seldorf ist da das Bindeglied. Damit hat die
ganzeRegionein attraktivesAngebot.“Und
das soll nachdemWeggangvon„Abenteuer-
land“ auch so bleiben.
„Drachen sollen fliegen“ – am 23. Febru-

ar 2025 lässt das „Abenteuerland“ im Capi-
tol vorläufig zum letzten Mal die Drachen
steigen. Nicht eine sinkende Auslastung sei
der Grund, so ATG, sondern die singenden
Samtpfoten stehen in den Startlöchern. Ab
9. April bis zur Sommerpause kommt„Cats“
als ProduktionvomLondonerWestendnach
Düsseldorf.DerWind fürweitereProduktio-
nen im Capitol, aber auch in fernerer Zu-
kunft in der neuen Oper, steht gut. In den
aktuell schwierigen Zeiten liegen Musical-
besuche derzeit hoch im Kurs. Düsseldorf
liegt verkehrstechnischgut angebunden im
bevölkerungsreichsten Bundesland. Es ist
als Reiseziel beliebt und für das wachsende
Segmentder Städtekurzreisen schaffenMu-
sicals einenMehrwert.Vorausgesetzt natür-
lich, es finden sichMusical-Macher, diemit
Millionen ins wirtschaftliche Risiko gehen.
AuchTourismusDüsseldorfwünscht sich

eineStärkungdesMusical-Sektors„ähnlich
wie in Hamburg, wo zahlreiche Gäste extra
fürMusicals anreisen“, so Ihsen. Er gibt aber
zu bedenken, dass dies in Messezeiten mit
hohen Hotelpreisen schwierig sein könne.
KulturdezernentinKoch siehtnochvielMu-
sik in der leichten Muse. „Die Förderung
des Genres bietet großes Potenzial. Eine
starke Musicalszene könnte kulturell be-
reichern, langfristig Arbeitsplätze schaffen
und den Tourismus fördern“, sagt sie und
träumt noch einen weiteren kühnen Seil-
tänzertraum: „Dabei könnte eine Zusam-
menarbeit mit Kunst- und Musikschulen
jungeTalente fördern und frischenWind in
die Szene bringen.“ Aber werden abHerbst
2025 Drachen steigen? „Es wird auf jeden
Fall Anschlussproduktionen im Capitol ge-
ben“, sagt Theaterleiterin Guth. EinenTitel
nennt ATGEntertainment noch nicht. Aber
es soll ein internationalesMusical vomLon-
donerWestend werden.

DasMusical Grease im Capitol zog Ende der 1990er-Jahremehr als eineMillion Zuschauer in seinen Bann. Später kam es noch einmal in die Landeshauptstadt. FOTO: ANDREAS BRETZ

Arbeitet seit 1994 im Capitol: Haustechniker Hermann Altebockwinkel. FOTO: ANDREAS BRETZ

Der Klassiker „Cats“ wurde vor 20 Jahren für ein Jahr gezeigt. FOTO:WERNER GABRIEL

Hinter den Kulissen des Capitols: Probe zum aktuellen Stück Abenteuerland. FOTO: ANDREAS BRETZ
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Gruppentherapie im Savoy

Öffentlich über Sex zu
sprechen ist nicht jedem
in die Wiege gelegt. Paula
Lambert tut es, auch auf
der Bühne in Düsseldorf.

Paula Lambert trat mit ihrem
Programm auf. FOTO: SIXX

V

Rheinpegel
Mehr über Düsseldorf hören Sie
im Podcast – diesmal geht es unter
anderem um eine Tour durch

den Bilker Bunker.
www.rp-online.de/podcasts/

rheinpegel

Die Kunst,
grün zu heizen.
Mit effizienter Wärmepumpe die Umwelt schonen und bis zu
50 % Heizenergie einsparen. Unser Komplett-Service kümmert
sich um die Planung und Installation.

Jetzt meh
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Welcher Glühwein ist der beste?

VONNICOLE LANGE

DÜSSELDORF Der Duft von Brat-
wurst, Lachs und heißen Maro-
nen; Menschenmengen, die sich
zwischen Ständen drängen; rote
Nasen und bunte Mützen: In den
kommenden Wochen werden die
Weihnachtsmärkte in der Innen-
stadt wieder zahlreiche Menschen
zusammenbringen, viele Touristen
in die Stadt ziehen und manchem
bei der Suche nach den letzten
fehlenden Weihnachtsgeschenken
helfen. Für viele dabei geradezu
ein Muss: der Glühwein, genossen
in Maßen oder in großen Mengen,
aber nahezu immer mit guter Lau-
neundmitGleichgesinnten. Füruns
ein guter Anlass, dasThema einmal
näher anzuschauen.
Wussten Sie, dass es in Deutsch-

land ein Weingesetz gibt? Na ja, es
gibt unwichtigere Dinge, die durch

Paragrafen und Rechtsvorschriften
geordnet werden. Und auch für
das wohl meistgenossene Getränk
auf den Weihnachtsmärkten gibt
es klare Regeln: Glühwein ist dem-
nach ein„aromatisiertes weinhalti-
ges Getränk“, hergestellt aus Wein
(meistens rot, seltener weiß oder
rosé), gesüßt und gewürzt. Es darf
kein zusätzlicher Alkohol zugesetzt
werden,Verdünnen oder Einfärben
ist auch verboten, und am Ende
muss der Alkoholgehalt im Bereich
zwischen siebenund14,5Volumen-
prozent liegen.Oberdannauchgut
schmeckt, ist die Frage, an der sich
die Geister ein wenig scheiden.
Viele lieben ihn, einige wenige

lehnen ihn wegen seiner Süße ab,
vom Weihnachtsmarkt ist er aber
jedenfalls nicht wegzudenken: der
Glühwein. Mehr als 20 Stände auf
denDüsseldorfer Innenstadt-Weih-
nachtsmärkten, die amDonnerstag
wieder ihre Türen geöffnet haben,
bieten das Heißgetränk in unter-
schiedlichen Variationen an. Dazu
kommen die Glühweinstände auf
den kleinen Stadtteilweihnachts-
märkten, und auch mancher Düs-
seldorfer Gastronom serviert in der
kalten Jahreszeit alkoholischeHeiß-
getränke in seinem Lokal.
DasBrauengewürzter undgesüß-

terWeinehat eine langeGeschichte.
Laut dem Deutschen Weininstitut
aromatisierten schon die alten Rö-
mer gerne ihrenWeinmitHonigund
Gewürzen–alsonachRezepten, die
auch für heutige Ohren nicht allzu

fremdartig klingen. Für einen heu-
tigen Glühwein wird empfohlen,
einen Rotweinmit Kandis oder Ho-
nig zu süßen und Orange, Gewürz-
nelken und Zimt hinzuzugeben.
Seit Donnerstag wärmen sich

nun wieder Tausende Weihnachts-
marktbesucher zwischenSchadow-
platz, Altstadt und dem Rheinufer
ihre Hände an Tassen mit heißem
Inhalt. Und wir möchten in die-
sem Jahr wissen: Wo gibt es den
allerbesten Glühwein der Innen-
stadt-Weihnachtsmärkte? Die Un-
terschiede zwischen den tollsten
Ständen mögen nicht riesig sein,
der eine kommt etwas weniger süß
daher, der nächste mit etwas mehr
Würze, eindritter ist verträglichwie
kein anderer. Deswegen sind Sie als
Experten gefragt. Den besten Stand
zeichnen wir dann aus.

DiegroßeAbstimmungStimmenSie
ab sofort und bis zum9. Dezember,
24Uhr,onlineabunterrp-online.de/
gluehweinvoting –undentscheiden
Sie mit über den besten Glühwein.
5x2 Leser, die mit abgestimmt ha-
ben, dürfen bei der Prämierung des
Gewinner-Standes dabei sein, und
natürlich verkosten wir das Gewin-
ner-Getränk dann auch. Außerdem
haben Sie mit Ihrer Stimmabgabe
die Chance auf ein Glühweinpa-
ket von „Glüh dich glücklich“. Die
Gewinner werden ausgelost, die
Teilnahmebedingungen stehen auf
der Voting-Seite. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Die Weihnachtsmärkte
in der Innenstadt sind
geöffnet, pünktlich dafür
ist es draußen knackig
kalt geworden.
Wir fragen passend dazu
nach dem leckersten
Heißgetränk. Wer an
der Abstimmung teil-
nimmt, kann auch
etwas gewinnen.

Glühwein gehört zumWeihnachtsmarkt wie derWeihnachtsmarkt zu Düsseldorf. Wir suchen jetzt das beste Heißge-
tränk. FOTO: DPAJENS KALAENE

Weihnachtsmarkt
für Kinder und Sport-Fans
DÜSSELDORF (anbu) Seit diesem
Donnerstag ist der Weihnachts-
markt in der Innenstadt mit seinen
sieben Themenmärkten eröffnet.
Ein spezielles Programm soll es für
Kinder geben, auch ein sportliches
und musikalisches Programm ist
geplant. EinHighlight für junge Be-
sucher ist das für den Weihnachts-
markt entwickelte Geocaching. Bei
der interaktiven Schnitzeljagd kön-
nen Kinder auf spielerische Weise
den Markt erkunden und müssen
Aufgabenerfüllen, umeinLösungs-
wort zu erhalten. Sind die Kinder
erfolgreich, gibt es eine kleine Be-
lohnung. Alle Infos unter www.d-li-
ve.de/events/special-events/weih-
nachtsmarkt/geocaching.
Am 26. November findet wieder

die Aktion„Kinder schmückenTan-
nenbäume“ statt. KinderderGrund-
schulklassenhabendieMöglichkeit,
die auf dem Marktplatz verteilten
Tannenbäume zu dekorieren. Der
schönste Baum wird prämiert. Das
Kasperletheater wird es ebenfalls
wieder geben. An fünf Terminen

(9. Dezember, 11.Dezember, 17. De-
zember, 18. Dezember, 23. Dezem-
ber) können Kinder jeweils kosten-
los zwei Vorstellungen um 16 Uhr
und 17 Uhr im Rathaus vor dem
Plenarsaal (1. OG) besuchen.
NebendemKinderprogrammhat

derWeihnachtsmarktweitereHigh-
lights zu bieten.Vom 28. November
bis 1. Dezember lädt Fortuna Düs-
seldorf Fans zu Aktionen an ihren
Stand auf dem Gustaf-Gründgens-
Platz in weihnachtlicher Atmo-
sphäre ein. Auch für Football-Fans
wird etwas geboten: Die National
Football League (NFL) wird vom 5.
bis 8. Dezember mit einer Pop-up-
Weihnachtshütte sowie einerQuar-
terback-Challenge vertreten sein.
Für die musikalische Untermalung
wird auf dem Kö-Bogen-Markt ge-
sorgt: Den Auftakt macht das Trio
„Die 3 Liköre“ am 1. Dezember und
präsentiert ein weihnachtliches
Programm. Am 14. Dezember geht
es weiter mit dem Singer-Songwri-
ter Jo Laureys, der aufWeihnachten
einstimmt.

VONDAGMARHAAS-PILWAT

DÜSSELDORF Jetzt ist es raus – Fuß-
ball-Nationalspieler JonasHofmann
hat eine großeLiebe: Parfüms.Mehr
als 30 verschiedeneDüfte stehen in
seinem Schrank und ohnemindes-
tens einen wohlriechenden Sprit-
zer geht er nicht aus demHaus und
schon gar nicht auf den Platz. „Vor
jedem Spiel, nachdem wir uns auf-
gewärmt haben und ichmich nicht
mehr so gut riechen kann, lege ich
vor dem Anpfiff noch mal nach.
Gut duftend fühle ichmich einfach
besser“, verriet der 32-Jährige, als
er mit seiner Frau Laura (Sportmo-
deratorin) bei der 32. Duftgala im
Rheingoldsaal der Rheinterrasse
über den roten Teppich lief.
So wie der Fußballer im feinen

Smoking auftrumpfte, hatten sich
rund 400 Gäste aus der Beauty-
Brancheanlässlichder glamourösen
Zeremonie, bei derdieherausragen-
den Parfümkreationen des Jahres
geehrt und ausgezeichnet wurden,
nicht nur in Schale geworfen, son-

dern jeder und jede hatte sich in
ein individuelles Duftkleid gehüllt.
Franziska Knuppe, Model und Mo-
deratorin, trug ein extravagantes,
schulterfreies Vintage-Abendkleid
in Weinrot und dazu einen Duft
von Tom Ford, den sie vor Jahren
bei einer Reise nach Südafrika ge-
kauft hat.„Ich shoppe immer inden
Duty-free-LädenamFlughafenund
bringe aus jedemLandeinenneuen
Flakon mit. Das sind meine olfak-
torischen Reiseerinnerungen, die
ich je nach Laune und Saison auf-
sprühe“, erzählte die 49-Jährige.

Offenbar hat Tochter Mathilde (17)
die Leidenschaft der Mutter geerbt
und sammelt selber die kostbarsten
Odeurs.
Unter derModerationvonFrauke

Ludowigund ihrerTochterNele (21)
wurden bei dem wichtigsten Event
der deutschen Kosmetikbranche
die unterschiedlichsten Parfüms
ausgezeichnet. „Sie sind in der
heutigen Zeit ein unverzichtbares
Stück unseres Lebensgefühls und
ein fester Bestandteil unseres täg-
lichen Outfits“, sagte Udo Heuser,
Präsident der Fragrance Founda-

tion Deutschland. „Alle diese Düf-
te sind hochwertige olfaktorische
Botschafter, die Emotionen und
Erinnerungen transportieren und
dadurch die Menschen jeden Tag
aufs Neue inspirieren“, betonte
Andreas Fuhlisch, Geschäftsführer
bei VKE-Kosmetikverband. Von der
Faszination der Parfüms als Kultur-
gut und luxuriöses Accessoire war
viel dieRede, ebensovom lukrativen
Geschäft mit den Wohlgerüchen.
KeinWunder, dass die Duftstars im
November ausgezeichnet werden,
schließlich werden in der Advents-
zeit die meisten Umsätze gemacht.
DennParfüms sind seit jeher einbe-
gehrtesWeihnachtsgeschenk.
Garniert wurde der Abend von

zahlreichenprominentenCreatoren
und Preis-Paten, darunter Wayne
Carpendale,CathyHummels,Diana
zur Löwen, Neda Peemüller, Amira
Aly, Jana Ina Zarrella, Leni’s Scents
und Twentyfortim (24), mit allein
fünf Millionen Fans auf Tiktok und
drei Millionen auf Instagram einer
der erfolgreichsten Influencer.

Beauty-Branche feiert die neuen Duftstars
In der Rheinterrasse ehrte die Fragrance Foundation die Parfüm-Kreationen des Jahres.

Frauke Ludowig
warmit Tochter
Nele dabei.
FOTO: ANDREAS BRETZ

LAGERVERKAUF
HANDTÜCHER + BADEMÄNTEL

Montag–Freitag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Das Leistungsprogramm der EGERIA GmbH umfasst neben
modischen hochwertigen Frottiertüchern, auch eine umfangreiche
Bademantel-Kollektion.
In der Textilwirtschaft steht der Name EGERIA für einen
Traditionsbetrieb, der seine Wurzeln in Deutschland hat.
Die Firma wurde in den 20er Jahren in Tübingen gegründet und
wuchs im Laufe der Jahrzehnte zu einer bekannten Marke heran,
und dies weit über das Schwabenland hinaus.

Wir freuen uns auf Sie!

Gold-Zack-Str. 5 • 40822 Mettmann
Tel.: 02104-80021-00 • Fax: 02104-80021-15
E-Mail: info@egeria .de • www.egeria.de

Black Week – bis
zu 70% Rabatt!

Musikalische Reise
Benefiz-Liederabend zugunsten des

Brustkrebs-Beratungszentrums >>zebra<<

Vier ernste Gesänge von J. Brahms
Lieder von R. und C. Schumann
Opernarien von J. Offenbach, R. Wagner, W. A. Mozart
Musicalmelodien von Richard Rodgers & Oscar Hammerstein

Karel Martin Ludvik
Bassbariton, Aalto Oper, Essen
Prof. Stewart Emerson
Hanns Eisler Musikhochschule Berlin, Klavier

Mo., 25. Nov. 2024, um 19.30 Uhr
Palais Wittgenstein
Bilker Str. 7–9, 40213 Düsseldorf

Eintrittskarten: 25,– Euro
Vorverkauf: >>zebra<<
Tel. 02 11/9 29 39 35
info@zebra-brustkrebs.de
Eintrittskarten auch an der Abendkasse

WEITERE INFOS
02173 9449-0
www.paeschke.de

Besuchen Sie unsere

MUSTERWOHNUNG
Besuchen Sie unsere

MUSTERWOHNUNG

Eigentumswohnungenmit PAESCHKE Sonderzins

sonntags 14-16Uhr, Angerstraße 15, D-Urdenbach

SAMSTAG, 23. NOVEMBER 2024C6 Mensch & Stadt
D-L5
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Smartphone-Sanierer verkauft
150.000 „Gebrauchte“ pro Jahr

VONMAXIMILIAN NOWROTH

LÖRICK Gebrauchte Smartphones
nicht entsorgen, sondern aufberei-
ten und wieder verkaufen – wenn
Jan Rubinski über sein Geschäfts-
modell spricht, könnte er dabei
ständigdieNachhaltigkeit betonen.
Tut er abernicht.„DasThema ist für
unswichtig, aber fürunsereKunden
nur ,nice to have‘“, sagt der Janado-
Chef.„Wer bei uns kauft, schaut vor
allem auf den Preis.“ Und dass sich
sein Unternehmen danach richtet,
erkennt man schon allein an der
Bandenwerbungbei Fortuna-Heim-
spielen:Dort lockt Janadonichtmit
CO2-Einsparungen, sondernmitRa-
batten bis zu 70 Prozent.
Die Firma wurde 2016 gegrün-

det und hat nach eigenen Angaben
schonmehr als eineMillionElektro-
geräte saniert. Neudeutsch: „refur-
bished“. Dadurch konnten mehr
als 54.000 Tonnen CO2 eingespart
werden, sagt Gründer und Inhaber
Jan Rubinski. Diese Zahl entspricht
in etwa der jährlichen Klimabilanz
von 5000 Deutschen. Weil Janado
dafür sorgt, dass weniger Rohstoffe
verbraucht werden und Elektro-
schrott verringert wird, haben sie
Ende 2023 den Effizienz-Preis NRW
gewonnen.„Janado trägt zurReduk-
tion von Umweltbelastungen bei
und der Endkunde hat eine große

Kostenersparnis“, sagteder Juryvor-
sitzende Philipp Salm.
Im Online-Shop sieht man, was

das bedeuten kann. Eines der ak-
tuell meistverkauften Produkte der
Düsseldorfer ist ein aufbereitetes
Apple-Smartphone iPhone SE aus
dem Jahr 2020. Mit 64 Gigabyte
Arbeitsspeicher kostet es zwi-
schen 100 und 130 Euro – je
nachdem, ob der Zustand
„akzeptabel“ oder „wie
neu“ ist. Auf der Preis-
vergleichsplattform
Idealo liegt derNeupreis
für dieses Produkt bei
249 Euro, unterm Strich
also ein Nachlass von bis zu
60 Prozent. Und schaut man auf
dem Vergleichsportal in der Kate-
gorie „B-Ware & Gebraucht“, steht
Janadodort als günstigstesAngebot
ganz oben. VorWettbewerbern wie
beispielsweise Rebuy.
Nachhaltig, aber günstig:Mit die-

sem Geschäftsmodell verkauft das
Unternehmen laut Rubinski bis zu
150.000 „Gebrauchte“ pro Jahr – in
mehr als acht von zehnFällenHan-
dys. Wie genau funktioniert diese
Smartphone-Sanierung?
Um den Weg von gebraucht zu

Geschäftsmodell zu zeigen, lädt
der Düsseldorfer zu einer Führung
aufs Areal Böhler ein. Dort hat Ja-
nado sowohl seine Büros als auch

die Aufbereitungshalle, in der die
Hälfte der knapp 70 Beschäftigten
arbeiten. Im Lagerbereich stehen
derzeit Dutzende Kartons, die aus
dem österreichischen Innenmi-
nisterium stammen. Der Inhalt:
Tausende iPhones SE aus dem Jahr
2020. Von der Behörde aussortiert,
bereit für die Aufbereitung.

Jedes Gerät wird geprüft
und etwa 60 verschiede-
nen Tests unterzogen,
damit es als „voll funk-
tionsfähig“ verkauftwer-
denkann. Ist dieKamera
staubfrei? Lässt sich jeder
Bereich des Bildschirms

per Fingerdruck bedienen?
Hat der Akku mindestens 85 Pro-
zent Kapazität? Wenn ein Handy –
wie in denmeisten Fällen – für ver-
kaufbarbefundenwird,werdenalle
Datengelöscht, danngeht esweiter
zur Reinigung. Mit Zahnbürsten
werden kleinste Partikel entfernt,
damit dasHandy insOnline-Schau-
fenster gestellt werden kann.
600 bis 700 Geräte schleust Jana-

do auf dieseWeise täglich durchdie
Aufbereitungshalle. Zusätzlichwer-
den 100 weitere an einer speziellen
Station repariert – teilweisemit Pin-
zette und Mini-Schraubenziehern,
die an eine chirurgische Klinik er-
innern.„Wir versprechenein risiko-
freies Produkt“, sagtMarketingchef

Kamran Doorsoun. Daher gebe es
auch zwölf Monate Garantie auf je-
des Gerät und ein 30-tägiges Rück-
gaberecht.
UmdasGeschäft imkommenden

Jahr anzukurbeln und den bisheri-
gen Jahresumsatz von mehr als 40
Millionen Euro weiter zu steigern,
will Janado ab dem Frühjahr auch
Privatkundenanbieten, ältereHan-
dys abzutreten und sich derenWert
beim Kauf eines „neuen Gebrauch-
ten“ anrechnen zu lassen.

Das Unternehmen Janado hat sich auf das Aufbereiten von Handys spezialisiert und ist damit
seit Tag eins profitabel. Kernzielgruppe sind Preis-Leistungs-Maximierer.

Studie Eine aktuelle und reprä-
sentative Umfrage im Auftrag des
TÜV-Verbands zeigt: Einer von
drei Verbrauchern hat in den ver-
gangenen zwei Jahren ein ge-
brauchtes Handy oder IT-Gerät
gekauft. Die Mehrheit davon er-
warb das Gerät bei einem pro-
fessionellen Aufbereiter wie bei-
spielsweise Janado.

Start-upDas junge Düsseldorfer
Unternehmen hat knapp 70Mit-
arbeiter und wertet Geräte in ei-
ner 1000-Quadratmeter-Halle
auf dem Areal Böhler auf.

JederDritte kauft
gebrauchte Elektronik

INFO

NACH

KEIT
HALTIG

Jan Rubinski, Geschäftsführer und Inhaber von Janado, mit einerMitarbeiterin in der Aufbereitungshalle auf demAreal Böhler. FOTO: BRETZ

Neue Nachhaltigkeits-Initiative gegründet

DÜSSELDORF (now) Der Deutsche
Nachhaltigkeitspreis (DNP) findet
kommende Woche zum 17. Mal in
Düsseldorf statt, traditionellwerden
hier die Transformationsvordenker
aus Wirtschaft, Kultur, Sport und
Zivilgesellschaft ausgezeichnet.
Stefan Schulze-Hausmann – Vor-
standsvorsitzender der Stiftung
hinter dem Preis – überlegte schon

vorMonatengemeinsammitGregor
Berghausen, Hauptgeschäftsführer
der IHK Düsseldorf, und Matthias
Körner,Geschäftsführer derRheini-
sche Post Medien GmbH, wie man
dieAusrichterstadt nochbessermit
dem Thema verknüpfen kann. Das
Ergebnis: eine neue Initiative.
Die „Nachhaltigkeitscity Düssel-

dorf“ wird sich rund um den DNP

mit einem eigenen Stand präsen-
tieren und vor dem ersten Award-
Abend am Donnerstag zu einem
Empfang laden. „Bei der Transfor-
mation der Wirtschaft in Richtung
Nachhaltigkeit gibt es keine Blau-
pause“, sagt Gregor Berghausen.
„Aber wir können uns gemeinsam
für ein nachhaltiges Wirtschafts-
wachstum und die Standortsiche-

rung der Industrie engagieren.“
Man wolle ein „Netzwerk von lo-

kalenVorreitern schaffen und diese
mitVertreternaus ganzDeutschland
zusammenbringen“, betont Mit-
Initiator Matthias Körner. An dem
Standbeteiligt sindnebenderRhei-
nischen Post auch Partner wie die
BMW-Niederlassung Düsseldorf,
die Stadtsparkasse Düsseldorf, die
Wirtschaftsförderungder Stadt und
die IHK.
Was es für die Transformation

brauche, seien„verlässlichePartner
und Ratgeber“, sagt Stefan Dahm,
Vorstandschef der Stadtsparkasse
Düsseldorf. „Die Begleitung in Zei-
tendesWandels gehören zuunserer
DNA und zu unserem öffentlichen
Auftrag.“DasKreditinstitut arbeitet
gemeinwohlorientiert, Düsseldorfs
Oberbürgermeister Stephan Keller
(CDU) ist Verwaltungsratschef der
Stadtsparkasse. Auch nach dem
Nachhaltigkeitspreis will die neue
Initiative einePlattform fürProjekte
aus der Region sein.

Vertreter von IHK, Stadtsparkasse, BMW-Niederlassung und Rheinischer Post schließen sich zusammen,
um lokale Projekte beim Deutschen Nachhaltigkeitspreis zu präsentieren.

Die Partner der neuen Initiative (v. l.): Stefan Schulze-Hausmann, Initiator der StiftungDeutscherNachhaltigkeitspreis, StefanDahm, Stadt-
sparkasseDüsseldorf, Denis Donnerberg, BMW, undGregor Berghausen, IHK. FOTOS: DPA(2), LÜBKE/SSK, NICKEL/IHK, BEARBEITUNG: RP
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RHEINISCHE POST ZURÜCK ZU MEHR LEBENSQUALITÄT –
MIT SCHÖNEN, FESTEN ZÄHNEN!
Spezielle Zahnimplantate für ein strahlendes
Lächeln und sicheren Biss!

30 Jahre

Erfah
rung

„Endlich wieder Lachen und Genießen
– ein ganz neues Lebensgefühl!“

IHRE VORTEILE UNDMÖGLICHKEITEN:
Behandlung auch in Voll-
narkose oder Dämmerschlaf

Besonders für Angst-
patienten geeignet

Implantate aus Titan

Über 60.000 gesetzte
Implantate (seit 1995)

Langjährige Erfahrung in
der Implantologie

Schonender
Knochenaufbau

UNSERLEISTUNGSSPEKTRUM:
• Implantologie

• Zahnästhetik

• Prothetik

• Endodontie

• Parodontologie

•Narkosebehandlung

• Zahnsanierung

• Schmerztherapie

• Behandlung von
Angstpatienten

MVZ die Pluszahnärzte OM GmbH
Graf-Adolf-Straße 24
40212 Düsseldorf

Frank S. aus Düsseldorf-Oberkassel war frustriert wegen
seiner Teilprothese im Unterkiefer, die ihm zunehmend
das sorglose Kauen und Lachen erschwerte. Der Gedanke
an Zahnarztbesuche bereitete ihm allerdings großes
Unbehagen. Doch die Spezialisten der Pluszahnärzte gaben
ihm sein Selbstvertrauen zurück: Nach einer umfassenden
Behandlung erhielt er mehrere Implantate, die ihm einen
festen und stabilen Zahnersatz sichern. Diese neue Lösung
verbesserte nicht nur seine Kauffunktion, sondern auch
seine Lebensqualität erheblich. Jetzt kann Frank wieder
entspannt essen und freut sich über das Gefühl eines
sicheren Bisses. „Ich bin so dankbar, dass ich endlich wieder
unbeschwert genießen kann – das ist unbezahlbar!“

Sabine T. aus Düsseldorf-Gerresheim, die nach einem
Unfall einen Frontzahn im Oberkiefer verlor, war zunächst
verzweifelt. Aufgrund geringer Knochenmasse im Oberkiefer
schloss sie Implantate zunächst aus. Doch die Experten
der Pluszahnärzte fanden eine individuelle Lösung für sie:
Dank der präzisen 3D-Planung erhielt sie ein Frontzahn-
implantat. Die darauf verschraubte, im eigenen Meisterlabor
gefertigte Vollkeramikversorgung fügte sich ästhetisch
nahtlos in ihren natürlichen Zahnbogen ein - vom Unfall
keine Spur mehr. „Ich hätte nie geglaubt, dass ich wieder so
natürlich lächeln kann!“, erzählt Sabine begeistert. Heute
kann sie wieder mit Freude sprechen und lachen – ein
Gewinn für ihre Lebensqualität

EINZELNE ZÄHNE ERSETZEN

Wir informieren Sie unverbindlich über die
Möglichkeiten von Zahnimplantaten und die Methode

„Feste dritte Zähne“.

Um Anmeldung wird gebeten unter:
0211 - 323 707 555

tdz@diepluszahnaerzte.de
www.diepluszahnaerzte.de

Freitag, 29.11.2024 | 9 – 15 Uhr

0211 - 323 707 555

ZA Omar Rafea Salim, M. Sc.

TAG DER ZAHNIMPLANTATE



Ein inklusiver Garten für die Nachbarschaft
VON CHRISTOPHER TRINKS

FLINGERNDer Salat und die Radies-
chen lugen bereits etwas aus der
Erde. Ansonsten grünt noch nicht
so viel Gemüse in denHochbeeten;
es ist ja auch schließlichNovember.
Lars und Beatrix zeigen sich mit
ihren ersten Pflanzerfolgen aber
dennoch zufrieden. „Im Frühling
würde ich gerne Erdbeeren und
Himbeerenpflanzen“, sagt Lars, der
bereits Erfahrungmit Obstbäumen
von einer vorherigen Tätigkeit mit-
bringt. „Petersilie und Schnittlauch
wären auch schön. Zum Kochen!“,
ergänzt Hiltraud Scharrier.
Die Seniorin wohnt in der Nähe

der Freizeiteinrichtung Icklack, auf
der seit Kurzem ein Bauwagen und
ein paar Hochbeete stehen.Wichti-
ger als derErnteertrag ist dendreien
aberdieBegegnung, diehier, inmit-
ten Flingerns, zwischen Menschen
mit unterschiedlichen Fähigkeiten
undStärken stattfindenkann.Denn
das gemeinsame Gärtnern verbin-
det – und ermöglicht eine soziale
Teilhabe im Quartier, die für Lars
und Beatrix nicht immer selbstver-
ständlich ist.
Genau das ist aber das Ziel des

inklusiven Nachbarschaftsgartens,
der nun an die städtische Freizeit-

einrichtung Icklack angedockt ist.
„Wir wollen Menschen, die eine
Beeinträchtigungoder Lernschwie-
rigkeiten haben, eine Möglichkeit
bieten, hier ihr kreatives Potenzial
zur Bereicherung der Gesellschaft

zu entfalten“, sagt Benjamin Freese
von der gemeinnützigen GmbH„In
der Gemeinde leben“ (IGL), welche
das Projekt betreut.
Zwar gebeesmittlerweilemehrere

Inklusionsansätze und -projekte in

der Stadt. Diese seien aber häufig
nicht dauerhaft oderniedrigschwel-
lig genugausgelegt. Es gebe schlicht
kaum öffentliche Orte außerhalb
der Einrichtungen, wo so eine Be-
gegnung stattfindenkann, sagt Free-
se. „Dabei ist die Sichtbarkeit von
MenschenmitBeeinträchtigung im
Alltag wichtig. Damit es eben nicht
mehr etwas ,Besonderes’ ist, son-
dern die Menschen auch ein ganz
normaler Teil der Nachbarschaft
werden können. Sonst lebt jeder
nur in seiner eigenenWelt.“
Die Idee mit dem mobilen Quar-

tiersgarten, der aus einem Bauwa-
gen und einigen speziellen Hoch-
beeten besteht, sodass diese auch
Menschen im Rollstuhl bepflanzen
können, sei von den Klienten der
IGL mitentwickelt worden. Vor
zwei Jahren war das Projekt gestar-
tet, damals noch am „Vielplatz“ an
der Flurstraße 32. Dort hatte sich
bereits seit Jahren eine engagierte
Nachbarschaftsinitiative darum
bemüht, mit viel Mühen und ge-
meinschaftlicher Arbeit einen klei-
nen Hinterhof-Spielplatz zu einem
Quartiertreff aufzuwerten. Zum

Leidwesen dieser Nachbarschaft
hatte die Stadt jedoch vergangenes
Jahr beschlossen, große Umbau-
maßnahmen am Platz einzuleiten.
Das hatte schließlich nahezu zum
Erliegen der „Vielplatz“-Initiative
geführt – und auch den inklusiven
Nachbarschaftsgarten zumUmzug
gezwungen. „Das war zwar scha-
de, aber wir sind froh, jetzt
einenneuen, zentralenOrt
im Stadtteil gefunden zu
haben.“
Die Icklack ist nicht

nur eine städtische
Freizeiteinrichtung für
Kinder und Jugendlichen
mit großenSpielflächen,
die Betreuer sind auch
mit anderen sozialen
Initiativen im Stadt-
teil verknüpft. Über das
Jahr verteilt finden dort einige Ver-
anstaltungen wie „Flingern gesund
bewegt“ statt, an denen auch viele
Familien teilnehmen, erzählen So-
zialarbeiter Mohamed Elaradi und
der Einrichtungsleiter Peter Saat-
kamp. Der Kontakt zur Garten-AG
der benachbarten Grundschule für

eine gemeinsame Pflanzaktion im
inklusiven Garten wurde bereits
hergestellt. Solche Begegnungen
würden Barrieren senken und Vor-
urteile abbauen, sagt Freese.„Dann
können unsere Klienten auch die
Fähigkeiten zeigen, die in ihnen
stecken.“
Für das kommende Jahr sind
einige Veranstaltungen und
Workshops geplant, mit
denen man das Projekt
den Nachbarn vorstel-
len möchte. Solche wie
Hiltraud Scharrier, die
die inklusive Arbeit der
IGL bereits von anderen
Projekten kennt. „Sicher
ist das Projekt auch für
ältere Menschen inte-
ressant. Vereinsamung
ist ein großes Problem

unter Senioren“, sagt sie. Die Betei-
ligten hoffen, dass dieMenschen in
ihremViertel auch einfach so beim
Nachbarschaftsgarten vorbeikom-
men wollen und sich das Projekt
einmal anschauen. „Und wenn es
auch nur für eine Tasse Kaffee ist“,
sagt Freese.

An den Beeten in der Icklack kommen Menschen mit ganz unterschiedlichen Fähigkeiten aus dem Quartier zusammen. Ein Besuch.

Gemeinsames Gärtnern verbindet die Nachbarn Hiltraud Scharrier, Max Erkens, Benjamin Freese sowie Lars und Beatrix (v. l.) FOTO: GEORG SALZBURG

ProjekteDer inklusive Nachbar-
schaftsgarten ist nur eines von
zahlreichen Quartiersprojekten,
welche die IGL initiiert hat. So
gibt es auch die inklusiven Quar-
tiersrikschas Flingern undWers-
ten, bei denen Ehrenamtler mo-
bilitätseingeschränkte Personen
ausWohn- und Pflegeeinrich-
tungen an Orte in der Stadt brin-
gen, die für diese Menschen nicht
mehr gut erreichbar sind.

KontaktMit demNachbar-
schaftsgarten kannman telefo-
nisch unter 0211 91364126 in Ver-
bindung treten.

InformationenMehr Infos zu
den Projekten gibt’s im Netz un-
ter https://wirmachenmit.net/

Nachbarschaftsgarten
hofft aufNachbarn

INFO

NACHBARN
NETTE

Heimatliebe-Serie

DÜSSEL-MÖWE

CARTOON: NIK EBERT

Zwei mutmaßliche Autoknacker
auf frischer Tat festgenommen
UNTERBACH (ctri) Zivilfahnder der
Polizei haben zwei mutmaßliche
Autoknacker am frühen Freitag-
morgen auf frischer Tat ertappt und
festgenommen.Wie die Polizei mit-
teilt, waren die zwei Verdächtigen
Beamten des zivilen Einsatztrupps
auf der Karl-Knödl-Straße in Unter-
bach aufgefallen, als sich diese für
Tiefgaragen in der Nachbarschaft
zu interessieren schienen.
Bei einer kurzfristigen Observati-

on wurde das Duo schließlich dabei
gesehen,wie es sichZugang zueiner
Garage verschaffte und anschlie-
ßend mit einem sichtbar gefüllten
Rucksack daraus zurückkehrte. Die
Zivilfahnder entschieden darauf-
hin, dass es sich um Auto-Aufbre-
cher handelnmüsse und riefen Ein-

satzkräfte zur Unterstützung hinzu.
In der Zwischenzeit wechselten die
Verdächtigen in einer Sackgasse ihre
Transportbehältnisse und machten
sich mit hellen Einkaufstaschen
wieder auf den Weg in eine weitere
Tiefgarage. Als sie diese dann ver-
ließen, erfolgte der polizeiliche Zu-
griff.
Einer der Männer konnte direkt

durch einen Diensthund gestellt
werden, er wurde dabei leicht ver-
letzt. Dem zweiten gelang zunächst
die Flucht. Er konnte jedoch einige
Zeit später in der Nähe aufgegriffen
werden. Dabei konnte auch eine
helle Einkaufstasche, in der sich ein
offenbar gestohlenes Lenkrad be-
fand, sichergestellt werden.
In der Sackgasse, in der das Duo

zuvor den Rucksack abgelegt hatte,
fanden die Beamten ein Fahrzeug,
das offenbar als„Basis“ für die Auto-
knacker fungierte. So befanden sich
im Fahrzeuginneren mehrere Ta-
schen mit Airbags, Lenkrädern und
Tachoeinheiten. Erste Ermittlungen
führten zu sich ähnelnden Fällen
von aufgebrochenen Fahrzeugen in
den umliegenden Sammelgaragen.
Bei den Festgenommenen han-

delt es sich um zwei Deutsche im
Alter von 20 und 27 Jahren. Wäh-
rend der jüngere Verdächtige als
Heranwachsender wieder auf freien
Fuß gesetzt werden musste, wird
sein Komplize aufgrund einschlägi-
ger Erkenntnisse als Kfz-Täter dem
Haftrichter vorgeführt. Die Ermitt-
lungen dauern an.
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Heimat unterm
Weihnachtsbaum

Stein für Stein Düsseldorf

Das liebevoll gestaltete bricksights Düsseldorf-Set aus
original LEGO® Steinen bringt die Düsseldorfer Sky-
line direkt ins Wohnzimmer – ein besonderes Highlight
nicht nur für LEGO®-Sammler und Düsseldorf-Fans.

Es wurde in limitierter Auflage von 2.000 nummerierten
Sets produziert – weniger als 700 sind noch erhältlich.
Ob als Sammlerstück oder gemeinsames Bauprojekt:
Dieses Set begeistert Groß und Klein und ist ein echtes
Schmuckstück fürs Regal.

Greifen Sie schnell zu und schenken Sie ein echtes
Stück Heimat, das lange Freude bereitet.

Erhältlich unter der-duesseldorfshop.de
oder in der Tourist-Information in der Altstadt.

Düsseldorf
Nähe trifft Freiheit



Leserzuschriften veröffentlicht die Redaktion
ohne Rücksicht darauf, ob die darin zum Aus-
druck gebrachten Ansichtenmit der Meinung
der Redaktion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich vor, sinnwahrende Kürzungen
vorzunehmen. Im Falle der Veröffentlichung
des Leserbriefs weisen wir am Beitrag den Klar-
namen sowie denWohnort des Einsenders aus.
Für Rückfragen bittet die Redaktion, die Telefon-
nummer anzugeben. Unsere E-Mail-Adresse:
leserbriefe@rheinische-post.de

Nächstenliebe auch
wirklich leben
SanktMartin

Überall ziehen wir in diesen Tagen
mit bunten Laterne durch die Stra-
ßen und erinnern an St. Martin.
Seine wichtigsten Botschaften wa-
ren Nächstenliebe und das Teilen.
Aber halt – irgendetwas läuft hier
schief.Wie können wir von Nächs-
tenliebe sprechen, wenn wir bei
der Tütenausgabe in traurige Kin-
deraugen schauenmüssen, von
den Kindern, die keine Tüte be-
kommen, denen gesagt wird: „Du
hast keine Marke, also gibt es auch
keine Tüte.“Wie kann es sein, dass
an so einem Abend das Teilen von
einem Stück Papier abhängig ist?
Davon abhängig, ob die Eltern
sich dieses Stück Papier leisten
können, sie zur Zeit der Samm-
lung Zuhause waren oder über-
haupt verstanden haben, was der
Mensch da an der Haustüre von
ihnenmöchte. Das verfehlt in mei-
nen Augen den Sinn von Sankt
Martin komplett. Vielleicht denkt
der eine oder andere fürs nächs-
te Jahr mal drüber nach, denn es
geht bestimmt auch anders.

Sonja Ritter
Erkelenz

Sprachapostel,
an die Arbeit!
UdoLindenberg

Es war höchste Zeit, dass sich eine
kompetente Institution mit den
fragwürdigen Texten Herrn Lin-
denbergs auseinandersetzt und
endlich dasWort „Oberindianer“
auf den Index gesetzt hat. „Ober-
indianer“, das geht ja wohl über-

haupt nicht! Dass Lindenberg
schon damals ein schlechtes Ge-
wissen hatte, erkennt man di-
rekt in der ersten Zeile „Entschul-
digen Sie...“. Nein, hier wird gar
nichts mehr entschuldigt, solche
Begriffe wie „Oberindianer“ gehö-
ren einfach auf den Schrotthau-
fen der Sprache. Allerdings mei-
ne ich, dass das Humboldt-Forum
da etwas zu kurz gesprungen ist.
Schließlich heißt es bereits in der
nächsten Zeile: „Ich bin ein Jodel-
Talent...“. Ist das nicht eine unver-
frorene Aneignung alpinen Kultur-
guts durch einen norddeutschen
Flachländler? Und: ist er über-
haupt im Besitz eines Jodel-Dip-
loms? Und wenn ja, wie stehen die
Rechteverwerter von Loriot dazu?
Auch an anderen Stellen ist der
Liedtext höchst problematisch:
Da ist der offene Aufruf zum Alko-
holmissbrauch, die unverhohlene
Sympathie zur gewaltbereiten Ro-
cker-Szene und das mehrfach ver-
wendete Schimpfwort „Schlager-
affe“.Will man unsere gutmütigen

Primaten-Verwandten weiterhin
so verunglimpfen? Es gibt noch
viel zu tun, ihr Sprach- undMoral-
apostel – an die Arbeit!

Stefan Kaiser
Viersen

Fachkräftemangel
oder Pöstchen?
Sylvia Löhrmann

Zu „Sylvia Löhrmann wird Beauf-
tragte gegen Judenhass“ (RP vom
1. Oktober): Da übernimmt nun
die 67-jährige Sylvia Löhrmann
den Posten der Beauftragten gegen
Judenhass in NRW von der 73-jäh-
rigen Sabine Leutheusser-Schnar-
renberger. Beide sind verdien-
te, respektierte und bestens ver-
sorgte Ex-Ministerinnen. Gibt es
nicht auch lebenserfahrene Men-
schen, die vielleicht 35 bis 55 Jah-
re alt sind und auch altersmäßig

eher die Mitte der Gesellschaft re-
präsentieren? Schlägt hier der oft
zitierte Fachkräftemangel zu, oder
werden die Pöstchen im Netzwerk
der Alten und Satten verteilt? Es
verwundert nicht, dass sich gera-
de jüngere Menschen nicht mehr
durch den Staat und seineVertre-
ter repräsentiert sehen und sich
enttäuscht abwenden.

Ulrich Bender
Mettmann

Das Elternhaus
ist gefragt
Schultoiletten

Zu „Damit kein Malheur passiert“
(RP vom 29. Oktober):Wahnsinn!
Da habenmeine Eltern seiner-
zeit sieben Kindern tatsächlich zu
Hause! beigebracht, wie man eine
Toilette richtig benutzt, und dass
man sich nach demToilettengang

die Hände wäscht. Bin ihnen da-
für im Nachhinein dann doch sehr
dankbar.

Lisa Lohmann
Wesel

Egoismus und
Inszenierung
BruchderAmpelkoalition

Nach schwierigen Tagen in der Re-
gierungskoalition und gerade an
demTag derWahl Trumps erleb-
ten wir einen weiteren Schockmo-
ment. Es wäre die richtige Zeit ge-
wesen, Verantwortung zu über-
nehmen für Deutschland, für
Europa. In diesen Zeiten muss
Deutschland in Europa Geschlos-
senheit und Handlungsfähigkeit
zeigen. Dazu war die FDP nicht
bereit. Der Bundesfinanzminister
Christian Lindner hat mit der FDP
in den letzten Tagen nur denWeg
raus aus der Regierungsverantwor-
tung gesucht. Das ist jenseits von
jeder staatspolitischenVerantwor-
tung. Egoismus und Inszenierung
dürfen nicht über Verantwortung
fürs Land gestellt werden.

Gerd Faruß
per E-Mail

Auf der Suche
nach Mehrheit
BruchderAmpelkoalition

Bei einer Neuwahl wird aller Vor-
aussicht nach auch die CDU kei-
ne absolute Mehrheit gewinnen.
Sie braucht also mindestens ei-
nen Partner, um an die Regierung
zu kommen.Welche Partei aus der
Ampelkoalition, die sie ja für unfä-

hig hält, soll das dann werden? Die
CSU schließt eine Zusammenar-
beit mit den Grünen aus. Die FDP
wird wohl kaum genügend Stim-
men bekommen, auch ist sie ge-
gen die Aufhebung der Schulden-
bremse. Aber auch eine Groko
wird voraussichtlich nicht auf eine
ausreichende Mehrheit kommen.
Woher kommt die Zuversicht, dass
es bei Neuwahlen zu einer stabile-
ren Regierung kommen wird? Mit
der AfD?

Peter Farer
per E-Mail

Ein Schmunzeln
im Gesicht
BruchderAmpelkoalition

Es gibt sie noch – die Momente,
wo die alte Journalistenweisheit
„Nur eine schlechte Nachricht ist
eine gute Nachricht“ beiseite ge-
schoben wird, und uns Artikel wie
„Kleines Koalitionskaro“ vonMar-
tin Bewerunge (RP vom 8. Novem-
ber) sowie der Bericht aus dem
Kommödchen von Lothar Schrö-
der, „Dankbare Zeiten für heitere
Spötter“ ein Schmunzeln ins Ge-
sicht zaubern. Danke!

Helga Leppert
Mönchengladbach

Die Ampelkoalition von Bundeskanzler Olaf Scholz (Mitte, SPD), Finanzminister Christian Lindner (links, FDP) undWirt-
schaftsminister Robert Habeck (Grüne) ist Geschichte. FOTO: MICHAEL KAPPELER/DPA
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Lass dich inspirieren,
wie Nachhaltigkeit in
Hamburg aussieht.

NACHHALTIGKEIT HAT FÜR
UNS VIELE Facet ten.



Nachhaltigkeit ist für deutsche Kü-

chenhersteller längst eines der zentra-

len Themen. So verwendet Nobilia für

seine Fronten des Programms Senso

zu 100 Prozent recyceltes Material. Die

Fronten entstehen, ohne dass dafür

Frischfasern benötigt werden. Die

Oberfläche ist vollständig recycelbar,

sodass sie am Ende ihrer Lebensdauer

wiederverwertet werden kann. Für die-

ses Prinzip ist Sensomit dem Blauen

Engel ausgezeichnet. Viele deutsche

Hersteller gestalten ihre Prozesse und

Logistik bewusst so, dass der ökologi-

sche Fußabdruck so klein wie möglich

bleibt. Fronten kommen von Vorliefe-

ranten aus dem direktemUmland der

Küchenmöbelproduzenten und sorgen

daher durch kurzeWege für eine gute

Nachhaltigkeitsbilanz.

Der technische Fortschritt bei

Haushaltsgerätenwar in den

vergangenen Jahren rasant

Neben der Umwelt profitieren die

Kunden von einem Küchenneukauf

aber auch ganz direkt. Die Strom-

rechnung reißt seit letztem Jahr große

Lücken in die Haushaltskassen vieler

Familien. Bei der Suche nach Einspar-

möglichkeiten übersehen viele den

größten Stromfresser. Haushaltsgeräte

bieten die Energiesparpotenziale

mit der größtenWirkung, betont das

Bundesministerium für Wirtschaft und

Klimaschutz (BMWK). „Wer einen alten

Kühlschrank hat, weiß oft gar nicht,

wie sehr dieser für die hohe Strom-

rechnung verantwortlich ist“, sagt

Florian Hausdorf, Einkäufer Küchen bei

Schaffrath. Der technische Fortschritt

in den vergangenen Jahren war rasant:

Verbrauchte ein Kühlschrankmit Ge-

frierfach, wie er vor 30 Jahren üblich

war, 410 Kilowattstunden (kWh) Strom

pro Jahr, kommen effiziente Geräte

der jüngsten Generation heutzutage

auf nur mehr 120 kWh. Das sind nicht

nur rund 70 Prozent weniger Energie,

sondern auch – bei einem Strompreis

von 0,30 Euro – gut 85 Euro pro Jahr,

die sich bei diesem Beispiel sparen

lassen. Und aktuell spricht wenig

dafür, dass die Energiepreise wieder

auf das alte Niveau sinken werden.Der

Stromverbrauch nimmt zu, je älter ein

Kühlschrank ist. Das Dämmmaterial

altert, weshalb der Kühlschrankmehr

Wärme verliert. Und auch undichte Tü-

ren oder verstaubte Kühlgitter sorgen

für einen höheren Stromverbrauch.

Mit demHaushaltsgeräte-Check

des Bayerischen Staatsministeriums

(https://formulare.energieatlas.bayern.

de/rechner.html) lässt sich in wenigen

Sekunden berechnen, wie schnell sich

die Anschaffung eines neuen Geräts

bezahlt macht.

Bei Schaffrathwerden die Kunden

von echten Küchenexperten beraten

Da das Thema Stromverbauch und

Klimaneutralität immer wichtiger

wird, hat die EU die Energieeffizienz-

klassen neu definiert. A+, A++ und

A+++ wurden abgeschafft. Die höchste

Energieeffizienzklasse ist inzwischen

wieder wie früher das dunkelgrüne A.

Ein Gerät mit der neuen Effizienzklas-

se B, das es nun imMöbelhaus oder

Küchenfachmarkt gibt, ist effizienter

als ein Kühlschrank, der vor der Um-

stellung im Jahr 2021 etwamit A+

oder A++ gekennzeichnet war. Umso

wichtiger ist es, sich vor dem Kauf gut

zu informieren. „Bei Schaffrath werden

die Kunden von echten Küchenexper-

ten beraten, die die Besonderheiten

der einzelnen Geräte genau kennen

und den Kunden erklären können“,

sagt Florian Hausdorf. Die Einbin-

dung der modernen Geräte ins Smart

Home-Netz, die die Steuerung von

unterwegs ermöglicht, kann zusätz-

lich Geld sparen. „Wenn zum Beispiel

versehentlich die Kühlschranktür

offengelassen wurde, sendet das Gerät

eine Nachricht auf das Handy“, sagt

der Küchenexperte. Die Spülmaschine

lässt sich von unterwegs anstellen

und kann so im deutlich günstigeren

Eco-Programm laufen, währendman

unterwegs ist. Hausdorf rät prinzipiell,

die Schnellprogramme zumeiden. „Sie

verbrauchen immer erheblich mehr

Strom undWasser.“ Für die Spülma-

schinen der neuesten Generation gilt

ähnliches wie für Kühlschränke. Sie

kommenmit deutlich weniger Strom

undWasser aus. Und auch Backöfen

brauchen weniger Energie. Samsung

etwa hat bei seinemModell Dual Cook

quasi zwei Backöfen in einem unterge-

bracht. So kann, wer sich zum Beispiel

nur eine Pizza aufbacken will, nur den

einen Teil des Ofens beheizen.

Viele kleine Dinge helfen zusätz-

lich, in der Küche Strom zu sparen.

Kochen mit Deckel kann den Ener-

gieverbrauch um bis zu zwei Drittel

reduzieren. Wer bereits kurz vor Ende

des Garvorgangs den Herd ausstellt,

spart weitere Energie. Meistens ist der

Kühlschrank mit durchschnittlich 5,8

Grad zu kalt eingestellt. Denn schon

7 Grad reichen vollkommen aus, um

Lebensmittel und Getränke verlässlich

zu kühlen. Die Temperatur um nur ein

Grad hochzuschalten zahlt sich sofort

aus: Das senkt die Stromkosten um

sechs Prozent. Für das Gefrierfach

sind minus 18 Grad ausreichend.

Vonmodernen Küchen profitieren die Umwelt und die Kunden gleichermaßen. Sie sind nachhaltig produziert, sind recycelbar und schonen
so die Umwelt – erst recht, wenn sie nur kurze Transportwege hinter sich haben. Neue Haushaltsgeräte verbrauchen so viel weniger

Strom als alte Geräte, dass sich die Anschaffung schon in kurzer Zeit amortisiert. Das macht sich rasch bezahlt.
Denn die Küche ist der Ort, wo allein zwischen 30 und 40 Prozent des gesamten Stroms im Haushalt verbraucht werden.

Neukauf schont Geldbeutel und Klima

Nachhaltig: Der deutsche Küchenhersteller Nobilia verwendet für die Fronten des Programms Senso zu 100 Prozent

recyceltesMaterial.

Schaffrath
ANZEIGE
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Völlige politische
Ignoranz
Krieg imGazastreifen

Es zeugt schon von einer brutal-
blindwütigen Rücksichtslosigkeit
und einer völligen politischen Ig-
noranz und diplomatischen Un-
bedarftheit der Hamas, die israeli-
schen Geiseln nicht unverzüglich
freizulassen und damit Netanja-
hu vor der gesamtenWeltöffent-
lichkeit eines seiner Hauptargu-
mente, wenn nicht sogar das ab-
solute Hauptargument für seinen
und Israels unmenschlichen Feld-
zug aus der Hand zu schlagen und
damit baldigst das Leid der Kinder
und palästinensischen Bevölke-
rung in Gaza zu beenden, zu ver-
kürzen oder zu mindern. Auf jeden
Fall stünden Netanjahu und Isra-
el mit ihrem Feldzug, der ab dann
dadurch zum reinen Rachefeldzug
würde, vor derWeltöffentlichkeit
absolut im politischen Abseits!

Dr. Bernhard Giesguth
Mönchengladbach

Zweite Meinung
ist sinnvoll
Gesundheitsreform

Gesundheitsminister Karl Lauter-
bach will Besuche bei verschiede-
nen Hausärzten in einem Quartal
verbieten. Dabei ist es oft gut, eine
Zweitmeinung einzuholen. Mir ist
ein Fall bekannt, wo ein Orthopä-
de eine Knieoperation indizierte.
Ein anderer Orthopäde verschrieb
lediglich Schuheinlagen. Durch
diese Zweitmeinung wurde das
Knieproblem behoben, und die
Krankenkasse sparte hohe Opera-
tionskosten. Meine Krankenkasse

befürwortet derzeit ausdrücklich
den Besuch eines zweiten Arztes
in einem Quartal.

Thorsten Koske
Düsseldorf

Im Alltag
eingenistet
Bürokratie

Wir haben zwei Mini-Tischlampen
gekauft, Made in China, importiert
in die Europäische Union von ei-
nem niederländischen Unterneh-

men. Eine einfache Bedienungs-
anleitung ist auf dem Karton ab-
gebildet. Jedoch ist ein Zettel mit
einemWarnhinweis beigelegt, auf
dem in elf Sprachen das Symbol
der durchkreuzten Mülltonne er-
klärt wird. Sechs Sprachen kom-
menmit fünf Zeilen aus (EN, NL,
FR, CZ, SK, PT), drei Sprachen be-
nötigen sechs Zeilen (PL, ES, RO).
Die Italiener brauchen zwölf Zei-
len und der deutsche Text ist stol-
ze 21 Zeilen lang und erklärt wort-
reich, dass der Käufer, falls das
Gerät personenbezogene Daten
enthält, für deren Löschung selbst
verantwortlich ist. Hier zeigt sich,
wie tief sich die Bürokratie in un-

serem Alltag eingenistet hat und
wie viel Angst die Behörden und
derenMitarbeiter haben, einen
Fehler zu machen.

Hans-Jürgen Oeynhausen
Dormagen

Journalistischer
Höhepunkt
Karikatur

Aus gegebenem Anlass möchte ich
Ihnenmeinen herzlichen Glück-
wunsch aussprechen zu Ihrem Ka-

rikaturisten Klaus Stuttmann. Ge-
rade seine heutige Karikatur „Ich
bin dannmal weg“ (RP vom 7. No-
vember), erhebt ihn für mich ein-
mal mehr in den Rang des Kari-
katuristen einer Tageszeitung wie
Jacques Tilly im Düsseldorfer Kar-
neval! Sowas von treffend – da
muss man erst mal drauf kommen!
Aber das nicht nur heute, sondern
Tag für Tag! Ich bin zum ersten Mal
vor einiger Zeit richtig auf KS auf-
merksam geworden bei seiner Ka-
rikatur über ein Telefonat von
Trump und Netanjahu: Trump:
„Ich muss PräsidentWERDEN, um
dann gegen jegliche Justiz immun
zu sein!“ Netanjahu: „Ich muss
Präsident BLEIBEN, um weiter-
hin gegen jegliche Justiz immun
zu bleiben!“ Treffender hätte man
die beiderseitige Zielsetzung nicht
darstellen können. In diesem Zu-
sammenhang kann ich mich selbst
nur zu meinem Abonnement bei
der RP beglückwünschen, die mir
an jedemTag solche journalisti-
schen Höhepunkte bietet.

Otto Spindler
per E-Mail

Für Frieden
demonstrieren
Ukraine-Krieg

Zu „Wir befinden uns in einer Vor-
kriegssituation“ (RP vom 11. No-
vember): In dem Interviewmit
demHistoriker Karl Schlögel sagt
er: „Wir befinden uns wieder in ei-
ner Vorkriegssituation.“ Das sehe
ich auch so und frage mich:Wie
können wir Deutschen mit unse-
rer Vergangenheit die Dinge so ge-
schehen lassen, wie sie gesche-
hen? Unseren Eltern haben wir
vorgeworfen:Wie konntet Ihr Hit-
ler so gewähren lassen?Wir Deut-

schen müssten auf die Straße ge-
hen und immer wieder gegen die
allgemeine Kriegstreiberei und für
den Frieden lauthals protestieren.
Unsere Kinder und Enkelkinder
werden uns, sollte die Kriegskatas-
trophe traurigeWirklichkeit wer-
den, genau so verurteilen, wie wir
unsere Eltern verurteilt haben.

Bernd Klein
Düsseldorf

Straftäter statt
Staatsanwältin
US-Wahl

Zu „Zurück insWeiße Haus“ (RP
vom 7. November): Es sagt schon
sehr viel zum Zustand undMoral
der USA aus, wenn die Mehrheit
derWähler einen mehrfach verur-
teilten Straftäter anstatt einer lei-
tenden Staatsanwältin zu ihrem
Präsidenten wählt. Möglich wurde
das nur, da das oberste Gericht der
USA nicht mehr unabhängig urtei-
len konnte, sondern aus Dankbar-
keit für die Ernennung einen Blan-
ko-Scheck ausgestellt hat. Sind
das die Kriterien, um sich als Füh-
rungsmacht der freienWelt darzu-
stellen?

Heinz-Peter Müllejans
per E-Mail

Zum zweitenMal wird Donald Trump der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika. FOTO: EVAN VUCCI/DPA
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ANDENKEN
Das Haus der Geschichte in Bonn hat für seine
Sammlung insgesamt 120 Objekte aus dem
Nachlass Wolfgang Schäubles erhalten.Kultur
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Dramatisch umweltfreundlich
VONLOTHAR SCHRÖDER

DÜSSELDORF Ab jetzt zum Theater
mitderBahnstattmitdemAuto.Das
geht in Düsseldorf und imVRR-Ge-
biet kostenlos mit der zugemailten
Eintrittskarte.Unddiebrauchenwir
auch gar nichtmehr auszudrucken,
sondern präsentieren am Einlass
bloß den QR-Code auf unserem
Handy – und fertig ist das Öko-
Theater! Schöne neue „Umwelt“?
Ganz so leicht ist umweltschonen-
des Theater dann leider doch nicht.
Und das liegt vor allem am immen-
sen Aufwand, der nötig ist, um eine
so große Theater-Maschinerie am
Laufen zu halten: Das Düsseldorfer
Schauspielhaus ist einRiesentanker
mit rund 400 Beschäftigten, die auf,
vor und hinter der Bühne spielen,
arbeiten, werkeln – und allesamt
natürlich jede Menge Energie
verbrauchen. Geht das also
überhaupt: eine klima-
neutraleProduktion?Die
InszenierungvonHenrik
Ibsens„Peer Gynt“ sollte
die berühmte Probe aufs
Exempel sein und wurde
eines von 25 Projekten, mit
denen die Kulturstiftung des
Bundes Nachhaltigkeit an Kultur-
einrichtungen fördert.
Aber auch das hört sich immer

noch leichter gesagt an, als getan.
DasmerktensämtlicheBeteiligte, als
sie sich erst einmal an einen großen
Tisch setzten, um herauszufinden,
wo viel Energie verbraucht und wie
sie eingespart werden könnte. Man
kennt das: Wenn erst einmal alles,
alles auf den Tisch kommt, kann es
heikel werden. Und so hat es nach
den Worten von Bernadette Son-
nenbichler zwischendurch schon
den Moment gegeben, an dem sie
dachte: „Oh Gott, ich kann ja jetzt
garnichtsmehrmachen,weilüberall
CO2entsteht.Außerwir spielennackt
bei Kerzenschein. Das fand ich jetzt
auch nicht so passend für den gro-
ßen Stoff“, bekennt die Regisseurin.
Und so habe es bei den Planungen
durchaus Tiefpunkte gegeben.

„Ich glaube nicht, dass Opulenz
und Nachhaltigkeit unbedingt Ge-
gensätze sein müssen“, sagt Son-
nenbichler. Genau das habe man
mit der Inszenierung von „Peer
Gynt“ beweisenwollen: „Wir hatten
durchaus eine gewisse Opulenz auf
derBühne –unddennochhabenwir
die Klimaneutralität erreicht.Wobei
ein gewisser Teil auch durch Zerti-
fikate ausgeglichen werdenmusste.
Das lässt sich einfach nicht vermei-
den, sobaldmaneinenScheinwerfer
anmacht.WennmandenBetriebam
Laufen hält, wird immer auch Koh-
lendioxid produziert.“
Dass ein Prozent des Budgets für

die Produktion zum Ausgleich von
Treibhausgasemissionen durch
Zertifikate verwendet werden soll-
te, führte zur bitteren Erkenntnis:
Je teurer eine Produktion wird, des-

to höher sind die Emissionen;
und je erfolgreicher eine
Inszenierung ist, desto
schlechter ist sie fürs Kli-
ma.Für„PeerGynt“wur-
devonderBundeskultur-
stiftung das Sparziel von
73 Tonnen Kohlendioxid
errechnet.Ambestenkonn-

tediesesZielmitderEinschrän-
kung derMobilität erreicht werden.
Also bei den Beschäftigten, bei der
ZulieferungvonMaterialien –natür-
lichauchbeiderAn-undAbfahrtdes
Publikums. Nun kommen etliche
Theaterbesucherauchausdemwei-
tenUmlandDüsseldorfs, die darum
nichtmitdemTicketkostenlosanrei-
senkönnen.Daaberniemandbevor-
mundet werden sollte, beschränkte
mansichaufdieSensibilisierungmit
einer„Mobilitätsaktion“, verbunden
mit dem Aufruf: „Kommen Sie zu
Fuß,mit demRad odermit Bus und
Bahn. Und wenn das nicht möglich
ist, bringenwirSie imRahmeneines
Modellprojekts gemeinsam mit der
Rheinbahn ins Theater.“
Was alle bei der Produktion sehr

baldspürten:„Nachhaltigkeitmacht
auf jeden Fall mehr Arbeit, jeden-
falls zum jetzigen Zeitpunkt“, sagt
die Regisseurin. Dabei müsse man

aber auch bedenken, dass sich alle
mit diesem Pilotprojekt erst auf den
Weg gemacht hätten und gewisse
Strukturen und Abläufe eben noch
nicht gewohnt waren. Doch Son-
nenbichler ist nach getaner Arbeit
auch davon überzeugt, dass durch
die jetzt gewonnenen Erfahrungen
„ein zweiter und dritter Versuch
schon deutlich weniger aufwendig
und arbeitsreich wäre.“
Es gab also jede Menge „Premie-

ren“ vor der eigentlichen Premiere:
Große Kulissenteile wurden nicht
extra neu fabriziert, sondern kamen
aus Köln und Hamburg; Kostüme
fanden sich zuhauf im eigenen
Fundus wie auch gleich nebenan
bei der Deutschen Oper am Rhein.
Listen mit sogenannten abgespiel-
ten Bühnenbildern wurden für spä-
tere Zweitverwertungen erstellt und
Materialien nachhaltig eingesetzt.
AußerdemwurdedasProgrammheft
zu„PeerGynt“ nichtmehr gedruckt,
sondern istausschließlichübereinen
QR-Code online abrufbar.
Während imWerkstattbetrieb jetzt

schon gewisse Routinen entwickelt
wurden, ist man nach den Worten
der 42-jährigen Regisseurin auf der
Bühne – also bei der künstlerischen
Arbeit zudenInszenierungen –noch
weitdavonentfernt, routiniertklima-
neutral zu produzieren. So ist die
Produktion von „Peer Gynt“ viel-
mehr „eine interessante Lernerfah-
rung“ für alle gewesen mit dem Ef-
fekt, dass alle „natürlich permanent
weiterlernen.“

Was das heißt? Nach Bernadette
Sonnenbichlers Einschätzung wird
es in Zukunft sicherlich jemanden
am Theater geben, der bei allen
Produktionen die Emissionen im
Auge behält. Aber das ist ihrer Ein-
schätzungnachnocheinweiterWeg.
Denn „auch das Theater ist nur ein
Teil des großen, gesellschaftlichen
Wandels“.

Mit der Inszenierung von „Peer Gynt“ präsentierte das Düsseldorfer Schauspielhaus seine erste klimaneutrale Produktion.

Stück In der Regie von Berna-
dette Sonnenbichler feierte „Peer
Gynt“ am 12. Januar 2024 im
Düsseldorfer Schauspielhaus Pre-
miere. Weitere Infos zum Pilot-
projekt auf: www.dhaus.de

Regisseurin Bernadette Sonnen-
bichler, in München geboren, stu-
dierte Regie amMax-Reinhardt-
Seminar inWien. Seit 2008 ist sie
als Regisseurin für Theater und
Rundfunk tätig, unter anderem
für das Schauspiel Stuttgart, Ber-
liner Ensemble, Schauspiel Frank-
furt, Residenztheater München,
Staatstheater Nürnberg, Schau-
spielhaus Graz und das Theater
Aachen. AmDüsseldorfer Schau-
spielhaus ist sie seit der Spielzeit
2016/17 Hausregisseurin und seit
Beginn des Jahres 2022 Ober-
spielleiterin.

Seit zwei Jahren
Oberspielleiterin

INFO

Szene aus der klimaneutralen Inszenierung von Ibsens „Peer Gynt“ unter der
Regie von Bernadette Sonnenbichler. FOTO: MELANIE ZANIN

Warum der Totensonntag
auch politisch ist
DÜSSELDORF (los) Am Anfang war
Friedrich Wilhelm III. Der war Pro-
testant und von 1797 bis 1840 König
von Preußen. 1816 wurde er sogar
zum „Erfinder“ des Totensonn-
tags – mit seiner Kabinettsorder
vom 24. April. Darin verfügte Seine
Majestät, dass in der evangelischen
Kirche auf preußischemGrund und
Boden der Gestorbenen gedacht
werden sollte – und zwar am letzten
Sonntag des Kirchenjahres, also am
letzten Sonntag vor dem ersten Ad-
vent. EinerderGründedafür könnte
gewesensein,dassderevangelischen
KircheeinechterTotengedenktagbis
dato fehlte.Aberauchdasdürfteeine
Rolle gespielt haben: die vielen Ge-
fallenen in den Befreiungskriegen
gegen Napoleon kurz zuvor.
Die Katholiken kamen später mit

einem eigenen Feiertag und auch
erst aufUmwegendazu.DessenUr-
heber wiederumwar Papst Pius XI.,
der im Dezember 1925 seine En-
zyklika „Quas Primas“ veröffent-
lichte. Mit einem neuen Hochfest
wollte er daran erinnern, dass Jesus
der eigentlicheHerrscher auf Erden
sei, der gute König. Die Zeit schien
reif dafür zu sein. Nach dem Ersten
Weltkrieg, der Ur-Katastrophe der
Menschheit, waren weltliche Mo-
narchien reihenweise gestürzt. Im
DeutschenReich etwa, in Russland,
in Österreich-Ungarn. Nach dem
Untergang all der glitzerndenGold-

kronen obsiegte die Dornenkrone
des Erlösers.
Auch das neue„Christkönigsfest“

war somit alsHerrscherfest eineRe-
aktion auf politische Ereignisse und
wurdeursprünglich –also seit 1925 –
am letzten Sonntag im Oktober ge-
feiert. Länger als der Totensonntag
blieb das katholische Christkönigs-
fest noch politisch, gerade in der
Zeit des Nationalsozialismus. Es
war die katholische Jugend, die mit
Prozessionen zur Christkönigsver-
ehrung dem Kult des Nazi-Führers
ihreVorstellungvoneiner gerechten
Welt entgegenzusetzen suchten.
ZurKollisionbeiderFeiertagekam

es erst mit der Liturgiereform beim
Zweiten Vatikanischen Konzil. Da-
nach solltemit dem letzten Sonntag
vor dem ersten Advent dem aus-
klingenden Kirchenjahr noch etwas
Optimismus eingeträufelt werden.
Plötzlich fanden sich an diesem
SonntagalsogleichzweiKirchenfes-
te, vondenen sichderTotensonntag
alsdasältereFest stärkerbehauptete.
DerTagstehtnichtmehr imZeichen
despolitischenWiderstandsoderder
gefallenen Soldaten. Es ist ein stiller
Tag fürdieGestorbenen,einFestder
Erinnerung und Besinnung für die
Lebenden. Der Besuch eines Fried-
hofs gehört traditionell dazu. Doch
scheint es heute wieder wichtig zu
sein, sichauchseinespolitischenUr-
sprungs bewusst zu werden.
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HARALD LESCH

Do. 19.12.24 I 20 Uhr
Tonhalle, Düsseldorf

VIVALDIS VIER JAHRESZEITEN
IM KLIMAWANDEL

MERLIN ENSEMBLE WIEN

LARS EIDINGER
liest, spielt und singt
Bertolt Brecht:
„Hauspostille“

Hans-Jörn
Brandenburg

Klavier

Di. 17.12.24 I 19.30h
SchauspielhausDüsseldorf

So. 22.12.24 I 20h
Festsaal Theater Mönchengladbach

www.cavalluna.com
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VON PHILIPP HOLSTEIN

DÜSSELDORFEine halbe Stunde be-
vordasKonzert beginnt, setzenFai-
thless das Publikum auf einen Zeit-
strahl und schicken es zurück in die
1990er-Jahre. Sie dimmendas Licht
und lassenRave-Hits vomBand lau-
fen: „Rhythm of the Night“ von Co-
ronaetwa,„BeSincere“ vonMJCole
und einen Remix vonDavid Bowies
„Let’s Dance“. Manche versuchen,
die Lieder zu shazamen, was aber
nicht klappt. Macht nichts: Das
KopfschüttelnbeimAusschaltendes
Handys gehtnahtlos inTanz-Moves
über. Als Faithless auf die Bühne
kommen, sind die meisten bereits
gut vorgeglüht und eingegroovt.
Die britische Band tritt in der

Düsseldorfer Mitsubishi-Electric-
Halle auf, die offiziell als „fast aus-
verkauft“ gilt, durch abgehängte
Rängeaber etwas verkleinertwurde.
Viele dürften sichgefragt haben,wie
Sister Bliss, das verbliebene Grün-
dungsmitglied der Gruppe, diese
MischungausHouseundTrip-Hop,
TranceundEuphorie live umsetzen
wird. Schließlich starb vor zwei Jah-
ren Maxi Jazz: Er war die Stimme
von Faithless, der Spiritus Rector.
Er war statisch und doch unheim-
lichpräsent, poetisch, feingliedrig –
ein Energie-Transformator. Er war
der hagere Heilige des Highlife, der
mit einem einzigen Satz aus einer
Gruppe von Tanzenden eine Ge-
meindemachen konnte:„I can’t get
no sleep“.
Sister Bliss regiert denAbend, der

ebenso Konzert wie Hommage ist.
Sie steht hinter zwei Synthesizer-
Türmen. Vier Musiker begleiten
sie, und sie drücken gleichmal eine
ultrabeschleunigteAcid-House-Ver-
sionvonMoryKantes„YekeYeke“ in
dieHalle. Dazu lassen sie Bilder aus
der großen Zeit der Rave-o-lution

über die LED-Wand laufen: Tan-
zende mit Anglerhüten und Warn-
westen. Das sind die Wurzeln des
Faithless-Sounds. Sie bringen den
Kracher „Plastic Dreams“ von Jay-
dee, lassen das Stroboskop die Luft
zerhackenund tauchenalles in rotes
Licht. Als man so weit ist und wirk-
lich denkt, dass das hier und jetzt
1995 ist, beginnt „Insomnia“.

Sie spielen die Stimme von Maxi
Jazz zu, und sie zeigen ihn auf der
LED-Wand. Sie machen das groß-
artig: Er tauchtwie einSchemenauf,
wird nicht ausgestellt oder vorge-
führt, sondernmutetwie einRemo-
te-Worker aus dem Jenseits an. Er
materialisiert sichpixelweiseund ist
dadurcheher alsKraft präsent denn
alsBild. Eshat etwasErhabenes. Er-

hebendes.Undnatürlichwirkt diese
Stimme noch immer: „Deep in the
bosomof the gentle night / Is when
I search for the light.“
Es liegt einHauchvonMelancho-

lie über diesem Auftritt, und Fai-
thlessmachendasBeste daraus, in-
demsie siemitWehmut anreichern.
Die Halle wird zu einer Zeitkapsel,
darin geborgen liegt das Aroma der

Partys von gestern. Und im Publi-
kum stehen vor allem solche, die
„God Is a DJ“ damals noch auf dem
Dancefloor erlebt haben. Auch für
dieses Stückwird der Sprechgesang
desParty-Predigers zugespielt, seine
Silhouette erscheint als Schattenriss
mit brennenden Rändern auf der
Leinwand:„This ismychurch /This
is where I heal my hurts.“

Nach einer tollen ersten Stunde
flacht das letzte Drittel des rund
hundertminütigen Auftritts etwas
ab. Nathan Bell und Amelia Fox
übernehmen den Gesang bei den
neueren Stücken. Das ist gut, aber
es hat nicht denselben Drive, nicht
dieseMagie. Es fehlt dermeditative
Kern, da helfen auch Projektionen
schöner Landschaften nicht. Sie
covern „Crazy“ von Gnarls Barkley,
was keinen Sinn ergibt und unnö-
tigTempo aus dem Set nimmt. Und
sie covern„LoveWill Tear Us Apart“
von Joy Division, dabei kann man
nur verlieren.
Kurz vor Schluss einweiterer Hö-

hepunkt, „We Come 1“, wieder mit
Maxi Jazz, der über allem schwebt.
Sister Bliss dankt ihrem Publikum.
Sie sei an diesem Ort früher schon
aufgetreten, sagt sie. Düsseldorf sei
wegen Kraftwerk das Zuhause der
elektronischen Musik: Da aufzu-
treten, sei etwas Besonderes. Und
dann spielen sie „Thank You“. Die
Original-Vocals von Dido, die die
Schwester von Faithless-Mitbe-
gründer Rollo ist, singt nun Amelia
Fox. Man geht mit dieser schönen
Melodie heim. Undmerkt erst spät,
dass es gar nicht Samstagabend ist,
sondern Donnerstag.

Eine Hommage an die großen Partys von gestern: Die Band gab in Düsseldorf ein
Konzert. Der verstorbene Maxi Jazz fehlte zwar. Dennoch war er der Mittelpunkt.

Als Projektion dabei: der 2022
gestorbene Faithless-Sänger
Maxi Jazz. An den Keyboards:
Sister Bliss. FOTO: PHOTOSHOT/DPA

Faithless schalten Sänger
aus dem Jenseits zu

Beginn 1995 in London von DJ
und Produzent Rollo Armstrong,
Musikerin Sister Bliss und Rapper
Maxi Jazz gegründet.

Besetzung Sister Bliss, Rollo

Tour imNovemberOffenbach
(23.), München (28.).

Erfolgreiche
Trance-Band

INFO

Kunstpalast lädt zu Zeitreise in die glorreichen Sixties
VON JÖRG RESTORFF

DÜSSELDORF Eine Sternstunde der
deutschen Pop Art ging am 11. Ok-
tober 1963 in Düsseldorf über die
Bühne: Konrad Lueg und Gerhard
Richter, die sich beim Studium an
der Kunstakademie Düsseldorf
kennengelernt hatten, luden zur
Performance„Lebenmit Pop –Eine
Demonstration für den kapitalisti-
schenRealismus“ ein. In einernach-

inszenierten Wohnung, aufgebaut
im damaligen Möbelhaus Berges,
hatten die beiden Rebellen ihre ei-
gene figürliche Kunst – so grell wie
ironisch – gegendie Spießigkeit der
Wirtschaftswunder-Welt in Stellung
gebracht. Zudem präsentierten sie
sich selbst als„lebendeSkulpturen“.
Rund sechs Jahrzehnte später

weckt der Kunstpalast Reminis-
zenzen an diese legendäre Aktion:
Zum einen zeigt das städtische

Kunstmuseum seit September eine
Gerhard-Richter-Ausstellung, zum
anderenwurdedem1996 verstorbe-
nenKonradLueg (eigentlichKonrad
Fischer) soeben ein eigener Raum
innerhalb der Sammlungspräsen-
tation „Alles Kunst?!“ gewidmet.
Dazu gehören Bilder, die einst Teil
der Inszenierung „Leben mit Pop“
waren – etwa „Betende Hände“
und „Bockwürste auf Pappteller“.
Bereits 1967 hing Lueg Künstler-

existenz und Künstlername an den
Nagel undwurdeGalerist – ein sehr
erfolgreicher dazu.Heute ist dieGa-
lerie Konrad Fischer nicht nur in
Flingern-Nord ansässig, sondern
seit 2007 auch in Berlin. Obwohl
sein künstlerisches Schaffen sich
innerhalb von nur fünf Jahren voll-
zog, hinterließ ermehr als 150Wer-
ke. Darunter sind witzige Fami-
lienporträts („Onkel H.“), skurrile
Stillleben,„PatternPaintings“ deren

geometrischeMuster anTapeten er-
innern, und aufblasbare Sitzwürfel.
Die Zeitreise in die glorreichen

Sixties verdankt sich einer gene-
rösen Geste von Jan Fischer. Der
Kunstliebhaber ist Eigentümer der
heute in Ratingen ansässigen DKV
Mobility: 1934 wurde das Unter-
nehmen als Deutsche Kraftverkehr
GmbH inDuisburg gegründet, 1959
zog esnachDüsseldorf.Das 90-jäh-
rige Bestehen nimmt Jan Fischer

zum Anlass, um dem Museum am
Ehrenhof neun Arbeiten von Kon-
radLueg zukommenzu lassen. Eine
zehnte gibt es als Dauerleihgabe
dazu. Auf dieseWeisewill derWahl-
münchner seine „Verbundenheit
mit dem Standort Düsseldorf und
derRegion zumAusdruckbringen“,
was auch Felix Krämer freute: „Sie
sehen heute einen sehr, sehr glück-
lichen Museumsdirektor vor sich“,
so der Flower-Power-Fan.

Bestattungshaus Vogt & Kamp in Düsseldorf
ANZEIGE

Das Bestattungshaus Vogt &

Kamp gibt es in Düsseldorf schon

seit vielen Jahren. Hauptsitz war

über Generationen am Kölner

Tor 31 in Gerresheim. Bereits im

Jahr 2000modernisierte die

Familie Kamp das Unternehmen

und baute neue Räumlichkeiten

Am Pesch 19, um Angehörigen

und Trauerndenmit der Gerri-

cuskapelle einen Ort für einen

individuellen und würdevollen

Abschied geben zu können.

In diesem Jahr ist das Unterneh-

men vom Kölner Tor komplett in

das Gebäude Am Pesch 19 umge-

zogen. In modernen, hellen und

großzügig ausgestatteten Räum-

lichkeiten können Angehörige

empfangen, beraten und betreut

werden. Der Raum für die Ver-

sorgung der Verstorbenen wurde

erweitert undmit modernster

Technik ausgestattet, um eine

würdige und respektvolle Be-

handlung zu gewährleisten.

„Im Falle eines Sterbefalls möch-

ten wir Ihnen die Sorgen nehmen

und Sie da abholen, wo Sie uns

brauchen. Schon seit Generatio-

nen begleiten wir Angehörige auf

diesemWeg, und wir möchten

auch für Sie einen gemeinsamen

Weg finden, um die Bestat-

tung und den Abschied ihres

Angehörigen so individuell und

mitfühlend wie möglich zu ge-

stalten“, sagt Inhaberin Stefanie

Kamp-Knorren. Trauer und Ab-

schied brauche Zeit – viele Dinge

müssen aber sehr kurzfristig

entschieden werden. „Dabei hel-

fen wir. Eine Abschiedsfeier mit

dem gewissen Etwas, was auf die

Gesichter der Teilnehmenden

ein Lächeln zaubert, da Sie sich

an viele gemeinsameMomente

im Leben des Verstorbenen erin-

nern. Oder eben eine kurze und

stille Begleitung der Beisetzung,

um ihm die letzte Ehre zu erwei-

sen“, führt die Inhaberin aus.

Dazu gehöre gerade auch die

Wahl der passenden Grabstelle.

„Ein Ort der Ruhe und der Trauer.

Nicht jeder braucht diesen be-

stimmten Ort, aber dennoch ist

es wichtig zu wissen, dass es ihn

gibt undman ihn in Anspruch

nehmen kann, wennman es

möchte“, sagt Kamp-Knorren.

Ob der Baum imWald, die See,

die klassische Grabstelle auf dem

Friedhof: Es gebe heutzutage

viele Möglichkeiten.

In einem persönlichen Bera-

tungsgespräch für eine Be-

stattungsvorsorge können viele

Fragen bereits im Vorfeld geklärt

werden. „Wir stehen Ihnen an

mehreren Standorten in Düssel-

dorf zur Verfügung, und unser

kompetentes undmotiviertes

Team berät Sie gerne umfassend

in allen Bestattungsangelegen-

heiten“, unterstreicht Stefanie

Kamp-Knorren.

Dazu hat das Bestattungshaus

eineWeihnachtsbaum-Aktion für

bedürftige Kinder gestartet. Ge-

meinsammit der Lebensmittel-

ausgabe in St. Maria Frieden hat

esWünsche von Kindern abge-

fragt – und diese hängen nun am

Weihnachtsbaum im Büro Am

Pesch 19. Menschen, die etwas

Gutes tun wollen, werden nun

gebeten, einen dieser Sternen-

Wunschzettel abzuholen und

das entsprechende Geschenk bis

Montag, 16. Dezember, vorbeizu-

bringen. DerWunschzettel sollte

dabei gut sichtbar auf das Paket

geklebt werden.

Bestattungen Vogt & Kamp

AmPesch 19, 40625Düsseldorf

Telefon: 0211 / 28 40 54

E-Mail: info@vogt-kamp.de

www.vogt-kamp.de

Das Bestattungshaus berät dabei ebenso umfassend wie einfühlsam. Zudem ist die Weihnachtsbaumaktion für bedürftige Kinder gestartet.

Kompetenter Begleiter rund umdie Bestattung

Das Bestattungshaus Vogt &

Kamp bietet im Dezember in

seinemDomizil am Pesch 19

einige Veranstaltungen an.

Donnerstag, 5. Dezember

ab 15.30 Uhr: Weihnachtsmarkt

im Innenhof, ab 18 Uhr zudem

Weihnachtsliedersingen in der

Gerricuskapelle

Freitag, 6. Dezember

ab 12 Uhr: Tag der offenen

Tür undWeihnachtsmarkt

im Innenhof, um 14.30 Uhr

Nikolaus-Überraschung für die

Kleinsten

Info

Stefanie Kamp-Knorren (v.l.),

Christiane und Sabine Kamp

leiten das Bestattungshaus.

SAMSTAG, 23. NOVEMBER 2024D2 Düsseldorfer Kultur
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Neuer Chefkoch legt imHafen an

VON PAUL KÜCHLER

DÜSSELDORF Die Lacher der Gäste
hat Spitzenkoch Benjamin Kriegel
direkt eingetütet. „Es wird wieder
ein Fine-Dining-Konzept geben –
schlechter kochen fällt mir einfach
schwer“, sagte der neue Chefkoch
des Restaurants Lido im Medien-
hafen am vergangenen Donners-
tag bei der Vorstellung des neuen
Restaurantkonzeptes. Das ist mit
denWorten „Den Hafen leben und
erleben“ betitelt.
„Ich und meine Frau haben nun

im Hafen angelegt“, sagt Spitzen-
koch Kriegel, der gemeinsam mit
seiner FrauRamonanundie gastro-
nomische Leitung des Lido imMe-
dienhafen übernommen hat. Dem
eigenen Kochstil – regional, saiso-
nal undnachhaltig –möchteKriegel
treu bleiben. Er arbeite mit einem
Düsseldorfer Bauern zusammen,
der das Restaurant mit regionalen
Produkten beliefere. „Geschmack-
lichmusshierniemandverzichten“,
sagte Kriegel.
Das verrät auch ein Blick auf die

kommende Speisekarte, die nur
ein einziges Sieben-Gang-Menü
enthalten wird. Á la Carte Bestel-
lungen sollen zwar auch möglich
sein, allerdings nur im Einzelfall.
„Grundsätzlich möchte ich einen
internationalen Geschmackmit re-
gionalenProduktenkreieren“, sagte
derKoch.Auf derneuenSpeisekarte
werden dann Gerichte mit Namen
wie „Fernost Regional“ zu finden
sein. Dieses Gericht wird aus einer
Lachsforelle aus der Eifel mit Sel-
lerie-Kimchi an Bio-Sojasauce mit
fermentiertem Karottensaft be-
stehen. Was erst einmal verrückt
klingt, funktioniert geschmacklich
sehr gut –dasGericht gabes als klei-
ne Portion für die geladenen Gäste
bei der Vorstellung des Konzeptes
bereits zum Probieren. Ähnlich
klingen andere Speisen desMenüs:
„Meer“ etwa, das ist ein Kaisergra-

nat (Krebs)mit Spitzkohl,Verjusund
fermentierter Chili. Oder aber die
„Wiese“ – das ist dann Kaninchen
an geräuchertem Speck, Salbei und
Kürbiskernen.
Auch ein vegetarisches Menü

sei auf Anfrage realisierbar, verrät
Spitzenkoch Kriegel. „Einzelne Ge-
richte kann ich gerne vegetarisch
umwandelnundaufhohemNiveau
halten.“ Das könne er als Chefkoch
allerdings nicht für mögliche vega-
ne Gerichte garantieren, weshalb
auf diese im Lido verzichtet wird.
Generell möchte Kriegel „individu-
ell mit Gästen sprechen und dann

gute Möglichkeiten für sie finden“.
VieleWünsche seien umsetzbar. In
jedem Fall wird das Sieben Gänge
Menü preislich bei 179 Euro pro
Person liegen.
AusdensiebenGängen lassen sich

aber auchwahlweise sechsoder fünf
machen, dementsprechend sinkt
dann auch der Preis auf jeweils 162
oder 143 Euro. Dazu gibt es eine or-
dentliche Auswahl anWeinen – aus
der Pfalz, von der Loire, aus dem
TrentinounddemBurgenland–, für
die 87Euro imFalle des Sieben-Gän-
ge-Menüs fällig werden. Im Sechs-
Gang-Menü sindes immerhinnoch

73, für fünf Gänge 57 Euro.
Dafür soll der Besuch im Lido –

undnatürlich auchdasEssen– eine
„kleine Auszeit vom Alltag sein“,
wie Ramona Krieger betonte. „Wir
möchten ein kleines Zuhause sein,
für alle, die zu uns kommen.“ Denn
das Restaurantpublikum wird sich
verändern, davon gehen alle Be-
teiligten aus. Und das ist auch ein
erklärtes Ziel, wie etwa Götz Rüt-
ten, Food & Beverage Manager bei
Lido, sagt: „Wir müssen versuchen,
jünger zu werden.“ Das bedeutete,
sich auf ein anderes Publikum ein-
zustellen und innovative Konzepte

voranzutreiben. Dazu zählt etwa
– die aktuell noch nicht vollends
ausgereifte – Idee, anlässlich des
Jahreswechsels eine Küchenparty
zu schmeißen. Dann würden Gäs-
te ihre Speisen und Getränke nicht
am Tisch zu sich nehmen, sondern
könnten einen Streifzug durch das
gesamte Restaurant unternehmen
– Küche inklusive. „Wir sind auf
einem richtigenWeg“, sagt Rütten.
Apropos Weg: Wohin es mit dem

Lido gehen soll, steht auch bereits
fest. „Wir wollen den Stern erko-
chen“, soRütten.DieVoraussetzun-
gendafür sindda– schließlichhat es
Bejamin Kriegel schon zweimal ge-
schafft, die begehrte Auszeichnung
zu ergattern. Zunächst als Chef-
koch im „Fritz Frau Franzi“, später
im „Pink Pepper“ im Steigenberger
Parkhotel, wo Kriegel bis vor weni-
genMonatennochKüchenchefwar.
NungehtdieReiseweiter – imHafen
dann eben.

Das Lido hat mit Benjamin Kriegel einen neuen Küchenchef. Fine Dining soll das Konzept bleiben, mit regionalen
und saisonalen Produkten. Auch Ehefrau Ramona ist an Bord. Gemeinsam steuern sie nun einen Michelin-Stern an.

Ramona und Benjamin Kriegel vor dem Lido imMedienhafen. Das neue Konzept des Restaurants ist mit denWorten
„Den Hafen leben und erleben“ betitelt. FOTO: ANDREAS BRETZ

EröffnungOffizielle Eröffnung
des Lido imMedienhafen ist am
Samstag, 23. November. Das Res-
taurant öffnet dann immer mitt-
wochs bis samstags ab 18 Uhr sei-
ne Türen – mit „Open end“, also je
nach Auslastung.

ErlebenWer das Essen im Lido
testenmöchte, sollte vorher un-
bedingt reservieren. Denn: Für
viele Abende in der Vorweih-
nachtszeit hat das Restaurant be-
reits Anfragen für geschlosse-
ne Gesellschaften. An solchen
Abenden bleibt das Lido für an-
dere Gäste geschlossen. Auf der
Website (www.lido1960.de/ha-
fen) können freie Daten eingese-
hen werden.

WasGäste
wissenmüssen

INFO

Grünes Licht für Fußgängertunnel
GERRESHEIM (arc) Zwei Themen
haben in den vergangenen zehn
Jahren die Gerresheimer besonders
genervt: die Nicht-Bebauung des
Glasmacherviertels und das lange
Wartenauf einenneuenFußgänger-
tunnel am Gerresheimer Bahnhof.
Letzteres scheint nun ein positives
Ende zu nehmen: Der Rat hat sich
dafür ausgesprochen, im Zusam-
menhang mit dem barrierefreien
Umbau des Bahnhofs Gerresheim
die Planungsvariante „Personenun-
terführung mit integrierter Radver-

kehrsführung“ weiterzuverfolgen.
Damit wurde das eindeutige Votum
der Bezirksvertretung 7 und des
Ordnungs- und Verkehrsausschus-
ses bestätigt.
Diese Entscheidung soll die städ-

tebauliche Verbindung zwischen
dem Süden Gerresheims und dem
Bahnhofsbereich langfristig ver-
bessern und eine barrierefreie Er-
schließung gewährleisten. Langfris-
tig heißt: Die Stadt geht davon aus,
dass eine Realisierung mindestens
acht Jahre dauern wird. Vergleichs-

weise teuer wird’s obendrein, von
den kalkulierten Kosten in Höhe
von 40 Millionen Euro müsste die
Stadt rund 22Millionen Euro schul-
tern, den Rest steuert die Bahn bei.
Die Entscheidung fiel nachAbwä-

gungderbeidenPlanungsvarianten.
Die Personenunterführung war da-
bei stets die bevorzugte Lösung, da
sie eine direkte, unterirdische Ver-
bindung zwischen den Bahnsteigen
und den umliegenden Stadtteilen
bietet und den Radverkehr integ-
riert. Die Kosten für die ebenfalls

mögliche Überführung (zwölf Mil-
lionen) hätte die Bahn alleine ge-
tragen. Allerdings wäre dabei nicht
möglich gewesen, den Radverkehr
zu integrieren. Dafür wären wei-
tere zehn Millionen Euro angefal-
len, die wiederum die Stadt hätte
zahlen müssen. Gleichzeitig gab es
im Rat Bedenken hinsichtlich der
städtebaulichen Integration. Trotz
Bedenken hinsichtlich der Sicher-
heitslage bei den zu erwartenden
Sichtverhältnissen im Tunnel setzte
sich dieseVariante am Ende durch.

Der Rat hat sich gegen die Brückenvariante für Gerresheim ausgesprochen. Dabei gab es durchaus auch gegen die Unterführung Bedenken.

Tag der offenen Tür
beim Berufskolleg

AUSDENVIERTELN

KAISERSWERTH (hal) Das Berufs-
kolleg der Kaiserswerther Diakonie
bietetmit demberuflichenGymna-
sium,der Fachoberschule sowieden
Ausbildungsgängen inKinderpflege
oder zumErzieher/ Erzieherin viel-
fältigeBildungswege imSozial- und
Gesundheitswesen. Am23.Novem-
ber können Interessierte von 11 bis
14 Uhr beim Tag der offenen Tür
mehr darüber erfahren. Zusätzlich
präsentieren weitere Bildungsein-
richtungenderKaiserswertherDia-
konie ihre Einstiegsmöglichkeiten.

AdresseCaroline-Fliedner-Haus, Alte
Landstraße 179 E.

Dracula-Hörspiel
im Bilker Bürgersaal

BILK (hal) Die Stadtbücherei Bilk
lädt für Samstag, 23. November,
um 19 Uhr zu dem viktorianischen
Hörspiel „Dracula“, bearbeitet von
FrankTannhäuserin, im Bürgersaal
Bilk,Bachstraße145,ein. Interessier-
te erlebendie schaurigeGeschichte
um den wohl bekanntestenVampir
aller Zeiten als Live-Hörspiel. Der
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der Ein-
tritt zur schaurigen Veranstaltung
ist frei. Eine Anmeldung ist per E-
Mail an stbbilk@duesseldorf.deoder
telefonisch unter 0211 8999290 er-
forderlich.

Ein Wochenende
auf dem Ponyhof

STADTMITTE (hal)Vom29.November
bis 1. Dezember fährt die Familien-
bildungsstätte efa mit alleinerzie-
henden Familien zum Ponyhof
Meier im Sauerland. Dann können
die Kinder die Tiere nicht nur ken-
nenlernen, sondern auch aktiv be-
gleiten und reiten. Neben der Gele-
genheit, Ponys und andereHoftiere
zu streicheln, erwartet die Familien
jede Menge Spaß. Die Verpflegung
ist im Angebot inbegriffen. Anmel-
dung und weitere Informationen
unter 02116002820oderunterwww.
efa-duesseldorf.de.

Die nicht barrie-
refreie Unterfüh-
rung amBahnhof
Gerresheim gilt

als Schandfleck im
Viertel.
FOTO: ARC
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MOBILITÄTSWENDE AUSGEBREMST?
Seit dem 1. Mai 2023 hat das Deutschland-Ticket den Nah- und
Regionalverkehr revolutioniert. Heute nutzen bereits 13 Millionen
Menschen das Abo-Ticket. Dennoch steht die Mobilitätswende
vor großen Herausforderungen. Politik, Kommunen und Wirt-
schaft sind sich einig:

Das Deutschland-Ticket allein ist keine Mobilitätswende.
Seien Sie dabei, wenn Oliver Krischer, Minister für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen mit
ÖPNV-Experten die Zukunft des öffentlichen Nahverkehrs in
NRW und die notwendigen Schritte zur Mobilitätswende erörtert.

Anmeldung: Senden Sie eine E-Mail mit Angabe ihres Vor- und Nachnamens an: veranstaltungen@rheinische-post.de.
Eine Bestätigung Ihrer Teilnahme senden wir Ihnen rechtzeitig per Mail zu. (Bitte beachten Sie, dass die Plätze begrenzt sind
und diese nach Eingang der Anmeldung vergeben werden.)

Wir laden Sie herzlich zu einer exklusiven Diskussionsveranstaltung der Rheinischen Post in Kooperation
mit dem Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) und DB Regio ein.

Wannundwo: 2.Dezember 2024, ab 18Uhr (Einlass ab 17.30Uhr), RheinischePostMediengruppe, Zülpicher Straße 10, 40549Düsseldorf

Informationspflichten zum Datenschutz finden Sie unter www.bit.ly/RP-Datenschutz



Spielmannszug sucht Verstärkung

VONHELMUTSENF

BENRATH Schützenfeste, Karneval
oder St. Martin – bei den bekannten
Brauchtumsfeiern und stimmungs-
vollen Umzügen der Schützenkom-
panien, lustig singenden Jecken und
den fröhlichen Kindern mit bunten
Laternen gehören die Trommel- und
Flötenklänge eines Spielmannszuges
einfach dazu. BeimMarsch durch die
Straßen und vorbei an einer jubeln-
den Zuschauerschar dürfen derbe
Paukenschläge und das kräftige Kes-
sel-Rasseln keineswegs fehlen. Tim
Kühnel ist einer von denen, die all-
jährlichbei Feieranlässen imStadtsü-
den für musikalische Stimmung sor-
gen, als Trommler im Spielmannszug
Benrath, der 1960 gegründet wurde
undderSchützenbruderschaft St.Cä-
cilia angegliedert ist.
Der 28-jährige Düsseldorfer, der

sich einst als Kind aus Begeisterung
dem Spielmannszug Garath ange-
schlossen hatte und inzwischen in
derUniformmit grauerHose undmit
blauemBlousondemSpielmannszug
Benrath angehört, will die Gänse-
hautstimmung bei den Auftritten sei-
ner Musikkapelle nicht missen. „Ich
mag Musik, vor allem, wenn sie von
einer Gruppe gespielt wird“, offen-
bart der städtische Verwaltungsbe-
amte.Under ist festdavonüberzeugt,
dass die Klänge eines Spielmanns-
zuges vielen kleinen und großen Zu-
hörern noch immer Freude bereiten
undkeineswegs veraltet sindoder gar
völlig„out“.
Allerdings ist, und das lässt sich

nicht leugnen, die Bereitschaft, als
MusikantoderMusikantinsicheinem
Spielmannszug anzuschließen, sei

seit den Jahren der Gründerzeit deut-
lich gesunken. „Uns plagen Nach-
wuchssorgen“, räumt Tim Kühnel
ein. Die demografische Entwicklung
fordert Tribut. „Neue Jugendliche für
die Musik auf der Straße zu begeis-
tern, ist in der heutigen Zeit kaum
mehrmöglich“,heißtesaufFacebook
in einerMitteilungdesVereins.
Dabei gehört die klassische

Marschmusik wie „Preußens Gloria“
oderderbekannte„Radetzkymarsch“
längst nichtmehr zumRepertoire des
Benrather Spielmannszuges. Im Ge-

genteil! Alsmodern geprägte Brauch-
tumsmusikkapelle verstehen sich die
Benrather Trommler und Flötisten
bei ihrenAuftritten.
Zu Weihnachten etwa ertönen in-

ternational bekannte Songs wie „Jin-
gle Bells“ oder„Rudolf the RedNosed
Reindeer“ in instrumentaler Adapti-
on. Bei anderer Gelegenheit wird ein
buntes Potpourri dargeboten. Und
der Marsch-Klassiker „Alte Kame-
raden“ steht lediglich noch bei den
traditionellen Schützenfestenmit auf
demSpielplan, versichert Kühnel.

Janine Lehmann, eine Flötistin, die
beruflich als Erzieherin bei der AWO
Düsseldorf tätig ist, mag ebenfalls
diese Musik – und den Zusammen-
halt, den sie im Kreis ihrer Mitspie-
lenden im Spielmannszug Benrath
erfährt. Im Alter von zwölf Jahren hat
sie durch ihren Opa Manfred zum
Schützenleben gefunden, damals in
Unterbach. Und später bei derMusik
im Spielmannszug Benrath „funk-
te“ es sogar zwischen ihr und ihrem
Freund und heutigen Lebenspartner
Tim Kühnel. Gemeinsame Städte-

reisen verbindet das Paar über die
Schützen-Musik hinaus. Nach Ham-
burg ging es bereits, inklusive Musi-
cal-Besuch, und nach Berlin und zu-
letzt aufdasOktoberfest inMünchen.
Ende November steht erneut eine
Reise an in die norddeutsche Met-
ropole zur Disney-Aufführung von
„Hercules“.
Als Jugendleiterin kümmert sich

Disney-Fan Janine Lehmann, die
daheim eine beachtliche Sammlung
von Disney-Figuren und Andenken
besitzt, bei den Benrathern als Or-
ganisatorin und Ansprechpartnerin
um die Jüngeren. Den Höhner-Hit
„Schenk mir dein Herz“ spielt sie auf
ihrerQuerflöte liebend gern.
Neulinge sind im Spielmannszug

Benrath also herzlich willkommen,
obAnfängeroderQuereinsteiger. Ins-
trumente und Uniform werden zur
Verfügung gestellt. „Derzeit diskutie-
ren wir zeitgemäße Übungskonzep-
te“, erklärt Kühnel. Notenkenntnisse
sind keineswegs Voraussetzung fürs
Mitmachenundkönnenrascherwor-
benwerden.

In ihrem 65. Jahr wird in der Kapelle der Schützenbruderschaft das Personal knapp.
Dabei hat sie heutzutage ein durchaus modernes Repertoire und auch für Nachwuchsmusiker ein attraktives Angebot.

Nächstes Jahr feiert der Spielmannszug Jubiläum. VorsitzenderWaldemar Schaffrin, TimKuehnel und Janine Lehmann
(vorn, v. l.) freuen sich darauf. FOTO: GEORG SALZBURG

Angebot Instrumente und Uni-
formen werden gestellt. Geprobt
wirdmittwochs, 18 bis 20Uhr, im
Bürgerhaus Benrath. Interessen-
ten sind jederzeit willkommen.

AuftritteAls moderneMusikka-
pelle spielt der Zug vor allem bei
Brauchtumsfesten.

Uniformund Instrument
werdengestellt

INFO

Extrahohe Halle für Trampolin-Unterricht

VON ANDREA RÖHRIG

URDENBACHDer Neubau der Theo-
dor-Litt-Realschule in Urdenbach
geht voran. ImSommerwurdenach
einer 24-monatigenBauzeit der ers-
te Bauabschnitt des Ersatzneubaus
amnordöstlichenRanddesGrund-
stücks beendet. Die Schülerinnen
und Schüler sowie die Lehrkräfte
konntenbereits zumStart desSchul-
jahres 2024/25 ihre neue, auf rund
10.000 Quadratmetern angelegte
Schulebeziehen.Dochgroßgefeiert
werden soll erst,wennalles fertig ist.
Denn es gibt doch noch einiges zu
tun: So wird das bestehende Schul-
gebäude imnächstenBauabschnitt
aufgrund seines altersbedingten
Zustands vollständig zurückgebaut
werden. In diesem Zuge werden
dannaucheineneueSporthalle, ein
Regenrückhaltebecken und die an-
schließendeGestaltungder Außen-
anlagen realisiert.
Dem Bau der neuen Einfach-

sporthalle hat der Schulausschuss
in seiner SitzungamDienstagnach-
mittag einstimmig freigegeben.Mit
einer positiven Entscheidung im
Stadtrat am 12. Dezember über die
Ausführung und Finanzierung des

Ersatzneubaus der Sporthalle mit
einerGesamtsummevon7,2Millio-
nenEuro inklusiveAusstattungund
Inventar ist damit zu rechnen. Die
bestehende Sporthalle wurde zu-
rückgebaut und die freigewordene
Fläche als Baustelleneinrichtungs-
fläche für den erfolgten Schulneu-
baugenutzt.DieHalle soll für Schul-
und Vereinssport genutzt werden.
Insbesondere sollTrampolinsport in
derHallemöglich sein.Dafür erhält
der Hallenraum eine Vergrößerung
der Raumhöhe von 5,50 auf sieben
Meter.
DiePlanung sieht eine ebenerdige

Halle mit vorgelagerten Funktions-
räumen vor, welche nicht unterkel-
lert sind. Der Geräteraum ist mit

darüberliegenden Technikflächen
an der Kopfseite derHalle angeord-
net.Die flächenoptimierte Planung
reduziert die Grundstücksflächen-
nutzung gegenüber der bisherigen
Sporthalle und schafft damit Platz
für die Außenflächen der Schule,
heißt es in der Vorlage. Zwischen
dem neuen Schulgebäude und der
Sporthalle entsteht ein Außenraum
mit hoher Aufenthaltsqualität, der
für Spiel undBewegungvorgesehen
ist. Das Sportangebot wird zudem
unmittelbar anderTurnhalle durch
Tischtennisplatten ergänzt. Wer es
weniger sportlich mag, schwingt in
einerderHängematten imSchatten
derBestandsbäume. Inderwarmen
Jahreszeit können indiesemBereich

auch im Freien, dem„Grünen Klas-
senzimmer“, Unterrichtsstunden
abgehaltenwerden.DieneueSchul-
hoffläche aus hellem Betonpflaster
dient der Begegnung und Kommu-
nikation. Steinquader laden, wie
auchdasnahederMensa locker an-
geordneteMobiliar, zumSitzen ein.
Ein Wettersegel spendet Schatten
und schützt die Schüler vor Regen.
DieHaupterschließungder Sport-

halle erfolgt an zentraler Stelle
über den Schulhof vor der Halle,
welcher in erster Linie über das
Schulgelände erschlossen wird.
Der vom alten Lehrerparkplatz an
der Theodor-Litt-Straße geführte
Weg zur Schulewird ebenfalls inder
Außenplanung berücksichtigt. Der
vorhandene Baumbestand bleibt
komplett erhalten und wird in die
Planung integriert, zudem werden
umdieHalle herumelf neueBäume
sowie Sträucher gepflanzt. Auf dem
Sporthallendachwird eine Fotovol-
taikanlage errichtet, dieungefähr 50
Prozentdes Jahresstrombedarfs der
Halle deckt. Doch noch muss sich
die Schule etwas gedulden. Bau-
beginn ist im vierten Quartal 2025
geplant. Die Bauzeit beträgt rund
15 Monate.

Ende 2025 beginnen die Bauarbeiten an der Theodor-Litt-Realschule in Urdenbach.
Seinen Strom wird der Neubau etwa zur Hälfte aus der eigenen Fotovoltaikanlage beziehen.

So soll die neue
Sporthalle für
die Theodor-
Litt-Realschule
aussehen.
VISU.: ARCHITEKTURBÜ-

RO ASSMANN

Fröhlich leben und neugierig sterben
AUFEINWORT

I ch möchte fröhlich leben undneugierig sterben, hörte ich
dieseWoche jemanden sagen.

Neugierig sterben? Das scheint
mir ein sehr ungewöhnlicher, viel-
leicht sogar unangemessener
Wunsch zu sein.
In früheren Zeiten wurde viel-

fach derWunsch geäußert, selig
zu sterben. In diesemWort ,selig‘
steckte eine Menge Gelassenheit,
ja sogar Zuversicht, was den eige-
nen Tod anging.Wenn ich einmal
soll scheiden, so scheide nicht von
mir, dichtete wenige Jahre nach

dem 30-jährigen Krieg der ein-
flussreiche Liederdichter Paul Ger-
hard. Für ihn und wohl die meis-
ten seiner Zeitgenossen war eben
dieses ,Haupt voll Blut undWun-
den‘, das so typisch für viele Kreu-
zesbilder war, zwar einerseits
erschreckend, anderseits transpor-
tierte es aber auch eine wichtige
Botschaft. Dieser Jesus, der kennt
den Tod aus eigener Erfahrung.
Zugleich wuchs aus diesem Ge-
danken die Zuversicht, dass man
mit diesem Jesus einen unsicht-
baren Begleiter im Sterben habe.

Verknüpft mit der Osterbotschaft
von der Auferstehung dieses Jesus
von den Toten schöpften viele da-
raus eine konkrete Hoffnung für
ihr eigenes Sterben und ein Leben
nach demTod. ImVertrauen dar-
auf zu sterben, bedeutete ein ,seli-
ges‘ Ende.
Der November mit seinen kirch-

lichen Feiertagen fordert mich im-
mer wieder heraus, auch über
mein eigenes Sterben nachzuden-
ken.Wie werde ich wohl sterben?
Mit welcher inneren Haltung will
ich sterben? Und kann ich diese

Haltung überhaupt beeinflussen
oder bin ich am Ende doch vor al-
lem abhängig von den äußeren Be-
gebenheiten? Auch der Gedanke,
dass man neugierig sterben kön-
ne, beschäftigt mich. Neugierig zu
sterben, würde ja bedeuten, dass
ich in einer tendenziell optimisti-
schen Erwartungshaltung sterbe.
Als eine Bekannte vor einigen

Jahren an Krebs starb, hat sie auf
ihrer letztenWegstrecke bewusst
ein kunsttherapeutisches Angebot
in Anspruch genommen. Malen
war nie ihr Hobby gewesen, aber

sie wollte wenigstens versuchen,
ein Bild von dem zumalen, was sie
sich nach ihremTod erhofft. Auch
sie schöpfte ihre Hoffnung aus ih-
rem Glauben an Jesus. Bei ihrer
Trauerfeier haben wir dieses Bild

dann neben ih-
rem Sarg plat-
ziert.

AutorDr. Christian
Kupfer ist Pastor in
der Freien Evange-
lischen Gemeinde
Düsseldorf F: PRIVAT

Stutekähls
mösse nit schön sin

ONGERONS JESAHT

J etz besde secher am hen onher Simoleere, wat ene Stu-
tekähl es. Kooz on knapp je-

saht: Dat es eneWeckmann, dä op
en lange Tradizzjohn retuhr kicke
kann, on fröher em Rheinland och
Stutekähl jenannt wohd.
Wenterziet esWeckmannziet,

Kengk! Hät de Omma selech frö-
her emmer jesaht. Se fängt em No-
wämber memMähteszoch aan on
duurt bes em Dezämber, wenn dä
Nickelaus op de Matt am Stonn
es. LetzdeWoch hät ons RP däm
Weckmann sojah en Reportahsch
öwer zwei Sidde jewidmet, wo mr
sech schlau make kunnt, wie de
Bäckereie sech ennet Züch jeläht
hannt, ömmet ehrWeckmänner
de Kondschaff zom Koofe zo anni-
meere.
Wat för ene Bäcker hät nu met

sinnem Stutekähl däVorel af-
jeschosse? Dobei esset nit bloß
öm de Koste, söndern och öm de
Kwallität on de „bella fijura“ jejan-
ge. Noh däm rheinesche Motto:
„Wat nix kost, dat es och nix“, deht
mech dat Diätmodell met janz
ohne nix janit jefalle, d.h. ohne
Pief, ohne Mandele drop on och
kin Zockerjlasur.Wenn so’ne kallo-
rijeärme Kähl schmecke soll, moss
mr sech dick Botter drop schmee-

re on däm
met enem
Klätsch
Prumme-
marmelad
odder Ap-
pelkruut
(Tipp von
de Omma)
sozesare
kulinaresch
e besske op-
takele.
Dat Hai-

lait för ene
Schmecklecker es natörlech so’ne
staatse Stutekähl met Pief op’m
Buck on von owe bes onge met
Mandele drop, die trek aan de Fen-
ger lecker fies kläwe bliebe. Bei
dämModell kannsde angere Beila-
re wie joode Botter on söße Marm-
lad spare. Öwer de Fijura sach ech
jetz leewer nix: de Been send zo
kooz, dä Kopp sitzt ohne Hals op
de Scholdere, e knackech Fött-
che hät hä och nit on us de Ko-
rinthe-Oore kickt hä dech nit jrad
wie ene Intellijänzknubbel aan.
Mäkt nix! EneWeckmannmoss nit
schön sin, äwer lecker schmecke.
Met enem söße Mandelmäntelche
kann dä Stutekähl och zom Aan-
bieße sin! Dä Jong es nit zom Aan-
kicke, dä es zomVerkimmele!

MonikaVoss

Monika Voss. FOTO: ABR
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Cosy CALIDA
Wohlig-Warme Winter Momente in Feinem

Hohe Str. 21&23, 40213 Düsseldorf
www.mohnfeld-modern.de

Ulrich Woidtke
Maurermeister

Umbau-, Renovierungsarbeiten
Bromberger Str. 8, 40599 Düsseldorf

Tel. 02 11 / 74 34 02



ABO-VORTEIL

Mappe mit zwei
Ratgeberbroschüren

Artikelnummer: 5451680

Preis für Abonnentinnen und Abonnenten: 19,95 €
Regulärer Preis: 24,95 €
(zzgl. Versandkosten)

Entdecken Sie unsere umfassende Pflegemappe! Alles, was Sie wissen müssen, kompakt und
verständlich erklärt. Profitieren Sie von wertvollen Tipps und hilfreichen Informationen.
• Jeweils ein Ratgeber für Pflegebedürftige und für Pflegende Angehörige
• Themen: Pflegebedürftigkeit, Pflegeversicherung, Antragstellung, Pflegeberatung,
Begutachtung, Leistungen, Pflege und Wohnen, Unterstützung für pflegende Angehörige

• alle wichtigen Formulare und Checklisten

DIE PFLEGE-MAPPE
Ratgeber für Pflegebedürftige und pflegende Angehörige

Jetzt sichern unter: rp-shop.de/pflegemappe
Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr). Die Auslieferung erfolgt voraussichtlich ab Anfang August.

Mappe mit zwei Mappe mit zwei 
RatgeberbroschürenRatgeberbroschüren



Petra und Peter
Roman undMyrna
Alessandra und Nico mit Louisa und Lenni

Wer dich kannte, weiß was wir verloren.
Wir lieben und vermissen dich.

Christa Rech
geb. Rommerskirchen

* 21. Juli 1941
† 17. November 2024

Alles hat seine Zeit, die Zeit der Liebe,
der Freude und des Glücks.
Die Zeit der Sorgen und des Leids.
Es ist vorbei. Die Liebe bleibt.

Kondolenzen und Spenden sind auch online möglich unter
www.feldhaus.biz/de/gedenken/

Kondolenzanschriften:
Familie Rech, c/o Beerdigungsinstitut Feldhaus,
Alter Kirchplatz 19, 42781 Haan

Die Urnenbeisetzung erfolgt im kleinen Kreis.

Und immer sind da Spuren des Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle
die uns an Dich erinnern und glauben lassen,
dass Du bei uns bist.

Christel Looser
geb. Wycisk

* 31. Oktober 1945 † 14. November 2024

In lieber Erinnerung nehmen wir Abschied.

René und Deneta
Anna Maria und Artur
Christina

Kondolenzanschrift: Familie Looser
c/o Bestattungen Kutzner,
Großenbaumer Allee 43, 47269 Duisburg

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 11. Dezember 2024, um
13.20 Uhr in der Kapelle des Unterbacher Friedhofes,
Am Pfaffenbusch, 40627 Düsseldorf, statt.

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende
an den Förderverein Kinder-und Jugendhospiz Regenbogenland
Düsseldorf e.V. IBAN DE22 3005 0110 0010 3309 00.

Carl Matti
Koppelmann

ist da!

Wir freuen uns über unser neues Familienmitglied
und Wunder.

Herzlichen Glückwunsch an die frisch gebackenen
Eltern Marina und Joana.

Wir wünschen euch Liebe, Glück
und nur das Beste.
Uroma Bärbel
Opa Jens

Tante Lucie und Tante Anna

oh happy day
*15.11.2024 - 53 cm - 3750 g

Dieter Frenzel
* 31. Juli 1942 † 18. November 2024

In unserer Erinnerung bleibt
das Lächeln in Deinem Gesicht.

In Liebe lassen wir Dich gehen

Anja und Karl Leo Bergerfurth
Petra und Michael Szczeponik

Kondolenzanschrift:
Familie Frenzel c/o Düvel Bestattungen, Oberkasseler Str. 90, 40545 Düsseldorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
6. Dezember 2024, um 11:20 Uhr in der Kapelle des Heerdter Friedhofes statt.

In Dieters Sinne bitten wir anstelle von Blumen und Kränzen um eine Spende
an den Förderverein des Kinder- und Jugendhospizes Regenbogenland in
Düsseldorf, IBAN: DE22 3005 0110 0010 3309 00, Kennwort: Dieter Frenzel.

Mit tiefem Schmerz müssen wir Abschied nehmen von meinem Ehemann,
unserem Vater, Sohn, Bruder, Onkel, Schwiegersohn und Opa

«Wat mer lieb hat, dat verlöhrt mer net. Et bliev immer in dr Hätz.»

In liebevoller Erinnerung

Angela, Franzi, Björn & Enkelkinder
Waltraud, Elke & Kinder

Marianne & Franz
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Beisetzung der Urne findet am Mittwoch, dem 4. Dezember 2024
um 11.30 Uhr auf dem Friedhof in Düsseldorf-Hassels, Hasselsstraße 34, statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Bernd Werner Bockmühl
* 2. Mai 1960 † 15. November 2024

Er führte mich hinaus ins Weite.
Er befreite mich.

Psalm 18,20

Hildegard Henriette Frickenhaus
geb. Hamacher

* 11. Februar 1924 † 7. November 2024

Nach einem reichen, aktiven und erfüllten Leben
durfte sie friedlich einschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit

Friedrich W. Frickenhaus und Brigitte Koch-Frickenhaus

Ihre letzte Ruhe findet sie in der Familiengruft auf dem Friedhof Goethestraße in Mettmann.

Christel Hahn
j 1. Juli 1938 = 29. Oktober 2024

Traueranschrift: Christel Hahn / Bestattungen Carl Salm,
Andreasstraße 19, 40213 Düsseldorf

Sabine und Michael Fey

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung wird Dienstag, den 3. Dezember 2024,
um 11.20 Uhr in der Kapelle des Nordfriedhofes, Am Nordfriedhof 1 in Düsseldorf gehalten.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende zugunsten:
Leukämie Lymphon Liga e.V., IBAN: DE27 3005 0110 0029 0069 96,

Kennwort: Christel Hahn.

Nach kurzer schwerer Krankheit
nehmen wir in liebevoller Erinnerung Abschied.

geb. Ludwig

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost was kommenmag.

Gott ist mit uns am Abend und amMorgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Zum4. Jahresgedächtnis fürmeinen Gerd, Großerschatzemann.
Vermisse schon ewig, DeinemPiano und Cembalo zu lauschen.

Gerhard Auchter
Dipl.-Ing.

† 23. November 2020 Corona-Heiminfekt
Holzgerlingen/Wttbg.

In Liebe
Marlis Keune-Auchter

Gott, der Herr über Leben und Tod, hat

heimgeholt in den ewigen Frieden.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

Marlene Vierbaum

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

Dein Volker mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von den schönen Zeiten
und traut euch ruhig zu lachen!

So bin ich in eurer Mitte,
wie ich es im Leben war.

Wir nehmen Abschied von

Anita Laumen
* 7. April 1943 † 12. November 2024

In stiller Trauer

Gisela
Helga
Uschi

Manuela und Klaus
Frank und Antje

Thomas und Andrea

Traueranschrift: Trauerhaus Laumen
c/o BestattungenWadenpohl, Itterstraße 38, 40589Düsseldorf

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem
28. November 2024, um 11.20 Uhr in der Kapelle

des Friedhofes Stoffeln in Düsseldorf, Bittweg 60, statt.

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung.

Manfred Hupperts
* 23. August 1931 † 5. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Uschi
Elke und Thomas

Achim, Tati und Adrian
Jan und Christiane
Nina und Max

Dieter und Angelika

Die Beerdigung hat im engsten
Familien- und Freundeskreis stattgefunden.

Gedanken - Augenblicke,
sie werden uns immer an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Familie Hupperts c/o Bestattungen Hörner
Kammerrathsfeldstraße 22, 40593 Düsseldorf

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und der Atem zu schwer
wurde, legte er seinen Arm um sie und

schenkte ihr seinen Frieden.

Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Kreis statt.

Wir verabschieden uns von Duscha
am Donnerstag, den 28. November 2024,
um 15.00 Uhr in der Hauskapelle des
Bestattungshauses Frankenheim,

Münsterstraße 73, in 40476 Düsseldorf.

Duscha Rützel
geb. Seemann

* 17.10.1938 † 10.11.2024

In liebevoller Erinnerung.

Die Familie, Freunde
und alle die ihr nahestanden

IN GEDENKEN

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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Kondolenzanschrift: Familie Steckel,
c/o Bestattungshaus Kamps, Bahnstraße 20, 47623 Kevelaer

Die Trauerfeier mit anschließender Verabschiedung ist
am Freitag, 29. November 2024, um 11:00 Uhr in der

Friedhofskapelle in 40667 Meerbusch-Büderich, Brühler Weg 29.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis statt.

Kurt-Holger Steckel
* 1. Dezember 1950 † 18. November 2024

In Liebe

Dörte
Marc-Christoph mit Emma und Oscar
Ute mit Max, Christian und Justus

Gaby und Nicole

Danke für die gemeinsame Zeit

Frank Kösling
† 24. November 2022

Der Tod ändert alles, die Zeit heilt nichts.
Mit jedem Tag vermisse ich dich mehr.

In Liebe
Deine Doris

Schon 2 Jahre ohne dich

Hilden, im November 2024

Dieter Stu te
* 27. Dezember 1938 † 17. November 2024

Das Leben ist mächtiger als der Tod,

und der Glaube ist mächtiger als der Zweifel.

Traueranschrift: Hiltrud Stute,
c/o Bestattungen Schafhausen-Bauer, Liebfrauenstraße 2, 40591 Düsseldorf

Die Trauerfeier wird gehalten am Mittwoch, 27. November 2024, um 11.00 Uhr in der
Kirche St. Nikolaus, Nikolausstraße 22, 40589 Düsseldorf. Die Beerdigung findet
anschließend auf dem Friedhof Himmelgeist, Am Bärenkamp, 40589 Düsseldorf statt.

Wir nehmen Abschied

Hiltrud
Christa

Susanne und Helmut
Bernadette

Markus und Maike mit Natalie
Christoph

Anstelle von Blumen- oder Kranzspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine
Zuwendung an den Förderverein Palliativstation UKD, IZP e.V., IBAN DE 25 3005 0110
1007 8414 04,
Stadtsparkasse Düsseldorf, Verwendungszweck: Dieter Stute

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt..
Ein Mensch, der für uns da war, ist nicht mehr.
Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Danken

möchten wir alle für die liebevolle Anteilnahme, die uns persönlich und
schriftlich entgegengebracht wurde, für Kränze, Blumen und Geldspenden,
für eine stille Umarmung und für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Inge Kleinheinrich
im Namen der FamilieTheo

Kleinheinrich
† 11. Oktober 2024 Düsseldorf, im November 2024

Familie Steffens c/o Kreuer Bestattungen
40724 Hilden, Walder Straße 6

Die Trauerfeier wird Dienstag, den
26. November 2024, um 13.00 Uhr in der Kapelle des
Hildener Südfriedhofes, Ohligser Weg 45, gehalten.
Anschließend findet die Urnenbeisetzung statt.

* 30. Dezember 1953 † 4. November 2024
Toni Steffens

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden
des Lebens bei euch war.

Ewig wirst du in unseren Herzen bleiben.

Glenis
Cindy und Thomas
mit Fiona, John und George
Collin

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein bestimmte unser Leben.
Drum wird dies eine Blatt allein uns immer wieder fehlen.

Alfred Ulenberg
* 19. Juli 1939 † 13. November 2024

Gisa
Claudi mit Luca und Noa

Tina und Stefan mit Lisa und Amir, Finn und Clari, Kira und Philipp
Lela mit Lenny und Nika

Nina
Rainer und Claudia mit Silvia, Inga und Oli

Draga und Ivana

Traueranschrift: Familie Ulenberg, Broekhuysener Feld 3, 47638 Straelen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Spenden für den ParkinsonFonds Deutschland gGmbH
wären für uns wie Blumen zum Abschied.

Bestattungshaus Camps, Volksbank Krefeld eG, BIC GENODED1HTK
IBAN DE05 3206 0362 1039 6940 30. Kennwort: Alfred Ulenberg

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das ich dich sehen kann,
wann immer ich will.

Hajo Hüls
* 25. Juni 1936 † 19. November 2024

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit.

Waltraud Hüls
im Namen aller Angehörigen

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Jäger c/o Hajo Hüls,
Strümper Straße 19, 40670 Meerbusch

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Inge Vander
geb. Froitzheim

*27. Oktober 1934 †29. September 2024

Der Tod hat uns getrennt,
aber er kann uns nicht nehmen,

was uns ewig verbindet.
Deine Kinder, Birgitt und Angehörige

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Trauerhaus Vander
c/o Bestattungshaus Frankenheim, Münsterstraße 75, 40476 Düsseldorf

rp-trauer.de

EIN ORT FÜR
GEMEINSAMES
GEDENKEN
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Bernhard Lück
* 20. September 1952 † 28. Oktober 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Karin
Sebastian
Eva und Mario mit Júlia und Luis

Traueranschrift: K. Lück c/o Bestattungen Schafhausen,
Reisholzer Straße 28, 40231 Düsseldorf

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29. November 2024, um 12.00 Uhr in der Kapelle
des Eller Friedhofes, Werstener Feld 195, 40591 Düsseldorf, statt.

Im Anschluss daran erfolgt die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Wir trauern um

Heinz-Joachim Güllüg

16 Jahre lang war er ehrenamtlich im Vorstand des SPZ-Début e.V. tätig.

Er hat das Sozialpsychiatrische Zentrum Leverkusenmit Einsatzfreude
und seiner Expertise unterstützt.

Wir möchten unsere Dankbarkeit dafür zum Ausdruck bringen.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Der Vorstand des SPZ-Début e.V. und die
Geschäftsführerin der SPZ-gGmbH, Leverkusen

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Heidrun Maier-Bode
01.10.1943 - 13.11.2024

Wir vermissen dich.
Hans, Rolf, Andrea und Clara, Evelyn und Nora

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Bruno Kämmerling

Elzbieta
Kay mit Familie

Jochen mit Familie
Bettina mit Familie

Die Urnenbeisetzung hat bereits im engsten Familien- und
Freundeskreis stattgefunden.

Optimismus, Lebensfreude,
Humor und Liebe – das warst Du.

Jetzt bleibt mir nur
die unendliche Leere…

Traueranschrift: Elzbieta Kämmerling c/o Beerdigungsinstitut Krämer,
Düsseldorfer Straße 18-20, 40878 Ratingen

* 1. Juli 1928

† 20. Oktober 2024

Der Kopf sagt es ist eine Erlösung,
aber das Herz weint.

Heinz Dieter Sroka
* 12.04.1938 † 11.11.2024

In liebevoller Erinnerung

Christa

Sabine

Markus

Traueranschrift: Christa Sroka, c/o BestaĴungen
Scheuvens, Gumbertstraße 141, 40229 Düsseldorf

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 29.11.2024 um 10.00 Uhr
in der Kapelle des Eller Friedhofs, Werstener Feld 195,

40591 Düsseldorf.

Im Anschluss daran erfolgt die Urnenbeiseĵung.

Anstelle von Kränzen und Blumen biĴen wir um eine
Spende an die Palliativstation des Marienhospitals Düsseldorf.

IBAN: DE89 3706 0193 2002 8161 08
Kennwort: Heinz Dieter Sroka

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.

Dr. Alfons Stappert
* 30. August 1948 † 11. November 2024

Wir trauern um unser geschätztes Vorstandsmitglied und
ehrenamtlichen Mitarbeiter.

Dr. Alfons Stappert hat über viele Jahre die Vorstandsarbeit
und die ambulante Hospizarbeit mit großem

Engagement mitgetragen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen des Vorstands, der ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitarbeiter.

Hospizbewegung Meerbusch e. V.

Nicht mehr wissen wohin. Blicke, die sagen es geht
nicht mehr. Gefühle, die schwer zu beschreiben sind.
Momente, in denen die Trauer am schlimmsten ist.
Augenblicke, die immer wieder an dich erinnern
werden. Gedanken, die nicht mehr wissen wohin.
Trauer, die ganz tief in uns sitzt. Abschied, der schwerer
ist als alles andere. Wissen, dass es vorbei ist und nie
wieder kommen wird.

In Liebe

Mama und Papa

Danke, dass ihr da wart. Danke, dass ihr da seid.

PASCAL REHDER
*26.9.1988 †21.11.2015

Heinz Hoffmann
* 3. Januar 1947 † 18. Oktober 2024

Ich war überwältigt, wie viele Freunde, Weggefährten,
ehemalige Schulkameraden und Nachbarn meinen
geliebten Heiner auf seinem letztenWeg begleitet haben.

Es war und ist tröstlich zu wissen, dass Heiners Leben
bei so vielen Menschen Spuren hinterlassen hat.

Allen möchte ich von Herzen für ihre tröstendenWorte,
ihre Umarmungen und ihre Anteilnahme danken.

Ingrid Hoffmann

Edith Kümpel

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm Deine Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles vielen Dank.

geb. Winter

* 5. April 1928 † 18. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Brigitte Kümpel-Bischoff
Gudrun und Hermann Ritter

Gerhard Kümpel und Martina Thiem-Kümpel
Thorsten, Christian, Fee, Ulf,
Hannah, Lisa, Moritz und Linus

mit ihren Familien

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. November 2024
um 13.00 Uhr, in der Kapelle des Urdenbacher Friedhofes,

Urdenbacher Allee in 40593 Düsseldorf, statt.
Im Anschluss daran ist die Beerdigung.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist – gehen dürfen,
wenn man das Hier und Heute nicht mehr versteht –

das ist Frieden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Frau, Schwester, Schwägerin

und Tante

Edeltraud Krautmacher
geb. Schmittmann

* 11. Juli 1947 † 5. November 2024

Rolf Krautmacher
Jörg und Karin Schmittmann

Pia und Moritz Daub
Eric und Mareike Schmittmann mit Karla

Traueranschrift:
R. Krautmacher c/o Bestattungen Papendell e. K.
Gerresheimer Landstraße 103, 40627 Düsseldorf

Die Trauerfeier wird am Mittwoch, dem 27. November 2024,
um 13.20 Uhr in der Kapelle des Stoffeler Friedhofes,

Bittweg 60 in 40225 Düsseldorf, gehalten.
Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt

in aller Stille beigesetzt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um sie und schenkte ihr seinen Frieden.

Jutta Schütze
geb. Stahlberg

* 1. Dezember 1940 † 9. November 2024

In Liebe, Dankbarkeit und mit vielen schönen Erinnerungen
nehmen wir Abschied von Dir.

Wir sind traurig und vermissen Dich sehr.

Angelika und Alexander
Verena, Ralf, Paul und Eric

Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, dem 29. November 2024,
um 13.15 Uhr in der Friedhofskapelle in Neuss-Grimlinghausen,
Volmerswerther Straße 99.

Die Urnenbeisetzung findet anschließend statt.

Da es sich um eine Baumbestattung handelt bitten wir anstelle
von Kränzen und Blumen um eine Spende an die
„DeutscheKinderkrebsstiftung“, Commerzbank Köln,
IBAN: DE04 3708 0040 0055 5666 16 unter dem
Stichwort: Jutta Schütze.

Traueranschrift:
Bestattungen Nikolai, „Jutta Schütze“, Cyriakusstraße 84, 41468 Neuss

RP Trauer
Gemeinsam Abschied nehmen.
www.rp-trauer.de
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Wir lassen Dich in Liebe gehen
und behalten Dich in unseren Herzen.

Almut und Wolfgang Steffen
Ellen Schweitzer und Thomas Leve

Laura Hoddags und Andreas Szamborski
mit Nora, Ronja und Thilo

Jakob und Stefanie Hoddags
mit Mailo und Clara

Dr. Reinhard Schweitzer
j 3. Juli 1932 = 20. November 2024

Wir lieben,
weil er uns zuerst geliebt hat.

Johannes 4, 19

Traueranschrift: Familie Schweitzer,
c/o Bestattungen Carl Salm, Andreasstraße 19, 40213 Düsseldorf

Die Aussegnung mit anschließender Beerdigung findet Donnerstag,
den 28. November 2024, um 12.00 Uhr in der Kapelle

des Heerdter Friedhofes in Düsseldorf, Schiessstraße 21, statt.
Um 13.30 Uhr wird die Trauerfeier in der Auferstehungskirche

Düsseldorf-Oberkassel, Arnulfstraße 33, gehalten.

Im Anschluss bitten wir zum Beisammensein in den Festsaal der Kirche.

*20.12.1944 †18.11.2024

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

Michaela

Alina und Adrian mit Romy

Niklas und Sophie mit Anton

Natascha mit Peter und Basti

Vanessa und Salvatore mit Tara

Anverwandte

Ich bin meinen Weg gegangen,
er war manchmal schwer und manchmal eben.

Ich habe geliebt, gelacht und geweint.

Es war mein Leben.

Christian Klanke

Traueranschrift: Fam. Klanke c/o Bestattungshaus Kreuer,

Walder Str. 6, 40724 Hilden

Die Urnenbeisetzung findet auf Christians Wunsch im engsten
Familienkreis statt.

Die Urnenbeisetzung findet aufWunsch der Verstorbenen in aller Stille statt.
Ursula Zingraf c/o lebenslicht Bestattungen| Schirmerstraße 33 in 40211 Düsseldorf

Wir vermissen dich.

U R S U L A
Z I N G R A F

*1931 †2024

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben

nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit

und Trost für alle.
Hermann Hesse

DANKSAGUNG

Was bleibt, ist die Seele. Sie ist unsichtbar.
Wir können sie spüren. Ein Vogelgezwitscher, eine

Berührung, eine Stimme,
ein Sonnenstrahl im Gesicht.

BERNDVREDEN
Fliesenlegermeister † 27. Oktober 2024

Für alle Briefe, Karten, Kranz-, Blumen- und
Geldspenden, sowie das ehrende Geleit

zur letzten Ruhestätte danken wir von Herzen.

Sibylle
Katharina Johanna
Georg und Annika
im Namen der Familie

Kaarst, im November 2024

Sta� besonderer Anzeige!

Sofia Schloßer

Wir wollen nicht weinen, weil du fort bist.

Wir wollen lachen, weil du da warst

und uns mit deiner Liebe erfüllt hast.

In unseren Herzen und Gedanken wird sie immer bei

uns sein.

* 29. März 1953 † 13. November 2024

Silke und Miro

mit Darijo und Maiwa

Peter und Renate

und alle Anverwandten

geb. Schlabbers

Von Kranz und Blumenspenden bi�en wir abzusehen.

Anschließend ist die Urnenbeisetzung in der Stele

auf dem Friedhof zu Gierath.

Traueranschri�: Fam. Rafaneli c/o Besta�ungshaus

Jens Reipen, Odenkirchener Str. 17 in 41363 Jüchen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

meiner lieben Mu�er, Schwiegermu�er, unserer

liebevollen Oma, meiner lieben Schwester und

Schwägerin

Der Go�esdienst wird gehalten am Mi�woch, dem

27. November 2024, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche

St. Mar�nus zu Gierath.

Julia, Ruben, Tibor, Feline und Yannick mit Levin
Nils, Nora, Malte und Kolja

In Liebe

* 18. Dezember 1942 † 16. November 2024
Ursula IrlichWeyersberg

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch,

wenn es plötzlich dunkel wird.

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Lothar Kügler
* 1. Juli 1934 † 12. November 2024

Ich bin vergnügt, erlöst, befreit,
Gott nahm in seine Hände meine Zeit,
mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen,
mein Triumphieren und Verzagen,
das Elend und die Zärtlichkeit.

In Liebe und Dankbarkeit

Ursula Kügler, geb. Kurtz

Hanns Dieter Hüsch

Traueranschrift: Ursula Kügler c/o Bestattungen Friedrich Neuhaus
Rather Kreuzweg 90, 40472 Düsseldorf

Familien Kügler
Familie Kurtz

Die BürgerStiftung Düsseldorf trauert um

Frau Ursula Zingraf
* 20. Mai 1931 † 17. November 2024

Die Verstorbene trat im Jahr 2007 dem Kreis
der Stifter unserer gemeinnützigen Stiftung für
bedürftige Menschen in der Landeshauptstadt
bei. Von 2010 bis 2020 wirkte sie mit Rat und
Tat in unserem Stiftungsrat. Auch nach ihrer
Ernennung zum Ehrenmitglied des Stiftungsrates
zeigte sie ihr großes Herz für benachteiligte
Kinder, Jugendliche, Krebskranke, wohnungslose
Menschen und bedürftige Senioren. Ihr Verant-
wortungsbewusstsein für die Stadtgemeinschaft
und ihre aktive Unterstützung unserer Förder-
maßnahmen hinterlassen eine große Lücke im
Stifterkreis. Ihren Angehörigen und engsten
Freunden gilt unsere herzliche Anteilnahme über
den Verlust dieser großherzigen Persönlichkeit.

Suzanne Oetker–von Franquet
Vorsitzende des Stiftungsrates
BürgerStiftung Düsseldorf

Sabine Tüllmann
Vorsitzende des Vorstandes
BürgerStiftung Düsseldorf

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
dann bin ich immer bei Euch.

(Antoine de Saint-Exupéry)

Annemarie Beckers
geb. Hermes

* 5. Dezember 1948 † 28. Oktober 2024

Mit Trauer und liebevollen Erinnerungen nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter, Omi und Freundin.
Sie hinterlässt eine große Lücke.

Anja mit Maike und Jana
Michael und Sandra
mit Justin, Victoria und David
Heinz-Jakob und Marion
Marlies, Christel

Trauerhaus Beckers
c/o Bestattungen Jakob Stammen
Lanzerather Dorfstraße 9a, 41472 Neuss

Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, dem
29. November 2024, um 10.15 Uhr in der Kapelle
des Neuss-Grefrather Friedhofes.
Daran im Anschluss findet die Urnenbeisetzung statt.

Statt Karten
Eine Schwester zu haben ist vielleicht nicht immer leicht
ganz gleich ob sie die Große oder die Kleine ist, ist einerlei.
Eine Schwester zu haben das ist ein Glück.
Du findest in Ihr manches Puzzlestück von Dir selbst.
Es gibt kaum eine mit der Du so viel Zeit verbracht hast deren
Ratschläge Du gerne angenommen hast und mit der Du auch viel
Schönes erlebt hast. Kaum eine lässt du so nah an Dich ran
und vertraust Ihr ein Leben lang.
Eine Schwester die bleibt wie kaum eine zweite
immer verlässlich an Deiner Seite.

Ursula Schmidt
geb. Clören

 16.9.1951  10.11.2024

Danke für Deine Liebe

Deine kleine Schwester Helga
Verwandte und Freunde

Trauerhaus Schmidt über Bestattungen Fußangel, Kreuzstraße 41, 41564 Kaarst

Die Trauerfeier wird gehalten Freitag, den 29. November 2024
um 11.00 Uhr in der Kapelle des Kaarster Friedhofes, Jungfernweg,

41564 Kaarst. Die Urnenbeisetzung findet anschließend statt.

Familienanzeigen stehen in Ihrer Zeitung und bei RP Online.

Traueranzeigen, Danksagungen und Anzeigen zur Anteilnahme
stehen in Ihrer Zeitung und bei RP Online.
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Das letzte Blatt ist gefallen.

Sabine
Thomas

und Familien

Auf Wunsch der Verstorbenen
fand die Beisetzung im

engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift:
Trauerhaus Dörner

c/o Beerdigungsinstitut Piegeler
Am Schasiepen 4
42781 Haan

Als Letzte ihrer Generation schließt sie
das letzte Kapitel einer starken

und eigenwilligen Lebensgeschichte.
Mit ihrem klaren Kopf und ihrer Entschlossenheit

hinterlässt sie Spuren,
die in unseren Herzen weiterleben.

Irmtraud Dörner
13. Januar 1940 † 11. November 2024

In liebevollem Gedenken nehmen wir Abschied von

Helga Peters
* 21. Juli 1943 † 18. November 2024

geb. Reichert

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden mit euch zusammen war.

In Liebe nehmen wir Abschied

Lars und Marina

Michael und Martina mit Isabelle

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag, dem
28. November 2024, um 11:20 Uhr in der Kapelle des Heerdter Friedhofes statt.

Familie Peters c/o Düvel Bestattungen, Oberkasseler Str. 90, 40545 Düsseldorf

FOTH & KOCH RECHTSANWÄLTE
LUEGALLEE 108 • 40545 DÜSSELDORF
TELEFON 0211 / 9559 50 50 • INFO@FOTH.DE
ZWEIGSTELLE: 40699 ERKRATH

Fachanwalt für Erbrecht
Dr. h. c. Hendrik H. Foth LL.M.
Bundesweite Tätigkeit mit flexibler
Termingestaltung nach Ihren Wünschen

Ich habe mich zum schlafen niedergelegt,
still und leise.

Ruhe und Frieden umfangen mich
auf meiner Reise.

Ingrid Butz
geb. Heekers

* 4. Oktober 1936 † 16. November 2024

In lieber Erinnerung

Achim
Jürgen mit Familie

Trauerhaus Butz, c/o Bestattungshaus Vogelskamp,
Schildsheider Straße 51, 40699 Erkrath-Hochdahl

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 5. Dezember 2024, um 12.00 Uhr von der

Kapelle des Erkrather Friedhofes, Kreuzstraße 44
in 40699 Erkrath, aus statt.

Volksbank Mönchengladbach eG

Nachruf
Wir gedenken unserer in diesem Jahr verstorbenen Kolleginnen und Kollegen:

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten und sie nie vergessen.

Aufsichtsrat — Vorstand — Beirat — Betriebsrat — Mitarbeiter

Marly Backes
Klaus Büschges
Walter Finken
Gabriele Krisch
Adolf Schulpin
Norbert Stähn

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
og durch die stillen Lande, als öge sie nach Haus.

(Joseph von Eichendorff)

Peter Kopatschek
Wir nehmen Abschied von:

* 12. Januar 1939 15. November 2024

In stiller Trauer

Helga
Wolfgang

Petra und Stefan
Sonja und Waldemar
Sebastian und Janina

Matthias, Milena, Maya und Mika

Traueranschrift: Trauerhaus Kopatschek
c/o Bestattungen Wadenpohl, Itterstraße 38, 40589 Düsseldorf

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.

„Du bist nicht mehr dort, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind."

Victor Hugo

Hans Günter Bremes
* 8. Dezember 1952 † 17. November 2024

Du fehlst!

Lilli
Vanessa und Nils mit Tilda und Luzia

Michael und Sandra mit Frieda
Maria

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Januar 2025,
um 12.00 Uhr in der Waldruhestätte Meerbusch statt.

Kondolenzanschrift: Familie Bremes c/o Bestattungen Thissen
Düsseldorfer Straße 106, 40667 Meerbusch

Kanton St.Gallen
Departement des Innern

Amt für Handelsregister und Notariate
Amtsnotariat Buchs

Testamentseröffnung
Am 19.09.2024 ist in Walenstadt, St. Gallen, Schweiz, gestorben:
Schwarz geb. Daege Edith Beate, geb. 23.01.1935 in Königsberg, Preussen
(heute Kaliningrad, Russland), deutsche Staatsangehörige, verwitwet,
wohnhaft gewesen Badstubenstrasse 8, 8880 Walenstadt, St. Gallen,
Schweiz.
Die Verstorbene hat vollständig über ihren gesamten Nachlass letztwillig
verfügt. Da keine gesetzlichen Erben bekannt sind, wird ihnen auf diesem
Wege von der Verfügung von Todes wegen Kenntnis gegeben. Die gesetz-
lichen Erben aus dem elterlichen Stamm, ersatzweise aus den grosselter-
lichen Stämmen, haben das Recht, gegen Nachweis ihrer Erbberechtigung
beim Amtsnotariat Buchs, Bahnhofstrasse 2, 9470 Buchs SG, Schweiz,
Einsicht in die Verfügung von Todes wegen zu nehmen und eine Kopie zu
verlangen.
Eltern: Daege Ernst, wohnhaft gewesen in Düsseldorf DE

Daege geb. Haase Johanne Edith,wohnhaft gewesen in
Düsseldorf DE

Die eingesetzten Erbenwerden anerkannt, sofern dagegen von den gesetz-
lichen Erben nicht innert Monatsfrist ab Publikation dieser Bekannt-
machung Einsprache beim Amtsnotariat im Sinne von Art. 559 ZGB
erhoben wird.

Buchs SG, 23. November 2024 AMTSNOTARIAT BUCHS

▶Kribbeln, Brennen, taube Füße? Kostenfreier
Beratungstag zum Thema Polyneuropathie am
Dienstag, dem 03.12.2024. Bitte vereinbaren
Sie noch heute Ihren persönlichen Beratungster-
min. Atrium Apotheke, M. Scholz, Lindemann-
str. 83, 40237 Düsseldorf, 0211-17 17 22 42

▶Führerschein im Urlaub, PKW, Motorrad, LKW,
Bus in 14 Tagen möglich. City-Fahrschule am
Wehrhahn 4 (über Mc Donald´s) 0211-9357995
und neu: Münsterstr. 330 ☎ 0211 - 669 613 77

▶ Bootshaus Nautic
aus Altersgründen zu verkaufen
www.bootshaus-nautic.de
festliegendes Eventschiff mit Ferienwohnung
+ Möglichkeit für Bootsanleger
Beste Lage in Düsseldorf auf dem Rhein
zwischen Altstadt + Messe
0176 - 38017528

In jedem Geschöpf der Natur
lebt das Wunderbare.

Aristoteles

Ihre Spende
lindert Armut
malteser.de/spenden-gegen-armut

lindert Armut

© Fathema Murtaza

Ihr neueR
ArbeitsPLATZ
WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE
MITARBEITERINNEN UND
MITARBEITER, DIE MIT UNS
IN DEN BEREICHEN MEDIZIN,
TECHNIK, ADMINISTRATION
UND PROJEKTKOORDINATION
HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.

Träger des Friedensnobelpreises

Unsere Teams sind in rund
60 Ländern im Einsatz.
Werden Sie ein Teil davon!

Informieren Sie sich online:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
mitarbeiten

BEKANNTMACHUNGEN

EVENTS UND
TERMINE

EINLADUNG UND
INFORMATION

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

Rheinische Post · Neuß-Grevenbroicher Zeitung · Bergische Morgenpost · Solinger Morgenpost · RP Online
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Permanenter
Ausnahmezustand

VON TOBIAS KÄUFER, SAN SALVADOR

E r ist der beste Präsident, den wir je
hatten“, sagt Maria (37) und holt wie
zumBeweis ihrenBestseller aus dem

Sortiment: Eine weiße Kochschürze mit
blauem Rand und einem aufgedruckten
Foto von Nayib Bukele.
„Held von El Salvador“
steht darauf geschrieben.
Gleich neben den Schür-
zen stehen Bukele-Pup-
pen, Bukele-Mützen und
Bukele-Tassen. Hier auf
dem Nationalen Markt
für Kunsthandwerk in
San Salvador sind sich
die Menschen vor und
hinter den Verkaufsstän-
den einig. „Er hat das
Land sicher gemacht. Es
kommen endlich Touris-
ten und kaufen hier ein.“
Irgendjemand von der

Regierung hat sogar eine
lebensgroßeBukele-Figur
aufstellen lassen, so sind
täuschend echte Selfies
mit dem Präsidenten
möglich. Vom Markt aus
ist auch eine neue Bau-
stelle zu sehen – wie so
viele in der Hauptstadt
desmittelamerikanischen
Landes. Kräne, Baustel-
lengerüste, Plakate von
neuen Großprojekten. Es
entsteht ein großes neues
Krankenhaus, dieMiniste-
rienwerdenerweitert, ein
paar Autominuten weiter
hat Tech-Gigant Google
vor Monaten eine neue
Mittelamerika-Zentrale
für 500MillionenUS-Dol-
lar eröffnet. Die Fassade
glitzert durch ihre Schei-
benfront, ein Hauch von
SanFranciscoweht durch
San Salvador.
Nayib Bukele (43) ist

derzeit in Umfragen der
populärste Präsident La-
teinamerikas. Möglich
gemacht hat das eine
Sicherheitsstrategie, die
ihresgleichen sucht.Nach
offiziellen Angaben, die
sich nicht unabhängig
überprüfen lassen, hat
die Bukele-Regierung seit
Beginn des Ausnahmezu-
stands imMärz 2022 rund
82.000 Menschen fest-
genommen. Die Sicher-
heitskräftewerfen ihnenvor,Mitglieder der
gefürchtetenMara-Banden zu sein. Die vor
allem wegen ihrer spektakulären Tätowie-
rungen bekannten Gangs terrorisierten die
Bevölkerung, erpresstenKleinunternehmer
genauso wiemittelständige Unternehmen,
kontrollierten den Drogenhandel auf den
Straßen San Salvadors und Prostitution auf
lokaler Ebeneunderledigten sodieDrecks-
arbeit für dieDrogenkartelle. Bukele ließ ein
riesigesGefängnis bauen, umdie vielenTau-
sendenGefangenen unterzubringen. Fotos
der Häftlinge gingen um dieWelt.
Im März 2022, als bei einem besonders

brutalen Gewaltausbruch an einem Sams-
tag allein 62 Menschen ihr Leben verloren,
rief Bukele denAusnahmezustandaus.„Ich
schwöre bei Gott, sie essen kein einziges
Reiskorn mehr“, drohte er den verhafteten
Mitgliedern der Gangs öffentlich den Hun-
gertod an, sollten ihre noch in Freiheit be-
findlichen Clankollegen im Land neue Auf-
ständeanzetteln.DieHandschellenklickten
im Akkord – anfangsmehrere zehntausend
Mal imMonat.Mit denVerhaftungengelang
es der Regierung, die Strukturen der Clans
„Mara Salvatrucha (MS13)“ und„Barrio 18“
zu zerschlagen. Seitdem ist die Mord- und
Kriminalitätsratedeutlich gesunken.Waren
es 2017noch registrierte 3924Morde, gabes
in den ersten acht Monaten des laufenden
Jahres nur noch knapp über 80 Morde.
DieZustimmungsraten fürdenPräsiden-

ten sind seit seinem harten Durchgreifen
geradezu explodiert, doch die strahlende
Bilanz des Präsidenten hat zunehmend
deutliche Schatten bekommen. Weil wäh-
rend des immer noch herrschenden Aus-
nahmezustandes jeder jederzeit ohne An-
gabe von Gründen verhaftet werden kann,

hat sich ein seltsames Klima der Angst
breitgemacht. SämtlicheEinschüchterungs-
versuche zeigenWirkung, offene Kritik am
Präsidenten ist zu einem unkalkulierbaren
Risiko geworden – für die eigene Karriere
und die eigene Sicherheit.
„Die Machtkonzentration in der Präsi-

dentschaft von Bukele und die Kontrolle
der Institutionen haben dazu geführt, dass
wir uns in einempermanenten Ausnahme-
zustand befinden“, sagt DavidMorales von
der Menschenrechtsorganisation Cristo-
sal. „Das hat seit mehr als zwei Jahren zu
massiven und systematischen Menschen-
rechtsverletzungen geführt. In einem Aus-
maß,wiewir es seit derZeit desbewaffneten
Konflikts nichtmehr erlebt haben.“Wie viele
Unschuldige bei den Massenverhaftungen
insGefängnis gegangen sind,weißniemand
so genau. Umweltschützer, die Opposition,
Menschrechtler, Journalisten – sie alle fürch-
ten, angesichts derMacht, diederPräsident
auf sich vereint hat, zudem einen schlei-
chenden Zerfall der Demokratie.
Bukeles Wiederwahl vor einigen Mona-

ten war umstritten. Eigentlich untersagte
die Verfassung eine erneute Kandidatur,
doch Bukele ließ die Richter des Obersten
Gerichtshofes austauschen, und diemach-
ten den Weg für eine erneute Kandidatur
frei. Die Wahlergebnisse fegten praktisch
die ganze Opposition aus der politischen
Landschaft.Die linkenund rechtenParteien
haben indenAugenderBevölkerungbei der
Verbrechens-, Armuts- undKorruptionsbe-
kämpfung völlig versagt. Trotz seines um-
strittenenVorgehens setztendie Salvadoria-
ner alles auf die Karte Bukele.
Der Präsident wurde nach offiziellen An-

gabenmit 83 Prozent der Stimmenwieder-

gewählt, 58 der 60 Parlamentssitze gingen
andieRegierungsparteiNuevas Ideas (Neue
Ideen). „Wahlen, ja ja ja“, kann man auf
Hausfassaden in San Salvador lesen. Teile
der Opposition zweifeln die offiziellen Er-
gebnisse an.
Diepraktischeinzigwirkliche verbliebene

Oppositionspolitikerin istClaudiaOrtiz (37).
Ihre tägliche politische Realität beschreibt
sie im Gespräch mit unserer Redaktion so:
„Icharbeite in einemParlament, indemdie
absoluteMehrheit für die Regierungspartei
ist und in dem Entscheidungen getroffen
werden ohne Dialog, ohne Debatte, ohne
Diskussion, oft im Schnellverfahren, das
heißt, ohne einen Ausschuss oder eine par-
lamentarische Kommission zu passieren.“
BukelesMachtapparat kontrolliert die Jus-

tiz, dasParlament, dieBehördenunddie In-
stitutionen.RegierungskritischeMedien, die
versuchen, hinter die politischen Kulissen
zu blicken, haben es immer schwerer. Bu-
kele selbst kokettiert mit der Beschreibung
„Cooler Diktator“. Der zudem von einer
großenMehrheit gewählt wurde.
In einer großenweißenHalle derDiözese

Chalatenango sind die Schattenseiten des
Ausnahmezustands mitzuerleben. Rund
30 Familienangehörige vonVerhafteten sind
auf Einladung der Kirche gekommen. Etwa
drei AutostundenvonSanSalvador entfernt,
draußen auf dem Land, ist der Rechtsstaat
praktisch komplett ausgehebelt. Auch vier
Häftlinge – drei Männer und eine Frau –,
die inzwischenwieder freigelassenwurden,
berichtenemotional von ihrenErlebnissen.
Allerdings anonym, Fotos dürfen keine ge-
macht werden, auch Tonaufnahmen sind
nicht erlaubt. Denn diejenigen, die freige-
lassen wurden, könnten jederzeit wieder

verhaftetwerden.Und siehabenAngst.„Ich
war 88 Tage in Haft. Das war ein Inferno“,
berichtet ein Mann, der für die Regierung
arbeitete, als er verhaftet wurde – und nun
wieder in seinemaltenBüro sitzt. Als er von
denqualvollenHaftbedingungenberichtet,
bricht eine Frau neben ihm zusammen. Ihr

Sohn sitzt noch in einem
Gefängnis.Undnunmuss
sie mithören, wie Ge-
fangene nur mit größter
Mühe verhindert hätten,
auf dem durch die Son-
neneinstrahlung glühend
heißen Metallflächen der
Polizei-Pick-ups zu ver-
brennen.
„Die Polizei hat ganze

Dörfer mit Militärs ein-
kreisen lassen“, berichtet
Mittelamerika-Expertin
Inés Klissenbauer vom
kirchlichen Lateiname-
rika-Hilfswerk Adveniat.
„Bei den Verhaftungen
sind dann eben auch vie-
leUnschuldigebetroffen.“
Und die sind meist bet-
telarm und können sich
keine juristische Unter-
stützung leisten. „Wir
gehen nicht mehr so oft
aus dem Haus“, sagt ein
junger Mann bei der Ver-
sammlung in der Diöze-
se Chalatenango. „Denn
wenn du zur falschen
Zeit am falschen Ort bist,
landest du imGefängnis.“
DieKirche –unterstützt

vom Hilfswerk Adveniat
– versucht nun, Rechts-
beistände zu organisie-
ren. Tatsächlich konnten
einige Unschuldige, die
in Gefängnissen saßen,
freikommen. Klissenbau-
er berichtet über tägli-
che Verhaftungsquoten,
die die Sicherheitskräfte
einhalten müssten. Und
diese Quoten seien auch
eine Ursache dafür, dass
immerwiederUnschuldi-
ge abgeführtwürden.Klis-
senbauer sagt aber auch:
„Die Sicherheit heute ist
viel größer.“ Man könne
nun in Viertel gehen, die
früher von Banden be-
herrscht wurden. „Da hat
man genau aufgepasst
und geschaut, wer da ge-
rade hinter dir herläuft“,
sagt Klissenbauer.

Die Bevölkerung hat das knallharte
Programm von Präsident Bukele bislang
mitgetragen. Nun aber wartet sie darauf,
dass es auch wirtschaftlich aufwärts geht.
Straßenverkäuferin Wendy sagt dazu: „Die
Lage ist kompliziert. Die wirtschaftliche Si-
tuation von uns Armen hat sich eigentlich
nicht verbessert. Sie haben eigentlich nur
die Sicherheit angepackt, aber alle anderen
Probleme sindgeblieben.“ Ihnenverspricht
Bukele nunnachdem„Sicherheitswunder“
auch ein ökonomischesWunder: „Aber das
wird etwas länger dauern.“

El Salvadors Präsident Nayib Bukele lässt seit 2022 Zehntausende
mutmaßliche Gangmitglieder verhaften. Die Sicherheitslage im Land hat
sich verbessert. Doch der harte Kurs hat Folgen für die Demokratie.

Verhaftete Gangmitglieder werden von Polizisten überwacht, bevor sie in ein Hochsicherheitsgefängnis gebracht werden. FOTO. ANADOLU/DPA

Claudia Ortiz

DavidMorales

Ausnahmezustand In El Salvador gilt
derzeit der Ausnahmezustand, der solan-
ge verlängert werden soll, bis alle Mitglie-
der der „Maras“ (Bandenkriminalität) ver-
haftet sind.

ReisendeDas Auswärtige Amt weist da-
rauf hin, dass Reisende unbedingt be-
achten sollten, dass zurzeit das Recht auf
unmittelbares rechtliches Gehör bei Ver-
haftung und der Zugang zum Rechtsbei-
stand stark eingeschränkt sind.

Zugehörigkeit Tätowierungen werden
oft als erster Hinweis auf die Zugehörig-
keit zur Organisierten Kriminalität gewer-
tet; allein das Vorhandensein kann dazu
führen, von der Polizei angehalten zu wer-
den. Personenmit Tätowierungen sollten
diese möglichst bedeckt halten.

Hinweise des
AuswärtigenAmts

INFO

San Salvador

GUATEMALA

MEXIKO

HONDURAS

NICARAGUA
EL SALVADOR
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Exklusive Angebote für Abonnentinnen und Abonnenten
ANZEIGE

Jetzt die perfekte
Prämie sichern

Für alle mit grünem Daumen
und jene, die es werden wol-
len, gibt es jetzt eine hoch-
wertige, langlebige und leichte
Multi-Gartenschere desWup-
pertaler Familienunterneh-
mens Schnittzeiten. Sichern
Sie sich die praktische Prä-
mie und zusätzlich 100 Euro in
bar, indem Sie Abonnent un-
serer Zeitung werden oder ei-
nen neuen Leser werben. Wir
freuenuns auf IhrenAnruf un-
ter 0211-505 16663, oder kon-
taktieren Sie uns im Internet
auf rp-online.de/schere.

Liebe Leserinnen
und Leser!

Fragebeantworten,
anrufenundmit etwas
Glück gewinnen!
Verlost werden fünf Über-
nachtungen im Komfort-
zimmer inklusive aller
Riederalm Verwöhnleistun-
gen für zwei Personen im
Genießerhotel Riederalm
in Leogang im Gesamtwert
von ca. 2100 Euro.

Gewinnspielfrage:
MitwievielenHauben
vonGaultMillauwurde
dieKüche im„dahoam“
inderRiederalmausge-
zeichnet?

Antwort nennen unter:
01378788314
(0,50 Euro pro Anruf aus
allen deutschen Netzen)
oder SMSmit dem Kenn-
wort „rp14“, Leerzeichen,
IhremNamen, Adresse und
Lösung an 99699 (ohne
Vorwahl, 50 Cent/SMS)!
Teilnahme erst ab 18möglich;

ausgeschlossen sindMitarbeiter des

Verlags oder verbundener Unternehmen.

Das Los entscheidet und die Gewinner

werden kurzfristig benachrichtigt. Der

Gewinn beinhaltet keine Anreise. Eine

Barauszahlung des Gewinnes ist nicht

möglich. Im Übrigen finden Sie unsere

Teilnahme- und Datenschutzbestimmun-

gen auch unter www.rp-online.de/

teilnahmebedingungen.

Teilnahmeschluss:
30.11.2024

GEWINNSPIEL

Glücksgefühle bescheren Ih-
nen auf jeden Fall all unsere
Angebote, die wir auf dieser
Seite für Sie zusammenge-
stellt haben. Sichern Sie sich
tolle Rabatte für noch tolle-
re Veranstaltungen mit Ihrer
PREMIUMCARD. Und unser
Gewinnspiel macht Lust auf
eine traumhafte Auszeit im
Good Life Resort Riederalm in
Leogang.Wirwünschen Ihnen
viel Spaß, Genuss und Glück
mit unseren exklusiven Ange-
boten!

Herzlichst Ihr

BjörnVogelsang
Leiter Kundenbeziehungen
AGENTURFOTO. MITMODEL GESTELLT.

Müssen Sie oft Kinder, En-
kel oder andere Helfer fragen,
wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Er-
klär-Spezialisten von Levato,
Andreas Dautermann und
Kristoffer Braun, erklären, wie
die modernen Handys funkti-
onieren, egal ob Android oder
iPhone. In den ausgezeich-
neten Erklärfilmen des On-
line-Kurses wird in verständ-
licher Sprache alles Wichtige
rund ums Smartphone erläu-
tert. Die Filme werden per
E-Mail auf den heimischen
Computer zugestellt, jedenTag
ein Erklärfilm. In den Filmen
sind die Hände und das Ge-
rät zu sehen, so lässt sich alles
anschaulich nachvollziehen.
Der Online-Kurs ist vom tech-
nischenAblauf her sehr simpel
undmankannohneVorkennt-
nisse teilnehmen.
Die Lerneinheiten können

wiederholtundsogarabgespei-
chertwerden, umdasGelernte
jederzeit aufzufrischen. Einzi-
ge Teilnahme-Voraussetzung:
Computer und E-Mail-Adres-
se. Im Online-Kurs lernen Sie
zum Beispiel:

• die grundlegendeBedienung
und sinnvolle Nutzung im
Alltag
• wie SieApps installierenund
Kosten vermeiden

• selbstsicher das Gerät zu
bedienen
• wie Sie Fotos auf Ihren
Computer übertragen

Der Online-Kurs „Was Ihr
Smartphone alles kann“ ist so-
wohl für Android- als auch für
Apple-Geräte geeignet.

Kursbeginn: Immer zumErsten
einesMonats – Anmeldung je-
derzeit möglich

Preis: Vorteilspreis für Abon-
nentinnen & Abonnenten:
39 Euro (ansonsten 49 Euro)

Bestellwege: Online unter
www.rp-online.de/handykurs oder
telefonisch unter 06131-920 47 46

Unsere Handy-Kurse
starten jeden Monat
Die Rheinische Post freut sich darüber,
Levato als Kooperationspartner für den
Online-Kurs „Was Ihr Smartphone alles
kann“ gewonnen zu haben.

Das Genießerhotel Riederalm
bietet ein luxuriöses Winter-
erlebnis direkt an der Talstati-
on der Asitzbahn im Skicircus
Saalbach Hinterglemm Leo-
gang Fieberbrunn. Mit „Ski in
– Ski out“ genießen die Gäs-
te bequemen Zugang zu über
270 Pistenkilometern und 70
modernen Liften. Dank der
hohen Schneesicherheit wird
der Skiurlaub hier zum Ver-
gnügen, während abseits der
Pisten Aktivitäten wie Winter-
wanderungen, Rodeln oder

Langlauf-Angebote für Ab-
wechslung sorgen.
Wellnessgenuss finden Sie

in der Riederalm auf mehr
als 2000 Quadratmetern. Der
MountainSPA (Ü18) verspricht
Erholung pur, mit dem einzig-
artigen, beheizten Thermal-
pool mit Heilwasser und einer
traumhaftenSaunalandschaft,
die einen Panoramablick auf
die Steinbergebietet. Familien
genießen das Family-Spa mit
einer Indoor-Wasserrutsche,
Hallenbad, einem beheizten

Outdoor-Pool und vielen Ent-
spannungsbereichen.
Kulinarisch verwöhnt das

Genießerhotel Riederalm
seine Gäste auf höchstem Ni-
veau. AndreasHerbst, Gastge-
ber und Mitglied der renom-
mierten Jeunes Restaurateurs
d‘Europe (JRE), zaubert aus
besten regionalen Produkten
kulinarische Meisterwerke,

die weit über das Gewohnte
hinausgehen. Im Genießer-
restaurant „dahoam“, das
mit stolzen vier Hauben aus-
gezeichnet ist, entführt er
Gourmets auf eine einzigar-
tige kulinarische Reise durch
Leogang. Hier werden tradi-
tionelle alpine Zutaten auf
kreative Weise neu interpre-
tiert und mit viel Liebe zum

Detail zuwahrenGeschmack-
serlebnissen verarbeitet.
Kinder und Teenager kom-

meninderneuenIndoor-Tram-
polinhalle unddemvielfältigen
Unterhaltungsangebot voll auf
ihre Kosten. Das stilvolle Am-
biente und die familiäre At-
mosphäre machen das Genie-
ßerhotel Riederalm zu einem
einzigartigenUrlaubsparadies!

Direkt an der Piste im Skicircus Leogang-Saalbach-Hinterglemm bietet die Riederalm S-Highlights wie Wellnessgenuss auf
über 2000 Quadratmetern mit beheizten Pools, Spa-Bereichen für Familien und für „adults only“ sowie Haubenkulinarik.

Mein perfektes Urlaubserlebnis

(von 6. Dezember 2024 bis 21. April 2025)

 genussvolle Auszeit in einem der vielen gemütlichen Zimmer
und Suiten

 3/4-Genießerpension
 2000Quadratmeter Spa undWellness mit
2 getrennten Bereichen

 AbwechslungsreichesWochenprogramm
 Ski in – Ski out im SkicircusLeogang Saalbach Hinterglemm
Fieberbrunn

 von 6. bis 21.12.: Abwechslungsreiches Adventprogrammmit
Adventbrunch, Pferdekutschenfahrt, Wine & Dine, …

 Saalfelden Leogang Card

ab626€ für 3 Nächte inkl. aller Verwöhnleistungen
ab836€ für 4 Nächte inkl. aller Verwöhnleistungen
Die o.a. Preise verstehen sich pro Person im Komfortzimmer
„Die Pinzgauerin“

Optional: abwechslungsreiches Massage- & Beautyangebot

Info&Buchung:
GoodLifeResort Riederalm
FamilieHerbst
Rain 100
A-5771 Leogang
Tel.: 004365837342
info@riederalm.com
www.riederalm.com

WINTERGENUSS IMGOOD LIFE RESORTRIEDERALM

Das Genießerhotel Riederalm
steht für herzliche Gastfreund-
schaft, Gourmet-Genuss und
Entspannung.

Die Luxury Spa Suite begeistert
mit Sauna, Hängematten-Bade-
wanne und Traumblick auf die
Berge.

Das 4-Hauben-Restaurant
„dahoam“ imGenießerhotel
Riederalm bietet eine gehobene
Küche der Extraklasse.

Das Highlight im Spa-Bereich ist der 20Meter lange Thermalpool mit Inneneinstieg und kuscheligen
33° Celsius.

Die Rheinländer lieben Ihre
Heimat. Erleben Sie mit dem
neuen Kalender 2025 Unsere
Heimat von oben faszinieren-
de Motive aus der Vogelpers-
pektive.
Rheinische Post-Fotochef

Andreas Krebs und sein Team
sind erneut mit Drohnen un-
terwegs gewesen und haben
atemberaubende Aufnahmen
unserer Region zu jeder Jah-

reszeit eingefangen. Die Bil-
der zeigen verschiedene Orte,
LandschaftenundSehenswür-
digkeiten aus unserer Region
in eindrucksvollen Lichtstim-
mungen und aus ungewöhnli-
chen Perspektiven.
SichernSie sich ab sofort un-

serenneuenKalender 2025Un-
sereHeimatvonobenunderle-
ben Sie unsere Region, wie Sie
sie noch nie gesehen haben!

Kalender 2025: Unsere
Heimat von oben

 Kalender im A2-Format
 12 Motive aus ungewöhnlichen Vogelperspektiven
 Exklusive und limitierte Auflage – Nur solange der Vorrat reicht!

Preis fürAbonnentinnenundAbonnenten: 31,99€*
Regulärer Preis: 36,99 €*
Artikelnummer: 5451787
Link: rp-shop.de/kalender
Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)
Auslieferungvoraussichtlich ab01.12.2024
*zzgl. Versandkosten

UNSERE HEIMAT VONOBEN 2025

Als treueLeserinnenundLeser
derRheinischenPost schenken
wir Ihnen sechs Ausgaben der
AutoBild kostenlos.NutzenSie
die Chance, um die neuesten
Fahrzeugtrends, Tests und Au-
tonews bequem über unsere
ePaper App zu entdecken. Ab
dem22.November geht es los!
FreuenSiesichaufsechsmalLe-
se-Stoff imNovember und De-
zember:

Ausgabe47:Fr. 22.11.2024
Ausgabe48: Fr. 29.11.2024
Ausgabe49:Fr. 06.12.2024
Ausgabe 50:Fr. 13.12.2024
Ausgabe 51: Fr. 20.12.2024
Ausgabe 52: Sa. 28.12.2024

Verpassen Sie nicht die Ge-
legenheit, spannendeAutomo-
bilinhalte direkt auf Ihr Tablet
oder Smartphone zu holen –
völlig kostenlos!

Laden Sie jetzt die ePaperApp
herunter, damit Sie keine Aus-
gabeverpassen.

6-mal Auto Bild gratis lesen –
in Ihrer RP ePaper App!
Geben Sie Gas und starten Sie durch in dieWelt der Autos –mit
einem exklusiven Geschenk von uns!

Andreas Dautermann und
Kristoffer Braun geben ihr
Wissen an Sie weiter.
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Ein Bilderbuch
deutscher

Geschichte

VONHORST THOREN

B
unte Schlaglichter auf die skandalum-
witterte Kommune 1, das Goggomobil
und die Wahl zur Miss Germany – die
Jahreder„BonnerRepublik“warenbunt.

Und zugleichbedrohlich: BennoOhnesorg stirbt
durch eine Polizeikugel, die Gladbeck-Entführer
inszenieren sichalsGewalttäter, dasOlympia-At-
tentat vonMünchen schockiert dieWelt.
Rundvier JahrzehnteWestdeutschland, dieZeit

zwischen1949bis 1990, bildet einopulenterBild-
band ab.Die„Bonner Republik“wird in den viel-
fältigen Fotografien gespiegelt, die in ihrer Tiefe
und Eindrücklichkeit weit mehr sind als bloße
Abziehbilder deutscher Nachkriegsgeschichte.
Dem Greven Verlag gebührt die Anerkennung
dafür, dieses gewichtige, großformatigeWerk (ein
Bilderbuch imbestenSinnedesWortes) publiziert
zuhaben. Es ermöglicht vor allemderGeneration
derBabyboomernachzuvollziehen,was sie inTei-
len selbst erlebt hat undwasdieEntwicklungdes
freien Deutschlands bis heute trägt.
Die Zeitreise beginnt 1949 in Bonn und endet

1990 inBerlin.DieDokumentationdazu füllt 336
Seiten. Das Rheinische an der Bonner Republik
kommt vor – mit Bildern aus dem geschäftigen
Düsseldorf, dem lebensfrohen Köln, dem betu-
lichen Bonn. Natürlich kommt viel Politik vor
– Adenauer und sein Skandal-Minister Globke,
Brandt und der Warschauer Kniefall, Kohl und
Mitterrand und ihr Händedruck über den Grä-
bernderWeltkriegsopfer.DerAnfangderGrünen,
der singendeWalter Scheel („Hoch auf dem gel-
ben Wagen“), der revolutionäre Kunstprofessor
Beuys, dasMachtgehabe vonKruppundBeitz bei
Thyssen,UdoLindenbergundErichHonecker in
Wuppertal.
Der Bilderbogen der Bonner Republik spart

nichts aus, hält selbst Modern Talking für prä-
sentabel, kommt immer wieder den Menschen
inWestdeutschland ganz nahe – beimMalochen
imRuhrpott, beimShoppen ander Kö, beimFei-
ern in Köln. Seine Kleinteiligkeit garantiert den
großen Aufschlag. Zu spüren ist das Bemühen,

nur nicht etwas Prägendes zu vergessen –wie die
autofreienSonntage, Aids,Gorleben, dieRAFoder
den Nato-Doppelbeschluss.
Auf die Texte, so gut sie auch sind, hätte gut

und gerne auch verzichtet werden können. Der
Journalist und Publizist Heribert Prantl ordnet
die Geschichte der Bundesrepublik Deutsch-
land von1949bis 1990übergreifend ein.Die von
ihmausgewähltenTextauszüge anderer Autoren
sorgen für Aufmerksamkeit und pointierte Auf-
regung. John leCarré sah„BonnalsWartesaal für
Berlin“ und spottete, „kein anderesVolk hätte es
fertiggebracht, einenKanzler zuwählenund ihm
danndieHauptstadt vor dieTür zubringen“.Die
BandTon, Steine Erden verkündete zumKapita-
lismus: „Macht kaputt, was euch kaputtmacht.“
Der Journalist Günter Wallraff („Ganz unten“)
ließ sich als Türke Ali erniedrigen: „Mühsamhat
Mehmet versucht, was bei jedemDeutschen als
Tugend gilt.“
Die Sprache der Bilder, zusammengestellt von

den Fotografie-Historikern Reinhard Matz und
Wolfgang Vollmer, kommt – obwohl Schwarz-
Weiß dominiert – weit weniger düster daher. Aus
denTrümmernerwachsen schnellWohlstandund
ein Gefühl vom kleinen Glück und dem wohltu-
endenErfolg: 1954 –Deutschland istWeltmeister.
Unddochgibt es soziale Spannungen, gibt esKri-
sen, Gewalt undKatastrophen.Die Bundesrepu-
blikwar in ihren ersten befreienden Jahrzehnten
alles – nur keine in sich heileWelt.
Das Buch endet, wo das vereinte Deutschland

beginnt – in Berlin.Wieder gibt es (wie 1948) D-
Mark, wieder ist die Hoffnung groß. Die Freude
am Brandenburger Tor in der Nacht der Einheit
steht für denÜbergang zurBerlinerRepublik.Das
letzte Foto zeigt den Kuppelbau des Reichstags.
Seitdem ist derWartesaal Bonnnahezu verwaist,
aber Bonn längst noch nicht Abstellgleis der Ge-
schichte.

InfoHeribert Prantl, Reinhard Matz, Wolfgang Vollmer:
„Die Bonner Republik. Vier JahrzehnteWestdeutsch-
land. 1949-1990“; Greven Verlag, 336 S., 338 Fotos,
50 Euro.

Der Band „Bonner Republik“ versammelt Aufnahmen
von Alltäglichem und Außergewöhnlichem aus den Jahren

1949 bis 1990. Es ist eine Zeitreise in Fotos.

Beate Uhses „Fachgeschäft für Ehehygiene“ in Hamburg,
um 1965.

Die Sprache der Bilder
kommt nicht düster daher.

FOTOS (6): GREVEN VERLAG

Udo Jürgens 1969 imKanzlerbungalow in Bonn, Bundes-
kanzler Kurt Georg Kiesinger (l.) hört zu.

Beim „Sternmarsch auf Bonn“ am 11. Mai 1968 demonstrieren Zehntausende gegen die geplanten Not-
standsgesetze, darunter auch zahlreiche ehemalige KZ-Häftlinge.

Kommunikation in der Telefonzelle.
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Den Grünkohl in Stücke
zupfen, gröbere Stellenda-
bei entfernen. Knoblauch
und Zwiebel schälen und
fein hacken. Das Oliven-
öl in einer beschichteten
Pfanne erhitzen. Knob-
lauch, ZwiebelnundGrün-
kohl darin anbraten. Etwa
5 Minuten, bis der Grün-
kohl zusammen fällt.
Den Ofen auf 200 Grad
(Ober- und Unterhitze)
vorheizen. Die Kicher-
erbsen abgießen und gut
abspülen. Mit dem gebra-
tenenGrünkohl,Tahin, Zi-
tronensaft, Kreuzkümmel
und Kurkuma in einen

Blitzhacker geben und zu
einer klebrigenMasse pü-
rieren. Die Petersilie fein
hacken. Zusammen mit
den Haferflocken unter
die Falafel-Masse rühren.
Etwas Olivenöl in einer
Pfanne erhitzen. Die Fa-
lafel darin portionsweise
knusprig anbraten, dann
für 10 bis 15 Minuten im
Ofen gar ziehen lassen.
Herausnehmen und zum
Servieren auf eine große
Platte mit Endiviensalat
mit gehobelten Möhren,
Rotkohl, Granatapfelker-
nen, Gurkenscheiben und
Joghurt legen.

Grünkohl-Falafel
EinRezept vonDenise Schuster

Zutaten (für vier Portionen)
250 g frischer Grünkohl, 1 EL Olivenöl, 1 Knoblauchzehe,
1 Zwiebel, 530 g Kichererbsen, gekocht, 2 EL Tahin,
3 EL Zitronensaft, 2 TL Kreuzkümmel, 1 TL Kurkuma,
2 Zweige Petersilie, 4 EL gemahlene Haferflocken
Zum Servieren: Endiviensalat, Granatapfelkerne,

gehobelte Möhren, Rotkohl, Joghurt

Denise Schuster
lebt in Düsseldorf, führt dort
ein Food-Fotostudio und ist
Online-Unternehmerin.

KOCHZEIT

„
Diese speziellen

Falafeln sind außen super
knusprig und innen drin

cremig-zart – der Grünkohl
gibt ihnen genau die

richtige Würze.

“
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VON JULIA SIEGERS

E
ine Legende besagt, dass
einst imSchweizerKanton
Wallis das Raclette erfun-
den wurde, als ein Winzer

an einem kalten Tag ein Stück Käse
über dem offenen Holzfeuer er-
wärmte, statt es roh zu essen. Der
Name leitet sich ab aus dem dor-
tigen französischen Dialektwort
„racler“, was so viel wie „schaben“
bedeutet. Dazu später mehr.
Heute wird Raclette-Käse in ver-

schiedenen Regionen der Schweiz
meist von kleinen Betrieben oder
Genossenschaften hergestellt und
reicht imGeschmackvonmildüber
würzig bis sehr kräftig, wie René
Abgottspon, Inhaber der Schwei-
zer Kochschule Düsseldorf (www.
schweizer-kochschule.de) und
selbst Walliser, weiß. Der Spitzen-
koch, der gleichzeitig ein Schwei-
zer Restaurant betreibt und schon
in Luxushotels in Zermatt, Ascona,
Frankfurt undBerlin gearbeitet hat,
kann sich immerwieder neu für die
Käse-Spezialität begeistern, die er
seinen Gästen allerdings nicht vom
offenen Feuer weg serviert.
Auch mit dem Raclette, das viele

kennen und lieben und bei dem sie
allerlei Zutaten in Pfännchen unter
einer Heizquelle mit Käsescheiben
überbacken, hat die klassische Zu-
bereitungsart nicht ganz so viel zu
tun.
„Ursprünglich legtemanalsoden

Käse auf die Steine vor dem Feuer,
wo er nicht nur schmolz, sondern
auch das Raucharoma aufnahm.
Da musste man natürlich schnell
sein, um den Käse auf den Teller
zu bekommen. Heutzutage arbei-
tet manmit speziellen elektrischen
Geräten, indie einhalber runderRa-
clettekäse am Stück, etwa 2,5 Kilo-
grammschwer, eingespanntunddie
Schnittseite unter einer Heizquelle
erwärmt wird, bis die Oberfläche
leicht brodelt und schmilzt“, erklärt
René Abgottspon.
Dann komme ein spezielles Rac-

lette-Messermit einerdumpfenund
einer scharfen Seite zum Einsatz,
womit wir beim oben erwähnten
Schaben wären. „Mit der dumpfen
Seite streicht man den goldgelben
geschmolzenenKäse auf denTeller,
und mit der Messerseite schneidet
man anschließend die Kruste ab
und gibt sie dazu. Die ist eigentlich
das Beste, weil sie so schön kross
gratiniert ist, und das macht eben
das Aroma vom Raclette aus“, ver-
rät der Profi.
Heißt im Umkehrschluss: Bei

einem original Raclette-Käse kann
man tatsächlich, anders als bei an-
deren Schnittkäsen, die Rinde, die
nur mit Salz undWasser behandelt
wurde, mitessen. Wer einen nicht
vakuumierten Käse am Stück kau-
fe, der oft noch eine etwas dickere
Krustehabe, könnediese vorhermit
lauwarmemWasser kurz abwaschen
unddanngut abtrocknen, lautet ein
weitererTippvonRenéAbgottspon.
Bei fertig verpacktem und vorge-
schnittenem Käse aus dem Kühlre-
gal ambestendiePackungsangaben
prüfen, ob die Rinde zum Verzehr
geeignet ist.
„KlassischeBeilagen zumRaclette

sindeinfachnurPellkartoffeln,Cor-
nichons und Silberzwiebeln, die zu
dem geschmolzenen Käse gereicht
werden, manchmal auch Bündner
Trockenfleisch, als Dekoration viel-
leicht noch Blattpetersilie oder ein
SchnitzTomate“, sagt derKochund
zeigt, dass das Gute oft so einfach
sein kann. Allerdings ist man im
Wallis dennoch durchaus offen für
Raffiniertes, und so entstehen auch
außergewöhnliche Spezialitäten.
Ganz aktuell und neu auf dem

Markt ist das ein Raclette-Käse mit
Safran, den eine Käserei aus dem
Kanton kreiert hat. Das wertvolle
Gewürz, dessenAnbauman eher in
Südeuropa verortet, wird imWallis
als einzigem Ort in Europa auf 800
Meter Höhe produziert und passt
mit seinem ganz eigenen Aroma

sehr gut zum würzigen Käse, wie
René Abgottspon findet.
Noch mehr Käse – dieses Mal als

Mischung verschiedener Sorten,
natürlich ebenfalls Schweizer Her-
kunft, aber tatsächlichohnedieRin-
de – kommtbeimklassischenKäse-
Fondue zumEinsatz.„Ich empfehle
dafürmild-würzige Käsesorten, die
drei bis vier Monate gereift sind“,
meint der Käse-Profi. „Verwendet
werden normalerweise zu gleichen
Teilen Gruyère, ein Hartkäse, Ap-
penzeller, ein halbfester Käse, und
der ganz milde Frybourger Vache-
rin, der allerdings etwas seltener
zu bekommen und auch teurer ist.
Alternativ kann man Emmentaler
nehmen.“
Wie beim Raclette gehören auch

zum Fondue traditionelle Gerät-
schaften.Die PfannemitGriff, ähn-
lich einerKasserolle, inderderKäse
zunächst auf dem Herd geschmol-
zen wird, nennt sich Caquelon und
besteht klassisch aus Gusseisen, ist
aber mittlerweile auch aus email-
liertemStahl oderKeramik gefertigt
erhältlich.

Warm gehalten wird der cremige
Käse amTischdannüber einemRe-
chaudmit kleiner Flamme,wasman
hierzulande auch als Stövchen be-
zeichnen würde. Ganz wichtig: die
langen Fonduegabeln, mit denen
man inStücke geschnittenesBrot in
den Käse tunkt und im besten Fall
auch wieder herausholt.
Denn das ist die einzige Beilage

zum Käse-Fondue: „In Würfel ge-
schnittenes Weißbrot oder auch
ein etwas kräftigeres Walnussbrot,
das ich meinen Gästen gerne ser-
viere, sind der Klassiker“, sagt René
Abgottspon. Eine kleine Warnung
mit einem Augenzwinkern gehört
ebenfalls zum klassischen Fondue-
Genuss:„Wenn jemand seinBrot im
Käse verliert, ist ein Jodler fällig oder
derjenigemuss einLied zumBesten
geben.“
Variationsmöglichkeiten gibt es

beim Käse-Fondue vor allem beim
Abschmecken oder „Parfümieren“
desKäses.Hierfürhat der Schweizer
Koch mittlerweile sogar extra eine
„DüsseldorferVariante“ entwickelt:
„Ich verfeinere den Käse mit dem

Schaum vom Kürzer Alt. Klassisch
ist esnatürlichmit einemtrockenen,
fruchtig-frischen Schweizer Weiß-
wein wie Chasselas oder Fendant,
wie er imWallis genannt wird, und
ein Schuss Kirschwasser gehört so-
wieso immer dazu. Auch kannman
mitKnoblauch, frisch gemahlenem
schwarzemPfeffer, Cayennepfeffer,
Muskatnuss, Paprikapulver edelsüß
oder frischen Kräutern wie Basili-
kum oder Petersilie das Aroma des
Käses noch unterstreichen.“
Eine gute Nachricht für Genießer

mit Laktoseunverträglichkeit hat
der Profi außerdem noch: „Sowohl
Raclette- als auchFondue-Käsewer-
den zwar aus Kuhmilch hergestellt,
sind durch ihre drei- bis viermona-
tige Reifezeit aber praktisch lakto-
sefrei, sodass einemunbeschwerten
Genuss nichts imWege steht.“
Natürlich gehört zum perfekten

Raclette- oder Fondue-Vergnügen
auch das passende Getränk, und
was im Käse drin ist, kann außer-
halb davon ja auch nicht verkehrt
sein, wie René Abgottspon weiß:
„Ein würziges Düsseldorfer Altbier
passt tatsächlich gut, ebenso, wie
schon gesagt, ein trockener Weiß-
wein mit etwas Restsüße und we-
nig Säure wie ein Chasselas oder
Fendant, den man in Deutschland
als Gutedel-Traube kennt. Manche
Gäste bevorzugen tatsächlich aber
auch Schwarztee, Kräutertee oder
einfachnur einMineralwasser ohne
Kohlensäure.“
Für den Abschluss des üppigen

Mahls hat der erfahrene Koch noch
einpaar„leichteTipps“:„AlsDessert
passenexzellent frischeAnanasstü-
cke mit Kirschwasser parfümiert
oder Sorbet-Variationen, ebenfalls
mit Ananas, aber auch Apfel-, Wil-
liamsbirne- oder Aprikosen-Sor-
bet, wobei die Birnen und Apriko-
sen ebenfalls im Wallis angebaut
werden. Als Digestif reicht man die
entsprechenden Obstbrände wie
Abricotine oderWilliams-Birne.“

Raclette und Käse-Fondue sind perfekt als genussvolles
Essen in geselliger Runde. Ein Schweizer Profi erklärt
die Original-Rezepte – und die Kombination mit Altbier.

Zutaten (für 4 Personen)
Käse: je 250 g Gruyère, Appenzel-
ler und Vacherin (alternativ Emmen-
taler), entrindet, 2 Knoblauchze-
hen, 250ml Chasselas (trockener,
fruchtig-frischer Weißwein), Pfeffer,
Muskatnuss, frisch gemahlen, nach
Geschmack, 1 EL Maisstärke, 10 cl
Kirschwasser

ZubereitungDie Knoblauchze-
hen, schälen, halbieren und den
Fonduetopf gründlich damit ausrei-
ben. DenWein hineingeben und auf
demHerd 1-2 Minuten aufkochen.
Als Erstes den Gruyère unter Rüh-
renmit einemHolzlöffel komplett

imWein schmelzen, danach den Ap-
penzeller und zum Schluss den Va-
cherin oder Emmentaler. Die Hit-
ze reduzieren und den Käse unter
weiterem Rühren leicht köcheln, bis
eine feine glatte Creme entstanden
ist. Mit Pfeffer undMuskatnuss ab-
schmecken. Die Maisstärke mit dem
Kirschwasser klümpchenfrei ver-
quirlen und unter den geschmolze-
nen Käse rühren. Noch einmal unter
Rühren kurz aufkochen, bis die Mas-
se bindet und schön cremig ist.
Fonduetopf zumWarmhalten bei
Tisch auf das Rechaud setzen, Brot-
würfel eintauchen und das Käse-
Fondue genießen. Zwischendurch
einen Schluck Kirschwasser neh-
men und sich einenMoment wie ein
Schweizer fühlen …

Käse-Fondue
vonRenéAbgottspon

INFO

Zarter Schmelz
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S alz ist für den Körper le-
benswichtig. Aberwelches
soll es sein: Stein-Salz,

Meer-Salz oder vielleicht bes-
serHimalaya-Salz?Geht esnach
einigen Internetanbietern, sollte
man herkömmliches Kochsalz
ausdemSupermarktmeiden; sie
haltenes für schädlich, da es von
wichtigen, natürlichenMineral-
stoffen bereinigt sei. Speisesalz
ist nicht weniger gesund als
Natursalz. Eine der sogenann-
ten Rieselhilfen ist al-
lerdings umstritten.
Die verschiede-

nen Salze unter-
scheiden sich
hauptsächlich in
ihrer Herkunft.
Meersalz wird
beimEintrocknen
von Meerwasser
gewonnen, Steinsalz
unterirdisch in Stollen ab-
gebaut. „Dabei handelt es sich
um Vorkommen von Urmee-
ren“, erklärt Judith Schryro, Er-
nährungsexpertin der Verbrau-
cherzentraleBerlin. Auchdas als
Kochsalz bekannte Speisesalz
wird in Deutschland überwie-
gend in unterirdischen Salinen
gewonnen und anschließend
industriell aufbereitet. Das be-
deutet, dass es gereinigt und
raffiniert wird. Elemente wie
Kalium, Eisen und Calcium

werden ausgelöst, zurückbleibt
das Natriumchlorid. Bei soge-
nannten Natursalzen wird auf
das Raffinieren verzichtet.
„Natursalz hat keinengesund-

heitlichen Vorteil gegenüber
dem herkömmlichen Speise-
salz“, sagt Schryro. Bei den
Spurenelementen handele es
sich um„verschwindend gerin-
ge Mengen“, die keinen Beitrag
zuunsererGesundheit leisteten.
Der größte Unterschied zwi-

schen den Salzen liege
im Preis.
Auch die Deut-
scheGesellschaft
für Ernährung
(DGE) teilt auf
Nachfrage mit:
Sogenannte
Gourmetsalze
seien nicht gesün-

der als herkömmliches
Salz.„Wenn Speisesalz ver-

wendet wird, dann sollte es mit
Jod und Fluorid angereichert
sein“, erklärt Silke Restemeyer
von der DGE. Eine längerfris-
tige Unterversorgung mit Jod
könne zu Funktionsstörungen
der Schilddrüse führen. Mit
Fluorid versetztes Salz hilft laut
DGE,derEntstehungvonKaries
vorzubeugen. Ein mit Folsäure
angereichertes Speisesalz zu
konsumieren, sei dagegennicht
notwendig. TEXTE/FOTO: DPA

GUTZUWISSEN

Salz — eine Frage
der Herkunft

G-GENUSS
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„Wir sind zentrale Anlaufstelle für

dieWirtschaft in Düsseldorf und der

Region“, betont Gregor Berghausen,

Hauptgeschäftsführer der IHK Düssel-

dorf. „Wir stehen an der Seite der

Unternehmen, damit diese langfristig

wettbewerbsfähig bleiben. Denn wir

werden die Transformation nur dann

erfolgreich gestalten, wenn wir Ökono-

mie und Ökologie im Sinne der sozialen

Marktwirtschaft zusammendenken.

Zudem braucht es die richtigen

politischenWeichenstellungen für ein

nachhaltigesWachstum.“

Mit gutemBeispiel voran –

Vorreiter aus Düsseldorf

und demKreisMettmann

Die IHK Düsseldorf unterstützt ihre

95.000Mitgliedsunternehmen nicht

nur auf demWeg der Energiewende

mit ihrer Expertise, sondern auch auf

anderen Ebenen, zum Beispiel bei

der nachhaltigen Stadtentwicklung.

Denn Städte wie Düsseldorf, Ratingen

oder Velbert sind nicht nur Träger

wirtschaftlicher Dynamik, sie sind auch

Lebensraum, den es zugunsten aller

mit Blick auf ein ökologisches und öko-

nomischesWachstum gestalten.

Nachhaltigkeit wird sich imWortsinne

für dieWirtschaft auszahlen. Sie ist

schon jetzt für viele Unternehmen

ein Erfolgsfaktor. Vorreiter wie Lhoist

zeigen denWeg auf. Das Unternehmen

hat sich auf denWeg zur klimaneu-

tralen Kalkproduktion im größten

Kalkwerk Europas gemacht. Kalk ist ein

Schlüsselprodukt für klimafreundliches

Bauen und grünen Stahl. Aber auch

Gerresheimer, Spezialist für Verpa-

ckungen, wurde in dem internationa-

len Ranking „EcoVadis“ als eines der

nachhaltigsten Unternehmenweltweit

ausgezeichnet. Und das Velberter

Unternehmen Stannol gehört zu den

ersten Nachhaltigen in der Lötmittel-

herstellung.

Die IHK Düsseldorf schafft gezielt neue

Netzwerke, um den Austausch von

Best Practices zu fördern. Ergänzt wird

dieses Engagement durch gezielte

Beratungsangebote, Webinar-Reihen

undWeiterbildungsprogramme, die

den Unternehmen nicht nur das nötige

Wissen vermitteln, sondern auch

praktischeWerkzeuge an die Hand

geben, um ihre eigenen nachhaltigen

Maßnahmen erfolgreich umzusetzen.

GemeinsamZukunft gestalten

„Lassen Sie uns dieWirtschaft nicht

singulär betrachten“, sagt Berghausen.

„DieWirtschaft ist Teil der Gesellschaft

und wir tragen eine gemeinsame Ver-

antwortung, die Zukunft so intelligent

und nachhaltig wie möglich zu ge-

stalten. Die IHK Düsseldorf trägt ihren

Teil dazu bei, denWirtschaftsstandort

Düsseldorf zukunftssicher und nach-

haltig zu gestalten.“

www.ihk.de/duesseldorf

Die IHK Düsseldorf setzt sich täglich dafür ein, ihrenWirtschaftsstandort zu stärken und nachhaltig weiterzuentwickeln. Mit Blick auf die
Transformation derWirtschaft in Richtung Nachhaltigkeit versteht sich die IHK als Impulsgeber, damit Wirtschaft und Stadt gemeinsam das Ziel

der Klimaneutralität erreichen. Dafür sorgen zwei wichtige Initiativen: Der Düsseldorfer Klimapakt und die Mobilitätspartnerschaft.

Die IHK bewegt Düsseldorf nachhaltig

Gregor Berghausen, Hauptgeschäfts-

führer der IHK Düsseldorf

Die IHKDüsseldorf unterstützt ihreMitgliedsunternehmen auf demWeg der Energiewendemit ihrer Expertise – und

auch, wenn es um nachhaltigen Stadtentwicklung geht. So trägt sie dazu bei, denWirtschaftsstandort Düsseldorf

zukunftssicher und nachhaltig zu gestalten

G-MAG2
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VON PATRICK GUYTON,WIEN

I
m Shop hinter Tor 2 gibt es
gleichmal eine Kaffeetasse zu
kaufen.Nebenzwei abgebilde-
ten Grabsteinen steht darauf

über den Wiener Zentralfriedhof:
„Best place to be.“ Zentralfriedhof
– der beste Ort, an dem man sein
kann. Auf den ebenfalls angebote-
nen T-Shirts heißt es: „Und irgend-
wann bleib’ i dann durt.“ Das sagt
schon viel über diese legendäre
Wiener Begräbnisstätte.
Der Friedhof ist ein einzigartiges

Kulturdenkmal mit seinen vielen
Kunstwerken, Statuen, Gruften.
EinOrt desTodesundderTrauer. Es
gehtumgroßeThemen,umGlaube,
Liebe, Hoffnung. UmWürde, doch
der schwarzeHumor, dasMakabere
liegen nicht fern. 150 Jahre ist der
Wiener Zentralfriedhof nun alt ge-
worden.Am1.November 1874wur-
de er eröffnet, an diesem Tag fand
auch die erste Beerdigung statt.
„Hier spüre ich Kraft, Friede,

Ruhe“, sagtKarinKiradi.Die 62-jäh-
rige Wienerin sitzt im Kaffeehaus
Oberlaa auf dem Friedhof und er-
zählt über sich und dieses riesige
Areal. „Ich bin sehr gern im alten
jüdischen Teil des Friedhofs und
lese ein Buch.“ Jeden zweiten Tag
besucht sie dieGräberstätte.Darauf
gekommen ist dieRentnerin erstmit
der Pandemie und den Lockdowns.
„Ichbin viel gewalkt, auchüber den
Friedhof.“ Sie stellte fest: „Manches
Grab springt mich an.“ Sie notierte
Namen und Lebensdaten auf den
Steinen, Bodenplatten, verkünstel-
tenundverschnörkeltenMonumen-
ten. Im Internet betreibt sie einen

Blog, in dem sie von denMenschen
undFamilienberichtet, die dort be-
stattet sind. Dafür recherchiert sie
in Archiven und in Ahnenlisten.
„Da grabe ich“, sagt sie, und zwar
hauptsächlich nachts. „Ich erzähle
Geschichten gegen dasVergessen.“
300.000 Gräber hat der Friedhof,

drei Millionen Menschen sind seit
Beginndarauf bestattetworden, das
ist europäische Spitze. Mit seinen
250 Hektar Fläche ist er fast so groß
wie dieWiener Innenstadt.
Ein Ort für die Toten ist das und

zugleich ein Ort für die vielen auf
und mit ihm Lebenden.Was zeich-
net diesen Fleck Erde aus? Damuss
Julia Stering nicht lange überlegen:
„Wir sindda fürdieGrabbesucher“,
sagt sie, „zugleich sind wir touristi-
scherHotspot,Naherholungsgebiet
und ein bedeutender ökologischer
Raum.“ Stering, 34 Jahre alt, ist Pres-
sesprecherin der „Friedhöfe Wien“
und sagt voller Begeisterung: „Ich
liebe Friedhöfe. Das sind Orte, die
die Stadt abbilden.“
Die Aufzählung, welche Künstler,

Schauspieler, Prominente oder Po-
litiker auf dem Zentralfriedhof ihre
letzteRuhe finden sollen,würdedie
Dimension sprengen.Dahernur ein
paar: ChristianeHörbiger, Curd Jür-
gens,HansMoser, Karl Kraus, Arthur
Schnitzler, Franz Werfel, Johannes
Brahms, Franz Schubert, Vater und
Sohn JohannStrauß,ArnoldSchön-
berg. Sowie alle seit 1950 verstorbe-
nen österreichischen Bundespräsi-
denten. Die klaren Top drei sind
aber nach Beobachtung derWiener
Friedhöfe in alphabetischerReihen-
folge: Ludwig van Beethoven, Falco
alias Hans Hölzel undUdo Jürgens,

auf dessen Grab die Nachbildung
eines weißen Flügels steht.
Das sieht auch Friedhofs-Viel-

besucher Johannes Lex so – leider.
„Meine Frau liegt in der Nähe vom
Falco“, erzählt der 75-Jährige. „Da
verschwinden immerwiederKerzen
und Blumen und landen dann bei
ihm.“ Mindestens ein Mal in der
Woche kommt Lex, ein ehemaliger
Bankangestellter, zu seiner Frau
Heidemarie Lex-Nalis. Sie war eine
bedeutendePädagoginundPionie-
rin in der Elementarpädagogik für
kleineKinder. 2018 ist siemit 67 Jah-
ren an Brustkrebs verstorben.
Er und Kiradi kennen sich, sind

befreundet, lachenauchviel zusam-
men. Nach Simmering fährt man,
so Lex, „mit der Straßenbahnlinie
71 zumSterben“. Kiradi warmal auf
einemArmenbegräbnis:„Einfachste
Holzkiste, keiner da, der Bagger hat
es gleich zugeschaufelt.“ Und das
morgens um 8.10 Uhr. „Ich bin kei-
ne Frühaufsteherin, daswäremir zu
früh fürmeineBeerdigung.“AmEin-
gang steht derWienerWürstelstand
mit demSlogan:„Eh schowuascht.“
Und einMitarbeiter, der dieGeträn-
keautomaten auf dem Friedhof auf-
füllt, beklagt, dass die Verwaltung
ihm eine Aufschrift verboten hat:
„Der Duarschd bringt mi no um.“
„Es lebe der Zentralfriedhof und

alle seineToten!“Mit seinerHymne
setzte der Austro-Popper Wolfgang
Ambros ein Denkmal, 1974 war das
zum100.Geburtstag.DasLiedüber
Skelette, diemitUrnenumdieWette
saufen, und Pfarrer, die mit Huren
tanzen, ist fest verankert im kultu-
rellen Gedächtnis. „Uns freut das“,
sagt Friedhöfe-Sprecherin Stering.

Das Areal hat einenBabyfriedhof,
einen Tierfriedhof und auch einen
Mensch-Tier-Friedhof, aufdemTier-
besitzer auch im Jenseits mit ihren
Liebsten zusammen sind. Es gibt
einenkatholischenTeil, einenevan-
gelischen, orthodoxen, jüdischen
und buddhistischen. Imker sind
zugange,Honigvonden„Friedhofs-
bienen“wird verkauft. Für Jogger ist
eine Runde ausgeschildert – „silent
run“, der stille Lauf. An den ortho-
doxen Gräbern – manche gleichen
Palästen–wirdauchgefeiert. ZuGe-
denktagen kommen viele Familien-
angehörige, essen und trinken dort.
Am Zentralfriedhof ist Stimmung.

Leben und Tod
Vor 150 Jahren wurde der Wiener Zentralfriedhof eröffnet. Heute ist er Kulturdenkmal, Joggerstrecke und Treffpunkt.

Statuen undmonumentale Gräber prägen denWiener Friedhof. FOTO: IMAGO

Weitere ausführliche Artikel er-
warten Sie jeden Samstag-
abend um 20.15 Uhr im digitalen
Zeitungsmagazin „Der Sonntag“.
Diesmal unter anderem darin:

Neue Oligarchen: Wie ElonMusk
und Co. die Demokratie gefähr-
den. Dazu: Treffen sich 20 fremde
Menschen für „absichtslose Be-
rührungen“ – zu Gast bei einer Ku-
scheltherapie.
Und: Elke Heidenreich im Inter-
view.

Den „Sonntag“
gibt es in der App
„RP ePaper“ sowie
online auf:
epaper.
rp-online.de

Mehr Lesestoff
im „Sonntag“

INFO
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9.30 Die Osterinsel 10.00 Kriege im
Namen Gottes – Die Kreuzzüge aus
arabischer Sicht 13.00 Vor Ort 14.15
Unterwegs in Schottland 15.00 Entlang
der Cambrian Coast in Wales 15.45 Very
British mit einem Hauch von Südsee
16.30 IrlandswilderWesten 17.15Wildes
Patagonien J19.30phoenix persönlich
20.00TagesschauJ20.15Wunderwer-
ke der Weltgeschichte. DokumentationJ 21.00 Der Fall Jeanne D’Arc 22.30
Frankreich 23.15 Deutschlands große
Komiker0.00Despoten0.45Stalin und
die Deutschen 1.30 Stalin – Leben und
Sterben eines Diktators

11.45 Schmatzo (73/116) J B 12.00
H2O – Abenteuer Meerjungfrau J B
13.35 H Onneli und Anneli im Winter.
Familienfilm, FIN 2015 J B 14.55 Ar-
thur und die Freunde der Tafelrunde JB 16.15Mascha und der Bär J B 16.20
Das Dschungelbuch J B 17.45 Pirate
Academy J B 18.10 Pettersson und
FindusJv 18.35Odo–KleineEuleganz
groß J B 18.47 Baumhaus J B 18.50
SandmännchenJB 19.00KlincusJB
19.25CheckerinMarinaJB 19.50 logo!J B 20.00KiKA Live J B 20.10 Spell-
bound – Verzaubert in Paris JB

9.40TerraX:DieArktis – 66,5GradNordJ B v 11.55 Terra X: Faszination Erde –
mitDirk SteffensJB 14.55TerraX: Rät-
selhaftePhänomeneJB 17.50Maithink
X – Die Show JB 18.20Die glorreichen
10. Die wagemutigsten Entdecker der
Geschichte / Die beschwerlichsten Be-
rufe der Geschichte B 19.50 Sketch
History B 20.15 H Aushilfsgangster.
Actionkomödie, USA 2011 J C B 21.50
Dinge Erklärt – Kurzgesagt B 22.00H
Money Train. Actionkomödie, USA 1995G B 23.40H Drop Zone. Thriller, USA
1994 G B 1.15H Money Train. Action-
komödie, USA 1995G B

8.50 Kung Fu Panda: Die Tatzen des
Schicksals B 9.20 Phineas und Ferb B
9.50Die Beni Challenge – Total Klasse B
9.55DieBeni ChallengeB 10.15TierduellB 10.45H Bolt – Ein Hund für alle Fälle.
Animationsfilm,USA2008B 12.10Micky
Maus B 12.25H Stitch & Co. – Der Film.
Trickfilm,USA2003B 13.25Disneys Lilo
& Stitch B 20.05 Die wunderbare Welt
von Micky Maus B 20.15H Oben. Ani-
mationsfilm, USA 2009 B 22.05H Star
Wars: Die Rückkehr der Jedi-Ritter. Sci-
Fi-Film, USA 1983 B 0.55Micky Maus B
1.05 Teleshopping B

8.30 rbb24 Abendschau J B 9.00H
EndlichGardasee!Komödie,D2018JCB v 10.30H Armans Geheimnis (2/2).
Familienfilm,D2015JB v 12.00Kess-
lers Expedition (5/5) J 12.45 Verrückt
nach Meer J B 14.25 Die Tierärzte JB 15.10Die Falknerei amRennsteig JB
15.35 Gefragt-Gejagt J B 17.05 Sand-
männchenJB 18.00 rbbUM6B 18.30
rbbKultur B 19.00 Heimatjournal B
19.30 Regionales 20.00 Tagesschau JB 20.15 Der Havelkaiser B 21.45 rbb24
mit Sport J B 22.00 Thin Ice J C Bv 23.30H Serpico. Thriller, I/USA 1973JB v 1.35Kesslers Expedition (5/5)J

11.40 DreamZzz – Die Nacht der Nim-
merhexe B 12.05 SpongeBob B 12.35
Angelo!C B 13.50ToggoTouchdownB
14.10DieAbenteuerderTeenageMutant
Ninja Turtles B 14.40Die Tom und Jerry
Show B 16.35Grizzy & die Lemminge B
17.05 Paw Patrol B 17.35Rubble & CrewB 18.15Weihnachtsmann&Co.KG19.05
Angelo! C B 20.15H Die Familie Claus.
Familienfilm, B 2020 C B 22.05H Lie-
be braucht keine Ferien. Liebeskomödie,
USA 2006 C B 0.45H DerWeihnacht-
fluch –Nichts als dieWahrheit. Liebesko-
mödie, USA 2018 C B

12.00 Der Elbtunnel: Pionierwerk und
Staufalle J 12.45 Weltbilder J 13.15
mareTV J14.00Die Nordreportage J
14.30 die nordstory Spezial: Die Amru-
mer Inselbauern als Bauherren J16.00
Heimatgeschichten J 16.45 Neues aus
Büttenwarder J v 17.15NordseereportJB 18.00NordtourJB 18.45DAS!JB 19.30 Regionales 20.00 TagesschauJ B 20.15 H Praxis mit Meerblick –
Was wirklich zählt. Arztreihe, D 2022 JB v 21.45 Die 30 schönsten Liebeslie-
der der Neunziger B 23.15 Die größten
Schlager-Kulthits der80erJB0.45My
Song, Our History JB

14.00 Blickpunkt Sport live. Fußball
3. Liga: Alemannia Aachen – TSV 1860
München 16.00BR24 16.15 natur exclu-
siv 17.00 Anna und die Haustiere 17.15
Blickpunkt Sport. Mit der 3. Liga 17.45
Zwischen Spessart und Karwendel J
18.30 BR24 J 19.00 Gut zu wissen J
19.30Kunst + Krempel J20.00 Tages-
schau J20.15H Milchgeld. Ein Kluftin-
gerkrimi. Krimi, D 2012J21.45BR24J
22.00H Seegrund. Ein Kluftingerkrimi.
Krimi, D2013J23.30H Mord inbester
Gesellschaft – In Teufels Küche. Krimirei-
he,D/A2013J0.55H DerSeederTräu-
me. Drama, D 2006 J

14.00 Sport im Osten. Fußball live: Dy-
namo Dresden – 1. FC Saarbrücken J B
15.55AktuellJB 16.00Sport imOstenJB 18.00Das Dingmit demWohnen –
Anders zuhauseJB 18.15Unterwegs in
Sachsen-AnhaltJB 18.45GlaubwürdigJ B 18.54 Sandmännchen J B 19.00
Regionales 19.30 Aktuell J B 19.50
Thomas Junker unterwegsJB v20.15
H Die drei Musketiere (1/2). Abenteuer-
film, F/CDN/GB/CZ 2004 J B 21.45H
DiedreiMusketiere (2/2).Abenteuerfilm,
F 2004 JB 23.13Aktuell JB 23.15H
Im Rausch der Tiefe. Abenteuerfilm, F
1988 JB v 1.25Riverboat JB

9.00 Blue Bloods. Die letzte Beichte /
Danke Joe! J C B 10.50 Castle. Mord
aufdemMars /HongkongSupercop /Aus
nächster Nähe / Eine Leiche vor Gericht
/ Schläfer J C B 15.30 Hawaii Five-0.
Mangosta J C B 16.25News B 16.40
Hawaii Five-0. Kleine Beute / Steve Juni-
or / SchattenundLicht / Ein guter FreundJ C B 20.15 FBI: Special Crime Unit.
SchmutzigesGeld /Rufmord /VergeltungJC B23.15FBI:MostWanted.Krimise-
rie. Gift / Getäuscht / Abtrünnig J C B
1.55FBI: Special CrimeUnit. Schmutziges
Geld / Rufmord / Vergeltung J C B

14.05 NDR Talk Show J 16.05 Vogels-
berger Landgenüsse J 16.50 Rheintal
für Genießer J 17.20 Hopp Schwiiz!
Estha Angely spielt jetzt für die SchweizJB 17.45maintower weekend J18.15
Lust auf Backen B 18.45 Kochs anders –
hessische Küche neu entdeckt J B
19.30 Hessenschau J B 20.00 Tages-
schau 20.15H Charlotte Link – Die letz-
te Spur. Thriller, D 2017 J v 21.45Wo
wir sind, ist oben JB 22.30OderbruchB 23.25H Inspector Mathias – Mord in
Wales:AlteWunden.Krimireihe,GB2015J v 0.55H Charlotte Link – Die letzte
Spur. Thriller, D 2017 J v

EUROSPORT 1 SPORT 1

10.15 Ski Alpin: Weltcup in Gurgl. Slalom
Frauen 1. Lauf. LiveB 12.00Skispringen:
Weltcup in Lillehammer B 12.50 Ski Al-
pin B 13.15 Ski Alpin: Weltcup in Gurgl.
Slalom Frauen 2. Lauf. Live B 14.40
Skispringen:Weltcup in Lillehammer. HS
140 Männer. Live B 15.40 Skispringen:
Weltcup in Lillehammer.HS 140Männer.
Live B 18.00 Bahnradsport: Champions
League inSaint-Quentin-en-Yvelines. Tag
1. Live B 21.00 Snooker: UK Champion-
ship. 1. Runde. Live B 23.30 Ski Alpin:
Weltcup in Gurgl B 0.45 Skispringen:
Weltcup in Lillehammer B

18.00 Stihl Timbersports. Highlights
Individual World Championship 2024
19.30 Fußball – 2. Liga – Vorberichte
20.30 Fußball – 2. Liga. Hamburger SV –
FC Schalke 04, 13. Spieltag. Live 22.30
Fußball – 2. Liga – Analyse. 13. Spieltag
23.00Poker0.00 Exatlon Germany

SKY SPORTNEWS

20.00 Fußball: 2. Bundesliga 20.30
Skylights 21.00 Top News 21.15 Formel
1 21.30 Skylights 22.00 Top News 22.15
Fußball: England, Premier League

Das Programm am Samstag

5.00Medical Detectives. Doku-Serie J
5.50CSI: NY. KrimiserieIJE B6.35
Criminal Intent – Verbrechen im Visier.
Krimiserie.U. a.:DasChamäleon /Durch-
gedreht / Die 7 Todsünden / Der dritte
Mann / Mord am Meer I E B 11.50
Shopping Queen. Doku-Soap B 16.50
Der Hundeprofi. Doku-Soap B 17.55
hundkatzemaus – Das HaustiermagazinB 19.10Martin Rütters Tierheimhelden.
Doku B 20.15 H Vaiana. Animations-
film, USA 2016 B 22.20H Colombiana.
Actionfilm, F 2011 J B 0.30 Medical
Detectives. Doku-Serie JB

8.15DieSchnäppchenhäuser–JederCent
zählt 10.15Zuhause imGlück –Unser Ein-
zug in ein neues Leben. Die Gesundheit
der Kinder steht an erster Stelle / Dann
schlägt das Schicksal besonders hart zu
/ Dennis und die Kinder brauchen einen
Neuanfang B 16.15 Unser Supermarkt –
Mit Herz und Humor B 18.15 Hartz und
herzlich B 20.15 H Lethal Weapon –
Zwei stahlharte Profis. Actionkomödie,
USA 1987 C B 22.25 H Brennpunkt
L.A. – Lethal Weapon 2. Actionkomödie,
USA 1989 C B0.45H Safe – Todsicher.
Actionfilm, USA 2012 C B

13.15Notizen aus demAusland.MagazinB 13.20 quer J B 14.05 Ländermaga-
zinB 14.35 Kunst + KrempelJB 15.05
Natur im Garten JB 15.30 Augsburg –
Stadt des Wassers JB 16.00 DonauB
17.30H Und ewig schweigen die Män-
ner. Komödie, A/D 2008JB v 19.00
heuteJB 19.20Theater undDemokra-
tie –DerDeutscheTheaterpreisDerFaustB 20.00 TagesschauJB 20.15H Das
Schweigen der Esel. Krimikomödie, A
2023 J C B v 21.45H Eher fliegen
hier UFOs. Drama, D 2023JB v 23.15
H Paradies: Glaube. Drama, A/D/F 2013JC B v 1.00 Literatur to goB

VOX RTL II

ARTE

3 SAT

12.15 Die Tierärzte – Retter mit Herz.
Reality-Soap. Der SchönheitsfehlerI JB. 13.00 Sportschau. Skeleton-Weltcup
(Frauen) / ca. 13.25 Ski-Weltcup (Slalom
Frauen) / ca. 14.30 Weltcup Skisprin-
gen (Frauen – 1. und 2. Durchgang) / ca.
15.30 Skeleton-Weltcup (Männer – 1. und
2. Lauf) / ca. 15.45 Weltcup Skispringen
(Männer – 1. und 2. Durchgang)
18.00 Sportschau

3. LigaI J C B
18.30 Sportschau

Fußball-Bundesliga. Der 11.
Spieltag: FC BayernMünchen –
FC Augsburg / VfB Stuttgart –
VfL Bochum 1848 / Borussia
Dortmund – Sport-Club
Freiburg u. a. I C

19.57 Lotto amSamstagI B
20.00 TagesschauI JB
20.15 Klein gegenGroß –Das

unglaublicheDuell
Spielshow. Gäste: Henning
Baum (Schauspieler), Cacau
(Fußballstar), Nina Derwael
(Turnerin), Rainhard Fendrich
(Liedermacher), David Garrett
(Stargeiger), Martina Hill (Komi-
kerin), Jan Josef Liefers (Schau-
spieler), Jürgen von der Lippe
(Entertainer) u. a.I JB v

23.30 TagesthemenI JB
23.50 DasWort zumSonntagI J
23.55 Veronika – Zeugen aus dem

JenseitsI J C B v
1.25 TagesschauI B

9.05 Bibi und Tina J B 10.00 Pur+ JB 10.23heute XpressJB 10.25Notruf
HafenkanteJB v 11.10SOKOStuttgartJ B v 11.55 heute Xpress J B 12.00
einfachMenschJB 12.15H Die Golde-
neGans.Märchenfilm, D 2013JC B v
13.40H ZwergNase.Märchenfilm,D/CZ
2021JC B v 15.10heute XpressJB
15.15Bares für Rares JB
16.10 DieRosenheim-Cops

Krons letzte ReiseI JE B
17.00 heuteXpressI JE B
17.05 LänderspiegelI JE B
17.35 planbI JE B
18.05 SOKOKitzbühel

HerztodI JE B v
19.00 heuteI JE B
19.25 Lena Lorenz – Eindeutig

uneindeutigI JE B v
20.15 H TheresaWolff: Lost

Krimireihe, D 2024. Mit Nina
Gummich, Aurel MantheiI J

21.45 DerAlte
Krimiserie, D 2022. Alte Freun-
deI JE B v

22.45 heute journalI JE B
23.00 das aktuelle sportstudio

MagazinI JE B
0.25 heuteXpressI JE B
0.30 heute-showI JE B
1.00 H WindRiver – Tod im

Schnee
Thriller, GB/USA/F 2017. Regie:
Taylor SheridanI JE C B

2.35 H Feinde –Hostiles
Western, USA 2017I JE C

9.50Papageien,Palmen&Co.JB 10.15
Quarks J B 10.45 42 – Die Antwort auf
fast alles J B 11.15 2 für 300 J B 12.15
Ab in die 80er J B 12.45 Aktuell J B
13.00 Der Haushalts-Check J B 13.45
Erlebnisreisen. Dokumentation I B
14.00 Sport im Westen live. Fußball 3.
Liga – 15. Spieltag – Alemannia Aachen –
1860München JB
16.00 AktuellI JB
16.15 Lokalzeit Land.Schafft.I J
16.30 Land& lecker (2/6)I JB
17.15 Meisterküche

DokumentationI JB
17.45 KochenmitMartina und

MoritzI JB
18.15 DerVorkoster
18.45 Aktuelle StundeI JB
19.30 LokalzeitI JB
20.00 TagesschauI JB
20.15 Ab in die 80er

Musikshow. Das große
Wunsch-Hit-FinaleI JB

22.15 Mitternachtsspitzen
KabarettshowI JB

23.15 Wilfried Schmickler Solo: Es
hört nicht auf!
KabarettshowI JB

0.45 Wilfried Theodor Schmick-
ler – Fast ein Selbstportrait
Künstlerporträt. Gäste: Uwe
Lyko, Elke HeidenreichI JB

1.45 Lisas Paarschitt
Talkshow. Gäste: Eva-Maria Zur-
horst, Wolfram ZurhorstI J

2.45 Wunderschön!I JB

8.15 In aller Freundschaft. Vollgas J v
9.00 Doc Fischer J 9.45 Die Bewe-
gungs-Docs. Spannungskopfschmerzen,
Kniearthrose, Bluthochdruck J 10.30
MarktcheckJ11.15DieTricksderPflege-
industrie JB 12.00KlimaZeit J12.30
H Sturköpfe. Tragikomödie,D2015JCv 13.58 sportarena. 3. Liga live – SG Dy-
namo Dresden – 1. FC Saarbrücken JB
16.00 Geld.Macht.Liebe

Familienserie, D 2009. Ketten-
reaktionI JE

16.45 Ein Fall fürNadja
Krimiserie, D 2007. Zwi-
schen allen Stühlen. Mitten
in der Nacht klingelt Nadjas
achtjähriger SohnMax an ihrer
Wohnungstür. I JE

17.30 Regionales
20.00 TagesschauI JE B
20.15 H Dampfnudelblues. Ein

Eberhoferkrimi
Krimikomödie, D 2013. Mit
Sebastian BezzelI JE v

21.45 Regionales
21.50 H Donna Leon –DasMäd-

chen seiner Träume
Krimireihe, D 2011. Mit Uwe
KokischI JE C v

23.15 H Charlotte Link –DerBe-
obachter
Thriller, D 2015. Mit Karoline
EichhornI JE C v

0.50 H Dampfnudelblues. Ein
Eberhoferkrimi
Krimikomödie, D 2013I JE

8.30Blaulicht Report B 9.05H ARoyal
Christmas on Ice – Auf Schlittschuhen ins
Weihnachtsglück. Drama, USA 2022 JC B 10.45 H Ein Prinz zu Weihnach-
ten. Romanze, USA 2015 JG B 12.30
H Long Lost Christmas – Wiedersehen
zuWeihnachten. Familienfilm,USA2022JC B 14.15H Weihnachts-Einsatz in 4
Wänden. Romanze, CDN 2023 J C B
16.00 H Christmas at thePlaza –

Verliebt inNewYork
Romanze, USA 2019. Mit Eliza-
beth Henstridge, Ryan Paevey,
Julia Duffy, Karen Holness,
David Lafontaine JE C B

17.45 GalaIE B
18.45 RTLAktuellIE B
19.05 Life –Menschen,Momente,

GeschichtenIE B
20.15 EhrlichBrothers live! Zauber-

sturm
Show. In ihrer Spezialshow
„Zaubersturm“ aus der
Münchener Olympiahalle
werden die Ehrlich Brothers die
Weltpremiere von brandneuen
Illusionen feiern.IE B

22.15 MarioBarth live aus der
Waldbühne!Männer sind
Frauen,manchmal aber auch
... vielleichtIE B

0.30 EhrlichBrothers live! Zauber-
sturmIE B

2.10 DerBlaulicht Report
U. a.: Betrunkene Frau kippt
Kinderwagen umIE B

5.30 Auf Streife – Die Spezialisten B
9.20Die Spreewaldklinik. Von Notlügen
und Notlagen / Die Stunde der Wahrheit
/ Misstrauen / Veränderungen / Wolf im
Schafspelz J B 12.55 Auf Streife – Die
neuen Einsätze. Ausflug mit Abflug / In
freudloser Erwartung? / Knarre aus dem
3D-Drucker / Baby im Pkw – Entführung
auf offener Straße B
16.59 Sogesehen E B
17.00 Auf Streife –Die neuen

Einsätze
Reality-Soap E B

18.00 Das 1%Quiz –Wie clever ist
Deutschland?
Quizshow.Susan Sideropoulos
und Johann Lafer treten zum
ultimativen Quiz an. JE B

19.55 Sat.1 :newstime E B
20.15 H HarryPotter undder

Feuerkelch
Fantasyfilm, GB/USA 2005. Mit
Daniel Radcliffe, Rupert Grint,
EmmaWatson, Michael Gam-
bon. Regie: Mike Newell J

23.25 InsideHarryPotter
Ein gigantischer Aufwand JE

0.20 H Pompeii
Actionfilm, CDN/D/USA 2014.
Mit Kit Harington, Emily
Browning. Regie: Paul W.S.
Anderson JE C B

2.10 H Ninja – RevengeWill Rise
Actionfilm, USA 2009. Mit
Scott Adkins, Tsuyoshi Ihara.
Regie: Isaac Florentine JE C

8.25 EUReKA – Die geheime Stadt JC B 9.20 Call Me Kat J C B 11.42
MOTZmobil B 11.45 Call Me Kat J CB 12.10 Die Simpsons. Das magische
Kindermädchen / Homer und New York
/ Alles Schwindel / Neutronenkrieg und
Halloween / Homer und der Revolver /
Bart ist mein Superstar J 15.10 The Big
Bang Theory J C B
16.05 TheBigBangTheory

U. a.: Feynmans Van JE C B
16.55 YoungSheldon

U. a.: Der Sinn von allem und
die Seifenblase JE C B

17.45 ProSieben :newstime E B
17.55 GalileoPlus: Timefreeze

Titanic JE B
19.05 GalileoX-Plorer:Mission

Wildnis (3) JE B
20.15 TheMaskedSinger

Musikshow. Moderation: Mat-
thias Opdenhövel JE B v

23.30 DieProSiebenAftershow
Unterhaltung E B

0.00 40Jahre Formel Eins
Musikshow. Moderation: Ingolf
Lück, Peter Illmann, Kai Böcking

1.50 QuantumLeap – Zurück in die
Vergangenheit
Science-Fiction-Serie, USA
2023. Der Alienjäger JE C

2.45 QuantumLeap – Zurück in die
Vergangenheit
Science-Fiction-Serie J C B

4.15 EUReKA –Die geheimeStadt
Science-Fiction-Serie, USA 2012

8.20 Geo Reportage J B 9.10 Stadt
Land Kunst Spezial 10.30 Zu Tisch JB 11.00 In den Fußstapfen von Lucky
Luke J B v 13.40 Schottlands wilder
Norden. Von Schafen und Surfern / Von
Pferdeflüsterern und Schlossherren JB 15.10 Inselwelt Philippinen. Im Höh-
lenlabyrinth von Palawan / Gefährliche
Vulkane auf Luzon JB
16.40 Inselwelt Philippinen

Schätze der Natur auf BoholI
17.25 ArteReportageIE
18.20 Mit offenenKartenIE
18.35 Die Taxi-Oma – Fahrerwech-

sel aufKasachischI JE B
19.20 Arte JournalIE
19.40 360°Reportage

Kintoa, ein Schwein wie kein
anderesIE

20.15 Britanniens deutsche
Dynastie
Doku. Georg I. – Der Erbe / Ge-
org II. – Der Militärische / Georg
III. – Der Wahnsinnige / Georg
IV. – Der Party-KönigI B

23.15 42 –DieAntwort auf fast
alles
Sind wir zu pessimistisch?IE

23.45 Kurzschluss
U. a.: DuckIE

0.35 H Il Buco – EinHöhlen-
gleichnis
Drama, D/F/I 2021I JE B

2.10 Jerusalem –Moskau. Eine
fruchtbareBeziehungIE

3.00 28MinutenI JE

Gewinnen Sie
1×100€

GEWINN DER WOCHE

Sudoku Gewinnspiel
Wöchentlich die Chance auf 50 Euro sichern!
Nennen Sie die Lösungszahl im blauen Feld

unter: 01378 78 83 32*

Kreuzwort Gewinnspiel
Lösungswort nennen unter: 01378 78 83 31*

KAKUROVorgegebensinddieZiffernsummen,die
sichausdenwaagerechtbzw. senkrecht folgenden
Boxenergeben.FügenSie jeBoxeineZiffervon1bis
9 ein, jede Ziffer nur einmal pro Summe.

*50 Cent pro Anruf aus allen deutschen Netzen oder SMS mit
dem Kennwort „RPSpiel“ für das Kreuzworträtsel bzw.„rpsudoku“
für das Sudoku,Leerzeichen,Ihrem Namen, Adresse und Lösungs-
zahl an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst ab
18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags oder
verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner
werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des
Gewinns kann nicht erfolgen. Teilnahme- und Datenschutzbedin-
gungen finden Sie unter rp-online.de/teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 24.11.2024, 24 Uhr!

Lösungen
vom 22.11.

KOKON

Seine Kindheit verbrachte
Jacques Mayol in Asien. Sein
Vater war ein französischer Ar-
chitekt und arbeitete in China. In
den Ferien reiste die Familie oft nach Japan. Dort lern-
te Mayol die harte Arbeit der Ama-Taucherinnen ken-
nen. Die Ama folgen einer Tradition, die Jahrtausende
Jahre alt ist. Sie tauchen ohne Hilfsmittel imMeer, um
Muscheln, Algen und Seeschnecken zu ernten. Mayol
war von der Tiefe, die die Taucherinnen – die Ama sind
traditionell Frauen – erreichen können, beeindruckt.
Die meisten Tauchgänge sind etwa fünf bis siebenMe-
ter tief, Ama können aber auch in Tiefen von bis zu
20 Metern vordringen. Mayol erlernte ihre Technik. Als
Erwachsener erweiterte er sie unter anderem durch
Atemtechniken, die er aus demYoga kannte. Der Fran-
zose wurde zu einem der Pioniere des modernen Ap-
noe-Tauchens. Diese Form des Tauchens wird heute als
Freizeit-, aber auch als Extremsport betrieben. Apnoe-
Taucher sind oft auf der Jagd nach neuen Rekorden.
Sie erreichen Zeiten vonmehr als elf Minuten, die sie
unterWasser bleiben können. Als Königsdisziplin gilt
das Tiefseetauchen. Darin stellte Mayol im Alter von
49 Jahren einen der ersten, lange unerreichten Rekorde
auf: Am 23. November 1976 war er der erste Mensch,
der nachweislich in eine Tiefe von mehr als 100 Metern
vordrang. Seine Leistung war in den 1980er-Jahren Ins-
piration für den Film „Im Rausch der Tiefe“ des franzö-
sischen Regisseurs Luc Besson. Ein weiteres Denkmal,
das anMayol erinnert, befindet sich imMittelmeer: Es
wurde vor der Insel Elba, auf der Mayol zuletzt lebte,
imWasser versenkt und kann nur von Tauchern in ei-
ner Tiefe von etwa 16 Metern besichtigt werden.

Kalenderblatt

TEXT: JENI | FOTO: DPA

JacquesMayol taucht
100Meter tief

23.11.1976

G-UH
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Ein Ermittlerduo wider Willen
DÜSSELDORF (ry) Grenzübergrei-
fende Ermittlerteams sind immer
wieder für Spannung gut. Ein Bei-
spiel dafür ist die dänisch-schwe-
disch-deutsche Produktion „Die
Brücke – Transit in den Tod“ mit
Sofia Helin und Kim Bodnia, in
der es um die länderübergreifen-
de Polizeiarbeit zwischen Däne-
mark und Schweden in der Öre-
sundregion geht. Die Serie lief
in Dänemark zwischen Septem-
ber 2011 und Februar 2018 und
brachte es insgesamt auf 38 Episo-
den in vier Staffeln. Eine Adaption
des Formats ist die US-amerikani-
sche Version „The Bridge – Ameri-
ca“ mit Demian Bichir und Diane
Kruger in den Hauptrollen, die an
der Grenze zwischen Mexiko und
denVereinigten Staaten ermitteln.
Eine weitere Version ist die bri-
tisch-französische Adaption „The
Tunnel“ mit Stephen Dillane und
Clemence Poesy, welche in der Re-
gion zwischen England und Frank-
reich spielt. Es folgten eine asiati-
sche Adaption, die im Grenzgebiet
zwischen Malaysia und Singapur
angesiedelt ist, eine russischeVari-
ante sowie die deutsch-österreichi-
sche Adaption„Der Pass“ – was das
skandinavische Original vermut-
lich zur am häufigsten kopierten
Serie überhaupt macht. Nun reiht
sich mit „Borderline“ eine weitere
Adaption in die Liste ein, diesmal
als deutsch-irische Produktion.

Eine junge Frau wird tot an ei-
nem Strand in Nordirland aufge-
funden. Detective Chief Inspector
Philip Boyd (Eoin Macken) vom
Police Service of Northern Ireland
nimmt die Ermittlungen auf. Da
sich die Tat im Grenzland ereignet
hat, stößt jedoch schon bald De-
tective Inspector Aoife Regan (Amy

De Bhrún) von der irischen Garda
hinzu. Obwohl es sich bei der To-
ten um die irische Staatsbürge-
rin Sinead Connelly (Sorcha Fahy)
handelt, bestehen die Verantwort-
lichen in Belfast und Dublin da-
rauf, dass gemeinsame Ermitt-
lungen stattfinden sollen. Man
möchte dadurch die Botschaft
senden, dass auch in Post-Bre-
xit-Zeiten eine konstruktive Zu-
sammenarbeit möglich ist. Der
empathische, eher zurückhalten-
de Boyd und die schroffe, impulsi-
ve Regan könnten allerdings unter-
schiedlicher kaum sein – es kommt
immer wieder zu Konflikten. Nicht
zuletzt, weil hier ein gläubiger Pro-
testant auf eine bekennende Athe-
istin trifft. Doch die beiden müssen
sich zusammenraufen und sich auf
die Ermittlungen konzentrieren. Es

stellt sich heraus, dass Sinead vor
ihrer Ermordung mit anderen jun-
gen Frauen ein kleines Landhaus
gemietet hatte.Von dort aus gingen
sie in die Stadt, um einen Jungge-
sellinnenabschied zu feiern. Doch
diese Partynacht hat Sinead nicht
überlebt. Boyd und Regan finden
heraus, dass es in Sineads Ehe mit
ihrem Mann Sean (Jack Hickey) of-
fenbar nicht so glücklich zuging,
wie es zunächst den Anschein hat-
te. Könnte er etwas mit ihrem Tod
zu tun haben? Sineads Freundin-
nen rücken nur langsam mit der
Wahrheit heraus, und auch derVer-
mieter des Landhauses, Joe Doo-
ley (Charlie Maher), verstrickt sich
bei den Befragungen inWidersprü-
che. Und dann ist da auch noch
der Taxifahrer Paddy Doyle (Shane
Lynch), der die Clique nach der Fei-

er zurück zum Landhaus gefahren
hatte und alles andere als harmlos
wirkt.

Drei Folgen „Borderline – Gren-
zenlose Verbrechen“ werden
ab heute jeweils sonntags um
22.15 Uhr ausgestrahlt. Wer nicht
auf den kommenden Sonntag war-
ten möchte: In der ZDFmediathek
sind außerdem aktuell alle Folgen
abrufbar. In der zweiten Episode
„Der barmherzige Samariter“ un-
tersuchen die Ermittler den Tod
eines Tankwagenfahrers sowie ei-
nes Menschen, der darin transpor-
tiert wurde. Ein zweiter Insasse hat
überlebt. Im dritten Fall„Das letz-
te Spiel“ dreht sich alles um die Er-
mordung eines Hurling-Stars.

Borderline – Grenzenlose
Verbrechen, 22.15 Uhr, ZDF

„Borderline – Grenzenlose Verbrechen“ entführt in den Norden der grünen Insel Irland.

DCI Philip Boyd (EoinMacken) vom „Police Service of Northern Ireland“ und DI Aoife Regan (AmyDe Bhrún) von der
irischen Garda ermitteln imUmfeld der Toten. FOTO: ZDF/MARTINMAGUIRE

TV-TIPPS

Das Programm am Sonntag

VOX RTL II

ARTE

3 SAT

Viel mehr als nur ein
Ausdruck der Freude

Darum brauchen wir Humor im Le-
ben, 18.30 Uhr, ZDF Lisa Budzins-
ki will wissen, warum Lachen
weit mehr als eine Sympathie-
bekundung ist. Sie trifft Cons-
tanze, die nicht lachen kann. Sie
hat das sogenannte Möbius-Syn-
drom; der Gesichtsnerv ist dabei
wie gelähmt.Was macht es mit den
Menschen, wenn das Lachen fehlt?
Das erfährt Lisa unter anderem von
Psychologin Dr. Diana Szameitat.

Wenn die Liebe
dazwischenfunkt
DasTraumschiff:Argentinien,20.15Uhr,
ZDF Souschefin Isabell Wagner ist
nicht erfreut darüber, dass der
neue Chefkoch Leon Müller ist. Sie
kennt den eingebildeten Herzens-
brecher noch aus ihrer Lehrzeit, er
hatte ihr sogar einen Job vor der
Nase weggeschnappt. Allerdings
stellt sie schnell fest, dass Leon sich
verändert hat und ihr sogar zuneh-
mend sympathisch ist. Der Grund:
Es handelt sich um Lukas, seinen
eineiigen Zwillingsbruder.

Bunte Truppe stellt sich
einem Schurken
Dungeons & Dragons: Ehre unter Die-
ben, 20.15 Uhr, SAT.1 Barde Edgin
und Kriegerin Holga gelingt nach
zwei Jahren der Gefangenschaft die
Flucht aus dem Eiswindtal. Als sie
in ihre Heimat zurückkehren wol-
len, stellen sie fest, dass sich ihr frü-
herer Kamerad Forge nicht nur die
Herrschaft über die Stadt, sondern
auch ein wertvolles Artefakt unter
den Nagel gerissen hat. Gemein-
sam mit ihren Gefährten Simon,
Doric und Xenk nehmen sie den
Kampf auf ... Mittelalterliche Fan-
tasy-Geschichte mit Witz.

A dam (Tawfeek Barhom) lebt
mit seiner Familie in einem
kleinen Küstenort und fährt

jeden Morgen mit seinemVater zum
Fischen hinaus. EinesTages erhält er
ein Stipendium für die renommierte
Al-Azhar-Universität in Kairo – das
Machtzentrum des sunnitischen Is-
lam in Ägypten. Die Universität ist
eine klosterähnliche Anlage, in der
alles einer strengen Ordnung folgt.
Die Studenten tragen weiße Kafta-
ne und rot-weiße Azhari-Feze und
eilen diszipliniert durch die Gänge.
Im Grunde ist dieser Ort eine große
Koranschule, in der künftige Ima-
me ausgebildet werden; der Groß-
imam, ihr Oberhaupt, ist die höchs-
te Autorität im sunnitischen Islam.
Ein Student namens Zizo (Meh-
di Dehbi) nimmt Adam unter sei-
ne Fittiche, zeigt ihm die Gepflo-
genheiten der Al-Azhar-Universität
und führt ihn in das Leben der Stadt
ein. Kurz nach Adams Ankunft stirbt
der Großimam, woraufhin ein po-
litischer Machtkampf um seine
Nachfolge entbrennt. Der Präsident
favorisiert einen bestimmten Groß-
imam, da dieser nicht nur über reli-
giöse, sondern auch über immense
politische Macht in Ägypten verfügt.
Der Geheimdienst setzt alles daran,
die gewünschte Person ins Amt zu
hieven. Und so wird der unschuldi-
ge Neuankömmling Adam als Infor-
mant für den ägyptischen Geheim-
dienst rekrutiert, was ihn nicht nur
zwischen die Fronten der religiö-
sen und politischen Eliten des Lan-
des, sondern sogar in Lebensgefahr
bringt ... Der Film reflektiert die ak-
tuelle politische Lage in Ägypten
und nutzt den Umgang mit dem is-
lamischen Glauben und der Ausle-
gung des Korans als treibende Kraft.

Die Kairo Verschwörung,
20.15 Uhr, Arte

Fiktive Story, aber
aktuell wie nie

10.30 IrlandswilderWesten11.15Ukraine
krieg nachgehakt 11.30 phoenix persön-
lich 12.00 Presseclub 12.45 Presseclub
nachgefragt 13.00 die diskussion 14.00
Despoten 14.45 Stalin und die Deut-
schen 15.30 Stalin – Leben und Sterben
eines Diktators 16.15 Stalin ist zurück
17.00 Wunderwerke der Weltgeschich-
te J 17.45 Der Fall Jeanne D’Arc 19.15
Frankreich 20.00 Tagesschau J 20.15
Wunderwerke der Weltgeschichte J
22.30 Mysterium Gotik J 23.15 phoe-
nix satire 0.15 phoenix gespräch 0.30
Ukraine krieg nachgehakt 0.45 Wildes
PatagonienJ

13.25★ Die Prinzessin und der blinde
Schmied. Familienfilm, CZ/SLO 2018 J
14.45★ Frau Holle. Märchenfilm, DDR
1963 J 15.45 Tobie Lolness – Kleine
Welt, großes Abenteuer J 16.35 Anna
und die wilden Tiere J 17.00 1, 2 oder
3J17.25Trudes Tier 17.35Animanimals
17.45 Pirate Academy J 18.10 Petters-
son und FindusJ v 18.35Odo – Kleine
Eule ganz großJ18.47BaumhausJB
18.50 Sandmännchen J B 19.00 Klin-
cusJB 19.25Pur+JB 19.50 logo!JB20.00TeamTimsterJB20.15 stark!JB 20.30 Schau in meineWelt!JB

9.55 Terra X: Der Rhein J B 11.25 Ter-
ra X: Mythos Burg J B 12.55 Terra X:
Ein Tag im Mittelalter J B 13.40 Ter-
ra X: Eine kurze Geschichte über ... JB 15.50 Terra X: Tutanchamun J B
16.35Die glorreichen 10B 18.05 Sketch
HistoryB 18.30Death in ParadiseG B
20.15Kidnapped: The Chloe Ayling StoryJB v 21.40ZDFMagazin RoyaleJB
22.10Maithink X – Die ShowJ B 22.35
Toxische Männlichkeit J B 23.05 heu-
te-show J B 23.40 Maithink X – Die
ShowJ B 0.10Neo RagazziJ B 0.55
★ Iris – Rendezvous mit dem Tod. Thril-
ler, F 2016J C B

8.50 ★ Oben. Animationsfilm, USA
2009 B 10.20 ★ Arielle, die Meer-
jungfrau. Trickfilm, USA 1989 B 11.35
Olaf Präsentiert B 11.45 Bluey B 13.55
SuperKitties B 15.25 Kung Fu Panda:
Die Tatzen des Schicksals B 16.20 Die
Beni Challenge – Total Klasse B 16.25
Die Beni Challenge B 16.45 Tierduell B
17.15 Hamster & Gretel B 17.40 BlueyB 18.25 Big City Greens B 18.55 Mira-
culous B 19.45 Jessie B 20.15★ Cool
Runnings. Komödie, USA 1993 B 22.25
Hör’ mal, wer da hämmert0.55MiniMa-
gicMomentsCarsB 1.05TeleshoppingB

12.00 Heimatjournal B 12.25 Haupt-
stadtrevier J B 13.15 ★ Wer aufgibt
ist tot. Tragikomödie, D 2016J C B v
14.45★ Die Erntehelferin. Heimatfilm,
D2007JB 16.15 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte J B v 17.00 In aller
Freundschaft J B v 17.48 Sandmänn-
chen J B 18.00 rbb UM6B 18.30 rbb
GartenzeitB 19.00Täter –Opfer –PolizeiB 19.30 Regionales 20.00 TagesschauJ B 20.15 Elstners Reisen J B 21.45
rbb24mit SportJB 22.00 SportschauB 22.20 Extra 3 J B 23.05 Olafs KlubJ B 23.50 Krömer – Die internationale
ShowC B 0.35 Thin IceJ C B v

11.10BeybladeBurstQuadstrikeB 11.40
DreamZzz – Die Nacht der NimmerhexeB 12.05Grizzy & die LemmingeB 13.10
★ Barbie in Der Nußknacker. Anima-
tionsfilm, USA 2001 14.30 ★ Barbie
in Schwanensee. Animationsfilm, USA
2003 15.50 Grizzy & die Lemminge B
17.05 Paw PatrolB 17.35Rubble & CrewB 18.15Weihnachtsmann&Co.KG19.05
Angelo! B 20.15★ Santa Baby. Komö-
die, USA/CDN/D 2006 22.00★ Santa
Baby 2. Komödie, USA/CDN 2009 B
23.40★ Die Familie Claus. Familienfilm,
B 2020C B 1.25 Teleshoppingsendung

13.50★ DasMärchenvonderRegentru-
de. Märchenfilm, D 2018 J B v 14.50
Märchenreise: Schneewittchen J B
15.15Hofgeschichten – Ackern zwischen
Alpen und Ostsee J B 16.00 Man-
deln, Mohn und Marzipan J B 16.30
Schmeckt. Immer. J B 17.00 Bingo! B
18.00HanseblickJB 18.45DAS!JB
19.30 Regionales 20.00 Tagesschau JB20.15dienordstory SpezialJB21.45
Sportschau – Bundesliga am Sonntag B
22.05 Die NDR Quizshow J B 22.50
Sportclub J B 23.35 Sportclub StoryJ B 0.05 Quizduell-Olymp J B 0.55
CarenMiosgaJB

11.00 Der Sonntags-Stammtisch 12.00
quer J 12.45Querbeet J 13.15 Bayern
erleben J 14.00 Kunst + Krempel J
14.30Polizeiinspektion 1 15.15Landfrau-
enküche J 16.00 BR24 J 16.15 Unser
LandJ 16.45 EuroblickJ 17.15 Einfach
& köstlich 17.45 Regionales 18.30 BR24J 18.45 Bergauf-Bergab J 19.15 Unter
unserem Himmel J 20.00 TagesschauJ 20.15 Wirtshausmusikanten beim
Hirzinger J C 21.45 Blickpunkt Sport.
Mit der Bundesliga-Sportschau 23.00 3
Paare, ein Ziel – Wir machen uns selbst-
ständig J 0.05 Drei. Zwo. Eins. Michl
MüllerJ0.50Das schaffst du nie!

15.20★ Froschkönig.Märchenfilm,DDR
1987 J v 16.25★ Gevatter Tod. Mär-
chenfilm, DDR 1980J v 17.40 AktuellJB 17.45★ DieRegentrude.Märchen-
film, D 1976J v 18.52 SandmännchenJG B 19.00Regionales 19.30AktuellJ B 19.50Kripo liveJ B 20.15Angela
Merkel – Schicksalsjahre einer Kanzle-
rin. Doku-Film J B 21.45 Aktuell J B
22.00 Sportschau Bundesliga am Sonn-
tagJB22.20Willst duwissen,wanndu
stirbst?23.05Für Immer: Die Geschichte
einer Liebe. Doku-Film, D 2023 J B
0.35 Angela Merkel – Schicksalsjahre
einer Kanzlerin. Doku-Film, D 2023JB

12.15 Wir sind die Burnetts. Doku-SoapB 12.55Willkommen bei den Reimanns.
Reality-SoapJB 14.55MeinLokal,Dein
Lokal. Kochshow. „Eleo 1220“, ArnsbergB 15.55 NewsB 16.10Mein Lokal, Dein
Lokal. Kochshow. „Jägerhof Eslohe“, Es-
lohe / „Tommy’s“, Brilon / „Zur Zweere“,
Willingen / „Bachstein“, ErwitteB 20.15
Willkommen bei den Reimanns. Reality-
Soap J B 22.15 Abenteuer Leben am
Sonntag. Magazin. „Dreschers Island“ –
Eine Familie wandert nach Teneriffa ausB 0.20 Rosins Restaurants – Ein Sterne-
koch räumt auf! KochshowJB

14.00 Travel like a local J 14.45 Köstli-
ches Sardinien J 15.30 alles wissen J
16.15 mex. das marktmagazin J 17.00
Mittendrin –FlughafenFrankfurtJ17.45
Raus aus der Angst J B 18.30 Ich bin
extrem–VomSäufer zumBodybuilderJ
19.00 Tobis Städtetrip Spezial B 19.30
Hessenschau J B 20.00 Tagesschau
20.15 Hilfe bei ängstlichem Hund B
21.00VonMissverständnissen zwischen
Hund und Halter B 21.45 Sportschau
22.05 Die Montagsmaler J B 22.50
strassenstars 23.20 Das große Hessen-
quizB0.05 strassenstars – History0.35
strassenstars

9.00 Curling: Europameisterschaft in
Lohja. Finale Männer 10.15 Ski Alpin:
Weltcup in Gurgl. SlalomMänner 1. Lauf.
Live 12.00 Skispringen: Weltcup in Lille-
hammer. HS 140 Männer 13.15 Ski Alpin:
Weltcup in Gurgl. SlalomMänner 2. Lauf.
LiveB 14.40Skispringen:Weltcup in Lil-
lehammer.HS 140Männer. LiveB 15.40
Skispringen:Weltcup in Lillehammer. HS
140 Männer. LiveB 17.45 Curling: Euro-
pameisterschaft in Lohja B 19.45 Snoo-
ker: UK Championship. 1. Runde. Live B
23.30Ski Alpin:Weltcup inGurglB0.45
Skispringen: Weltcup in LillehammerB

13.30 Bundesliga Pur – 1. & 2. Bundesli-
ga. 9. Spieltag, 1. BL & 11. Spieltag, 2. BL
15.00 Poker 17.00 Die PS Profis 19.15
Motorsport – FIAWorld Rally Champion-
ship 20.15My Style Rocks 22.45Exatlon
Germany – Die Mega Challenge 1.15 Die
PS Profis – Mehr Power aus dem Pott

20.00 Top News 20.15 Skylights 21.00
Top News 21.15 Skylights 22.00 Top
News 22.15 Skylights 23.00 Top News
23.30 Skylights

5.40CSI: NY. KrimiserieB6.30Criminal
Intent – Verbrechen imVisier. Krimiserie.
U. a.: Pokerface / IndeneigenenReihen /
Der Sadist / Wo ist Emma? / Amok / Ab-
serviertI E B 16.00 biete Rostlaube,
suche Traumauto. Doku-Soap E B
17.00 auto mobil – Das Vox Automaga-
zinE B 18.10Die Autodoktoren. Doku-
mentationE B 19.10 Die Beet-Brüder.
Doku-SoapE B20.15Deutschlandgrillt
den Henssler. Kochshow E B 23.40
Prominent! Boulevardmagazin E B
0.25 Medical Detectives – Geheimnisse
der GerichtsmedizinJE B

8.00 InfomercialI9.00X-Factor10.55
Sailor Moon. Mimets großer Traum11.25
DragonBall.Hoffnungsschimmer /Aben-
teuer imEislabyrinth12.20Pokémon.Die
Arena der Ninja / Das Pokémon-Rennen
13.15 Armes Deutschland. Odi et amoB 15.15 Die Schnäppchenhäuser Spezi-
al. Wir ziehen in den Stall!B 17.15 Mein
neuer Alter. Vier Kindersitze suchen ein
ZuhauseB 18.15 GripB 20.15★ Twis-
ter. Actionfilm, USA 1996 C B 22.25
★ Snowpiercer. Actionfilm, F/COR/USA
2013C B 1.00★ Ashfall. Katastrophen-
film, COR 2020C B

13.55BigBend–AmerikaswildesteGren-
zeJB v 14.40YellowstoneJB 16.55
★ Auf der anderen Seite ist das Gras viel
grüner. Liebeskomödie, D 2017J C Bv 18.30 Schweizweit: Wie ein Fisch im
WasserB 19.00 heute J B 19.10 Wie
sicher sind die Alpen? Warum der Kli-
mawandel für immer mehr Bergstürze
sorgtB 19.40 Schätze der Welt – Erbe
der MenschheitB 20.00 TagesschauJB 20.15★ Querschuss. Drama, D 2024JC B21.45★ EinMann seiner Klasse.
Drama, D 2023JB v 23.15★ Charlot-
te Link –Der Beobachter. Thriller, D 2015JC B v0.50YellowstoneJB

11.00★ Das Mädchen mit den Schwe-
felhölzern. Märchenfilm, D 2013 12.00
Tagesschau 12.03 Presseclub 12.45 Eu-
ropamagazin 13.15 Sportschau. Ski-Welt-
cup (SlalomMänner – 1. und 2. Lauf) / ca.
14.30 Eiskunstlauf Grand Prix / ca. 14.45
Weltcup Skispringen (Frauen – 1. und 2.
Durchgang) / ca. 15.45Weltcup Skisprin-
gen (Männer – 1. und 2. Durchgang)
17.59 GewinnzahlenDeutsche

FernsehlotterieI B
18.00 Bericht ausBerlin

Dokumentation. Moderation:
Matthias DeißI JB

18.30 Weltspiegel
Reportage. Moderation: Ute
BruckerI JB

19.15 Sportschau
Fußball-BundesligaI

20.00 TagesschauI JB
20.15 ★ Tatort: Siebte Etage

Krimireihe, D 2024. Mit Klaus J.
Behrendt, Dietmar BärI JB

21.45 CarenMiosgaI JB
22.45 TagesthemenI JB
23.05 ttt – titel thesen tempera-

mente
Moderation: MaxMoorI JB

23.35 ★ RabiyeKurnaz gegen
GeorgeW.Bush
Drama, D/F 2022. Mit Meltem
Kaptan. Regie: Andreas Dresen

1.28 TagesschauI B
1.30 ★ WildeMaus

Satire, A/D 2017. Regie: Josef
HaderI JB v

9.03 37°LebenJB 9.30 Evangelischer
Gottesdienst J B 10.15 ★ Der süße
Brei. Märchenfilm, D 2018 J C B v
11.40 heute XpressJ B 11.45 Bares für
Rares – LieblingsstückeJB 14.10Bares
für Rares – Händlerstücke J B 14.55
Mein Zuhause richtig schön J B 15.40
heute Xpress J B 15.45 planet e J B
16.15DieRosenheim-CopsIJE B v
17.00 heuteI JE B
17.15 Die außergewöhnlichsten

Hotels derWeltI JE B
18.00 Immermehr SchuldenI J
18.30 DarumbrauchenwirHumor

imLebenI JE B
18.55 AktionMenschI JE B
19.00 heuteI JE B
19.10 Berlin direktI JE B
19.30 TerraX I JE B v
20.15 ★ DasTraumschiff:

Argentinien
Schiffsreihe, D 2024. Mit Flo-
rian Silbereisen, BarbaraWus-
sow, Daniel Morgenroth, Collien
Ulmen-FernandesJE B v

21.45 heute journalI JE B
22.15 ★ Borderline –Grenzenlose

Verbrechen: Bis dass der Tod
sie scheidet
Krimireihe, D/IR 2024I JE

23.40 Sisis große Liebe?Kaiser
Franz Joseph I.I JE B

0.25 heuteXpressI JE B
0.30 ★ ImWald (1) – Ein Taunus-

krimi
Krimi, D 2018I JE B v

8.45 Champs-Élysées vom Rhein J Bv 9.30 Kölner Treff J B 11.30 Meis-
terkücheJB 12.00 Land& lecker (2/6)J B 12.45 Aktuell J B 13.00 Kochen
mit Martina und Moritz J B 13.30Wir
lieben unseren Westen J B 14.00Mit
demPanoramazug durch die SchweizJB 14.20 Rentnercops. Herr Ko vegan /
Die lieben KollegenJB v
16.00 WDRaktuellI JB
16.15 Erlebnis Erde: Serengeti (1/2)

Der große AufbruchI JB v
17.00 Erlebnis Erde: Serengeti

(2/2)
Wettlauf ums LebenI JB v

17.45 Tiere suchenein ZuhauseI
18.45 Aktuelle StundeI JB
19.30 Westpol

RegionalmagazinI JB
20.00 TagesschauI JB
20.15 Wunderschön!

Reportagereihe. Die Azoren –
Naturerlebnis im Atlantik.
U. a.: Königsblick auf blaue
KraterseenI JB

21.45 SportschauBundesliga am
Sonntag
11. SpieltagI JB

22.15 ZeiglerswunderbareWelt
des FußballsI JB

22.45 Rentnercops
Die lieben KollegenI JB v

23.35 Hubert undStaller
U. a.: Der PferdeflüstererI J

1.10 Estella Boersma – Stone
Techno2024I B

8.20 Demokratieforum Hambacher
Schloss J 9.35 Sehen statt Hören J
10.05MitdemCafé-Bus aufdemJakobs-
weg J 10.35Handwerkskunst J 11.05
Fuchs und Gans J 11.55 Die Heiland J
12.45★ Liebe am Fjord: Zwei Sommer.
Melodram, D 2013J v 14.15★ Ein Fall
von Liebe – Annas Baby. Drama, D 2014J v 15.45 Leipzig, da will ich hin!J
16.15 Koch’s andersI JE
17.00 Einfach&köstlichI JE
17.30 SWRKulturI JE
18.00 Regionales
18.15 Handwerkskunst

Infomagazin. Wie man ein
Turnpferd machtI JE

18.45 TreffpunktI JE
19.15 Die FallersI JE
19.45 Regionales
20.00 TagesschauI JE B
20.15 Wunderschön!

Reportagereihe. Sächsische
Schweiz – Vom Elbsandstein-
gebirge bis DresdenI JE

21.45 Regionales
22.50 ★ Märzengrund

Drama, A/D 2022. Mit Jakob
Mader, Johannes Krisch. Regie:
Adrian GoigingerI JE C v

0.35 ★ Die 1000Glotzböbbel
vomDr.Mabuse
Komödie, D 2018. Mit Gert
Fröbe, Wolfgang Preiss. Regie:
Dominik Kuhn „Dodokay“, Fritz
LangI JE

2.00 MotorsägenMastersI JE

6.00 Formel 1 Heineken Silver Grand
Prix von Las Vegas 2024: Das Rennen.
Live 9.30 Der Blaulicht Report 10.50★
Christmas at the Plaza – Verliebt in New
York. Liebesfilm, USA 2019 J E C B
12.30★WinterCastle –Romanze imEis-
hotel. Romanze,CDN2019E C B 14.15
★ Winter Castle 2 – Einewinterliche Lie-
be. Liebesdrama,CDN/USA2021E C B
16.00 ★ TheWinter Palace –

Verliebt in einenPrinz
Romanze, CDN/USA 2021. Mit
Danica McKellar, Neal Bledsoe,
Jennifer Wigmore, LukeMarty,
Zarrin Darnell-Martin. Regie:
T.W. PeacockeJE C B

17.45 Exclusiv –Weekend
InfotainmentIE B

18.45 RTLAktuellIE B
19.00 NFL Live

WEEK 12: Kansas City Chiefs at
Carolina Panthers. Das Team
umQuarterback-Superstar Pat-
rick Mahomes kassierte zuletzt
im elften Saisonspiel die erste
Pleite und verlor gegen die
Bills. Wie reagiert der Champion
auf die Schlappe?IE B

22.25 NFL Live
WEEK 12: San Francisco 49ers
at Green Bay PackersIE B

1.45 CSI: DenTätern auf der Spur
Krimiserie, USA 2001. Spuren
im NetzIE G B

2.30 CSI: DenTätern auf der Spur
MutterliebeIE G B

5.05 Auf Streife. KFZ E B 5.40 Auf
Streife – Berlin. Hunde-Elend / Park-
platz-Flipper / HangmanE B 8.40 So
gesehen – Talk am SonntagE B 9.00
Sat.1-Frühstücksfernsehen am SonntagE B 12.15 InsideHarryPotter. Eingigan-
tischer AufwandJE B 13.15★ Harry
Potter und der Feuerkelch. Fantasyfilm,
GB/USA 2005JE C B
16.10 Hochzeit auf den erstenBlick

Dateshow. Statt im Flugzeug
sitzen die Frischvermählten
Emma und Christian nun in der
Notaufnahme. Kann ihre Reise
nach Sri Lanka noch stattfin-
den?JE B

18.55 Julia Leischik sucht: Bitte
meldedich JE B

19.55 Sat.1 :newstimeE B
20.15 ★ Dungeons&Dragons:

Ehre unterDieben
Abenteuerkomödie, USA 2023.
Mit Chris Pine, Michelle Rod-
riguez, Regé-Jean Page, Justice
Smith. Regie: John Francis
Daley, Jonathan GoldsteinJ C

23.00 ★ Warcraft: TheBeginning
Fantasyfilm, USA 2016. Mit Tra-
vis Fimmel, Paula Patton. Regie:
Duncan JonesJE C

1.20 ★ Dungeons&Dragons:
Ehre unterDieben
Abenteuerkomödie, USA
2023. Mit Chris Pine. Regie:
John Francis Daley, Jonathan
GoldsteinJE C B

5.15 Call Me Kat. Die 20 unter 40 Liste /
Der TraumJE C B 5.55 Superior Do-
nuts. ArbeitsverweigerungE C B 6.15
Superior Donuts. Die Not mit den NotenE C B6.40Superior Donuts. Alles auf
SchwarzE C B 7.10GalileoE B 8.10
Galileo E B 9.15 Galileo E B 10.20
Destination X J E B 12.30 Joko ge-
gen Klaas – Das Duell um dieWeltE B
16.25 taffweekendE B
17.45 ProSieben :newstimeE B
17.55 Galileo Stories

InfomagazinE B
19.05 GalileoX-Plorer: Die größten

Rätsel derWelt –Naturphä-
nomene
„Galileo X-Plorer“ untersucht
die faszinierendsten Naturphä-
nomene derWelt.JE B

20.15 TheMaskedSinger
Musikshow. Moderation:
Matthias OpdenhövelJE v

23.00 DieProSiebenAftershow
UnterhaltungE B

23.30 DieBeste ShowDerWelt
Moderation: Jeannine Michael-
sen, JokoWinterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf. Gäste: Stefanie
Kloß, Sasha, Tim Bendzko,
Herman the German, Thorsten
Legat, Evil Jared Hasselhoff,
Palina Rojinski, Paul Janke,
Nikeata Thompson, Alexander
KlawsE B

3.40 CrashGames – jeder Sturz
zähltE B

8.55 Arte Junior Das Magazin 9.10 42 –
Die Antwort auf fast allesJ B 9.40 Pa-
läste der Nacht 10.05 TwistJ 10.40 Im
Bauch von PalermoJ B 11.25 Im Bauch
von Lissabon J B 12.10 Borneo – Para-
dies auf AbrufJB 12.55Olivia deHavil-
landB 13.50★ DerMissionar. Komödie,
GB 1982B 15.15Angkor und der verlore-
ne Schatz der KhmerJB v
16.45 NeueSachlichkeit – George

Grosz in FrankreichI JE
17.40 „La Traviata“mitAngela

Gheorghiu –Die TV-Sensati-
on 1994I JE B v

18.25 KarambolageIE
18.40 ZuTischI JE B
19.10 Arte JournalIE
19.30 Der Zauber desGrandCa-

nyonI JE B
20.15 ★ DieKairoVerschwörung

Thriller, FIN/F/S 2022. Mit Fares
Fares, Tawfeek Barhom, Mo-
hammad Bakri, Mehdi Dehbi.
Regie: Tarik SalehI JE B v

22.10 Eswar einmal ... DieKairo
Verschwörung
KinomagazinI JE B

23.05 Das kulturelle Europader
PaulineViardot
DokumentationIE

0.00 GiacomoPuccini – Il trittico
OperI JE B

2.55 CatherineDeneuve – Ein
Leben auf der Leinwand
KünstlerinnenporträtJE B

3.50 SüdtirolI JE B
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Mein Lieblingswitz
Vater zum kleinen Simon:

„Zünd bitte mal
denWeihnachtsbaum an.“
Ein paar Minuten später –
Simon: „Die Kerzen auch?“

Anne (12) aus
Willich

Schreib uns mal! Oder schick uns
einenWitz! Die Adresse lautet:
Kinderseite
Zülpicher Straße 10
40196Düsseldorf
kinder@rheinische-post.de

KONTAKT

Wir suchen Kinderwitze!
Kennst du auch einen gutenWitz? Jedes Kind,
dessenWitz veröffentlicht wird, bekommt ein
kleines Geschenk!Witz, Alter, Adresse und Foto
schickst du an: kinder@rheinische-post.de

SAMSTAG, 23. NOVEMBER 2024 KinderseiteRHEINISCHE POST

ACHSO!

Darum könntenMandarinenteurer werden
BONN Sie duften und schmecken nach
Weihnachten.Mandarinen sindvor al-
lem imWinter sehrbeliebt inDeutsch-
land. In einem Anbaugebiet für Man-
darinen imLandSpaniengabeszuletzt
heftige Unwetter. Deshalb könnte der
Preis für die Zitrusfrüchte steigen.
Ein Teil der Mandarinen, die man
bei uns in Deutschland kaufen kann,
wird inderRegionValencia in Spanien
angebaut. Dort gab es in den letzten
Wochen allerdings heftige Regen-
fälle: Durch diese Unwetter starben
Menschen oder wurden schwer ver-
letzt, Straßen und Gebäude wurden
beschädigt.
Ein Experte erzählt: „Viele Plantagen
stehenunterWasser, deshalb kommen
die Obstbauern nicht auf die Anbau-
flächen.“TeilweisewurdendieFrüchte
auch vomUnwetter von den Bäumen
geschüttelt oder beschädigt. Das hat
zur Folge, dass weniger Mandarinen
geerntet werden können. Und wenn
es weniger Früchte gibt, steigen die
Preise.
Zu wenig Mandarinen wird es in
Deutschland aber vermutlich trotz-
dem nicht geben. Denn die Früchte
kommen auch aus Ländern wie Süd-
afrika, ItalienoderGriechenlandnach
Deutschland. dpa

Dinosaurier-Knochen
sind begehrt

PARIS Einen echten Dinosaurier
besitzen:Wer sich so einen Traum
erfüllen möchte, braucht viel Geld.
Tatsächlich werden manchmal Di-
nosaurier-Skelette versteigert. Das
bedeutet, dass Menschen Geld für
die Knochen bieten.Wer ammeis-
ten ausgeben kann oder möch-
te, bekommt sie. Das ist man-
chen Sammlern viel Geld wert.
So wie jetzt in der Stadt Paris im
Land Frankreich. Dort wurde ge-
rade ein Dino-Skelett versteigert –
und zwar für die hohe Summe von
4,7 Millionen Euro. Es handelt sich
dabei um einen pflanzenfressen-
den Apatosaurier. Sein Skelett ist
mehr als 20 Meter lang. Gekauft
hat es ein Privatsammler.
Er will es aber nicht für sich al-

lein behalten, sondern es mit an-
deren Menschen teilen. Der
Sammler hat vor, das Skelett ei-
nemMuseum oder einer wissen-
schaftlichen Einrichtung zu lei-
hen. Diese kann es dann öffentlich
zeigen. Denn für so ein Ausstel-
lungsstück braucht man nicht nur
viel Geld, sondern auch ausrei-
chend Platz. Text/Foto: dpa

NACHRICHTEN

Es mäht und blökt
mitten in der Stadt
NÜRNBERG Auchmitten in der Stadt trifft
manmanchmal Tiere. Doch Schafe gehören
normalerweise nicht dazu. Anders ist das in
der Stadt Nürnberg im Süden von Deutsch-
land. Dort kommen sogar Zuschauerin-
nen und Zuschauer, wenn Hunderte Scha-
fe durch die Stadt ziehen. Jedes Jahr im No-
vember treibt ein Schäfer seine Herde mitten
durch die Innenstadt. Die Tiere werden dann
auf dieWinterweiden westlich von Nürnberg
gebracht. Im Sommer übernehmen sie wich-
tige Aufgaben auf denWiesen rund um die
Stadt: Sie sind Landschaftspfleger.
An manchen Orten sind Schafe sogar bes-

ser als Rasenmäher. Sie halten dieWiesen
kurz, fressen dabei aber nur bestimmte Grä-
ser und Kräuter. Mit ihren Hufen lockern sie
außerdem den Boden auf. Das ist gut für an-
dere Tiere und Pflanzen. dpa

Vier Kerzen fürdie Vorfreudeauf Weihnachten

W
eihnachten naht!
Der erste Advent
steht schon bald
vor der Tür – er ist
amSonntag, 1.De-

zember.Dasdauert nichtmehr lange.
Um sich die Wartezeit auf Heilig-
abend zu verschönern, stellen sich
viele Menschen einen Adventskranz
in dieWohnung. Meist ist es ein klei-
ner oder großerKranzmit vierKerzen
und aus Zweigen von Nadelbäumen
gewunden.Andenvier Sonntagenvor
Heiligabendwird immer eineweitere
der vierKerzenangezündet. Erst eins,
dannzwei, danndrei, dannvier.Dann
steht das Christkind vor der Tür.
Aber wer hatte eigentlich die Idee
dazu? Als Erfinder des Adventskran-
zes gilt Johann Hinrich Wichern. Er
war von Beruf Pfarrer und leitete ein
Heim für Kinder und Jugendliche in
der norddeutschen Stadt Hamburg.
Für sie soll er vor fast zweihundert
JahreneinenAdventskranzaufgestellt
haben.Allerdings sahder ganzanders
aus als die heutigen Kränze.
Es war es ein hölzernes Wagenrad
mit vielen verschiedenenKerzen: vier
großeweiße fürdie Sonntageundvie-

le kleine rote für dieWochentage. Es
wurdealso jedenTagbisHeiligabend
eineKerze angezündet.Damitwollte
Wichern den Mädchen und Jungen
zeigen, wie viele Tage es noch bis
Weihnachten waren. Auch andere
Menschen wünschten sich mit der
Zeit einen Adventskranz für ihr Zu-
hause.
Weil ein Kranz mit mehr als zwanzig
Kerzen aber ziemlich groß und un-
praktisch ist, ließ man die kleinen
KerzenwegundnahmnurvierKerzen
fürdieAdventssonntage. Inzwischen
können Adventskränze sehr unter-

schiedlich aussehen.
Meist bestehen sie
aus Tannenzweigen
mit dicken Kerzen.
Andere sindmitTee-
lichterngeschmückt,
manche davon sind
keine echtenKerzen,
sondern LED-Lich-
ter. Die Kränze wer-
den aus Tannenzap-
fen, Trockenblumen
oder Eukalyptus ge-
bastelt.
Für große Advents-

Fans gibt es Wettbewerbe wie etwa
in dem Ort Bloischdorf in Branden-
burg. Jeder kannmitmachen:Kinder,
Erwachsene oder Schulklassen. „Es
gibt keine Vorgaben, es muss noch
nicht einmal ein Kranz sein. Jeder
kann das machen, was ihm in den
Sinn kommt“, erklärt Susann Permi-
nowvomDorfmuseum,das jedes Jahr
denWettbewerbveranstaltet.DasPu-
blikumstimmtdannüberdenGewin-
ner-Kranz ab. 2023 waren an einem
Kranz einfach Zettel mit Wünschen
geheftet. „Das war mal etwas ganz
anderes“, sagt Susann Perminow.dpa

Advent, Advent: Bei vielen Menschen steht im Dezember
ein schöner Kranz im Wohnzimmer, oft selbst gebastelt.
Woher kommt dieser Brauch eigentlich?

Je näher der 24. Dezember rückt, destomehr Kerzen strahlen amAd-
ventskranz. FOTO: DPA

Mandarinen könnten in diesem Jahr teurer
werden. FOTO: DPA

WELTTOILETTENTAG

Andere Länder,andere Sitten
HAMBURGEinfachaufdie Spültastedrücken:Mit einem
Rauschen verschwindet der Inhalt der Kloschüssel
dann in einem Rohr. So funktioniert dasWasserklo,
kurzWC.Vermutlich benutzt du so eineToilette täg-
lich. Vielleicht hast du auch schon mal auf einem
Plumpsklo gesessen?Da fällt oft einfachalles in einen
Kasten, der dann geleert werden muss.

Loch im Boden Klos können unterschiedlich sein.
HannahMeuser arbeitet für ein Projekt im afrikani-
schen Land Ghana. Dort besteht die Toilette häufig
aus einemLoch imBoden.Darüber ist einHäuschen
gebaut. Toiletten seien meist nicht im Wohnhaus.
„Die stehen in derNähe, aber nicht zu nah“, sagt sie.
EineSpültaste gibt esnicht.„Dawirdmit einemEimer
Wasser nachgespült.“ Manchmal sei die Toilette für
eine Familie, häufig wird sie mit mehreren Familien
geteilt.

Saubere Toiletten retten Leben Es gibt aber auch
Menschen, die gar keineToilettehaben, sagtMeuser.
EinwichtigesZiel inGhana sei, das zuändern.„Wenn
mankeinenZugang zueinerToilettehat, bleibt keine
andereWahl, als in dieNatur zu gehen.“Das ist nicht
besonders hygienisch. „Kot und Urin gelangen ins
Grundwasser. Krankheiten können sich leicht aus-
breiten“, sagtHannahMeuser.„DarankönnenKinder
auch sterben.“

AufmerksamkeitschaffenWiewichtig derZugang zu
sauberenToiletten ist, darauf soll auchderWelttoilet-
tentaghinweisen.DerEinsatz für saubereToiletten ist
aucheinEinsatz für sauberesWasser. ZudemProjekt,
für das HannahMeuser arbeitet, gehört daher auch,
dass Brunnen gebaut werden. dpa

Eine Toilettewie sie bei uns imDeutschland üblich ist. In ande-
ren Ländern sieht es andes aus. FOTO: DPA

E6

Nachhaltiges Leben bedeutet, dass wir unsere
Bedürfnisse erfüllen, ohne die Notwendigkei-
ten zukünftiger Generationen zu gefährden.
Deshalb setzen wir nicht nur mit unserer heu-
tigen Schwerpunktausgabe den Fokus darauf
nachhaltiger zu leben, sondern engagieren
uns mit kleinen und großen Maßnahmen
Nachhaltigkeit in unserem täglichen Leben zu
implementieren.

Jeder kann dazu beitragen, unsere Erde zu
schützen: Machen Sie mit!

Mit freundlicher Unterstützung von:



Lösung:

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 19
Oder senden Sie eine SMS mit
dem Kennwort rp19*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 21
Oder senden Sie eine SMS mit
dem Kennwort rp21*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 18
Oder senden Sie eine SMS mit
dem Kennwort rp18*

Einfach anrufen unter:
01378 78 83 22
Oder senden Sie eine SMS
mit dem Kennwort rp22*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 20
Oder senden Sie eine SMS mit
dem Kennwort rp20*

Einfach anrufen unter: 01378 78 83 17
Oder senden Sie eine SMS mit
dem Kennwort rp17* 1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 6

1 2 3 4

1 2 3 4 5 6

SORTIERRÄTSEL In diesem Kreuzworträtsel fehlen die üblichen Fragen. Dafür sind die richtigen Lösungen
eingetragen, die Buchstaben sind alphabetisch sortiert.

WABENRÄTSEL Tragen Sie die gesuchten Wörter mit dem Pfeil beginnend im oder gegen den Uhrzeigersinn ein.
Das Lösungswort ergibt sich aus den grauen Feldern.

BRÜCKENRÄTSEL Es sind Begriffe
zu finden und in die Leerfelder
einzutragen, die sowohl dieWörter in
der linken Spalte sinnvoll ergänzen,
als auch den Wörtern der rechten
Spalte vorangestellt werden können.
Unter dem Pfeil ergibt sich von oben
nach unten ein Lösungswort.

KNIFFELGITTER Setzen Sie folgende Begriffe wie bei einem Kreuzworträtsel ins Gitter ein.

ZAHLENRÄTSEL In diesem Rätsel sind die Buchstaben durch Zahlen ersetzt worden. Gleiche Zahlen stehen für
gleiche Buchstaben. Ein Begriff ist als Starthilfe vorgegeben.

RATEN UND GEWINNEN

*Antwort nennen unter der jeweiligen Rufnummer (50 Cent pro Anruf aus allen deutschen Netzen) oder SMS mit dem jeweiligen SMS-Kennwort, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags
oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen. Teilnahmeschluss: 29.11.2024, 24 Uhr!

Lösungen der letzen Ausgabe:
1. Sortier:WAERME, 2. Zahlen: SATURN, 3.Wortsuche:Wasdreiewissen,wissenhundert, 4. Kniffelgitter: ROSS, 5.Wabe:OREGON, 6. Brücke:WELTBEKANNT–ABEND, BLUT, BUCH, GLAS, KOPF, KUNST, STEIN, TIER, VOGEL,WORT,WURF

3 ASE, ERR, GAG, NEO, RAS, SOL
4 KITZ, MUMM, RUHE, SOFA, SOHN, TAKT
5 EINIG, EINST, ZARGE
6 BEFALL, EDAMER, TRAENE, VIERER
7 BARGELD, BELGIER, EHEMANN, ELGRECO,

INSERAT, INTRIGE, SKELETT, STOLLEN

8 PRIMITIV, REBSTOCK, RENTABEL
9 ALLGEMEIN, ARBEITSAM, MARGARINE,

MOLDAWIER, TALSPERRE, ZEREMONIE
10 ZENTIMETER

WORTSUCHE Die unten stehenden Begriffe
sind waagerecht, senkrecht oder diagonal,
auch umgedreht, im Raster aufzuspüren. Die
übriggebliebenen Buchstaben ergeben ein
Zitat vonWilliam Shakespeare.

COLORADO
DEKRET
FRESKO
GERADE
GRAPHOLOGE
HOPFEN

KLETTE
KOSMONAUT
ORCHIDEE
ORNAMENT
STAENDER
TILGEN
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VONDAGMARHAAS-PILWAT

DÜSSELDORF Spätestens wenn an
Feiertagen die Familie zusammen-
kommt oder ein Dutzend Freunde
sich zumWiedersehen trifft,wird es
deutlich: Der Esstisch ist zu klein,
zuunpraktischundüberhaupt – ein
neuer wäre nicht schlecht.
Ob aus Massivholz oder Metall,

kompakt oder ausziehbar – mo-
derne Esstische sind Treffpunkt
für Familie und Freunde, Ess- und
Arbeitsplatz und oft eine Anschaf-
fung fürs Leben.DerEsstisch ist das
Kommunikationszentrumschlecht-
hin. Es lohnt sichalso, gut zuüberle-
gen,welchesExemplar deneigenen
Bedürfnissenambestenentspricht.
Deshalb vor dem Kauf unbedingt
klären: Für welche maximale Gäs-
tezahl soll derTischausreichenund
wie viele Personen sitzennormaler-
weise daran?
Üblicherweise rechnet man pro

Gedeck 60 Zentimeter Breite und
eineTiefe voncirca 40Zentimetern.
Für Schüsseln und Töpfe kommen
nochetwa20Zentimeter inderMit-
te hinzu. Im Idealfall ist ein Tisch
also einen Meter tief. Um bequem
aufstehenzukönnen, plantmandie
Stuhltiefe plus 30 Zentimeter ein.
Ein Beispiel: Bei vier Personen soll-
te ein rechteckiger Tisch 120 Zenti-
meter lang sein und ein runder 80
Zentimeter imDurchmesserhaben.
Damit der Tisch Luft hat und die

Gäste nicht beengt sitzen müssen,
werdenzumTischmaß inallerRegel
die Stuhl-Tiefeundweitere 30Zenti-
meterhinzugerechnet.Werunsicher

ist,wie großderTisch sein soll, kann
die Fläche probehalber mit Klebe-
bandmarkieren.Wennbereits Stüh-
le vorhanden sind, sollte der Tisch
die entsprechendeHöhehaben.Am
bestendie Sitzhöheder Stühlemes-
sen und 30 Zentimeter als Abstand
zur Tischoberkante addieren. Wer

Stühle mit Armlehnen besitzt und
sie kombinieren möchte, sollte da-
rauf achten, dass diese auch unter
den neuen Tisch passen.
Das meistverkaufte Modell ist

rechteckig. Und das aus gutem
Grund: Es kannebensoanderWand
platziertwerdenwiemitten imZim-

mer. Ein runderTisch ist schönund
vor allemgemütlich.Man sieht sich
gegenseitig besser beimSitzen rund
um den Tisch, der auch allein im
Raum stehen und für ein großzügi-
ges Raumgefühl sorgen kann. Ähn-
liches gilt für ein ovales Exemplar.
Außerdem: An den abgestumpften

Ecken können problemlos Stühle
untergebracht werden, um mehr
Plätze zu schaffen.
Stilistisch ist alles imAngebot, von

elegant bis rustikal. Entsprechend
werdenModelle ausHolz,Glas oder
Naturstein angeboten, mitunter
kombiniert mit Metall. Tische aus
Naturstein sind Schwergewichte,
derenAuszugsmechanik so funktio-
nieren sollte, dass Verlängern ohne
Kraftanstrengung klappt. Kalkge-
steinwieMarmorundTravertinwird
durcheineOberflächenbehandlung
vor Flecken geschützt. Glasplatten
habenebensowie Steinplatten eine
kühle Ausstrahlung, Kratzer lassen
sich aber nicht wie bei Massivholz
wegschleifen.
Das klassische Gestell ist das mit

vier Beinen. Für runde oder ovale
Esstische ergibt jedoch oft ein ein-
zelner Fuß in der Mitte des Tisches
mehr Sinn, da in diesem Fall mehr
Platz zum Sitzen bleibt, weil sich
Stühle und Beine nicht mehr so
leicht in die Quere kommen. Bei
ausziehbaren Esstischen mit vier
oder gar mehr Beinen sollte man
beim Kauf testen, wo sich die Bei-
ne in ausgefahrenem Zustand be-
finden, um eventuelle Kollisionen
mit Stühlen zuverhindern. Einerder
größten Fehler, den man machen
kann, ist, einen Tisch im Stehen zu
kaufen. Probesitzen ist unabding-
bar – und zwar auf einem Stuhl in
derselben Höhe wie derjenige, der
später amTisch stehenwird. Erst so
spürtman, obnicht docheineZarge
oder ein Tischbein stört und ob die
Tischhöhe angenehm ist.

Treffpunkt für Freunde und Familie
Vom ersten Kaffee am Morgen bis zum gemeinsamen Abendessen: Wir verbringen viel Zeit am Esstisch.
Er ist Dreh- und Angelpunkt des Lebens daheim – für Gespräche und Genuss gleichermaßen.

Folge 1 Im Herbst wird das
Schlafzimmer zum Lieblingsort
(erschienen)
Folge 2Winter-Weihnachts-Deko
(erschienen)
Folge 3Die neuen Esstische
(heute)

Das sinddie Themen
unsererWohn-Serie

INFO

Runde und auch ovale Esstische geben ein großzügiges Raumgefühl. FOTO: SCOVAD/GETTYIMAGES

Gutscheine für
Schaffrath zu
gewinnen!
DÜSSELDORF (RP) ImRahmenunse-
rer Serie verlosen wir –mit freund-
licherUnterstützung der Friedhelm
SchaffrathGmbH&Co. KG – jeweils
einenWarengutschein imWert von
100 Euro und zweiWarengutschei-
ne imWert von je 50 Euro.

Mitmachen und gewinnen! Wer
unter 01378-788 392 (50 Cent pro
Anruf aus allen deutschenNetzen)
anruft, kann gewinnen. Oder SMS
mit dem Kennwort rp92, Leerzei-
chen, Ihrem Namen und Adresse
an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/
SMS)! Teilnahme erst ab 18 Jahren
möglich; ausgeschlossen sindMit-
arbeiter des Verlags oder verbun-
dener Unternehmen. Das Los ent-
scheidet und die Gewinner werden
kurzfristig benachrichtigt. Eine
Barauszahlung des Gewinns kann
nicht erfolgen. Im Übrigen finden
Sie unsereTeilnahme- undDaten-
schutzbedingungen auch unter rp-
online.de/teilnahmebedingungen.

Teilnahmeschluss:
7.12.2024, 24Uhr!
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Weitere Informationen finden Sie auf
www.europarcsimmobilien.de

Jetzt Platz sichern

Ihr Weg zum Traumferienhaus beginnt hier

Sie träumen vom eigenen Ferienhaus?
Gehen Sie jetzt den ersten Schritt:

Wir laden Sie herzlich ein, unseren Beratungstag
am 30. November in Düsseldorf zu besuchen.

Kostenlose & unverbindliche Beratung

Informationen zu Ferienimmobilien
in den Niederlanden & Österreich

Deutschsprachige Ferienhausexperten

Praktische Tipps zu den Themen
Finanzierung, Steuern & Nutzungsmöglichkeiten

Ob Sie bereits konkrete Pläne haben oder einfach
nur Anregungen suchen – wir stellen Ihnen alles
zur Verfügung, was Sie für eine fundierte Entscheidung
benötigen. Melden Sie sich jetzt an oder kommen
Sie spontan vorbei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Am Samstag, 30.11.2024
von 10-14 Uhr in Düsseldorf



Endlich ist es soweit: Las-
sen Sie sich „deimannlike“
verwöhnen. Das Hotel Dei-
mann bietet als einziges
Fünf-Sterne-Hotel des Sau-
erlandes extravagante Er-
lebnisse am Tor zum sagen-
haften Rothaarsteig, Der
4700Quadratmeter gro-
ße Bade- undWellness-Be-
reich, die Gartenanlage und
die neuen Suiten im Sorpe-
haus versprechen viel Pri-
vatsphäre – genauso wie Sie
es sich wünschen. Gekrönt
wird Ihr Urlaub durch die
Deimann-Verwöhn-Pensi-
onmit Genussmomente von
früh bis spät. Das kulinari-
sche Highlight des Hauses
ist das Gourmet-Restaurant,
in dem Ihnen Sternekoch
Felix Weber die feinsten Ge-
richte kredenzt.

Mehr Informationen:
www.deimann.de

Frage beantworten undmit
etwas Glück vier Übernach-
tungen im Doppelzimmer,
inklusive Halbpension für
zwei Personen gewinnen:
Wiegroß ist dieWell-
ness-Oase?

Antwort nennen unter
01378 788 334 (50 Cent/
Anruf aus allen deutschen
Netzen) oder SMSmit dem
Kennwort rpreise, Leerzei-
chen, IhremNamen, Adres-
se und Lösung an 99699
(ohne Vorwahl, 50 Cent/
SMS)
Teilnahmeerstab18möglich;ausgeschlossen

sindMitarbeiterdesVerlagsoderverbundener

Unternehmen.DasLosentscheidetunddieGe-

winnerwerdenkurzfristigbenachrichtigt.Eine

BarauszahlungdesGewinnskannnichterfol-

gen.DerGewinnistohneAnreise. ImÜbrigen

findenSieunsereTeilnahme-undDatenschutz-

bedingungenauchunterrp-online.de/teilnah-

mebedingungen

Teilnahmeschluss: 26.11.2024, 24Uhr

(Der Gutschein ist ein Jahr lang gültig)

REISE&WELT
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DÄNEMARK
Weihnachtsmärkte in Kopenhagen
sind besonders hyggelig Seite 3

Alles,was das
Urlaubsherz
begehrt

RP-GEWINNSPIEL

Warum der Winter im Norden lohnt

VON VERENAWOLFF

Shamaani, Kiela, Joiku, Kaapo
und Elmeri sind startklar. Das
Fünfergespann bellt laut um
die Wette, die Schlittenhunde
wollennur eines: rennen.Doch
sie dürfen noch nicht, denn
hinten auf dem Schlitten mit
den zwei schmalen Holzbret-
tern muss ich mich noch ein-
richten. Und dann geht es los:
Der Motorschlitten ganz vorn
inderKolonne setzt sich inBe-
wegung, die LeinenderHunde
werden gelöst. Und dann gibt
es kein Halten mehr. Die Hus-
kys haben so viel Kraft, dass es
mich hinten erst mal in den
Schnee befördert. Physik vom
Feinsten.
Nach dem ersten kühlen

Schreck geht alles geschmei-
dig. Die Hunde folgen der
Spur, aber auch ohne sie wür-
den sie denWeg durch die tief
verschneite Landschaft unweit
von Ruka im Nordosten Finn-
lands kennen.Undals dasFün-
fergespann mit seiner Vorhut
wieder in Lammin Tupa ein-
läuft, sind die Hunde deutlich
ruhiger als noch zu Beginn
der Fahrt durch die Kälte. Bei
denRentieren auf JuhaKujalas
Farm in Kuusamo ist nicht zu
erkennen, wie sehr sie sich bei
der Fahrt mit dem hölzernen
Schlitten durch denWald ver-
ausgaben. Zutraulich jeden-
falls sind die etwa kuhhohen
Tiere, wenn sie gleichmäßi-
gen Schrittes auf ihren beson-
deren Pfoten durch den Wald
spazieren –dienämlichbreite-
ten sichbei tiefemSchnee aus,
sodass die Tiere nicht versin-
ken, sagt Juha.
Juha führt die Farm in der

fünften Generation, doch
nicht nur das Hüten der Tiere
und der Verkauf des Fleisches
und der Felle sichern sein Ein-
kommen. Zusammen mit sei-
ner Frau Jenni hat er ein Er-
lebnis- und Infozentrum aus
dem Anwesen gemacht. Mor-
gens früh dürfen Besucher der
Fütterung der Tiere beiwoh-
nen, die sehr genau das Ge-
räusch des Motorschlittens
kennen, dessen Fahrer ihnen

ihr Futter bringt. Danach ver-
teilt JuhaFlechtenandieBesu-
cher, diedieRentiere ihnenaus
der Hand fressen. Ein Lecker-
bissen sei das für dieTiere, vor
allem imWinter, wenn die Ge-
wächse in der vereisten Natur
nicht zu finden sind.Unddann
geht eshinauf auf denSchlitten
und nach der Tour in eine höl-
zerne Hütte zum Aufwärmen.
Sich voneinemSchlitten zie-

hen zu lassen oder die moto-
risierte Version davon selbst
durch die dichten Wälder zu
fahren, ist allerdings nicht die
einzige Art der Fortbewegung
indiesemLandstrich, der etwa
60Kilometer südlichdesPolar-
kreises liegt undpolitischnicht
zu Lappland, sondern der Re-
gion Nordösterbotten gehört.
FürBesucher aber fühlt es sich
ähnlich an. Es ist kalt, dunkel.
UndeinAufenthalt oft ziemlich
entspannt.
Dauerhaft umgesiedelt

ist Mikko Santasalo aus der
Hauptstadt Helsinki. Er kann-
te die Region von vielen Be-
suchen mit seiner Familie,
hauptsächlich im Winter ins
Skigebiet Ruka – ein Berg, vie-
le Flutlichter, 19 Pistenkilo-
meter und Lifte, die bis 23 Uhr
abends fahren.
„Wir gehen nach draußen,

egal, wie kalt oder dunkel es
ist“, sagt Mikko. Und im tiefs-
ten Winter ist es lange dun-
kel, bis zu 20 Stunden amTag.
Zum Frühjahr hin wird es bes-
ser, und Ende März geht der

Umschwung zu den langen,
hellen Nächten schnell. Trotz-
dem bleibt noch genug Zeit
undDunkelheit, umbei klarem
Wetter Nordlichter am Nacht-
himmel zuerhaschen–die sich
auf diesem Trip auch zeigen.
NebendenAbfahrtskilometern
ist inderGegenddeutlichmehr
Platz für die wohl nordischste
aller Sportarten: das Langlau-
fen. Bis zu 500 Kilometer Loi-
pen sind gespurt, auch in den
fünfNationalparksHossa, Syö-
te, Riisitunturi, Salla und Ou-
lanka. Ende März findet in
Letzterem ein Skirennen statt
– für alle die, die sich mit an-
deren im klassischen Stil mes-
sen wollen.Wer das nicht will,
sieht dasRennenals Exkursion
und steigt ohne Eile in die Loi-
pe – finnisch tiefenentspannt.
Natürlich sind die Strecken

auch an jedem anderen Win-
tertag zu machen, ebenso wie
die „Bärenrunde“, die durch
den Nationalpark Oulanka
mit seinen selbst bei Minus-
graden noch reißenden Flüs-
sen Oulankajoki und Kitkajoki
führt. Eis undSchneeüberwie-
gen, geben an manchen Stel-
len aber den Blick auf tiefro-
te Felswände frei. „Hier gibt es
alle möglichen Mineralien“,
sagtMikko,mit dem ich durch
die Landschaft gleite. Aberwe-
der der Abbau des Gesteins
noch die Nutzung der Flüsse
etwa für Wasserkraftwerke sei
erlaubt – seit den 1950er-Jah-
ren besteht der Nationalpark,

dieNaturunweit derGrenze zu
Russland ist geschützt.
Eine Alternative zum

Langlaufen und Winter-
wandern ist ein Ausflug mit
Schneeschuhen, der wieder
andere Perspektiven auf die
Landschaft ermöglicht. Denn
mit den großen Tellern unter
den Füßen kommen Ausflüg-
ler an Stellen, die anders nur
schwer zu erreichen sind. Und
die überall vorherrschende
Ruhe kommt einem dann oft
noch intensiver vor. Kilometer
um Kilometer ist man im tie-
fen Schnee unterwegs, der ei-
sigeWind bläst, imMärz dann
sind langsam wieder die ers-
tenVögel zuhören.Die Spuren
vonAuer- undBirkhuhn, Füch-
sen und anderen auchwinters
aktiven Waldbewohnern im
Schnee – hier kann man kom-
plett abschalten. Obwohl die
Mobilfunkabdeckung gut ist,
werden die Reflexe, das Han-
dy zu zücken, seltener. Ganz
automatisch.
Auf die Spitze getriebenwird

dieEntspannungaufdemFluss
Kiveskoski, der die Straße zwi-

schen Ruka und Kemojär-
vi kreuzt. Floating im dicken,
wärmenden Neoprenanzug
ist das Stichwort. So im abso-
lutwasserdichtenGewandein-
gepackt, ist derWeg zum Ufer
etwas beschwerlich. Doch so-
bald man auf dem nur zwei
Grad warmenWasser liegt, ist
alles gut. Ichblicke indenHim-
mel und treibe den Fluss hin-
unter. Irgendwann allerdings
muss ich aufstehen, was gar
nicht so einfach ist. An einer
flachen Stelle jenseits der Brü-
cke, wo die Fahrt endet, hilft
dabei JonnyHeijnen.Bei so viel
Frost und Kälte versteht man
schnell, warum das Saunie-
ren der liebste Zeitvertreib der
Finnen ist – mehr als drei Mil-
lionen Saunen soll es für rund
5,5 Millionen Einwohner ge-
ben.„Es gibt bei uns keinWeih-
nachten, bevor nicht die gan-
ze Familie in der Sauna war“,
sagtTanjaPohjola, die auf dem
alten Gut „Pohjolan Pirtti“ zur
„Sauna Experience“ lädt.
EineRauchsaunahat siehin-

ter einer umgebauten Scheu-
ne, Platz ist darin für bis zu 25

Menschen. Auch zwei elek-
trische Schwitzkästen und ein
Whirlpool stehen auf der Ter-
rasse bereit. Und eine gemüt-
licheLounge, inder sie erzählt,
wie das Saunierenmehr ist als
das Durchwärmen des Kör-
pers. Früherwurden sogarKin-
der in der Sauna geboren, sagt
Tanja, weil sie von jeher einer
der hygienischstenOrte gewe-
sen sei. Schon imFrühjahrbin-
det Tanja Büschel aus Birken-
zweigenund legt sie auf Eis.„So
halten sichdie ätherischenÖle
frisch, und das Holz ist noch
ganzweich.“Wenn siemit den
Büscheln unter Sagengesang
überdenKörper schlägt, ist der
Nutzen für die Gesundheit am
größten. Und das sagenum-
wobene Löyly, ein Begriff mit
dem Saunaexperten um sich
werfen? „Das ist schwer zu be-
schreiben“, sagtTanja. Einfach
übersetzt ist es derDampf, den
ein Aufguss produziert. „Aber
der muss genau richtig sein,
der Geist muss stimmen.“ Die
kalte Gegend um Kuusamo
bietet dafür beste Vorausset-
zungen.

FINNLAND

Die Temperaturen sinken tief, die Tage sind kurz. Und doch ist das touristische Angebot um die finnische Stadt Kuusamo in
der kalten Jahreszeit groß. Und oft ziemlich entspannend.

Rentierschlittenfahrt durch denWinterwald: So ungefähr fühlt sich also derWeihnachtsmann. FOTOS: VERENAWOLFF/DPA-TMN

Nordlichter amNachthimmel: ImWinter sind die Chancen in den
Polarregionen groß, das Naturspektakel selbst zu erleben.

Ist das Husky-Gespann einmal in Fahrt, gibt es kein Haltenmehr.

Reiseziel Kuusamo und
der Skiort Ruka liegen
im äußersten Nordosten
Finnlands, die Grenze zu
Russland ist nur wenige Ki-
lometer entfernt.

Anreise Eurowings fliegt ab
Januar von Düsseldorf di-
rekt nach Kuusamo, Luft-
hansa über denWinter di-
rekt ab Frankfurt.

Unterkunft Es gibt eini-
ge Hotels in Ruka und Kuu-
samo, authentischer ist
der Aufenthalt aber in ei-
ner Hütte imWald und/oder
an einem See. Viele dieser
Häuser sind bestens ausge-
stattet und haben oft sogar
mehr als eine eigene Sauna.

Kuusamo

INFO

(Reuters) Auf derWeltklima-
konferenz COP29 in Baku ha-
ben sich über 50 Staaten zu
einem sanften Tourismus ver-
pflichtet. „Auf der COP29 ha-
ben wir heute einen histori-
schenMeilenstein erreicht“,
sagte die UN-Exekutivdirek-
torin für Tourismus, Zoritsa
Urosevic. Erstmals sei ein kli-
mafreundlicher Tourismus in
die Klima-Ziele der Vereinten
Nationen aufgenommen wor-
den. Die Tourismusindustrie
mache drei Prozent des glo-
balen Bruttoinlandsprodukts
aus, steuere aber knapp neun
Prozent der Treibhausgase-
missionen bei. Die Länder,
die dem Abkommen beigetre-
ten sind, wollen Klimaschutz
stärker in den Tourismus ein-
beziehen. Der Hotelverband
World Sustainable Hospitality
Alliance kündigte an, Daten
wie Treibhausgasemissionen,
Wasserverbrauch, Abfall und
Energieverbrauch zu erfassen
und zu melden.

50Staatenwollen
sanftenTourismus
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VONMONIKA HAMBERGER

Was hilft eher gegen das ko-
mische Gefühl imMagen? Au-
genzuoder Luft anhalten, oder
am besten beides? „Keine Sor-
ge, ich bin hier fast jeden Tag
unterwegs, das ist ganz nor-
mal“, beruhigt uns Lokführer
Hans.Wir fahren mit der Rhä-
tischen Bahn mitten durch
Tirano. Rechts, in gefühltem
einem halben Meter Abstand
Hauswände, vorbei anGärten,
wo Ziegen weiden, rote Toma-
ten aus den Beeten leuchten.
Links, im ähnlich empfunde-
nenAbstand: Lastwagen,Trak-
toren, Mopeds, Autos. „Das

funktioniert fast immer, man
sieht ja die Gleise und begeg-
net den Bahnen häufig. Das
kennt jeder, der dort wohnt.
Aber manchmal parkt einer,
sagen wir mal, etwas unge-
schickt, dann kann es schon
zueinerBerührungkommen“,
erzählt Hans Meier, der schon
viele Jahre bei der Rhätischen
Bahn Zugführer ist.
Eingestiegen sind wir am

Morgen im bekannten St. Mo-
ritz zu einer Fahrt ins italie-
nische Tirano. Auf dem sehr
belebten Bahnhof treffen wir
Menschen aus aller Welt, die
mit der legendären Bahn un-
terwegs sind. Entweder mit
demBernina Express odermit
dem „langsamsten Schnell-
zug derWelt“, demGlacier Ex-
press. Oder sie genießen bei
Sonderfahrten mit alten ori-
ginalen Zugmaschinen und
offenen Aussichtswagen eine
Fahrt durch den Schweizer
KantonGraubünden. Seit 2008
gehört die Rhätische Bahn in
der Landschaft Albula/Berni-
na zumUnesco-Welterbe. Ge-
schützt werden soll nicht al-
lein die meterspurige Bahn,
sondern auch Landschaft und
Kulturgüter, die sich nachbar-
schaftlich anschließen. Dazu
gehören auch Meisterleistun-
gen der Bahnpioniere wie bei
Filisur dasLandwasserviadukt,
dieKehrtunnels zwischenBer-
günundPreda, sowiedasKreis-
viadukt von Brusio. Weltweit
gibt es nur drei Eisenbahnli-
nien, denen diese Ehre zuteil-
wurde. Am frühenNachmittag
steigen wir in Tirano zu Hans
Meier in den Führerstand. Pa-
noramafenster erlauben nicht

nur eine großartige Aussicht
auf die vorbeiziehende Land-
schaft, sie geben uns auch das
Gefühl, mitten im Geschehen
dieserBahnfahrt dabei zu sein.
Hauptinitiator der ersten Li-

nie im Streckennetz der späte-
ren Rhätischen Bahnwar 1888
ein Niederländer. Sie führte
von Landquart nach Davos.
War zuerst derBaueinerZahn-
radbahn im Gespräch, welche
die Steigungen der Gebirgs-
strecke bewältigen sollte, be-
ziehungsweise einer Variante
mit drei Spitzkehren, verwarf
man alle Pläne und beschloss
den Bau einer reinen Adhäsi-
onsbahnmitnur einer Serpen-
tine. 1897 wurde die RhB nach
einer Volksabstimmung zur
bündnerischen Staatsbahn.
Tiranomitseinenknapp9000

Einwohnern liegt dicht hinter
derGrenzeder Schweizund ist
typisch italienisch. Bald lassen
wir das städtischeTreibenhin-
ter uns, denn in zwei Stunden
beginntdieRückfahrt.Vonnun
angilt es dieHöhevomnur 429
Meter hoch liegenden Tirano
bis zur 2253 Meter hohen Ber-
nina Passhöhe zu überwin-
den. Mit Spannung wird von
den Mitreisenden das erste
Highlight erwartet: das Kreis-
viadukt in Brusio. Das 1908
eröffnete eingleisige, schlei-
fenförmige Eisenbahnvia-
dukt mit neun Steinbögen ist
Teil desWelterbes. Diese Kon-
struktion ermöglicht, Höhen-
meter zu gewinnen bei gerin-
gem Platzaufwand.
Langsam, aber stetig arbei-

tet sich der Zug nach oben.
„Ich werde immer wieder ge-
fragt, ist das nicht langweilig,

immer diese Strecke durch die
gleicheGegend?“Dannerklärt
Hans. „Ich kann mir keinen
schöneren Arbeitsplatz vor-
stellen. Die Fahrt ist jedes Mal
anders.“ Beim Blick aus dem
breiten Fenster verstehen wir
seine Begeisterung. Über Ca-
dera geht es über Serpentinen
mit siebenProzent Steigunghi-
nauf nach Cavaglia. Ein opti-
sches Verwirrspiel, mal ist die
gleiche Landschaft auf der ei-
nen, dannaufder anderenSei-
te sichtbar. EinigeMitfahrende
werdenhier denZug verlassen
undaufdemneugeschaffenen
SchluchtwegdenGletschergar-
ten bestaunen. Die Natur hat
über Jahrtausende langer Ver-
gletscherung tiefe Gletscher-
mühlen indenFelsengeschlif-
fen.
Auch der nächste Halt Alp

Grüm ist Ausgangspunkt für
Wanderungenundanspruchs-
volleBergtouren.Währendwir
auf den Gegenzug warten, er-
klärt Hans uns die verschiede-
nen Sicherheitssysteme. „Hier
unten ist der‚Totmann-Knopf‘,
er muss in gewissen Zeitab-
ständen aktiviert werden.
Wennnicht, setzt automatisch
eine Notbremsung ein. Ich
könnte ohnmächtig werden,
wasdann!“AuchGeschwindig-
keitsüberschreitungenwerden
kontrolliert, falls dasBremssys-
tem nicht greift.
Kurz vor Erreichen der Pass-

höhe führt die Strecke entlang
des Stausees Lago Bianco. Die
milchige, weißliche Farbe be-
kommterdurchdasGletscher-
mehl, das Silt enthaltendeGlet-
scherwasser. Er ist außerdem
Wasserscheide, nordwestlich

fließt das Wasser ins Schwar-
zeMeer, südwärts in die Adria.
Mit dem Ospizio Bernina

habenwir eine Höhe von 2253
Meterngeschafft undbefinden
uns auf dem höchstgelegenen
Bahnhof im Netz der Rhäti-
schen Bahn. „Von nun an geht
esbergab, aber schön langsam,
nämlich höchstens 35 km/h,
wenn es die Strecke erlaubt“,
informiert uns Hans. Damit
habenwir auchMuße, die kar-
ge, jedoch auf ihre Art schö-
ne Landschaft zu genießen.
„Könnt ihr euch vorstellen,
dass diese 60 Kilometer Stre-
cke von St. Moritz nachTirano
in nur vier Jahren von 2400 Ar-
beitern gebautwurde, nämlich
von 1906 bis 1910?“ Nein, das
können wir uns nicht, in An-
betracht der schwierigen geo-
grafischen Verhältnisse. Gear-
beitet wurdemit Schaufel und
Dynamit.
AmBahnhofBerninaDiavo-

lezza verlassen Fahrgäste den
Zug, die sichper Seilbahnoder
zuFußaufdie 2973Meterhoch
gelegeneBergstationbegeben,
wo auch Übernachtung mög-
lich ist. Zehn Minuten später
fahren wir durch die berühm-
te Montebello-Kurve. Im Hin-
tergrund ist dasBerninamassiv
sichtbar. InPontresina tauchen
wirwieder indiequirligeZivili-
sationein.DerUmsteigebahn-
hof bietet Weiterreise mit der
Rhätischen Bahn unter ande-
rem nach Scuol Tarasp, durch
den Albula-Tunnel über das
Landwasserviadukt nachThu-
sis,wodie 122,3Kilometer lan-
ge Unesco-Welterbe-Strecke
endet.
Beim Eintreffen in St. Mo-

ritz schauen wir verwundert
auf die Uhr. Allzu schnell sind
zwei Stunden einer spannen-
den Reise vergangen. Stünde
eine Berufswahl an, könnte
man sich fast für Lokomotiv-
führer entscheiden.Oderdoch
lieber Fahrgast?

ZUGREISE

Zwischen dem
italienischen
Tirano und dem
mondänen
St. Moritz
schraubt sich die
Rhätische Bahn
durch gewaltige
Landschaften.

Anreise per Bahn via Zürich
nach St. Moritz

Zugfahrt Führerstandsfahr-
ten der Rhätischen Bahn
müssen über die Zentrale
in Chur genehmigt werden
und kosten Aufpreis; alle
Streckenbeschreibungen
unter www.rhb.ch.

Unterkunft AmOrtsrand
von Celerina nur wenige Ki-
lometer vom Bahnhof St.
Moritz entfernt liegt direkt
an einer Bushaltestelle das
familienfreundliche Hotel
Cresta Palace.
www.crestapalace.ch

Allgemeine Auskünfte unter
www.myswitzerland.com

Schweiz

INFO

Einfahrt in das Kreisviadukt von Brusio im Kanton Graubünden FOTO: RAINER HAMBERGER

Die Bernina-Region
vom Zug aus erleben
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www.rp-reise.de

Beratung und Buchung durch Droste Reisen GmbH: Telefon: 0211 8605-130 • Fax: 0211 8605-108
Berliner Allee 38, 40212 Düsseldorf • E-Mail: info@droste-reisen.de • www.droste-reisen.de

Reisetermin:
22.01.2025 – 26.01.2025

Mindestteilnehmerzahl: 20

180,00 €
70,00 €Ausflug: Marc Chagall

100,00 €Ausflug: Cannes

EZ-Zuschlag

ab1.480,00 €
5 Tage pro Person im DZ

Veranstalter: Mondial Tours MT SA, CH-Locarno

• Qualifizierte, deutschsprechende Reisebegleitung

Mittagsimbiss in der Teestube und entdecken Sie die einzigartige Gemäldesammlung und Gartenanlage

• Ausflug „Nizzas Blumenmarkt und das einzigartige Schmuckstück Villa Ephrussi de Rotschild“, genießen Sie einen

• Stadtrundgang, Ausflüge durch die Altstadt von Nizza und gemeinsames Abendessen im Restaurant

• 4 Übernachtungen mit Frühstück im ****Splendid Hotel & Spa Nice

• Flüge ab/bis Düsseldorf nach Nizza | Transfers vor Ort

• Ausflug „Das FürstentumMonaco und sein berühmtes Zirkusfestival“, inklusive Eintrittskarte für beste Plätze

Enthaltene Leistungen (Auszug):

Südfrankreichs Mittelmeerküste vereint die Schönheit der Natur mit der Eleganz berühmter Städte wie Nizza und Cannes. Umgeben von Frank-
reich liegt der Stadtstaat Monaco an der Côte d’Azur. Das kleine Fürstentum ist bekannt für seine großen Events - 1974 ins Leben gerufen, feierte
das „internationale Zirkusfestival von Monte-Carlo“ 2024 bereits sein 50-jähriges Bestehen. Erleben Sie als Höhepunkt Ihrer Reise das berühmte
Zirkusfestival und verfolgen Sie, wie die weltbesten Artisten um den bedeutendsten Preis der Zirkuswelt wetteifern. Entdecken Sie die sehens-
werten Städte der Côte d’Azur und lassen Sie sich von der zauberhaften Villa Ephrussi de Rothschild in den Bann ziehen.

Côte d’Azur und das Zirkusfestival in Monte-Carlo

© pixabay

Das Mittelmeer und die
Artisten im Fürstentum

BEAUTY/WELLNESS

MOSEL

ITALIEN

VERSCHIEDENE
REISEZIELE AUSLAND

REGION DER WOCHE

Tagesfahrt nach Maastricht mit Besuch des Weihnachtsmarkts und
Eintrittskarte PK 3 für André Rieu
Herrliche Weihnachtslieder, romantische Wal-
zer und wunderschöne Titel aus aller Welt, wie
Ave Maria, Oh Holy Night, Jingle Bells, Halle-
lujah, Sleigh Ride und viele mehr – diese so
auf der Welt wohl einmaligen Konzerte lassen
Sie ganz in die weihnachtliche Atmosphäre
eintauchen – und den Vorweihnachtsstress

für einen Abend vergessen. Gemeinsam mit
seinem fröhlichen Johann Strauss Orchester,
internationalen Solisten, preisgekrönten Eis-
läufern und renommierten Tänzern lädt der
Walzerkönig zu einem unvergesslichen Abend
voller Musik, Humor und weihnachtlicher
Freude in den größten Ballsaal der Welt ein.

Reisetermin: 20.12.2024 ab €149,- p. P. (ab Mönchengladbach, Rheydt und Viersen)

Beratung & Buchung: Glauch Touristik GmbH, Hospitalstr. 69, 41751 Viersen
Montag – Freitag von 9-13 Uhr & 14-17 Uhr unter Telefon 02162 – 95 00 200
www.glauch-reisen.de – E-Mail: info@glauch-reisen.de

Maastricht inkl. André Rieu

Industriestraße 131 b • 50996 Köln
service@felixreisen.de • www.felixreisen.de

Telefon:
0221 –

34 02 88 0

Jetzt
Katalog
anfordern!

Mit perfekt eingespieltem

TAXI-Service!
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6 Tage, 23.12. - 28.12.24 € 1.489 p.P. im DZ/HP
7 Tage, 28.12. - 03.01.25 € 1.688 p.P. im DZ/HP
12 Tage, 23.12. - 03.01.25 € 3.127 p.P. im DZ/HP

4-Sterne Hotel Rebstock

WÜRZBURG – GLANZVOLLE FESTTAGE
Die festlich geschmückte Residenzstadt Würzburg am Main
verbreitet Weihnachtsstimmung im stilvollen Gewand und
auch die Ausflüge ins Umland nach Rothenburg ob der Tauber
oder Nürnberg werden Sie verzaubern. Es erwartet Sie eine
eindrucksvolle Weihnachtsvorstellung im Circus Krone und/oder
eine großartige Theater-Aufführung an Silvester.Tel. (0 65 42) 90 00 34

hotel@melsheimer.de

MOSEL – Genießertage

SILVESTERZAUBER

02943 97000 · www.kurhaus-salinenparc.de

7 Übernachtungen
ab838,- € p.P. im DZ
59597 BadWesternkotten

· Weihnachts-Frühstück
· Peeling Massage
· 3-GangMenü

▶Toscana, excl. Ferienwhg. im Weingut v.Priv.,
Pool, Tel. 0177/2307000, www.cortilla.de

▶Kreuzfahrten weltweit ☏ 0211 - 411 311



Mit Glögg und Glück durch Kopenhagen

VON BERND SCHILLER

Eben haben wir den Weih-
nachtsmann gesehen, gleich
umdieEckeauf der Strøget, der
längstenundältestenFußgän-
gerzonederWelt. Er saß auf ei-
ner Kutsche, die von stämmi-
gen Brauereipferden gezogen
wurde, und er trank Tuborg
aus der Dose. Weiße Flocken
setzten sich auf seinen Man-
tel und auf die Pudelmützen
der acht kleinen Kinder, die
hinten auf seinem Gefährt sa-
ßen, dick eingepackt. Sie san-
genLieder vomJulemand, und
der Weihnachtsmann mit der
roten Nase, der gemeint war,
sang laut und tapfer mit.
Und jetzt, in Hviids Vins-

tue, wo es seit über 200 Jah-
ren um diese Jahreszeit einen
Glühwein der besonderen Art
gibt,wird schonwieder gesun-
gen, nicht so hell, nicht so klar,
aber auch sehr lustig und vor
allem hyggelig, also gemüt-
lich. Immer mehr Leute quet-
schen sich zuuns auf dieBank,
und schon wieder bestellt je-
mand eine neue Runde Glögg.
DieseVariante des Glühweins,
mit Rosinen, Gewürzen und
Mandeln versetzt, gehört in
ganz Skandinavien zum Win-
ter. Aber Kopenhagen-Lieb-
haber behaupten, dass sie nir-
gendwo so gut schmeckt wie
in dieserWeinkneipe am Kon-
gensNytorv, Kopenhagens gu-
ter Stube.
Pralle Lebensfreude und ein

Talent zu kreativer und weit-
gehend kitschfreier Dekorati-
on zeichnet die Menschen in
dieser Stadt aus, die sich vie-
len Umfragen zufolge immer
wieder zu den glücklichsten in
Europa zählen. InKopenhagen
mag nicht unbedingt das Herz
derWelt schlagen, aber ganz si-
cher ist es eineWelt vollerHerz.
Sie ist leicht zu finden, zum
Beispiel zwischenRathausund
Nyhavn, imaltenHafenviertel.
Dort liegen Seemannskneipen
undambitionierteRestaurants
dicht an dicht, und nicht im-
mer weiß man genau, ob das
Lokal, in das man gerade ein-
fällt, zur einen oder zur ande-
ren Sorte gehört.
Beginnen wir den vorweih-

nachtlichen Stadtbummel zu-
nächst auf Strøget, zum Stau-
nen und Kaufen. In Ilums
Bolighus, einem der großen
Warenhäuser, schweben dem-

nächst wieder goldene Vögel
überdenVerkaufstischen.Vor-
wiegend silbern funkelt eshin-
gegen bei Georg Jensen, dem
Hofjuwelier mit Weltruf. Nie-
mand würde sich wundern,
wenn im nächsten Moment
die dänischen Royals dort ihre
Präsente aussuchen. Wie frü-
her bei Hofe der Julebord,
der Weihnachtstisch, gedeckt
wurde, zeigt die Schau diver-
ser Weihnachtstische bei „Ro-
yal Copenhagen“, gleich ne-
ben Illums. Diese Ausstellung
gehört seit über 60 Jahren zur
Kopenhagener Adventszeit.
Dänen und Besucher lassen
sich jedes Jahr von ganz un-
terschiedlicher Tischdeko ins-
pirieren: königlich, bürgerlich,
nostalgischoder aucheinbiss-
chen verrückt.
ZurFrokostzeit,mittags also,

gönnt sich der Kopenhagener
gern zwei, drei Smørrebrød, il-
lustrierte Butterbrote, bei de-
nen Brot und Butter nur eine
Nebenrolle spielen.DieKunst-
werke sind nämlich zum Bei-

spiel mit Ei und Kaviar belegt,
mit mariniertem Hering oder
dick mit Leberpastete. Stiller
als auf Strøget, der quirligen
Einkaufsmeile, geht es neben-
an zu, in der Strædet, die auch
eine Fußgängerzone ist. Dort
haben vieleGeschäfte ihreAn-
tiquitäten und den Trödel aus
allerWelt mit Nisser dekoriert,
knubbeligen, rotbemützten
Kobolden oder Wichteln, die
überall in Dänemark zur Jah-
reszeit gehören.Als ihrChef gilt
der Weihnachtsmann. Ohne
die Hilfe derWichtel würde er
die Verteilung der Geschenke
gar nicht schaffen.
Kopenhagen ist nicht einmal

eineMillionenstadt, undwenn
sie dennoch eineWeltstadt ist,
danneine zwar kleine, aberbe-
sonders liebenswerte Metro-
pole. VorWeihnachten geht es
durchaus auch klassisch-fest-
lich, vor allemaber traditionell
zu. Sowirdnach längerer Pause
in diesem Jahr im Konzertsaal
des Vergnügungsparks Tivoli
wieder das Ballett „Der Nuss-

knacker“ nach der Musik von
PeterTschaikowski aufgeführt.
Das Bühnenbild dazu und die
KostümehatMargrethe II. krei-
ert.DieEx-Königin erfreut sich
nach wie großer Beliebtheit.
Also auf nach Kopenhagen.

Oder passt es in diesem Jahr
nicht mehr in den Kalender?
Kein Problem: Erstens lässt
sich origineller Weihnachts-
schmuck zum Beispiel bei der
Designerin Jette Fröhlich –
passt dieser Name nicht wun-
derbar zumThema? –übers In-
ternet bestellen.Und zweitens
gibt es vor Ort ein Geschäft, in
dem immer Weihnachten ist:
ImChristmas-Shop inderKna-
brostræde, nahe bei der Fla-
niermeile Strøget, lassen sich
zu jeder Jahreszeit Tannen-
baumkugeln,Nisser undFähn-
chen-Girlanden besorgen.
Nur Glögg wird erst im nächs-
ten Jahr wieder ausgeschenkt,
wenn es in Hvids Weinstube
und überall im kleinen König-
reich erneut heißt: „Glædelig
jul – FröhlicheWeihnachten!“

Auch die berühmte Flaniermeile Nyhaven amHafen ist festlich illuminiert. FOTO: DANIEL VILLADSEN/VISITDENMARK

DÄNEMARK

Vor Weihnachten geht es bei den fröhlichen Dänen besonders hyggelig zu. Und weil die weltoffenen Hauptstädter, wie die meisten ihrer
Landsleute, Tradition über alles lieben, wird viel getanzt und gesungen.

AnreiseMit Eurowings
Düsseldorf-Kopenhagen in
anderthalb Stunden

Shopping Die meisten Ge-
schäfte in der City haben im
Advent bis 20 Uhr geöff-
net (auch sonntags). Origi-
nelle Geschenke, etwa däni-
sches Design und dänische
Köstlichkeiten, findet man
auch auf dem Kopenhage-
ner Flughafen. Dort kann
man sich in letzter Minu-
te nochmit Julebryg einde-
cken, demWeihnachtsbier
von Tuborg oder mit Jule
Akvavit, demWeihnachts-
schnaps, der jedes Jahr in
einer neuen Flasche in den
Handel kommt – ein belieb-
tes Sammlerobjekt. Origi-
nelle Weihnachtsdeko ver-
sendet Jette Fröhlich online:
www.dphtrading.de/
kuenstler/jette-froelich

13. DezemberDieser Tag
ist allen Dänen und den Ko-
penhagenern besonders
wichtig. An ihmwird an die
frühchristliche Heilige Lu-
cia erinnert. Mädchengrup-
penmit einem Lichterkranz
auf dem Kopf ziehen in vie-
le Kirchen, Kitas, Kranken-
häuser und Schulen ein. Be-
sonders stimmungsvoll
ist an diesem Tag seit eini-
gen Jahren eine Kajak-Pa-
rademit Lucia-Lichtern auf
den Kanälen der Stadt. Da-
bei werden zum Beispiel in
Nyhavn, Christianshavn und
amHøjbro Plads zusammen
mit den amUfer stehenden
ZuschauernWeihnachtslie-
der gesungen.
www.kayakrepublic.dk

Eislaufen Auf Kongens
Nytorv, dem großen Platz
im Herzen der Stadt, hat
der schönste und traditions-
reichste Eislaufplatz bis
31. Dezember nach jahre-
langer Pause zur Freude
der Kopenhagener und ih-
rer Besucher wieder geöff-
net. Auch am Chinesischen
Turm im Tivoli-Park können
sich Familien beim Schlitt-
schuhlaufen vergnügen.

Kopenhagen

INFO

Diese prächtige Nordmanntanne leuchtet in der Adventszeit im
Vergnügungspark Tivoli. FOTO: DANIEL RASMUSSEN/WONDERFUL COPENHAGEN

Ungewöhnliche Weihnachtsmärkte in Deutschland
(dpa)Glühwein,Bratwurst und
einenmehroderweniger form-
schönenNadelbaummit reich-
lich Lämpchen und Glitzer:
Das gibt es zur Adventszeit in
fast jeder größeren Stadt, und
viele dieser Weihnachtsmärk-
te sind sehr schön. Doch wo
gibt es Märkte in einen Win-
terwald, in einem Adventska-
lender oder mit Wein aus der
Unterwelt? Na hier!

Nordrhein-Westfalen: Weih-
nachtsflair in Renaissanceku-
lisse Eine Wasserburg ist an
sich schon romantisch, wenn
dannnocheinmittelalterlicher
Weihnachtsmarkt veranstaltet
wird, dürfte in dieser Hinsicht
nichts schiefgehen. Schloss
Merode, erbaut im Renaissan-
cestil amRandderEifel beiDü-
ren, ist dasbesteBeispiel dafür.
Geöffnet ist das eintrittspreis-
pflichtige (ab vier Euro) Vor-
weihnachtsspektakel vom 27.
November bis 22. Dezember.
Essensstände bieten Reibeku-
chen und Zuckerstangen, das

Rahmenprogramm regelmä-
ßige Auftritte von Christkind
und Nikolaus sowie Rundgän-
ge mit der Lichtkönigin Lucia.
DieBetreiberder traditionellen
Handwerksstände animieren
zumMitmachen. Für Samstag,
30. November und Freitag, 20.
Dezember, ist je einMusikfeu-
erwerk geplant – für eineExtra-
dosis IlluminationamBurggra-
ben.

Schleswig-Holstein: Der gro-
ße Adventskalender von Tön-
ning Es ist 77,5Meter lang und
13 Meter hoch, und wenn der
Advent anbricht, dann wird es
mit knapp einer Million Lich-
tern illuminiert: Allein das
schon macht das historische
Packhaus am Hafen im nord-
friesischen Tönning zu einem
Hingucker, derVorweihnachts-
gefühleweckt. Zugleich ist das
bauliche Wahrzeichen am Ei-
derkanal laut Guinnessbuch
der Rekorde der längste Ad-
ventskalender der Welt. Von
eins bis 24 werden Fenster

nummeriert, ab 1. Dezember
erleuchtet täglich eine neue
Zahl.ÜberdenzentralenHaup-
teingang im Erdgeschoss ist
der große Kalender begehbar:
Im Inneren warten Kaffee und
Köstlichkeiten.UndStändemit
Kunsthandwerk, vonFilzarbei-
ten und Schmuck bis zu Holz-
spielzeugundSchnitzarbeiten.
Der Weihnachtsmann schaut
selbstverständlich auchvorbei.

Niedersachsen: Der Weih-
nachtswald in Goslar Gemein-
sam mit dem über 1000 Jahre
alten Bergwerk Rammelsberg
und den Bauwerken der Ober-
harzer Wasserwirtschaft zählt
die Altstadt von Goslar mit
den mehr als 1500 Fachwerk-
häusern zum Weltkulturerbe
der Unesco. Mittendrin, auf
dem Schuhhof, „wächst“ auch
dieses Jahr wieder der Weih-

nachtswald. Aufgestellt dicht
an dicht werden Nadelbäu-
me aus dem Harz, behängt
mit 160.000 Lichtern, aufge-
schüttet wird „frischer Wald-
boden“, aufgestellt Buden mit
Glühwein,Kunsthandwerk, Sü-
ßem und Herzhaftem. Die At-
mosphäre ist einzigartig. Und
damit das so bleibt – auch in
diesemJahr vom27.November
bis 30.Dezember – ließmandie
Idee vom Deutschen Patent-
undMarkenamt schützen.
Wer den Besuch von Weih-

nachtswald und -markt mit
einem geführten Stadtrund-
gang durch das Unesco-Welt-
kulturerbe inGoslar verbinden
möchte, kann dies für 13 Euro
pro Person buchen –Umtrunk
imWeihnachtswald inklusive.

Rheinland-Pfalz: Guter Wein
aus der Unterwelt Beim Be-
treten der Pforte strömt Besu-
chern der Duft von Glühwein,
gebranntenMandelnundTan-
nengrün entgegen – so weit,
so normal. Der Unterschied,

den der „Mosel-Wein-Nachts-
Markt“ in Traben-Trarbach
macht: Er findet unterirdisch
in den ehemaligen Weinkel-
lernder Stadt anderMittelmo-
sel statt. Und dasMotto lautet:
„Wein, Genuss & Kultur“. Die
teils aus dem 16. Jahrhundert
stammendem Gewölbe wer-
den für die besinnliche Be-
haglichkeit romantisch aus-
geleuchtet und temperiert.
KunsthandwerkerundAusstel-
ler von Mosel, Eifel, Hunsrück
und Rhein bieten Geschen-
kartikel, kulinarische Spezia-
litäten, Schmuck, Antikes und
Mode feil – und natürlich den
ein oder anderen edlen Trop-
fen aus der Gegend.
Jeweils andenWochenenden

zwischen22.Novemberund1.
Dezemberhat derTraben-Trar-
bach Weihnachtsmarkt geöff-
net. Der Eintritt in die „Wein-
Nachts-Keller“ kostet fünfEuro
(ab 16 Jahren, darunter frei).
Die Ticketbänder behalten für
die gesamte Veranstaltungs-
dauer Gültigkeit.

Weine imUntergrund und der längste Adventskalender derWelt: eineweihnachtliche Deutschlandreisemit Stopps auf „anderen“Märkten

In Goslar wird zumAdvent einWeihnachtswald geschaffen, in dem
sich auch die Buden verstecken. FOTO: GOSLARMARKETING GMBH/DPA
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(dpa) Der Internet-Woh-
nungsvermittler Airbnb hat
vom Staat für 1,5 Millionen
Dollar zwei Abende lang das
Kolosseum gemietet, um wie-
der Gladiatorenkämpfe zu
zeigen. Nun ist die Empörung
groß. Der staatlichenVerwal-
tung des Kolosseums wird
vorgeworfen, alle Verspre-
chen Lügen zu strafen, end-
lich etwas gegen denMassen-
tourismus zu unternehmen:
Die Stadt mit knapp drei Mil-
lionen Einwohnern erwar-
tet 2025, das der Vatikan zum
„Heiligen Jahr“ ausgerufen
hat, mehr als 40 Millionen
Gäste.

Aufstandgegendie
Airbnb-Gladiatoren
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KAKURO Bei diesem Zahlenspiel sind in den farbigen Kästchen die Ziffernsummen vorgegeben, die sich aus den
waagerecht beziehungsweise senkrecht folgenden Feldern ergeben. Fügen Sie je Kästchen eine Ziffer von 1 bis 9 ein.
Jede Ziffer darf dabei nur einmal pro Summe vorkommen.

SUDOKU Füllen Sie die leeren Felder des Sudoku-Gitters mit Zahlen. In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der
quadratischen 9er-Blocks aus 3 x 3 Kästchen müssen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen – keine Zahl darf also doppelt
vorkommen. Das erste Sudoku ist leicht, dann steigt der Schwierigkeitsgrad an.

AU
FL
Ö
SU
N
GE
N

SCHIFFE Die unter dem Rätsel gezeigten Schiffe sind aufzuspüren. Alle Schiffe liegen senkrecht oder waagerecht im
Wasser. Kein Schiff berührt ein anderes, auch nicht diagonal. Die Zahlen am Rand bezeichnen die Anzahl der Schiffsteile
pro Spalte oder Zeile. Das Rätsel links ist etwas leichter, das rechte ein wenig schwerer.

Auflösung des
letzten

Samstagrätsels:
FACHARBEITER

Weihnachtscircus Mönchengladbach
2 x 2 Logenkarten für die Premiere zu gewinnen!

Vom 18. Dezember 2024 bis zum 5. Januar 2025
öffnet der Weihnachtscircus Mönchengladbach
erneut seine Tore. Es erwartet die Besucher eine
faszinierendeMischung aus Artistik und Comedy,
die Groß und Klein gleichermaßen begeistern
wird. Das diesjährige Programm verspricht, das
Publikummit einer einzigartigen Kombination
aus waghalsigen artistischen Darbietung und
verträumtenMomenten zu verzaubern. Inter-
nationale Künstler werden ihre spektakulären
Nummern präsentieren und die Zuschauer in
einemagischeWeihnachtswelt entführen

Mehr Infos:
ww.weihnachtscircus-mg.de

Lösungswort nennen unter 01378 788 333
Antwort nennen und mit etwas Glück gewinnen. 50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, oder SMS mit dem Kennwort RPRaetsel,
Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 99699 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst ab 18 möglich. Das Los
entscheidet. Ohne Anreise, keine Barauszahlung des Gewinns möglich. Im Übrigen finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbe-
dingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen
Teilnahmeschluss: 29.11.2024, 24 Uhr!
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(bü) Tarif Auch geringfügige
Überschreitungen der höchs-
ten tariflichenVergütunggenü-
gen, um den Status eines „au-
ßertariflichenAngestellten“ zu
begründen. Werden im Tarif-
vertragdiejenigenAngestellten
als „außertariflich“ beschrie-
ben, deren „geldwerte materi-
elleArbeitsbedingungendieje-
nigen der höchsten tariflichen
Entgeltgruppe überschreiten“
(ohne dabei einen prozentua-
len Abstand festzusetzen), so
genügt auch ein nur geringfü-
giges Überschreiten des Ent-
gelts, um den Status des „au-
ßertariflichen Angestellten“
zu rechtfertigen. Eine weiter-
gehende Auslegung, die eine
bestimmte (prozentuale) Dif-
ferenz verlangt, sei nur dann
zulässig, wenn sie im Tarifver-
trag klar festgelegt sei. (BAG, 5
AZR 82/24)

(tmn) Social Media Kurz eine
Nachricht über die Messen-
ger-App verschicken, eine In-
stagram-Story posten oder ei-
nem Kollegen auf Linkedin
zur neuen Position gratulie-
ren – im Alltag völlig normal,
am Arbeitsplatz ist die Nut-
zung sozialer Medien jedoch
rechtlich häufig eine Grauzo-
ne. „Grundsätzlich ist näm-
lich gar nichts geregelt, so
mussmandasoffen sagen“, er-
klärt Jan Tibor Lelley, Fachan-
walt für Arbeitsrecht, im Pod-
cast der Fachzeitschrift„Arbeit
und Arbeitsrecht“. Daher liegt

es im Ermessen des Arbeitge-
bers, ob und in welchem Um-
fang soziale Medien während
derArbeitszeit genutztwerden
dürfen.VieleUnternehmenha-
ben interneRichtlinien zurPri-
vatnutzung sozialer Medien.
Sie können laut Lelley von ei-
ner eingeschränkten Nutzung
bis hin zu einem vollständi-
gen Verbot reichen. Vor allem
bei exzessiverNutzung sozialer
Medien am Arbeitsplatz soll-
ten Beschäftigte jedoch auf-
passen: Arbeitgeber können
das als Arbeitszeitbetrug an-
sehen, da diese Zeit nicht im
Sinne des Unternehmens ge-
nutzt und die Arbeitszeit so-
mit nicht vertragsgemäßerfüllt
wird. Dies kann laut Jan Tibor
Lelley arbeitsrechtlicheKonse-
quenzen nach sich ziehen, die
von Ermahnungen über Ab-
mahnungen bis hin zu Kündi-
gungen oder in manchen Fäl-
len sogar außerordentlichen
Kündigungen reichen.

Ein Tag im
Homeoffice zum
Durchatmen
(tmn) Das Homeoffice ist in
den vergangenen Jahren un-
ter Beschäftigten immer be-
liebter geworden. Manche sa-
gen, sie würden dort besser
arbeiten können. Andere wie-
derum nutzen einen Tag im
Homeoffice, um sich so eine
Auszeit vom stressigen Joball-
tag zu nehmen. Das legt eine
Umfrage nahe, die das Markt-
forschungsinstitut Bilendi im
AuftragderKönigsteinerGrup-
pe unter gut 1000 Beschäftig-
ten durchgeführt hat.
Demnach gibt jeder fünf-

te Beschäftigte (19 Prozent)
zu, gelegentlich von zu Hau-
se zu arbeiten, um das eige-
ne Arbeitspensum dort etwas
hinunterzuschrauben. Solan-
ge der Job darunter nicht ge-
nerell leidet, finden37Prozent
der Befragten das auch okay.
Grundsätzlich sagt mehr

als ein Drittel (35 Prozent) der
Befragten, dass sie sich in ih-
rem gegenwärtigen Job jeder-
zeit eine versteckte berufliche
Auszeit nehmenkönnen,wenn
sie das möchten. Im Home-
office sinddabei digitaleTricks
beliebt, um kein Misstrauen
aufkommen zu lassen. So räu-
men gut 40 Prozent derer, die
das Homeoffice dafür ausnut-
zen, ein, dass sie ihren Status
auf internen Kommunikati-
onsplattformen schonmal auf
beschäftigt gestellt haben, ob-
wohl sie eigentlich erreichbar
gewesenwären. Auch ein fikti-
verTermin imKalender kommt
schonmal zumEinsatz, umun-
gestört bleiben zu können.
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Der Gehaltsbonus zurWeihnachtszeit

VON SABINEMEUTER

BeimBlick auf die nächste Ge-
haltsabrechnung freuen sich
viele Beschäftigte jetzt beson-
ders. Denn in denWochen vor
dem Fest zahlen viele Arbeit-
geberdasWeihnachtsgeld aus.
Die Sonderzahlung zum Jah-
resende kann aber auch für
Konflikte sorgen, denn nicht
alle gesetzlichen Regelungen
sind bekannt und Halbwis-
sen hält sich hartnäckig. Wel-
che gängigenAnnahmenstim-
men – oder eben nicht:

Weihnachtsgeldund13.Gehalt
sinddas gleiche
Umgangssprachlich wer-
den beide Begriffe oft gleich-
gesetzt. „Korrekt ist das aber
nicht“, stellt Anke Marx von
der Arbeitskammer des Saar-
landes klar. Der Unterschied:
Weihnachtsgeld belohnt aus-
schließlich die Betriebstreue.
Die Jahressonderzahlung in
Form eines 13. Monatsgehalts
ist im Arbeitsvertrag geregelt
undhonoriert geleisteteArbeit.

AufWeihnachtsgeld gibt es
einenAnspruch
Esgibt keinengesetzlichenAn-
spruch auf Weihnachtsgeld.
Allerdings würden die meis-
ten Tarifverträge die Zahlung
von Weihnachtsgeld vorse-
hen, weiß Till Bender von der
Rechtsschutzabteilung des
Deutschen Gewerkschafts-
bunds (DGB). Fast 86 Prozent
derTarifbeschäftigten bekom-
men nach Angaben des Statis-
tischen Bundesamts einWeih-
nachtsgeld, im Durchschnitt
beträgt es 2987 Euro.
Ein Anspruch kann sich zu-

dem aus einer Betriebsverein-
barungoderdemArbeitsvertrag
ergeben.ZudemgibtesdenFall
derbetrieblichenÜbung:Über-

weistderArbeitgeberdrei Jahre
inFolgezumJahresendevorbe-
haltlosWeihnachtsgeld, haben
Beschäftigte ebenfalls An-
spruchaufeinesolcheZahlung.

AlleMitarbeiter bekommen
Weihnachtsgeld
Ob Beschäftigte Anspruch auf
eine Jahressonderzahlung in
FormvonWeihnachtsgeldoder
eines 13. Monatsgehalts ha-
ben, hänge grundsätzlich von
den auf ihr Arbeitsverhältnis
anwendbaren Bestimmungen
ab, soMarx.Unzulässig ist es in
jedemFall,Mitarbeiterwillkür-
lichoder sogardiskriminierend

vom Weihnachtsgeld auszu-
nehmen. Es kann aber sachli-
che Gründe geben. „Beispiels-
weise kannderArbeitgeberdas
Weihnachtsgelddavonabhän-
gig machen, dass das Arbeits-
verhältnis zum Auszahlungs-
zeitpunkt noch besteht oder
noch nicht gekündigt ist“, er-
klärt Till Bender.

Alle bekommen Weihnachts-
geld in gleicherHöhe
WenneinArbeitgeber freiwillig
Weihnachtsgeld leistet, muss
er nach dem arbeitsrechtli-
chen Gleichbehandlungs-
grundsatz allen Weihnachts-

geld in gleicher Höhe zahlen.
Allerdings: „Eine Ungleichbe-
handlung kann durch einen
sachlichen Grund gerechtfer-
tigt sein“, sagt Bender. Bei-
spielsweise kannderArbeitge-
ber das Weihnachtsgeld nach
Dauer der Betriebszugehö-
rigkeit von Beschäftigten staf-
feln.TretenBeschäftigte erst im
Laufe des Jahres in das Unter-
nehmenein, darf derArbeitge-
ber dasWeihnachtsgeld antei-
lig kürzen. Und Teilzeitkräfte
erhalten die Jahressonderzah-
lung nur inHöhe des auf ihren
Arbeitszeitanteil entfallenden
prozentualen Anteils.

Beschäftigte in Elternzeit be-
kommenkeinWeihnachtsgeld
Hier kommt es auf die vertrag-
lichen Regelungen an. Ist die
Zahlung eines Weihnachts-
gelds vereinbart, das aus-
schließlich die Betriebstreue
von Beschäftigten honorieren
soll, haben Beschäftigte auch
während der Elternzeit einen
Anspruch darauf. Soll hinge-
gendieArbeitsleistung inForm
eines 13. Monatsgehalts ho-
noriert werden, könne der An-
spruchwährendder Elternzeit
entfallen, so Anke Marx – be-
ziehungsweise fürdas laufende
Jahr anteilig gekürzt werden.
„Hierfür muss es allerdings
einewirksam vereinbarte Kür-
zungsmöglichkeit geben.“Das
Gleiche gelte auch für Gratifi-
kationen mit Mischcharakter,
die sowohl Betriebstreue be-
lohnen als auch Arbeitsleis-
tung entlohnen wollen.

DasWeihnachtsgeldmuss
immer gleich hoch ausfallen
Auch hier kommt es auf die
Formulierung im Einzelfall
an. „Manche Arbeitgeber stel-
lendieZahlungunter demVor-
behalt der Freiwilligkeit, dann
sind sie nicht gebunden“, sagt
Till Bender. Sie können auch
eine Widerrufsmöglichkeit in
denArbeitsvertrag aufnehmen.
„Aber auch hier empfiehlt es
sich, im Zweifelsfall die jewei-
lige Klausel prüfen zu lassen“,
so Bender.

Weihnachtsgeld ist bei
Kündigung zurückzuzahlen
Hier ist zu differenzieren, um
welcheZahlungessichhandelt.
Das Weihnachtsgeld, das aus-
schließlich die Betriebstreue
belohnen soll, kann der Ar-
beitgeber unter bestimmten
Bedingungen zurückfordern.
So kann eine Rückzahlungs-

pflicht vertraglich vereinbart
sein.Dabei sindaber lautAnke
MarxbestimmteFristen zube-
achten.
Gratifikationen bis 100 Euro

können Arbeitgeber nicht zu-
rückfordern. Gratifikationen
bis zu einem Monatsgehalt
können sie bei Ausscheiden
des Beschäftigten bis zum
31. März des Folgejahres zu-
rückfordern, höhere Zahlun-
gen bis zum 30. Juni. Ohne
ausdrückliche Rückzahlungs-
vereinbarung dürfen Beschäf-
tigte die Gratifikation aber be-
halten, stellt Marx klar.
Anders sieht es bei der Zah-

lung eines 13. Monatsgehalts
aus. „Da es sich hierbei um
Arbeitsentgelt handelt, schei-
det eine Rückzahlung aus“,
sagt Marx. Der Anspruch auf
ein 13. Monatsgehalt besteht
ihr zufolge auch im gekündig-
tenArbeitsverhältnis.DasGlei-
che gilt für Gratifikationenmit
Mischcharakter.

Minijobber bekommenkein
Weihnachtsgeld
„Auch Minijobber haben An-
spruch auf Weihnachtsgeld“,
sagt Till Bender. Ein geringe-
rer Stundenumfang ist kein
Grund, Beschäftigte davon
auszuschließen.

Weihnachtsgeld ist steuerfrei
Weihnachtsgeld ist eine Son-
derzahlung beziehungsweise
eine Gratifikation, die Arbeit-
geber zusätzlich zum regu-
lären Entgelt zahlen. „Somit
handelt es sich grundsätzlich
um eine steuerpflichtige Zah-
lung“, sagt AnkeMarx. Der Ar-
beitgeber versteuert dasWeih-
nachtsgeld als sogenannter
sonstiger Bezug über die Jah-
reslohnsteuertabelle mit der
individuellen Steuerklasse des
Beschäftigten.

SONDERZAHLUNG

Im November erhalten viele Beschäftigte vom Arbeitgeber ein finanzielles Extra. Doch rund um das Thema Weihnachtsgeld
und 13. Monatsgehalt gibt es diverses Halbwissen und ganz falsche Annahmen. Zwei Rechtsexperten klären auf.

Ein finanzieller Bonus zum Fest versüßt vielen Beschäftigten dieWeihnachtstage – und viele rechnen
jedes Jahr auch festmit dem Extra-Geld. FOTO: SILVIAMARKS/DPA-TMN

Chefkoch in den Küchen anderer Leute

(tmn) Köche arbeiten nicht
nur in Restaurants oder Ho-
tels. Auch in Botschaften oder
Haushalten wohlhabender
Menschen können sie Jobs
finden, dann als sogenannter
Privatkoch.Teils bieten sie ihre
Leistungenauchnur für einzel-
ne Abende und Veranstaltun-
gen an. Max Zibis, Mitglied im
Verband der Köche Deutsch-
lands, macht beides: Er kocht
hauptberuflich fürdieVorstän-
de einer Bank in Frankfurt am
Main und betreibt mit Maxi-
mum Cuisine zusätzlich ein
Kleingewerbe als Privatkoch.

DerWegindenBerufSchonals
Kindhabe ich inderKücheviel
meinerMutter über die Schul-
ter geschaut unddann einfach
dieGerichte nachgekocht. Zu-
meistmit Erfolg. Abernatürlich
machte ich als kleiner Junge
meine eigenen kleinen Ko-
chexperimente –undnicht alle
sind geglückt. Aber das gehört
ja ebenfalls zum Lernprozess.
Da meine Eltern erst nach-

mittags nach Hause kamen,
machte ich im Teenageralter
nach der Schule für meinen
jüngeren Bruder undmich Es-
sen. Später absolvierte ich ein
Schülerpraktikum in der Kan-
tine einer Behindertenwerk-
statt und spätestens danach
war mein Berufswunsch klar.

Die Ausbildung Nach dem
Fachabitur habe ich eine klas-
sische Kochausbildung absol-
viert und 2012 den Abschluss
als besterAuszubildenderMit-
telhessens gemacht. Inmeiner
Berufslaufbahn habe ich vie-
le Menschen aus der Branche
kennengelernt. Darunter wa-
ren auch Freiberufler, die er-
zählten, dass sie für Privatleu-
te Kochkurse anbieten. Oder
zum Beispiel für ein Fest oder
für einGala-Dinner in denKü-
chen von Privathaushalten tä-

tig sind und vorher die Gast-
geber rund um Speise- und
Getränkeauswahl beraten.Das
fand ich spannend und in mir
reifte der Entschluss, ein ähn-
liches Projekt nebenberuflich
anzugehen.

Wieso ich nebenbei als Pri-
vatkoch arbeite Als Familien-
vater ist mir wichtig, dass ich
mit meiner Festanstellung als
Koch in Vollzeit ein gesicher-
tes monatliches Einkommen
habe. Mit meinem nebenbe-

ruflichen Kleingewerbe biete
ich Kochkurse, Catering und
zusammen mit Fotografen
Foodstyling an – und bin eben
auch als Privatkoch buchbar.
Ich finde es interessant, damit
Abstecher aus meinem regu-
lären Berufsalltag zu machen
und zum Beispiel in fremden
Küchen von Privatleuten am
Herd zu stehen und passend
zuderenWünschenMenüs zu-
zubereiten. Als kreativer Kopf
ist das für mich nochmal eine
ganz andere Art des Kochens,
dennhier bin ichmeineigener
Chef und kann immer wieder
neueWege gehen.

Ein Arbeitstag als Privatkoch
Bevor ich in einemPrivathaus-
halt als Koch arbeite, setze ich
mich erst einmal mit meinen
Auftraggebern zusammen. Ich
frage sie nach ihren Vorlieben
undmöglichenUnverträglich-
keiten und unterbreite Menü-
vorschläge. Außerdem bera-
te ich sie in Sachen Getränke
und inspiziere gegebenenfalls
gemeinsam mit ihnen deren
Weinkeller.Wennalles bespro-
chen ist, kümmere ich mich
ums Einkaufen und besorge
aufWunsch auch die Tischde-
koration.
AmTag des Events ziehe ich

dann für ein paar Stunden in
die fremdeKücheeinundbrin-

ge dafür auch alles an Equip-
ment mit, also Töpfe, Pfannen
undCo. undbei Bedarf Porzel-
lan,BesteckundGläser. Ichbe-
reite das Essen zu, serviere es,
spüle später und reinige die
Küche. Wenn ich sie verlasse,
sieht sie tipptop sauber aus.
Wichtig ist, dassman flexibel

ist und sich den Kundenwün-
schen anpasst undwirklich al-
les bis ins kleinsteDetail plant.
Wenn ichabends in einemPri-
vathaushalt koche und es fehlt
etwas, kann ichnichtmal eben
insKühlhaus gehenundesmir
holen. Ichmuss vorher analles
gedacht haben.

WasmiranderTätigkeitgefällt
Ich empfinde sie als enormbe-
reichernd,weilmanviele Leute
trifft und deren Zuhause ken-
nenlernt, aber auch die unter-
schiedlichsten Gerichte zube-
reitet beziehungsweiseMenüs
geschmacklich genau an die
WünschederAuftraggeber an-
passt. Es ist ein tolles Gefühl,
mich bei meiner Arbeit so frei
entfalten zu können. Ich kann
nach einem Vorgespräch mit
potenziellenKundenentschei-
den, ob mir ein Auftrag Spaß
machen würde und ob er zu
meinemKochstil passt. Das ist
etwas sehr Besonderes an der
Arbeit als Privatkoch, das ich
sehr zu schätzen weiß.

Menüs planen, wechselnde Arbeitsplätze und auch manchmal den Weinkeller inspizieren: Max Zibis genießt
seine Einsätze als Privatkoch. Er erzählt, warum ihn dieser Nebenjob so erfüllt.

WennMax Zibis in fremden Küchen kocht, bringt er immer sein ei-
genes Equipmentmit. FOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA-TMN

Privat sollteman sich beim Job
nicht zu vielmit den sozialenMe-
dien beschäftigen. FOTO: DPA-TMN
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Der Effecten-Spiegel ist das älteste Anlegermagazin Deutschlands. Seit über 50 Jahren stehen wir für unabhängigen sowie
meinungsstarken Wirtschaftsjournalismus, und diesen können wir uns auch leisten! Denn als einziges Börsenmagazin
Deutschlands verzichtet der Effecten-Spiegel auf jegliche Art von Werbeeinnahmen und kann somit völlig unabhängig über
Banken, Handel und Industrie berichten.

Wir suchen ab sofort in Vollzeit/Teilzeit:

Verlagskauffrau/-mann oder Sachbearbeiter/-in für die Abonnentenverwaltung (m/w/d)

Wir bieten:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit/Teilzeit in einem

renommierten und wirtschaftlich gesunden Verlag
• Interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz in einem

kleinen Team
• Hervorragende Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten

innerhalb des Unternehmens
• Einen modernen Arbeitsplatz im Herzen von Düsseldorf
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Fahrtkostenerstattung
• Zuschüsse für Gesundheitsleistungen und zur Alters-

vorsorge

Neben einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung,
idealerweise im Medienumfeld, verfügen Sie über gute
Kenntnisse im Umgang mit MS-Office-Anwendungen und
bewegen sich sicher im Internet. Des Weiteren besitzen Sie
ein gutes Zahlenverständnis sowie eine sichere Recht-
schreibung.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen per E-Mail an Frau
Susanne Neuschäffer: neuschaeffer@effecten-spiegel.de

Ihr Aufgabenbereich:
• Abonnentenverwaltung (Neukundenanlage, Kunden-

stammdatenpflege etc.)
• Forderungsmanagement (Rechnungserstellung, Buchung

sowie Mahnwesen)
• Vorbereitende Buchhaltung
• Digitale Transformation mitgestalten und vorantreiben
• Bestehende digitale Produkte verwalten
• Korrespondenz mit Abonnenten und Geschäftspartnern
• Mitbetreuung unserer Internetseite
• Vertrieb und Marketing
• Büroorganisation

Erzieherin (m/w/d) Johannes-Kindertagesstätte
Gemeinde Bedburg-Hau
Bedburg-Hau ID: 14736391

Lehrkraft für Integrationskurse (m/w/d)
VHS Bergisch Land
Wermelskirchen ID: 14736387

Personalsachbearbeiterin (m/w/d)
Gemeinde Grefrath
Grefrath ID: 14736390

Sachbearbeitg. (m/w/d) Einbürgerungsbehörde
Stadt Viersen
Viersen ID: 14736389

Kaufmänn. Mitarbeiter Buchhaltung (m/w/d)
Sompex GmbH & Co. KG
Düsseldorf ID: 14736388

Beton- und Stahlbetonbauer

Hamminkeln
Firmengruppe Max Bögl

Azubi-ID: 14736383

Konstruktionsmechaniker Stahl-/ Metallbau

Kalkar
Schwevers Stahlhochbau GmbH & Co. KG

Azubi-ID: 14736382

Pflegefachkraft im Krankenhaus

Düsseldorf
Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf

Azubi-ID: 14736384

www.azubi-nrw.de Deine Region, deine ZukunŌ
Auszubildender (m/w/d) zum/zur:

Um weitere Details der Ausbildungsangebote zu sehen,
geben Sie einfach die Azubi-ID auf www.azubi-nrw.de ein.

Fachangestellte für Bäderbetriebe

Düsseldorf
Bädergesellschaft Düsseldorf mbH

Azubi-ID: 14736386

Justizfachangestellter

versch. Orte
Justiz.NRW - Oberlandesgericht Düsseldorf

Azubi-ID: 14736385

Die Finanzverwaltung NRW sucht
25 Quereinsteiger/-innen (m/w/d)

für verschiedene Finanzämter im Fachbereich
der „Neuafnahmestellen, Umsatzsteuer-Voranmeldungsstellen

und Lohnsteuer-Voranmeldungsstellen“ zum 01.05.2025.

Sie suchen nach einem sicheren Arbeitsplatz und einer Tätigkeit mit Sinn?
Ist Ihnen die Vereinbarkeit von Beruf und Familie besonders wichtig?

– Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Arbeiten Sie mit uns gemeinsam in einem engagierten Team und modernen Arbeitsumfeld.

Tragen Sie mit uns zusammen dazu bei, dass Steuern gerecht erhoben werden.

Wir suchen Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r, Steuerfachangestellte/r
sowie Industriekaufleute und Kaufleute für Groß- und

Außenhandel (m/w/d).
Die Tätigkeit ist zunächst bewertet mit Entgeltgruppe 6 TV-L.

Die ausführliche Stellenausschreibung und weiter Informationen
finden Sie im Internet unter: https://url.nrw/NLU_2025

!
KollegInnen gesucht!
HAROMAC Werkzeugfabrik,
Hückeswagen - Tel.: 029192 91990
bewerbung@haromac.de
- VerkaufssachbearbeiterIn
- DisponentIn
- EinkaufssachbearbeiterIn
- E-Commerce MangerIn
- Assistenz der GF
(m/w/d) - VOLL- & TEILZEIT

Putzhilfe nach D-Unterbilk für
1x/Wo. für 1-Pers.-Haushalt ab
sofort gesucht, deutschsprachig,

+ Blumenpflege,
gute Verkehrs- u. Busanbindung

☎ 0172 - 5407553

Wir suchen
Pulverbeschichter (m/w/d)
sowie Betriebshelfer (m/w/d)

Voll- oder Teilzeit in Hilden.
Bewerbungen bitte unter

WhatsApp 0176/64972933.

Die SSttaaddtt MMeeeerrbbuusscchh ist mit. rd. 59.000 Einwohnern der besondere
Wohn- und Wirtschaftsstandort direkt am Rhein und in unmittelbarer
Nachbarschaft zur Landeshauptstadt Düsseldorf.

Derzeit sind folgende Stellen zu besetzen:

 Ingenieur*in/Meister*in/Techniker*in (w/m/d) -
Kanalsanierung
für den Fachbereich 5 – Straßen und Kanäle (Stadtentwässerung);
zum nnääcchhssttmmöögglliicchheenn ZZeeiittppuunnkktt im Rahmen einer uunnbbeeffrriisstteetteenn
VVoollllzzeeiittbbeesscchhääffttiigguunngg; je nach Vorliegen der fachlichen
Voraussetzungen ist eine Vergütung bis zur EEnnttggeellttggrruuppppee 1100 TTVVööDD
möglich.

 Bautechniker*in (w/m/d) – Fachrichtung Tiefbau /
Straßenbau / Verkehrswesen
für den Fachbereich 5 – Straßen und Kanäle; zum nnääcchhssttmmöögglliicchheenn
ZZeeiittppuunnkktt im Rahmen einer uunnbbeeffrriisstteetteenn VVoollllzzeeiittbbeesscchhääffttiigguunngg;; die
Vergütung richtet sich nach EEnnttggeellttggrruuppppee 99 TTVVööDD.

 Bauingenieur*in (w/m/d) – Fachrichtung Tiefbau /
Straßenbau / Verkehrswesen / Konstruktiv
für den Fachbereich 5 – Straßen und Kanäle; zum nnääcchhssttmmöögglliicchheenn
ZZeeiittppuunnkktt im Rahmen einer uunnbbeeffrriisstteetteenn VVoollllzzeeiittbbeesscchhääffttiigguunngg;; bei
Vorliegen der persönlichen und fachlichen Voraussetzungen ist eine
Vergütung bbiiss zzuurr EEnnttggeellttggrruuppppee 1111 TTVVööDD mmöögglliicchh.

 Schulhausmeister*in (w/m/d) der Städt.
Nikolaus-Schule
für den Fachbereich 3 – Schule, Sport, Kultur; zum
nnääcchhssttmmöögglliicchheenn ZZeeiittppuunnkktt im Rahmen einer
Vollzeitbeschäftigung; die Vergütung richtet sich nnaacchh
EEnnttggeellttggrruuppppee 55 TTVVööDD..

 Erzieher/innen (w/m/d) für die städtische
Kindertageseinrichtung „Entdeckerknirpse“ in
Vollzeit und Teilzeit
für den Fachbereich 21 – Jugend; zum nnääcchhssttmmöögglliicchheenn ZZeeiittppuunnkktt
im Rahmen einer VVoollllzzeeiitt-- uunndd TTeeiillzzeeiittbbeesscchhääffttiigguunngg; die
Vergütung richtet sich nnaacchh EEnnttggeellttggrruuppppee SS 88aa TTVV SSuuEE zzuumm TTVVööDD..

Die konkreten Aufgabenstellungen, unsere Anforderungen, die
Ansprechpersonen sowie die Bewerbungsfrist entnehmen Sie bitte
den detaillierten Angaben unter

jobs.meerbusch.de

▶ Bieten Stelle als zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r (ZFA, ZMP oder ZMF), m/w/d

Zur Verstärkung unseres gut eingespielten,
netten und familiären Teams suchen wir zum
1. Januar 2025 oder später eine/n
zahnmedizinische/n Fachangestelle/n (ZFA, ZMP
oder ZMF) in Teilzeit oder Vollzeit in unserer
Praxis in Meerbusch-Osterath.

Kontakt: praxis@meerbusch-zahnmedizin.de

Haushaltshilfe in
Düsseldorf-Gerresheim

gesucht
Liebenswerte Fachkraft (m/w/d) für
4-Pers.-Haushalt nahe Bergische
Kaserne gesucht. Von MO.- FR. von
08 – 16 Uhr,Tätigkeiten: Sauberkeit –
Wäsche – Einkauf etc., weitere Haus-
hälterin vor Ort. Mit Berufserfah-
rung, sehr gutes Gehalt. Aussage-

kräftige Bewerbung bitte an
CHIFFRE✉ 521122 40196 D'dorf

Haushaltshilfe
2 x 3 Stunden
wöchentlich

Düsseldorf-Pempelfort
gesucht.

☎ 01 71 / 3 17 00 93

▶Physiotherapeut /in in Düsseldorf gesucht,
Email:info@physio-loma.de. Tel.01712041678

▶ Bieten Ausbildungsplatz zur/zum Zahnmedizini-
schen Fachangestellten (m/w/d) ab dem 1. Januar
2025 im Zentrum von Meerbusch-Osterath. Gerne
auch Quereinsteiger/in.

Kontakt: praxis@meerbusch-zahnmedizin.de

▶ Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d gesucht
Mo. bis Fr. für 1,5 Stunden zwischen 5:00 und
9:00 Uhr in Korschenbroich. Bewerbung unter
02162/547180 Quast Gebäudeservice GmbH

Industriekaufmann / Handwerker 56 J., sucht
neue Herausforderung. Gerne im einem, dem
Handwerk angelehnten Umfeld. Facility Ma-
nagement o.ä. / Ratingen + 20km

☎ +49 1575 880 3333

▶Suche Putzstelle bzw. Betreuungstelle für
Raum Düsseldorf. Wer sucht Gesellschaft und
Alltagsbetreuung? ☏ 01 57 / 35 41 25 53

▶Suche Putzstelle im Privathaushalt, nur
RY/MG. Fleißig, erfahren u. deutschsprachig.
☏ 01 575 / 5 194552

▶Zuverl. und verantwortungsvolle Betreuungs-
kraft aus Polen bietet 24-Std.-Betreuung für äl-
tere Menschen an, mit langjähr. Erfahrung in
der Altenpflege und Kenntn. im med. Bereich.
Ich stehe Ihnen mit Einfühlungsvermögen zur
Seite und biete Ihnen eine fürsorgliche ganz-
heitl. Betreuung in Ihrem eig. Zuhause und
unterstütze Sie im Alltag, um Ihre Lebensqua-
lität zu erhalten und zu fördern. Ich freue
mich auf Ihre Anfrage. ☎ 0178 / 9 29 83 38

▶Suche Stelle als Seniorbetreuerin, kümmere
mich um sie und Ihren Haushalt. 24 Stunden
am Tag. ☏ 01 77 / 176 87 41

▶Zuverlässiger Fahrer/Assistent mit Berufser-
fahrung sucht neue Tätigkeit, ☎ +49 162 /
6301521

▶Lehrerin erteilt Mathenachhilfe.0211/3119475

▶ Nachhilfe in Mathematik 0170/2212232

SPITZENJOB!
Abheben – in Richtung Zukunft: Ein Stellengesuch wirbt für einen
aktiven Kandidaten; nutzen Sie die Vorteile unseres Medienhauses.
• Ihr Gesuch erscheint print und online:
in der gedruckten Rheinischen Post und für 30 Tage auf rp-stellenmarkt.de

• In unserem Online-Service-Center (anzeigen.rp-online.de) ist Ihre Anzeige rund um die
Uhr buchbar – einfach selber gestalten per PC oder mit Smartphone.

• Wir beraten Sie telefonisch unter 0211 505-2222 oder schicken Sie uns eine Mail:
mediaberatung@rheinische-post.de

PERFEKT IST,
WAS DU DRAUS
MACHST.

rp-stellenmarkt.de

Stellen Sie Zeitungen, Magazine und
Postsendungen in Ihrer Nachbarschaft zu!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
Kostenlos anrufen:
0800 1303132

WhatsApp senden:
0170 8791125

Online bewerben:
zusteller.de/jetzt-bewerben

STELLENANGEBOTE

HAUSWIRTSCHAFTLICHE
BERUFE

AUSZUBILDENDE

MINIJOBS

STELLENGESUCHE

HAUSWIRTSCHAFTLICHE
BERUFE/
REINIGUNGSPERSONAL
Gesuche

BETREUUNGEN Gesuche

BILDUNGSMARKT
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Begleitetes Fahren ab 17 stärkt Sicherheit
(rps) Die Zahlen belegen, dass
Führerscheinneulinge imStra-
ßenverkehr besonders gefähr-
det sind. Das Statistische Bun-
desamt sprichtmitBlick auf die
Unfälle der 18- bis 24-Jährigen
von den „sieben risikoreichs-
ten Jahren“ im Autofahrerle-
ben. Immerhin: Insgesamt ist
die Zahl der von jungen Fah-
rern verursachten Unfälle in
den vergangenen 15 Jahren
deutlich gesunken. LautADAC
wurde 2008 noch mehr als je-
der dritte Unfall von einem
Fahranfänger verursacht, ein
gutes Jahrzehnt später war es
nur noch jeder Fünfte.
Experten sind sich sicher,

dass dazu auch die Einfüh-
rung des „Begleiteten Fahrens
mit 17“ (kurz„BF17“oder auch
„Führerschein mit 17“) beige-
tragen hat. Schließlich verrin-
gert sich das Unfallrisiko mit
der Erfahrung hinterm Steu-
er. Und diese Praxiserfahrung
können junge Menschen seit
2008 in allen deutschen Bun-
desländern beim Begleiteten
Fahren sammeln, wenn sie
mindestens 17 Jahre alt sind,
einen Führerschein der Klas-
senBoderBEbesitzenundvon
einer namentlich benannten
Personbegleitetwerden, die als
„verkehrszuverlässig“ gilt. Die
GTÜ Gesellschaft für Techni-
sche Überwachung mbH hält
das „Begleitete Fahrenmit 17“
für sehr sinnvoll und fasst zu-
sammen, was es dabei zu be-
achten gilt.

Werdarfmitmachen?
Nicht erst mit 17 Jahren, son-
dern bereits sechs Monate vor
Vollendungdes 17. Lebensjah-
res können sichTeenager in ei-
ner Fahrschule zurAusbildung
fürdieKlassenBundBEanmel-
den.Dabei geht esumdie klas-
sischePkw-Fahrausbildung (B)
sowie den Führerschein für
PkwundAnhängermit zusam-
menbis zu siebenTonnen (BE).
Voraussetzung ist die Zustim-
mungeinesErziehungsberech-
tigten sowie der Antrag bei der

örtlich zuständigen Fahrer-
laubnisbehörde, beispielswei-
se dem Landratsamt. Die The-
orieprüfung darf drei Monate,
diepraktische einenMonat vor
dem 17. Geburtstag abgelegt
werden. Sindbeidebestanden,
erhalten die jungen Leute eine
Prüfbescheinigung. Haben sie
den 17. Geburtstag gefeiert,
dürfen sie links vorn im Pkw
Platz nehmen. Der begehrte
Führerschein im Scheckkar-
tenformat wird frühestens am
18. Geburtstag ausgehändigt.
Auch hierfür muss rechtzeitig
ein Antrag gestellt werden –
auch deshalb, weil die Prüfbe-
scheinigungdreiMonate nach
derVollendungdes 18. Lebens-
jahres ausläuft.

Werdarf Begleitperson sein?
Bei jeder Fahrt der 17-Jährigen
muss eine Begleitperson da-
bei sein. Für diese gelten kla-
re Voraussetzungen: Das Min-
destalter liegt bei 30 Jahren, die

FührerscheinprüfungderKlas-
se B – oder der Klasse 3 –muss
mindestens fünf Jahre zurück-

liegen. Und im Fahreignungs-
register in Flensburg darf al-
lenfalls ein Punkt aufgeführt

sein. Mehrere Begleitperso-
nen eines Fahranfängers sind
durchaus sinnvoll. Siemüssen
alle in der Prüfbescheinigung
eingetragen sein. Eine Schu-
lung ist nicht erforderlich.
Wichtig: Diese Begleitperso-
nen sind nur Ansprechpartner
und Ratgeber der Fahranfän-
ger, eingreifen in das Fahren
selbst dürfen sie nicht. Es ver-
steht sich von selbst, dass die
Begleitpersonen während der
Fahrt fahrtauglich sein müs-
sen, mehr als 0,5 Promille Al-
kohol imBlut oderDrogenein-
fluss sind strikt untersagt.Ganz
wichtig: Diese Mitfahrer sind
Vorbilder für Fahranfängerin-
nen und Fahranfänger.

Ist das begleitete Fahren ein
Erfolgsmodell?
NachAngabendesADACsam-
meln die Fahranfänger bis
zur Aushändigung des Füh-
rerscheins mit 18 Jahren im
Durchschnitt bereits rund

1400 Kilometer im Straßen-
verkehr mit Eltern, Großel-
tern, Nachbarn oder Freun-
den als Begleiter. Laut einer
Umfrage des Automobilclubs
hat knapp die Hälfte der Be-
gleitpersonen ein Alter von 40
bis 49 Jahren.DieFahranfänger
wurden imDurchschnitt rund
fünf Mal pro Woche begleitet.
In der Rückschau hat das Be-
gleitete Fahren nach Ansicht
einer sehr großenMehrheit der
Beteiligten eine wichtige Rolle
für denGewinnanFahrsicher-
heit der Fahranfänger gespielt.
Nicht zuletzt dient das Beglei-
tete Fahren auch zu einer Auf-
frischung des Fahrwissens der
Begleiter.

Wie steht es umdie
Versicherung?
Viele Versicherer honorie-
ren es, wenn Fahranfänger
am Begleiteten Fahren teilge-
nommen haben und unfall-
frei gefahren sind. Wie hoch
der Rabatt nach dem Nach-
weis des Begleiteten Fahrens
bei der Erstzulassung eines
Pkw nach dem 18. Geburts-
tag ausfällt, hängt von der je-
weiligen Kfz-Versicherung ab.
Während des Begleitenden
Fahrens können zum Beispiel
unfallfreie Beitragszeiten ge-
sammelt werden, die später
die Einstufung in eine vorteil-
hafte Schadenfreiheitsklasse
begünstigen. Es ist sinnvoll, in
den entsprechenden Verträ-
gennachzuschauen, obdasBe-
gleitete Fahren von der jewei-
ligen Versicherung abgedeckt
ist. Falls nicht, sollte das Vor-
haben rechtzeitig vor der ers-
ten Fahrt bei derVersicherung
angemeldet werden. Laut Ver-
gleichsportalen kostet das Be-
gleitete Fahren in der Kfz-Ver-
sicherung oft keinen oder nur
einen geringen Aufpreis. Üb-
rigens: Die BF17-Prüfbeschei-
nigung berechtigt nicht zu
Fahrten im Ausland. Eine Aus-
nahme bildet Österreich, wo
ein ähnliches Modell angebo-
ten wird.

Seit 2008 gilt Erfolgsmodell „BF17“ in ganz Deutschland. Die GTÜ erklärt die Regeln für Fahrer und Begleitperson.

FAHRANFÄNGER

Bei jeder Fahrt der 17-Jährigenmuss eine Begleitperson dabei sein. Für diese gelten klare Voraussetzungen. FOTO: DAVID EMRICH/GTÜ

Auf der Suche nach einer Fahrschule können Erfahrungswerte im
Freundes- undBekanntenkreis dienlich sein. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Rimac plant
Flotte von
Robotaxen

(tmn) Mate Rimac macht sei-
ner Rolle als PS-Visionär alle
Ehre. Nach demRimacNevera
als schnellstem Elektrosport-
wagenderWelt unddemneuen
Bugatti Tourbillon hat er des-
halb jetzt ein Robotaxi vorge-
stellt.Unter demvomberühm-
ten Science-Fiction-Autoren
inspirierten Namen Verne soll
es 2026 in Zagreb an den Start
gehenunddanach in zehnwei-
teren Städten, darunter vier in
Deutschland, sagteRimac.Da-
für baut der Kroate einen gut
vier Meter langenWagen, den
mandurch zwei nach vornöff-
nende Schiebetüren betritt.
Drinnengibt esnur zwei Sessel
mit Liegeposition, einen quer
unter der Frontscheibe mon-
tiertenXXL-Bildschirmundein
kleinesBedienpanel inderMit-
telkonsole. LenkradundPedale
sindnicht vorhanden,weil der
155 kW/205 PS starke und bis
zu 130 km/h schnelle Wagen
mit zwei Dutzend Sensoren
und einem Autopiloten ohne
Fahrer auskommen soll. Die
Energiedafür liefert ein 60kWh
großer Akku, der für 240 Ki-
lometer reichen soll. Danach
muss das Robotaxi ins Mo-
thership, wo es geladen wer-
den soll.

Das autonome Robotaxi Verne
FOTO: RIMAC AUTOMOBILI/DPA-TMN

KLEINSERIE
Angestoßen vom Formel-1-Fahrer Fernando
Alonso baut Aston Martin den Valiant. Alle
38 Exemplare sind für 2,5 Millionen Euro
bereits verkauft. FOTO: ASTONMARTIN

Manchmal machen dichter Verkehr und Staus
die Autofahrt zu einer Geduldsprobe.

Spurwechsel im Stau
bringen einem nichts

(tmn) Klar, jeder hat es eilig.
Und gerade rollt die Kolon-
ne auf der anderen Spur et-
was schneller. Rasch den Blin-
ker gesetzt und ab nach links
und so schneller durch Stop-
and-go und Stau? Nein, denn
unnötige Spurwechsel bringen
keinenmessbarenZeitgewinn.
Sie erhöhennurdasUnfallrisi-
ko, so die Sicherheitsexperten
des Tüv Thüringen.
Daher raten sie klar von sol-

chem Kolonnenspringen ab.
Zudem seien viele Autofahrer
bei Stau schnell abgelenkt und
bemerken den Lückensprin-
ger möglicherweise zu spät,
was das Risiko für Auffahrun-
fälle deutlich erhöht.Denndie
Spurwechsel zwingendieHin-
terherfahrenden immerwieder
zum Bremsen, und auch das
ständige Durchkreuzen der
Rettungsgasse sei gefährlich.
Grundsätzlichwirdbei Stau-

gefahr generell dazu geraten,
das Tempo zu drosseln und
den Abstand zum Vorausfah-
renden etwas größer werden
zu lassen. Normalerweise ist
der halbe Tachowert in Me-

tern richtig – also bei Tempo
100 mindestens 50 Meter Ab-
stand. Nun gern etwas mehr.
ZurOrientierung könnenLeit-
pfostendienen, die imAbstand
von 50 Metern stehen. Wer an
ein Stauende heranfährt, soll-
te schnellstmöglich die Warn-
blinker anstellen und mög-
lichst behutsam abbremsen.
SchonwennderVerkehr stockt,
muss die Rettungsgasse gebil-
det werden. Hierfür fährt man
auf der linken Spur ganz nach
links, auf allen anderenSpuren
möglichst weit rechts.

Spurwechsel im Stau erhöhen
das Unfallrisiko.FOTO: MARKS/DPA-TMN

Viele Extras serienmäßig
VON FRANKWALD

Das fällt auf In der Topaus-
führung Signature bringt der
Hyundai Santa Fe ein Head-
up-Display, Voll-LED-Schein-
werfer, Nappalederpolster,
neue Assistenzsysteme und
ferngesteuertes Ein- und Aus-
parken mit. Selbst Annehm-
lichkeiten wie das 12,3 Zoll
große Digital-Cockpit, volle-
lektrisch einstellbarer Fahrer-
sitz, Sitzheizung und -belüf-
tung gehören in sogenannten
Premium-Fahrzeugen nicht
zum Standard. In unserem
Fall, der Topversion, gibt es ei-
nen zweifarbigen Innenraum
in der Grundfarbe Schwarz
mit belüfteten Nappaleder-
sitzen im Farbton Camel und
einen Dachhimmel in Wildle-
deroptik. Auchdas Instrumen-
tenboard istmit hochwertigen
Materialien und teilweise Le-
der bezogen. Zusätzlich zur
Serienausstattung des San-
ta Fe Prime ist beim Signature
das Assistenz-Paket II inklu-
sive Querverkehrswarner mit
Notbremsfunktion und Au-
tobahn-Assistent ab Werk an
Bord.

So fährt er sich Die Parade-
disziplin des 4,80 Meter lan-
gen Hyundai Santa Fe ist die
Langstrecke. In der Stadt hat
man beim Rangieren in so
mancher Parkhaus-Bucht mit
seinen üppigen Maßen zu
kämpfen. Dabei hilft das fah-
rerlose Einparken per Schlüs-
sel. Einfach vor der Lücke aus-
steigen und den Wagen auf
Knopfdruck vor- und zurück-
fahren lassen. Auch der Hyb-

ridantrieb fühlt sich hörbar
wohler, wenn die Fahrt mög-
lichst gleichmäßig vorangeht.
Zwar hat derVerbrenner-Elek-
tro-Zwittermit 230 PS System-
leistungund350Newtonmeter
Drehmoment auf dem Papier
ausreichendKraft, das 1,8Ton-
nen schwere SUV in Schwung
zu bringen. Voll beladen und
besetzt allerdings klingt er bei
Anstrengungdochetwasüber-
fordert.

Das kostet er In der Topaus-
führung Signature muss das
SUV-Flaggschiff keinen Ver-
gleich scheuen. Sie kostet rund
60.000 Euro.

Für den ist er gemacht Der
Hyundai Santa Fe ist dank sei-
ner Fahrmodi etwas für Men-
schen, die auch mal offroad
unterwegs sind. Der große In-
nenraum macht ihn ideal für
lange Strecken. amp

FAHRBERICHT

HyundaiSantaFeHEVSignature
Hubraum 1598 ccm
Leistung 169 kW/ 230 PS
0-100 km/h 9,1 Sekunden
max. Geschwindigkeit 187 km/h
Länge 4,79Meter
Breite 1,90Meter
Höhe 1,69Meter
Gewicht 1871 kg
Kofferraum 634 - 1704 Liter
Verbrauch 6,1 Liter Benzin
CO2-Ausstoß 139 g/km
Testwagenpreis 61.100 Euro

SubjektiveBewertung
Charme 
Spaßfaktor 
Wohlgefühl 

ZAHLENUNDFAKTEN

In der Topausführung SignaturemussHyundais SUV-Flaggschiff San-
ta Fe keinenVergleich scheuen. FOTO: AUTOREN-UNIONMOBILITÄT/FRANKWALD

Auch Elterntaxis
müssen auf die
Sicherheit achten
(tmn)Kind insAutogesetztund
los geht‘s zur Schule –das kann
gefährlichwerden.VieleEltern
achteten in der Eile kaum dar-
auf, ob sich ihrKindauch rich-
tig anschnalle, heißt es vom
Tüv Thüringen. Der Gurt dür-
fe aber auf keinenFall verdreht
sein oder am Hals scheuern,
sondern müsse auf der Schul-
ter aufliegen. Bei einer Voll-
bremsung drohen sonst sogar
schwere Verletzungen an Hals
oderKopf.Grundsätzlichmuss
natürlich auch der Kindersitz
passen. FürGrundschulkinder
ist das in der Regel die Klasse
Drei. Diese passt für ein Al-
ter zwischen sechs und zwölf
Jahren und ein Gewicht bis 36
Kilo. Bei nur einemKind ist der
Platz hinter dem Beifahrersitz
der sicherste Ort für den Kin-
dersitz. Damit steigt das Kind
auch bei Ankunft an der Schu-
le automatisch an der weniger
gefährlichen Seite aus, die der
Fahrbahn abgewandt ist. Die
Verkehrsregeln greifen auch,
wenn man in Eile ist: Das Par-
ken in zweiter Reihe oder im
Halteverbot ist für Elterntaxis
nicht erlaubt. Wer sich recht-
zeitigmit demKind aufmacht,
ist entspannter unterwegs.
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Gibt es Dich noch? Einen optimistischen,
humorvollen und ungebundenen Mann
(NR), der sich auch eine Partnerschaft
wünscht? Dann hoffe ich auf Deine

Zuschrift per Email an die RP oder Brief,
mit Telefonnummer. Hildenerin, 60 J.,

berufstätig, naturverbunden,
mag Spaziergänge, Rad fahren, u.v.m.

✉ 521121  40196 D'Dorf

Liebenswerte Damen von 30-80 Jahren
suchen seriöse Partner

PV Heisters - ☏ 02103 / 39 60 06
doris@heisterspv.de

▶Den Herbst zu zweit erleben und sich verlie-
ben! Fachärztin 42/169, Dr. med., eine sehr
gutaussehende und interessante Frau, eigene
Praxis, eine Frau nach der man(n) sich um-
dreht, niveauvoll, sportlich, naturverbunden
und ausgeglichen. Wenn Sie ein humorvoller
Mann sind, der sich auch eine harmonische
und aufregende Zukunft wünscht, dann rufen
Sie jetzt an. 0221 / 9619036 Wir 2 Partnertreff
e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶ Für abwechslungsreiche Gespräche wünsche ich
mir einen unterhaltsamen und lustigen Ge-
sprächspartner. Ich bin 80 Jahre alt und alleinste-
hend, wohne in Kaarst in einem Haus mit Garten.
Ich sitze gern auf meinem Sofa und schaue den
Vögeln in meinem Garten zu.
Wenn Sie Lust und Zeit haben sich mit mir zu un-
terhalten, dann melden Sie sich unter
✉ 1056143 RP 40196 D'Dorf

▶Wem geht es auch so? Junggebliebene Witwe,
52/168, möchte gerne einen liebevollen Partner
(gern auch älter) kennen lernen, der vielleicht
das gleiche Schicksal teilt, der eine liebevolle
Gefährtin sucht, um gemeinsam alles leichter
zu bewältigen. Es erwartet Sie eine sehr attrak-
tive und zärtliche Frau. 0221 / 9619036, Wir 2
Partnertreff e.K.,www.wir2-partnertreff.de

▶Renate, 68 J., eine ganz bezaubernde hübsche
Frau, (ich habe fast 40 Jahre im Krankenhaus ge-
arbeitet). Ich möchte nach Jahren der Einsamkeit
und Trauer wieder einen treuen, einfühlsamen
Partner bis ca. 80 J. finden. Über Ihren Anruf
würde ich mich sehr freuen. pv-service
☎ 01 51 - 62 91 38 74

▶Sie sucht sportl. schlanken Freizeitpartner ca.
65-68 J., Region MH/OB/DU/ME. Interessen
Wandern, Walken, Ausflüge, gute Gespräche
uvm. Bitte melde dich unter:
✉ kranzingrid@gmx.de

▶ Sie, 65 J sucht Ihn bis 75 J, NR, für gemeinsamme
Theater-, Konzert- und Opernbesuche und mehr-
Raum D/NE. Ich freue mich auf deine ✉ 1056109
RP 40196 D'Dorf

▶Krankenschwester, 62/165, verwitwet, jung
geblieben, schlank und natürlich.
☏ 0221 / 9 61 90 36 Wir 2 Partnertreff e.K.,
www.wir2-partnertreff.de

2025
Für Verona suche ich

eine Dame aus dem Raum SG,
die mich für die

Opernaufführungen
begleiten sollte - Auto fährt
(ich will nicht die ganze
Strecke alleine fahren) -

sowie für die Aufführungen
entsprechend im Abendkleid

auftritt.

✉ 521116 40196 D'dorf

▶ Alltagshelferin für Senioren in Düsseldorf. Ge-
meinsam Zeit verbringen, Spazieren, Quatschen,
Einkaufen usw. Freue mich von Ihnen zu hören,
herzliche Grüße☎ 01 76 / 42 76 68 93

▶Reisepartner u. Freund, ab 73 J., NR, empa-
thisch, intelligent, weltoffen, gesucht von bl.
Witwe, viele Interessen, etwas sportl., Groß-
raum Moers, BmB. ✉ 521115 40196 D'Dorf

WeihnachtsaktionWeihnachtsaktion
Seit 30 Jahren vertrauen uns Menschen bei der Suche
nach der neuen Liebe. Wir finden auch Ihren Herzens-
menschen in der Region. Analog, seriös, diskret und
persönlich. Wir machen Partnersuche erfolgreich.

In Köln am Gürzenich und
in Düsseldorf auf der Kö

partnertreff.wirzwei@t-online.de
www.wir2-partnertreff.de

Köln: 0221 / 9 61 90 36 und
Düsseldorf: 0211 / 88 28 42 86

Inh. Simone Janssen
Wir 2 Partnertreff e.K.

ERFOLGREICHE

PARTNERVERMITTLUNG

24.12.24gültig bis

Wenn nicht jetzt, wann dann???
Ich möchte nicht warten bis mir eine

Partnerin im Seniorenheim über den Weg
läuft! Ich: 72 J., 177 cm, volles Haar,
normale Figur, Bea. i.R., finanziell
unabhängig, geistig fit, mobil, kein

Opa.Typ u. zufrieden. Sucht genau DICH
für einen neuen Lebensabschnitt!!!
Bildzuschriften bitte an ✉ 521118 RP
40196 D'dorf oder ✉ plan251@web.de

Im Herbst des Lebens noch einmal den
Frühling erleben. Jung gebl. Witwe, Mitte
70, NR, humorvoll, sehnt sich nach Zwei-
samkeit. Gerne m. B., Raum D/Umgebung.

✉ 521119  40196 D'Dorf

▶Gib jedem Tag die Chance, der schönste dei-
nes Lebens zu werden! Unternehmer, 67/182,
verwitwet, mit Traumdomizilen in Deutsch-
land und auf den Kanaren. Ein charismati-
scher, authentischer Typ, mit Empathie und
Sensibilität, lebt Tradition aus Überzeugung
und ist Neuem gegenüber aufgeschlossen. Ein
humorvoller, unternehmungslustiger, kreati-
ver "Machertyp", der eine Frau beschützen
und verwöhnen möchte. Er sucht eine Partne-
rin, sehr gerne im gleichen Alter für ein har-
monisches Miteinander. 0221/9619036, Wir 2
Partnertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶Arzt, 64/183, die Schläfen sind bereits ergraut,
die Augen strahlen, der Schalk sitzt manchmal
im Nacken - mal Anzug, mal Jeans, mal Berg-
hütte, mal 5-Sterne Hotel. Beruflich mehr er-
reicht, als ich zu träumen gewagt habe. - Ich
bin bereit, mich mit Zeit und Liebe in eine
neue Verbindung einzubringen und suche ei-
ne Partnerin, die trotz Trennungs- oder Schei-
dungserfahrung noch immer (wie ich) an die
Liebe glaubt. 0221/9619036 Wir 2 Partnertreff,
www.wir2-partnertreff.de

▶Fröhlichkeit ist wieder angesagt! Nach Zeit
der Trauer, ist der alte Humor wieder zurück-
gekehrt. Der Blick wieder vorwärtsgerichtet.
Akademiker, 58/184, verwitwet. Die Kinder
sind groß, das Haus leer - das war's? Nein, es
ist der Moment, Vergangenes zu prüfen, Neu-
es zu probieren und aufzubauen. Zeit für ei-
nen Neuanfang? 0221/9619036 , Wir 2 Partner-
treff e.K., www.wir2-partnertreff.de

▶ Junggebliebener, sportlicher 64 jähriger Witwer
im Ruhestand aus Gelsenkirchen, Dipl.Ing.,
189/86, NR, Frankreich- Fan, sucht niveauvolle,
stilvolle Sie bis 65 Jahre mit Freizeit für Freizeit-
gestaltung, Konzerte, Kino, Städtereisen und
mehr! Freue mich auf Zuschriften mit Foto, die
ich gerne beantworten möchte! ✉ 1056031 RP
40196 D'Dorf

▶Weihnachtsmarkt, Glühwein trinken, Kerzen-
licht am Abend, Zärtlichkeit, all das wünscht
sich ein attraktiver und sympathischer Unter-
nehmer 48/181. Wenn für Sie auch Treue und
das Finden von Gemeinsamkeiten sehr wichtig
sind, dann würde ich Sie gerne kennen lernen.
☏ 0221 / 9 61 90 36, Wir 2 Partnertreff e.K.,
www.wir2-partnertreff.de

▶Rechtsanwalt, 68/180, mit sehr guten Um-
gangsformen hat noch Ziele: Vorträge halten,
ein Buch schreiben, Klavier spielen. Gemein-
sam mit Ihnen möchte er noch Vieles unterneh-
men. ☏ 0221 / 9619036, Wir 2 Partnertreff e.K.,
www.wir2-partnertreff.de

▶ALF, NR, Akademiker von der Uni, aus dem
seit dem Jahr 777 existenten Spellen, su. liebe,
etwa 30 J., NRin, für immer und ewig, die Kin-
der mit mir will. ✉ 521120 40196 D'Dorf

▶50 J., junger NR, Hochschüler, Dr. aus Dinsla-
ken-Bruch, möchte im Café u. a. Dame, NRin,
kennenlernen. ✉ 521117 40196 D'Dorf

▶ Er, 70, schlank, gepflegt, 183/80, volles Haar,
sucht Sie, gern älter/mollig für diskrete Begeg-
nung in Düsseldorf ✉ 1056129 RP 40196 D'Dorf

▶Südamerikakreuzfahrt, Santiago de Chile -
Montevideo, Ende Januar, 23 Tage, kleines
deutschsprachiges 4-Sterne-Schiff. Erfahrene
Kreuzfahrerin sucht Mitreisende zum Teilen
einer Außenkabine. ☎ 0176 / 84 16 07 93

▶ Sie, unternehmungslustige 80+, mit Interesse an
Kultur, Restaurants, Klönen und Kurzreisen sucht
netten Menschen für gemeinsame Freizeitgestal-
tung im Raum MG, Ko'broich, NE ✉ 1056067 RP
40196 D'Dorf

Junggebliebener Witwer, 78 J.,
würde sich freuen,

eine liebenswerte und humorvolle
Frau kennen zu lernen. Kreis ME.

Habe noch viel Unternehmungsgeist
und liebe auch gemütliche Stunden

in einem schönen Zuhause.
Antwort bitte mit Bild und Telefon-Nr.

✉ 521123 40196 D'Dorf

▶ Ratinger fragt sich...Gibt es hier im Städtchen
mit fast 90.000 Einwohner, keine normale Frau
bis 45,schlank/normale Figur, die nicht zum
lachen in den Keller gehen muß. Die auch mal
wie ein Teenager rumalbern kann. Die boden-
ständig ist .Für die Treue an oberste Stelle steht.
Dann erwartet Dich ein humorvoller,liebens-
werter 49-jähriger Junggeselle( gefühlte 35 )
1.80 /83 ,blaue Augen,sehr guter Beruf. Der Dich
bis zum abwinken verwöhnt, aber gleichzeitig
genauso auch Deinen Freiraum lässt und Dich
nicht einengen will. Der die Wörter „ Anstand
und Respekt „zu deuten weiß. Der ein aufmerk-
samer Zuhörer ist und im Haushalt natürlich ein-
setzbar ist. Der keine zwei linke Hände hat und
für Dich sein letztes Hemd auszieht.
Ratinger27@gmx.de

CHIFFRE-ANZEIGEN –
SO EINFACH GEHT’S!
Aufgeben einer Chiffre-Anzeige:
Übermitteln Sie uns Ihren Anzeigentext mit Angabe der gewünschten
Ausgabe(n) und Erscheinungstermin(e).

Dabei haben Sie folgende Möglichkeiten:
Anzeige online gestalten und buchen unter: rp-online.de/anzeigen
Telefonisch: 0211 505-2222
Per E-Mail:mediaberatung@rheinische-post.de

Auf eine Chiffre-Anzeige antworten:
Per Post: Beschriften Sie Ihren Briefumschlag mit: Rheinische Post Verlagsgesellschaft mbH
(Chiffre-Nr. aus der Anzeige) 40196 Düsseldorf

Zur Beantwortung mehrerer Chiffre-Anzeigen senden Sie uns einfach die fertig
beschrifteten Briefe in einem Sammelumschlag (ab zehn gewerblichen Zuschriften:
Weiterberechnung des Portos für die Zustellung an die Inserenten).

Per E-Mail:Mailen Sie Ihre Antwort unter Angabe der Chiffre-Nummer an: chiffre@rheinische-post.de

Friedensstifter
Sie für Ihr Patenkind.
Ihr Patenkind für seine Welt.
Eine Patenschaft bewegt.
Werden Sie Pate!
Für mehr Informationen
rufen Sie uns an:
0180 33 33 300
(0,09€/Min. aus
dem dt. Festnetz;
aus demMobilfunk
max. 0,42€/Min.)

Kindernothilfe e. V.
Düsseldorfer Landstraße 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de
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Aber jetzt
rede ich:
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anonym+kostenfrei+24h+mehrsprachig
Online-Beratung:www.hilfetelefon.de
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SELBST SCHALTEN
UND GESTALTEN
anzeigen.rp-online.de

Wir kaufen Ihr Auto
Alle Fabrikate | faire Preise | schnelle Abwicklung!

Dießemer Bruch 106, 47805 Krefeld
Telefon: +49 (0) 2151 54 08 43 | Mobil: 01 71/5 24 44 61
info@osmann-automobile.de

Auto Osmann GmbH

www.osmann-automobile.de

ŠKODA CENTRUM DÜSSELDORF
Höherweg 119, Tel. 0211 58055-200

GRÖSSTE
AUSWAHL
IN NRW!

▶OPEL Crossland 1.2 Automatik, EZ: 01/24,
5.528 KM, 1. Hd., DAB, Klima, SHZ, LED
Scheinwerfer, Tempomat etc. 21.000,00 €. Inh.
StephanKösters, Siemensring 49, 47877Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶OPEL Mokka Edition 1.4 T Automatik, EZ:
09/14, 104 TKM, Aluf. 18”, Xenon, Klimaaut.,
Kamera, zus. WR, etc. 12.700,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶Zahle Spitzenpreise für Ihren BMW, Audi, VW
u.a. Fabrikate, auch hoher Kilometerstand,
seriöse Abwicklung. ☎ 01 77 / 30 09 906 oder
02 08 / 74 00 796

▶www.auto-becker-klausmann.de

▶FIAT 124 Spider Lusso, EZ: 07/19, 28 TKM, Leder,
Navi, USB, SHZ, LED, PDC, Bose, Tempomat,
Windschott, Met. etc. 19.700,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶HYUNDAI iX35 1.6, EZ: 02/15, 77 TKM, Alu,
BT, CD, Klima, PDC, SHZ vo+hi, USB, Tempo-
mat, Allwetter etc. 11.700,00 €. Inh. Stephan
Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶HYUNDAI Tucson 1.6 Turbo, EZ: 09/18, 57 TKM,
NAVI, AHK, Alu 17“, Klima, PDC, Kamera,
Sitzheiz., Allwetter etc. 17.600,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶JAGUAR F - Pace 2.0 TD Prestige 4WD Aut.,
EZ: 08/17, 109 TKM, Leder, Alu 20”, Navi, PDC,
Keyless, Allwetterreifen, etc. 23.900,00 €. Inh.
Stephan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶JAGUAR XF Sportbrake 2.0 Benzin Automatik,
EZ: 04/18, 134 TKM, Alu 19”, Leder, Bi-Xenon,
Navi, SHZ, Met. etc. 18.500,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶MERCEDESA180 Edition Style, EZ: 02/14, 43 TKM,
Navi, Teilleder, Alu, BT, Tempomat, Parkassis-
tent, Bi Xenon, Met., etc. 14.800,00 €. Inh. Ste-
phanKösters, Siemensring 49, 47877Willich,
☎02154/2202,www.autohaus-koesters.de

▶MERCEDES C180T, EZ: 05/17, 83 TKM, 2. Hd.,
Alu, Navi, Parkassistent, SHZ., CD, Klimaautom.,
zus. Winterräder etc., 20.500,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

¬Automatikgetriebe Instandsetzung preiswert.
Klever & Weyers GmbH fl 0 21 31 / 66 46 70

▶Zahle Spitzenpreise für Ihren Mercedes,
☎ 01 77 / 30 09 906 oder 02 08 / 74 00 796

¬www.auto-gemein.de,fi 02151 /555 444, KR

▶Audi A5 Cabrio S-Line 2.0 TFSi, EZ: 02/14,
118 TKM, 2.Hd., Alu 19”, Navi, PDC, Bi Xenon,
Leder, SHZ, etc. 19.500,00 €. Inh. Stephan
Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶OPEL Adam S 1.4 Turbo, EZ: 08/16, 98 TKM,
Alu 18”, Klimaautom., DAB, PDC, Teilleder,
PanoDach, Met., etc. 11.200,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶SKODA Fabia 1.0 Ambition, EZ: 04/19, 74 TKM,
Alu, NSW, Sitzheizung, Tempomat, DAB Ra-
dio, zus. Winterräder etc. 11.200,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶SKODA Fabia 1.0 Kombi Ambition, EZ: 11/20, 43
TKM, 2. Hd., Klimaautom., PDC, SHZ, Apple/An-
droid, Tempomat, zus. WR, etc. 13.900,00 €. Inh.
StephanKösters, Siemensring 49, 47877Willich,
☎02154/2202,www.autohaus-koesters.de

▶SsangYong 50x SsangYong - MADE IN KOREA,
Neu- Vorführ- und Gebrauchtfahrzeuge, bei
Ihrem Vertragshändler. Inh. Stephan Kös-
ters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶www.autohaus-essers.de☏ 021 51/ 15 63 33

▶VW Golf Variant 1.4 TSi, EZ: 08/14, 99 TKM,
1. Hd, Alu, Klimaautom., PDC, SHZ, NSW,
SWW, Met. Alu, etc. 11.900,00 €. Inh. Ste-
phan Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶VW Golf Variant 1.4 TSi, EZ: 09/17, 180 TKM,
2. Hd., LED, Navi, Klimaautom., PDC, SHZ, Sport-
sitze, etc. 10.400,00 €. Inh. Stephan Kösters,
Siemensring 49, 47877 Willich, ☎ 02154/2202,
www.autohaus-koesters.de

▶VW Tiguan 1.4 TSi DSG AUTOMATIK, EZ:
04/14, 104 TKM, 1. Hd., AHK, Alu, Sitzheiz.,
zus. Alu WR, etc. 13.900,00 €. Inh. Stephan
Kösters, Siemensring 49, 47877 Willich,
☎ 02154/2202, www.autohaus-koesters.de

▶VW Tiguan 2.0 TDi Sport & Style 4WD Automa-
tik, EZ: 10/14, 132 TKM, Alu, NAVI, Park Assistent,
Met, zus. Winterräder etc. 15.500,00 €. Inh. Ste-
phanKösters, Siemensring 49, 47877Willich,
☎02154/2202,www.autohaus-koesters.de

▶Waldhausen & Bürkel GmbH & CO. KG, Mön-
chengladbach, Tel. 0 21 61 - 2 75 70

▶Barankauf von PKW, LKW, Busse, Kleintrans-
porter, Unfallfahrzeuge, Motorschaden. An-
kauf zu Höchstpreisen. Wir kommen gern zu
Ihnen. Rufen Sie uns an: Autohandel Krefeld,
Elbestr. 20, ☏ 0 21 51 / 6 52 31 41

▶www.autohaus-schnitzler.de Hilden u. Umge-
bung, ständig 600 Fzg.-VW,Audi,Skôda-vor Ort

▶Barankauf von PKW, LKW, Busse, Kleintrans-
porter, Unfallfahrzeuge, Motorschaden. An-
kauf zu Höchstpreisen. Wir kommen gern zu
Ihnen. Rufen Sie uns an: Autohandel Krefeld,
Elbestr. 20, ☏ 0 21 51 / 6 52 31 41

▶Ankauf von Alt- und Unfallwagen, Abholung
und Abmeldung, Verkauf gebrauch-
ter Autoteile. AUTOBEIER.de
☎ 02131/ 7599975

▶Barankauf von PKW, LKW, Busse, Kleintrans-
porter, Unfallfahrzeuge, Motorschaden. An-
kauf zu Höchstpreisen. Wir kommen gern zu
Ihnen. Rufen Sie uns an: Autohandel Krefeld,
Elbestr. 20, ☏ 0 21 51 / 6 52 31 41

▶Vertragshändler für Aprilia/Moto Guzzi/
Vespa/Piaggio/Fantic & Energica-Elektro-
motorräder in Viersen!☎ 02162 / 2660498
www.performance-bikes.de

▶MHG Ihr Yamaha-Vertragshändler,
Römerstr. 134, 41462 Neuss, ☏ 02131 / 592771

¬Hymer/Laika/Carado: Vermietung u. Verkauf
www.Gelderland-Mobile.de fl 02831/9102828

¬Kaufe Reisemobile + WW, Tel 02831/9102828

¬Vermietung - Termine frei fi 02831/ 9102828

▶www.loerper.de

▶www.zweirad-michalik.de, Tel. 0 28 32/52 41

AUTOVERKAUFMIT ZU-
FRIEDENHEITSGARANTIE*

*Private KFZ-Anzeigen erhalten bei Nichtverkauf einen 80%igen Nachlass bei
bis zu 2 weiteren Anzeigenwiederholungen innerhalb von 4Wochen (gleiches
Modell, änderbar ist der Kilometerstand, Verkaufspreis und die Telefonnum-
mer), jetzt buchen unter anzeigen.rp-online.de

BEKANNTSCHAFTEN

GEMEINSAMES REISEN

GEMEINSAME FREIZEIT

ER SUCHT SIE SIE SUCHT IHN

PARTNERSUCHE & KONTAKTE

INSTITUTE/PARTNERVERMITTLUNGEN

FIAT

HYUNDAI

JAGUAR

MERCEDES−BENZ

MITSUBISHI

OPELALFA ROMEO AUDI

BMW

SKODA

SSANGYONG

SUBARU

VW

VERSCHIEDENE MARKEN

KAUFGESUCHE PKW

NUTZFAHRZEUGE

MOTORRÄDER

WEITERE MOBILE

REISEMOBILE

FAHRRÄDER

www.tdh.de

Freude
schenken!
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Beim Verkauf
Ärger vermeiden

KOLUMNE

G ebrauchteWohnun-
gen und Häuser wer-
den üblicherweise

verkauft wie gesehen. Der pri-
vate Verkäufer gibt in der Re-
gel keine Garantien ab. Bis
zur Übergabe haftet der Ver-
käufer für Verschlechterun-
gen. Danach gehen neu ein-
tretende Schäden zu Lasten
des Käufers. Sind demVer-
käufer Schäden bekannt, die
nicht offensichtlich sind, soll-
te er dies im Kaufvertrag ver-
merken lassen. Gleiches gilt,
wenn ein Handwerker eine
Reparatur dringend angera-
ten hat, der Verkäufer diese
aber zurückgestellt hatte. Of-
fenheit gilt auch für andere
mögliche Umstände, die dem
Verkäufer bekannt sind. Bei-
spiel: Mit dem Nachbarn liegt
der Verkäufer im Streit und
dieser hat sogar gedroht, ei-
nen Anwalt einzuschalten.
Ein weiterer Knackpunkt

sind zuWohnzwecken ge-
nutzten Flächen im Keller
oder im Dachgeschoss, die
aber nie alsWohnfläche von
der Baubehörde genehmigt
wurden. Hier ist es ratsam,
die Grundrisse und Flächen-
berechnungen der Immobilie
dem Käufer auszuhändigen
und die Übergabe auch im
Kaufvertrag zu vermerken. So
kann der Käufer später nicht
sagen, davon nicht gewusst
zu haben. Liegen keine Un-
terlagen vor, hilft eine Akten-
einsicht bei der Stadt.
Natürlich gilt wie immer:

Wo kein Kläger, da kein Rich-
ter. Bei einem Immobilien-
verkauf geht es immer um
viel Geld, daher sind eine
sorgfältige Verkaufsvorbe-
reitung und die Klärung der
Umstände wichtig. Im Zwei-
fel lassen sichVerkäufer von
einemMakler unterstützen.
Eine spätere Rückabwicklung
oder Regressforderung kann
ein finanzielles Desaster be-
deuten.

MarcusKrüll
Der Autor ist Geschäftsführer
der Assvor GmbH.

Wärmebrücken vermeiden
(tmn)Wer in einem energieef-
fizienten Haus leben will, soll-
te bereits bei der Planung dar-
auf achten. Erker oderGauben
sehenzwaroft schönaus, doch
solche Dachaufbauten und
Vorbauten können zu Wär-
mebrücken führen. Darun-
ter versteht man Stellen in der
Gebäudehülle, an denen die
Dämmung unvollständig oder
durchbrochen ist. Und genau
dort kann es zu einem erhöh-
tenWärmeverlust kommen.
Im Umkehrschluss heißt

dies aber auch: Je kompakter
ein Gebäude gebaut ist, umso
energetisch vorteilhafter ist
dies. Denn je weniger Außen-

flächen das Haus hat, umso
weniger Wärme kann entwei-
chen. Darauf macht der Bau-
herren-Schutzbund aufmerk-
sam. Wer ein Haus neu baut,
sollte also aus energetischen
Überlegungen auch auf die
Haus- und Dachform achten.
AusSicht desVPB ist einPult-

dachRichtung Südendie opti-
male Lösung, wenn es um das
Thema Energieeffizienz geht.
Das ist eine Art angeschräg-
tes Flachdach mit Gefälle in
nur eine Richtung. Bei dieser
Dachform kann man die ge-
samte Fläche nutzen – etwa
für Solarthermie- oder Pho-
tovoltaikanlagen. Alternativ

sind auch flach geneigte Sat-
teldächer denkbar. Auch die
Ausrichtung des Hauses spielt
eine wichtige Rolle. Geht etwa
die Fensterfront Richtung Sü-
den, kann man das Licht und
die Wärme der Sonnenein-
strahlung nutzen – mit positi-
vem Effekt auf denHeizbedarf
unddieBeleuchtung.Daher ist
es sinnvoll, dass sich imSüden
– wennmöglich – häufiger ge-
nutzte Zimmer befinden.
Damit die Räume dahinter

im Sommer nicht überhitzen,
raten die Experten, nicht die
gesamteSüdfassade zu vergla-
sen und aktive Verschattungs-
systeme einzuplanen.

(bü) Mietrecht Hat ein Mieter
mehrfach Essensreste (hier:
Nudeln, Fleisch und Gurken)
aus dem Dachfenster gewor-
fen, die die Dachrinne ver-
stopftenundwegendes Säure-
gehalts beschädigten, somuss
er die Kündigung desMietver-
trages hinnehmen, wenn er
deswegenbereits eineAbmah-
nung vom Vermieter erhalten
hat. Verletzt er seine „mietver-
traglichen Pflichten“ wieder-
holt,wasmit derBeschädigung
der Mietsache eindeutig vor-
liegt, so muss er dieWohnung
verlassen. Für die Räumung
bleiben demMieter in der Re-
gel sechs Wochen Zeit. (AmG
Hannover, 510 C 5216/23)

Entschädigung Bestellt ein
Mann eine Duschkabine bei
einem darauf spezialisier-
ten Händler und wird dieser
Händler auch mit der Mon-
tage beauftragt, so kann der
Kunde später nicht verlangen,
dassderHändler ihmeineEnt-
schädigung dafür zahlt, dass
der Monteur bereits Bohrlö-
cher gesetzt hatte, bevor auf-
fiel, dass derKundedieKabine
für die Duschecke spiegelver-
kehrt bestellt hatte. FürdieBe-
seitigung der „falschen“ Bohr-
löcher sowie fürdieEntfernung
nicht benötigter Duschele-
mente kann er keinen Scha-
denersatz fordern. (AmGMün-
chen, 191 C 10665/23)
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Was beim Winterdienst wichtig ist

VON CHRISTOPH JÄNSCH

Tief Pauline ist da undmit die-
semauchdie erstenSchneeflo-
cken in Deutschland. Schon
in 200 bis 300 Metern Höhe
sollen in diesen Tagen bis zu
zehnZentimeter Schnee fallen.
Doch bei aller Freude über die
weiße Pracht sollten Eigentü-
merundMieter einesnicht ver-
gessen: die Gehwege rund um
ihr Haus von Schnee und Eis
zu befreien – ansonsten kann
es teuer werden.
Denn Eigentümern eines

Grundstücks obliegt die soge-
nannte Verkehrssicherungs-
pflicht. Sie müssen dafür sor-
gen, dass das Grundstück,
der Eingangsbereich und ans
Grundstück angrenzendeGeh-
wegegefahrlospassierbar sind.
Und zwar werktags zwischen
7 und 20 Uhr sowie an Sonn-
undFeiertagen zwischen9und
20 Uhr, so der Immobilienver-
band Deutschland (IVD).
Dafür sollte etwaiger Schnee

geräumt und bei Glätte ent-
sprechend gestreut werden
– bei Bedarf auch mehrmals
am Tag. Bei Glatteisbildung
besteht sogar eine soforti-
ge Streupflicht. Hat die erste
Streuung ihre Wirkung verlo-
ren, ist nachzubessern.
Salz sollte dabei übrigens

nicht zum Einsatz kommen,
rät Roland Stecher von der
Verbraucherzentrale Bremen.
Aufgrund seiner schädigen-

den Auswirkung auf Pflanzen,
Böden und Grundwasser ist
der Einsatz von Salz als Streu-
mittel indenmeistenKommu-
nenverboten. Erlaubt sindhin-
gegen Sand, Asche, Splitt oder
Granulat.
In welcher Breite der Geh-

weg vor dem Haus gefahrfrei
passierbar sein muss, legen
die Kommunen fest. LautYou-
nesFrankEhrhardt,Geschäfts-
führer des Eigentümerver-
bands Haus & Grund Hessen,
sind80Zentimeter bis 1,50Me-

ter üblich. Der Zugang zur ei-
genen Haustüre oder Garage
muss nur auf einer Breite von
rund 50 Zentimetern gefahr-
los begehbar sein.Werden die
Gefahrenstellen nicht besei-
tigt, machen Eigentümer sich
schadenersatzpflichtig, soll-
ten Passanten stürzen. Mieter
sind übrigens ebenfalls oft in
der Pflicht: immerdann,wenn
EigentümerdieVerkehrssiche-
rungspflicht auf die Mietpar-
teien übertragen. Ein prüfen-
der Blick in den Mietvertrag

gibt darüber Aufschluss. Pas-
siert tatsächlich etwas, weil
Eigentümer oder Mieter ihrer
Pflicht nicht nachgekommen
sind, könnenPrivathaftpflicht-
versichertemit demSchutz ih-
res Anbieters rechnen, so der
Bund der Versicherten (BdV).
Die Police steht zum einen bei
berechtigten Schadenersatz-
forderungeneinundwehrt an-
dererseits unberechtigte For-
derungen ab.
Eigentümer eines unbebau-

tenGrundstücksoder jene, die

die Verkehrssicherungspflicht
nicht an ihre Mietparteien
übertragenhaben, solltenprü-
fen, obdiePrivathaftpflichtver-
sicherung ausreicht. Der BdV
weist darauf hin, dass für den
umfassenden Schutz in sol-
chen Fällen oft eine separate
Haus-undGrundbesitzerhaft-
pflichtversicherungnotwendig
ist.
Übrigens: Auch die Beseiti-

gung von möglichen Schnee-
massenaufdemDachoderEis-
zapfen an Dachvorsprüngen

gehört zudenPflichtenvonEi-
gentümernundMietern, soder
IVD.Wo das gefahrlosmöglich
ist, solltenBetroffene selbst tä-
tig werden.Wo das nicht geht,
können Fachleute helfen, zum
Beispiel voneinerDachdecker-
firma.
Wer für das Räumen, Streu-

enoderBeseitigenvonEiszap-
fen einen Dienstleister beauf-
tragt, kann Teile der Kosten
von der Steuer absetzen, teilt
die Lohnsteuerhilfe Bayern
mit. Der Winterdienst gilt als
haushaltsnahe Dienstleis-
tung. Berücksichtigt werden
in der Steuererklärung aller-
dings nur 20 Prozent der Kos-
ten, höchstens aber insgesamt
4000 Euro. Materialkosten für
das Streugutmüssen selbst ge-
tragen werden, absetzbar sind
nur Arbeits-, Maschinen- und
Fahrtkosten.
ReichenEigentümerdieKos-

ten für den bestellten Winter-
dienst über die Nebenkosten-
abrechnung an ihre Mieter
weiter, profitieren ausschließ-
lich dieMieter von der Steuer-
ersparnis.
Wichtig für die Absetzbar-

keit: Damit das Finanzamt die
Kosten anerkennt,müssen die
einzelnenPostenauf derRech-
nung gesondert ausgewiesen
werden, informiert die Lohn-
steuerhilfe Bayern. Außerdem
muss der Rechnungsbetrag
überwiesen werden. Wer bar
zahlt, geht leer aus.

SCHNEEUNDFROST

In Deutschland fällt der erste Schnee – und mit dem Wintereinbruch kommt alle Jahre wieder die Frage auf: Wer muss die
weiße Pracht rund ums Wohnhaus eigentlich beseitigen? Wir geben Antworten.

Eigentümer undMietermüssen Gehwege und Zugänge bei Schnee und Eis sicher passierbar halten. FOTO: GETTY IMAGES

WOHNEN& RECHT

Hypothekenzinsen: Ausgewählte Anbieter
Stand: 20. November 2024

INSTITUT

Zinsfestschreibung*

Laufzeit 10Jahre Zinsen Laufzeit 20Jahre Zinsen
Zinsen mtl. Rate gesamt Zinsen mtl. Rate gesamt
in% in Euro** in Euro** in% in Euro** in Euro**

Klassische Anbieter (Banken und Sparkassenmit Filialen)

Finanzdienstleister (vermitteln Fremdkonditionen)

Direktbanken bzw. Internetanbieter (ohne Filialen)

*80% Beleihung, 100% Auszahlung;
ohne Berücksichtigung von Gebühren wie Schätzkosten oder Bereitstellungszinsen,
die die Höhe des ausschlaggebenden Effektivzinses beeinflussen.

**bei 350.000 Euro Kreditsumme, 2,0% Tilgung
Angaben ohne Gewähr Quelle:

Weitere Informationen
undErläuterungen
zumThema:
Baufinanzierung

Volksbank Düsseldorf Neuss 02131 - 92 96 66 2,99 1.455,42 93.176,41 3,61 1.636,25 187.874,17
DEVK 0221 - 7 57 17 82 3,05 1.472,92 95.021,97 3,30 1.545,83 173.082,71
Stadtsparkasse Düsseldorf 0211 - 8 78 21 11 3,10 1.487,50 96.559,27 3,56 1.621,67 185.508,15
HypoVereinsbank 0800 - 5 04 05 06 3,11 1.490,42 96.866,60 3,42 1.580,83 178.843,76
Volksbank im Bergischen Land 0212 - 2 22 11 99 3,19 1.513,75 99.324,58 3,64 1.645,00 189.289,59
Sparda-Bank West 0211 - 23 93 23 93 3,20 1.516,67 99.631,47
Gladbacher Bank 02161 - 24 91 54 3,22 1.522,50 100.245,71 3,66 1.650,83 190.232,13
PSD Bank Nord 040 - 53 05 30 3,24 1.528,33 100.859,77 3,64 1.645,00 189.289,59
LVM-Versicherung 0251 - 70 20 3,25 1.531,25 101.166,59 3,55 1.618,75 185.034,51
PSD Bank Rhein-Ruhr 0211 - 17 07 99 22 3,34 1.557,50 103.927,98 3,69 1.659,58 191.642,97
Debeka Bausparkasse 0261 - 9 43 48 76 3,40 1.575,00 105.767,44
Allianz reg. Agenturen 3,47 1.595,42 107.912,14 3,57 1.624,58 185.982,68
Stadtsparks. Mönchengladbach 02161 - 27 90 3,47 1.595,42 107.912,14
Deutsche Bank 069 - 91 01 00 00 3,55 1.618,75 110.361,72 4,02 1.755,83 206.967,16
Postbank 0228 - 55 00 20 10 3,94 1.732,50 122.275,49 4,32 1.843,33 220.579,27

wa-baufinanz 0211 - 5 83 38 78 2,82 1.405,83 87.941,88 3,33 1.554,58 174.527,03
CE-Baufinanz 040 - 28 47 72 60 2,89 1.426,25 90.098,19 3,31 1.548,75 173.564,11
Enderlein 0521 - 58 00 40 2,98 1.452,50 92.868,81 3,37 1.566,25 176.448,43
Dr. Klein 0800 - 8 83 38 80 3,11 1.490,42 96.866,60 3,50 1.604,17 182.659,10

1822direkt 069 - 5 05 09 30 3,22 1.522,50 100.245,71
ING 069 - 50 50 01 09 3,27 1.537,08 101.780,55 3,55 1.618,75 185.034,51

Anzeige Anzeige
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Investieren Sie jetzt in ein Ferienhaus von € 339.500 netto
mit einer Rendite von 5,3%
DORMIO INVESTMENTS B.V.
+31 614 71 83 23 | JACKCOLBERS@DORMIO.EU
RESORTMEDEMBLIK.DE

Entdecken Sie die Möglichkeiten

PART OF
DORMIO GROUP

Unendliche Erträge und endloses
Urlaubsvergnügen am IJsselmeer

Investieren Sie in Stein

Direkt amWasser

Eigenem Grundstück



▶ HÄNDERINGEND 3-Zimmer-Wohnung gesucht
von jungem Paar mit gesichertem Einkommen
und 2 Hauskatzen, ab 60 qm, mit Balkon, in
D'dorf, spätestens ab 1.3.2025, Warmmiete max.
1200 Euro ☎ 01732091320,
✉ fynn_schulz@icloud.com

▶ ETW in Monheim oder Langenfeld von privat
☎ 02173 993 82 30

▶Suche ETW von privat. ☎ 02056 / 9 89 31 18

▶ Kaufe 3Zi. ETW m. Balk.+ Gara. ☎ 015123256454

▶ Suche Eigentumswohnung v.Priv. 0211-97533549

▶Moderne u. großzügige Villa m. Pool u. Meer-
blick in Südfrankr.- Mandelieu/Cannes, Grdst.
6163 m², 395 m² Wfl. + Nebenfl., Half Court,
Doppelgar., Stellpl., ✉ ovdmail@proton.me

▶Erlös aus Firmenverkauf soll in MFH’s inves-
tiert werden: vorzugsweise
Düsseldorf, 2-4 Mio €, Boarding
Concept, 91 40 50

▶ Immobilie - Junge, bald 4-köpfige Familie, sucht
Haus oder Wohnung mit Garten im Raum Bilk
und Umgebung; max. 550T€ ☎ 01709563194

▶Familie aus Bocholt suchtMFH zur Kapitalan-
lage bis 1,5 Mio €, Boarding
Concept, 91 40 50

▶Familie aus Wiesbaden (4 Pers.) sucht EFH in
D-Nord, ab 140m², bis 650.000 €,
Boarding Concept, 91 40 50

▶Sanierungs- u. renovierungsbedürftige Häu-
ser gesucht. Schnelle Abwicklung für Sie.
Hütt Immobilien RDM☎ 0 21 04 / 55 25

▶Privatmann sucht MFH zur Anlage in D’dorf u.
Umgebung ☏ 02 11 / 4 92 10 75

▶Von Privat an Privat, su. MFH, 02151-3254429
od. 0151-50297160

▶ Haus in Monheim v. privat ☎ 02173 993 68 87

▶ Suche EFH/DHH/RH von Privat 0211-93672633

▶ SucheMehrfamilienhaus v. Privat 0211-54249658

▶Kerngesundes, grundsolides Unternehmen
sucht für anspruchsvolle Bauherren Baugrund-
stücke zum direkten Ankauf. Gerne auch "Ab-
riss"-Grundstücke, Anteile aus Erbengemein-
schaften oder größere Areale. Wir freuen uns
auf Ihr Angebot per e-mail, Fax oder Telefon.
Auch Makler-Angebote erwünscht.
ProGrund Immobilien GmbH, . 0 21 31 /
1 24 85 07, Fax 0 21 31 / 1 24 85 09, e-mail:
info@progrund-immobilien.de

▶Die Aachener Siedlungs- u. Wohnungsgesel-
schaft mbH sucht unbebaute/bebaute Grund-
stücke (mit/ohne Baurecht) in Düsseldorf und
Umgebung (± 40 km). Auch Maklerangebote!
☎ 02 11 / 9 14 65 - 0

▶Ratingen-Ost, verkehrsg., in gepfl. 3-FH, EBK,
DB, WZ + SZ, Terr., Stellpl., 550 € + NK 185 € +
+ Stellpl. 50 €, 3 MM Kaut. ☎ 02102 / 82686
oder e-Mail an zumkeller@arcor.de

▶Düsseldorf und Umgebung, Zweifamilienhaus
oder Haus mit Einliegerwohnung zu kaufen
gesucht. Verkäufer kann noch wohnen blei-
ben, wenn es gewünscht wird.
☎ 01 77 - 5 56 55 90

▶Schönes Einfamilienhaus, Zwei- o. Dreifamili-
enhaus mit Garten von Düsseldorfer Arzt-Ehe-
paar mit 2 Kindern zu kaufen gesucht. Bitte ru-
fen Sie uns an o. Sie erreichen uns per E-Mail.
DOMICIL REAL ESTATES,
info@domicil-immoinvest.de,
Mobil 0173 - 2716730

▶Mehrfamilienhaus modern oder renovie-
rungsbedürftig aus Privatbesitz zu kaufen
gesucht. Zuverlässige Abwicklung. DOMICIL,
Lutz Möllhoff, info@domicil-immoinvest.de,
Mobil 0173 - 2716730

▶Neuss Nähe-Hbf.: diverse Läger zu vermieten,
Aktenlager 250 qm (2. Etage), Möbellager 100
qm (EG), auch Teilflächen, sicher, trocken,
prov. frei. ☎ 021 31/580 31

▶Gewerbeflächen im Hafen Neuss und Düsseldorf,
www.rheincargo.com, ☏ 02131 /5323251

2-Zi.-Whg., betreutes Wohnen,
in 52146 Würselen,

KM 12,25 €/m², KP = VS, privat.
☎ 01 77 - 5 39 98 27

Cas Català, Mallorca

• Nur fünf Minuten von Palma, fußläufig zumMeer

• Gesamtflächen von 174m² & 200m²

• Je 2 Schlafzimmer mit Bädern en Suite

• Individuell angefertigte Schreiner-Küchen mit Gaggenau-Geräten

• Hochwertige Ausstattung der Bäder mit Hansgrohe Armaturen und Regenduschen

• Möbliert und voll ausgestattet mit namhaften Herstellern wie Riva1920, Molteni&C,
Living Divani etc.

• Privater Infinitypool, Garten und Tiefgaragenstellplatz

Kaufpreise ab 2,895Mio.€

WWW.ROOFMENTS.DE

ROOF BY ELEMENTS –
EXKLUSIVE GARTENAPARTMENTS MIT PRIVATEN POOLS

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS
FÜR DIE PFLICHTANGABEN
ZUM GEBÄUDEENERGIE-
GESETZ
• Verbrauchsausweis: V (Einheit kWh)
• Bedarfsausweis: B (Einheit kWh)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas
• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Solarthermie: ST
• Brennholz, Holzpellets,

Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie, Wärmepumpe,
• Strommix: E
• Baujahr des Wohngebäudes: Bj.
• Energieeffizienzklasse (EEK): A+ bis H

Bitte verwenden Sie zukünftig die in der
Legende aufgeführten Abkürzungen für
die entsprechenden Energiekennwerte
Ihres Immobilienobjektes.

OFFENE
BESICHTIGUNG
Adventszauber im PANDION NEXT

Wohneigentum in Düsseldorf

Kommen Sie vorbei und
erleben Sie Ihr neues Zuhause
bei Glühwein und Gebäck.

pandionnext.de | vertrieb@pandion.de | 0221-71600400

Neusser Str. 85
(Ecke Lahnweg)
40219 Düsseldorf

Samstag,
23. November 2024
14:00 – 16:00 Uhr

DÜSSELDORF-OBERKASSEL:
ERÖFFNUNG DER MUSTERWOHNUNG

GOLDECK Nr. 1 · LÜTTICHER STR. 1 · 40545 DÜSSELDORF

BESICHTIGUNG UND BERATUNG

SONNTAG, 24. NOVEMBER 2024 · 12.00 – 14.00 UHR

▶KR-Stadtmitte: Schicke 2-Zimmer-SENIOREN-
Wohnung imHerzen der Krefelder City, 2. OG,
stufenlos über Aufzug erreichbar, Loggia,

Einbauküche, erneuertes DB mit Fenster, Wohnfl.
ca. 57 m², BJ ca. 1990, öffentl. geförderte WE, WBS
erforderl., nur an Senioren Ü60, V/138,5 kWh/E/
Gas, MM€ 285,- zzgl. NK € 250,-, Kaution 3 KM.
FRANK MUND Immobilienberatung,
Tel. 02166 - 99 88 753, www.mund-immo.de

Ratingen-West Erstbezug nach
Sanierung! Sonnige, 1–3 Zimmer Wohnungen!
Spüle + Herd, W-Bad, Lift, Balkon lichtdurchflutet!
V: 152 (D), Gas. Angebot und Besichtigung:
 0 30/2 09 69 00-22 • www.deutsche-boden.de

Akademiker-Ehepaar sucht helle, moderne
Whg. in D'dorf, bevorz. linksrheinisch,

ab 1.2.25, mind. 85 m², Balkon,
WM bis 1850 € ☎ 0157 - 55248346

Erstbezug: Stadthaus im Herzen Düsseldorfs: Wohnfläche ca. 103 m²,
4 Zimmer, 3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 2 Terrassen, Fußbodenheizung,
edle Parkettböden, großformatige Keramikfliesen, KfW-Energieeffizienzhaus
Stufe 55, Baujahr: 2026 (Erstbezug)

Kaufpreis 789.000,00 € Provisionsfrei

BÖCKER-Wohnimmobilien GmbH 0211 130688-31 · www.immobilien-boecker.de

MG-Dorthausen

FRANK MUND Immobilienberatung
☎ 02166 -9988753
www.mund-immo.de

Solide Doppelhaushälfte mit Garage in ruhiger La-
ge, vollunterkellert, EG mit geräum. Wohn-/Essbe-
reich, kl. Wintergarten, großzügigem Garten, 2
Schlafzi., Gäste-WC m. Dusche, OG mit 2 großen +
1 kl. Zimmer, Küche, Bad, gute Verkehrsanbin-
dung, Wohnfl. EG + OG ca. 135 m² + Nfl. KG, Grdst.
546 m², BJ 1956/Anbau 1972, B/211,0 kWh/G/Gas,
KP€ 295.000,- zzgl. 3,57%Käufercourt. inkl.MwSt.

Von Privat an Privat.

Völlig diskret & ohne Makler!

Wir kaufen Ihr MFH!

0 21 51 - 325 44 29
0151 - 5029 71 60

▶GRUNDSTÜCKE GESUCHT für unsere solven-
ten Bauherren in gehobenen Lagen
von DÜSSELDORF und Umgebung

(auch mit Altbestand)! KOSTENFREI für den
Anbieter. b.on baupartner GmbH,
02150/70599-0, www.b-on-baupartner.de

Zuverlässige Frau, solvent, absolut
vertrauenswürdig, sucht 2 Zi. Woh-
nung, ca.55m², gerne auch in größe-
rer Wohngemeinschaft o. landwirt-
schaftlichem Umfeld KK ,KR, Willich

☎ 02162 67808 ab 18 Uhr o. am
Wochenende

Garage gesucht Mettmann-Metzkausen
Nähe Florastraße Miete oder Kauf

☎ 0 21 04 / 95 89 53

Bungalow verklinkert, TOP Zustand,
von privat zu verkaufen:

Wfl. 230 m², ebenerdig, 7 Räume,
2 Bäder, 140 m² Kellerräume verklinkert,
mit Barraum und Innenkamin. Große

Terrasse mit Außenkamin. Wärmepumpe
u. Heizöl, sehr gut isoliert, Grdst. 1520 m²,

Parkähnlich angelegt, 1000 m²
können dazu gekauft werden. 2 Garagen,

kein Reparaturstau, Bj. 1965,
Nähe NE-Norf, 930.000 €. Nähere Anga-
ben unter: ✉ 521125 RP 40196 D'dorf

Grundstück 1920 m²
zu verkaufen
kein Baugelände:

Parkähnlich angelegt mit
Strom- u. Wasseranschluß

Nähe NE-Norf
Preis erfragen unter

✉ 521124 RP 40196 D'dorf

Wohn- und Gewerbeimmobilie in RY
zu verkaufen, 590.000 €
Gesamtfläche ca. 1000 m², Gewerbefläche
ca. 550 m² mit Ladenlokalen,Wohnfläche ca.
400 m², u. Gartenfläche,☎ 02166 41174

Ein- bis Zweifamilienhaus Kauf

OFFENE-BESICHTIGUNG! Sonntag, 24. 11. 24
von 14:00 bis 16:00 Uhr **Dürerstr. 8b,
47799 Krefeld / Bismarckviertel** Nachhalti-
ges KfW55-EFH im modernen Kubus-Baustil,
ca. 565m² Grdst., ca. 160m²Wfl., 4-Zi., 2 Bäder,
Doppelgarage., EAW: B, 21,54 kWh/(m²*a),
Erdwärme, Energieeffizienzklasse A+, Bj. 2021,
KP: 950.000 € zzgl. 3,57 % Käuferprovision,
inkl. MwSt.
www.schreurs-immobilien.de
Tel.: +49 2151-93 18 18

Baugrundstück mitten in Wegberg
832qm Baugrundstück für € 332.800,- (oh-
ne Maklergebühr) zu verkaufen. Flur 92,
Flurstück 41 (Karpfenweg).
☎ 0177-7437105

D-Gerresheim/Grafenberg!
Ich verkaufe (April/Mai) mein sehr

schönes 4-Fam.-Stadthaus (330/440 m²),
ruhige, sehr gute Lage, fußläufig

zentrums- und waldnah, mit sehr schöner
Eingangshalle und hochwertig möblierten
Einheiten! Ggf. mit EG-Wohnberechtigung,
suche aber alternativ, für meine letzten
5 - 10 Jahre (?!), eine außergewöhnliche

Wohnung oder Liegenschaft
von 100 - 150 m² zur Miete oder Kauf.

KP ca. 1,6 Mio. €
✉ 521127 40196 D'dorf

▶60 m² große Wohnung mit Sonnenbalkon in
D-Golzheim z. verk., 296.000 €. Informationen
und Besichtigung unter ☎ 0172 / 2 00 49 75

▶Rückkehrer (Ehepaar) aus Marbella sucht
Stadtwohnung 3-4 Zi. ETW,
85-95m², bis 400.000 €, Boarding
Concept, 91 40 50

▶www.gwg-neuss.de

▶Kaarst-Forst: ruhige 3-Zi.-DG-Whg., 60 m², KM
690,-€ + NK 120,- €, jasper.ingrid2@web.de

Nähe Flughafen-D’dorf · möbl. ELW · Grüner See
55 m², hochw. eingerichtet, Kü., Diele, kl. Bad,
1,5 Zi., kl. Dach-Terr. überdacht, inkl. Stellplatz,
min. Laufzeit zur Miete = 1 Jahr, ab 01.02.2025,

1.250 € WM. ☎ 01 51 - 14 77 50 07

Ruhige 2-Zimmer-Wohnung als
Priv.-Büro, Nähe Golzheimer Platz zu

mieten (evtl. auch zu kaufen)
gesucht, bevorzugt D-Golzheim,

-Stockum, mit Haltemöglichkeit vor
dem Haus. Möglichst über 30m²,

unter 600€ (Küche, Terrasse, Balkon,
Keller, Garage verzichtbar).
ca@art-consulting.com

Deine Region, dein Zuhause.

MEHR ZIMMER
GESUCHT?
Lokal gefunden auf
rp-immobilienmarkt.de

IMMOBILIEN&GELD
Ihr Markt zum Bieten, Mieten und Kaufen.
Komfortabel buchbar unter anzeigen.rp-online.de

HÄUSER Gesuche

GRUNDSTÜCKE

WOHN− UND
GESCHÄFTSHÄUSER

GEWERBEOBJEKTE

KAPITAL

HÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

EIGENTUMSWOHNUNGEN Alle Größen

EIGENTUMSWOHNUNGEN
Gesuche

MIETANGEBOTE

MIETANGEBOTE
2−Zimmer−Wohnungen

MIETANGEBOTE
3−Zimmer−Wohnungen

MIETANGEBOTE
Alle Größen

MIETGESUCHE
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Ankauf & Inzahlungnahme
Ihrer gebrauchten Kameraausrüstung

zum fairen Preis, auch gegen
Barzahlung.

Foto Leistenschneider | Tel. 0211 130050
Schadow-Arkaden Düsseldorf

DORMAGEN, DE AUKTION

Alte Ziegelei 11-23, 41542, Dormagen, Deutschland

www.euroauctions.com

4. - 6. Dezember um 8:00 Uhr

Für weitere Informationen kontaktieren sie:
Bram van den Enden +31 6293 291 45
Johannes Ferstl +49 1767 0234 704

Mathias Kuehnel +49 1515 2914 585
Steven Ringoot +32 4650 814 44

Jem Klaasse +31 6225 629 59
Anton Shulga +49 1768 4579 636

www.euroauctions.com

09-13 Hitachi ZX210LC-3
- Auswahl

2019 CAT 772G
- Auswahl

16-18 CAT 966M
- Auswahl

15-17 Merlo 38.16 ROTO
- Auswahl

ww wts-gmbh.de

ter-Ausstellung
www.w

+ MustJahre
Unikate aus

Meisterhand

– Wir machen das!

• Überdachungen • Wintergärten • Sommergärten
• Sonnenschutz • Ganzglasanlagen

-Überdachungs-GmbH
Münchheide 1, Siemensring 86 | 47877 Willich | Tel. 02154/42467

35

HELÖ Wintergartenbau GmbH
Giesenheide 54 · 40724 Hilden

Tel. 02103/91178-0 · Fax: 02103/91178-20
info@heloe-wintergaerten.de
www.heloe-wintergaerten.de

IHR SPEZIALIST FÜR
WINTERGÄRTEN + ÜBERDACHUNGEN

Hochwertige Wohnwintergärten
aus eigener Produktion!

www.glasanbau.de · Tel.: 02831/974-430

Über

25 Jahre

Erfahrung

Kachelöfen
Kaminanlagen
Kaminöfen
Pelletöfen
Gaskamine
VA Schornsteine

Kaminstudio S.K.Ö. – Meisterbetrieb
Linienstraße 20 a
41065 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/46 00 31
kontakt@kaminstudio-skoe.de
www.kaminstudio-skoe.de
Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag
14.00 Uhr–18.00 Uhr
Individuelle Termine nach Vereinbarung,
gerne auch außerhalb unserer Geschäftszeiten.

Franke & Borucki GmbH
Fenster•Türen•Markisen•Vordächer
Fürstenwall 61
40219 Düsseldorf
Tel.: 0211-306088 info@weru-borucki.de

Erlös: 6.016 EUR
CELLO ITALIENISCHE
SCHULE ‚MONTINI‘

Erlös: 6.400 EUR
VIOLINBOGEN
ALBERT NÜRNBERGER

Friedrich-Ebert-Straße 11+12 | 40210 Düsseldorf
Tel.: 0211/30 200 10 | WhatsApp: 0160/30 200 10
info@kunstauktionen-duesseldorf.de
www.kunstauktionen-duesseldorf.de

Einlieferungen jederzeit
erwünscht.
Montag bis Freitag 10.00 bis 18.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre Terminvereinbarung.

HISTORISCHE
MUSIK
INSTRUMENTE

www.teppichhaus-kuestermann.de
50 Jahre in Krefeld,

Restauration, Wäsche, Inzahlungnahme,
Ankauf,

Ostwall 60, 0 21 51 / 2 41 99

Kaufen alte Orientteppiche
und Antiquitäten

sofortige Zahlung, 02151/5044620 H.Franzen

AN- UND VERKAUF

www.juwelier-fineart.com

Die größte Auswahl in Düsseldorf!
Markenschmuck, Luxusuhren und feine Juwelen.

Alle Preise verhandelbar !

Königsallee 68 | 40212 Düsseldorf | Tel. 0211-16828080
Whatsapp 015151073469 | Instagram fineartkoe

Auch in Duisburg und Moers

Juwelier
Fine ART

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Seit mehr als 45 Jahren der vertrauensvolle Partner in Ihrer Region

GOLDANKAUF
FAMILIENBETRIEB / MEHRFACH AUSGEZEICHNET

1 9 8 2
BRORS
Gold- & Silberwaren Handels- & Auktionshaus GmbH 

Fürstenwall 214 (EckeCorneliusstraße) · 40215DÜSSELDORF
Mo.–Fr.: 10.00–17.00 Uhr · Samstag nach Terminvereinbarung

w w w . j u w e l i e r - b r o r s . d e
 02 11 /37 19 00

01 73/31 03 062
00

Markenuhren
Markenschmuck
Gold und Juwelen
Goldankauf

LEIHHAUS
ANKAUF – VERKAUF

Am Wehrhahn 12
D´dorf 02 11-37 92 12
www. r e i c h e r - gm b h . d e

ARTHUR
EICHER

Seit über 40 Jahren in Düsseldorf

An- und Verkauf von Gold, Silber,Marken-
schmuck und Brillanten zum fairen Preis.
Unverbindliche Beratung und Service.

LTeriet
Goldankauf

L Teriet · Herzogstraße 60 · 40215 Düsseldorf
Tel. 0211 310 21 323 · www.LT-goldankauf.de

Seit mehr als 25 Jahren Erfahrung

!!! Achtung Weine !!!
Champagner u. Spirituosen

von Sammler gesucht.
Gute Bezahlung.

☎ 01 63 / 881 71 11

-> Weihnachskrippe <-
Holz geschnitzt, Format d. Stalles

40 x 60 x 40 cm (H/B/T) mit 15 hand-
geschnitzten Figuren, Josef 22 cm hoch,

zu verkaufen.☎ 02104 / 52684

Gesucht werden:
Alte Möbel, ausgestopfte Tiere,

Nähmaschinen, Teppiche, Silberbesteck,
Puppen, Porzellan, Schmuck,

Küchen, Pelze, Lederjacken, Abendkleider
Zahle vor Ort · Mo - So von 9 - 21 Uhr

Ankauf G. Philipp
Jülicher Landstr. 144 B · 41464 Neuss

☎ 0 21 31 - 4 74 04 15

Kaufe LP/CD-Sammlungen
Rock / Blues / Jazz / Heavy.
Bitte erst ab 150 Stück anrufen.
☎ 02 14 / 3 10 21 55

Suche von privat
Massivholzmöbel

☎ 0163 - 203 13 98

¬Klavier- u. Flügel-Fachspedition, Ankauf von
Instrumenten. Fax u. fl 0 21 91/8 28 22

▶Suche Gebrauchtklaviere + Flügel, biete
Höchstpreise! ☎ 01 71 / 4 70 30 38

▶Klavier/Flügel Ankauf ☏ 0211 - 32 40 40

▶Nähmaschine „Corina Professional“, nicht
benutzt, sehr viele Stoffe und Nähzeug, klei-
ner Nähtisch abzugeben. Preis 350,00 Euro.
Tel. 0151-41260437

▶Weihnachtsschmuck und Osterschmuck u.a.
Hutschenreuter, Zinn, Krüge, Foto-und Diapro-
jekte nur gesamt abzugeben. Preis VB,
Tel. 0151-41260437

▶Sehr gut erhaltene Damenkleidung, teilwei-
se neu, Größe 38/40 abzugeben. Prei VB,
Tel. O151-41260437

▶Langlauf-Ski, Schuhe Salomon, Gr. 44/45,
neuwertig, 100 €, ☎ 02131 / 46 51 49

▶ SCHALLPLATTEN/LPs/Maxis gesucht. Sehr gute
Preise, gerne Sammlungen, z.B. Contemporary/
Pop/Alternative/R&B/Rock/Heavy/Indie/Punk....-
KEIN Schlager/Klassik Tel 0174 / 793 318 5

▶SucheWeihnachtsschmuck/Deko von privat,
☎ 0178 / 842 67 88

▶WÄRMEPUMPEN - HEIZUNGEN: Spezialist
seit 35 Jahren www.hatus.de ☎ 0 21 82/40 96

▶Suche Arbeit: Putz & Trockenbau, Fliesen-, Ab-
riss-, Maurer-, Streich-, Malerarbeiten, Tapez.,
Dachdecker. Renovierungen aller Art, Ag stone
BV, 3800 Sint-Truiden (BE) ☎ 01522 - 3967346

▶Dachdeckerbetrieb übernimmt noch Aufträ-
ge, Fa. WaDaG UG☏ 0 21 61 / 66 61 27

▶Holz Lingens, Viersen, ☏ 0 21 62 / 2 91 00

Wintergärten, Terrassendächer
& Markisen

im Rheinland natürlich von Fortuna.
1.000 m² Ausstellung, täglich
geöffnet. ☎ 0 21 73 / 1 88 05
www.Fortuna-Wintergarten.de

▶INOVATORMarkisen-Ausstellung, Hans-
Böckler-Str. 42, Langenfeld,☎ 02173 / 97630

▶Instandhaltung & Wintergartenbau Kremer
☎02161/ 673355 Wintergarten-Kremer.de

▶STEGPLATTEN-KLÜTTERMANN, ☏ 02166-3677

▶Klüttermann-Terrassendächer ☏ 02166/3677

▶www.alfa-solaire.de/Markisen

▶www.alfa-solaire.de/Terrassendächer

▶INOVATOR Haustür-Ausstellung, Hans-Böck-
ler-Str. 42, Langenfeld,☎ 0 21 73 / 9 76 30

▶INOVATOR Garagentor-Ausstellung, Hans-
Böckler-Str. 42, Langenfeld,☎ 02173 / 97630

¬Holz Lingens, Viersen, fi 0 21 62/ 2 91 00

▶www.sofa-direkt.de

www.das-parkett-in-düsseldorf.de

HS-Entruempelungen.de
Wir schaffen Platz!

Kostenlose Besichtigungen, Festpreise,
Wertanrechnung, Entrümpelung von
Häusern, Wohnungen, Keller, Garagen etc.

Kleinumzüge/Transporte

Johann Schmeilzl
Tel.: 02103/240916

▶Glas und Duschbau: www.glas-mayer-haan.de

Moderne Kunst
An - + Ve r k a u f :
Mack, Piene, Uecker, Adolf Luther, Beuys,
Morellet, Imi Knoebel, Droese, Picasso, Chagall,
Miro, Gerhard Richter, Rauschenberg, Hockney,
Ewald Mataré, Otto Pankok, Karl Otto Götz,
Gerhard Hoehme, Sigmar Polke, Andy Warhol u. a.
große Auswahl an Originalen und Graphiken bei:

ARTA X Kunsthandel
Düsselthaler Straße 48 A · 40211 Düsseldorf

Tel. 02 11 - 35 01 03 ·www.artax.de

Jagd-, Sport- und Sammlerwaffen
aller Art sowie Zubehör gesucht.
Berechtigung vorhanden, fachkundig und
seriös inkl. behördlicher Formalitäten.

0 21 82 / 8 24 47 60

SERIÖS – FAIR – BAR ...
Kunsthaus bewertet und kauft:
Orientteppiche, Uhren, Schmuck, Brillanten, Silber, Platin,
Gold, Bernstein, Koralle, Military, Schreibgeräte u. v. m.

02 11/20 03 04 51
D-dorfer Fachbetrieb

in 3. Generation
Rheinbabenstr. 5

Kaufe alte Orientteppiche
(mind. 60 Jahre alt) zu Höchst-
preisen! 02 11 / 6 21 52 80

▶Suche Ölgemälde von Achenbach, Mühlig,
Preyer, Hermann Kern, Dücker, Pippel, Meyer
von Bremen, Jutz, Alexander Köster, Nerly,
Fritz von Wille, Clarenbach, von Defregger.
☏ 0 21 03 / 8 88 33

▶Alte Orientteppiche, beschädigt und abgelau-
fen, Gemälde, Möbel u. komplette Sammlun-
gen gesucht, 0211/6887150 und 0172/7373013

▶Hör Team - Lust am Hören - in Düsseldorf
www.hoer-team.de - ☏ 02 11 / 1 37 31 11

Ankauf gegen sofortige
Barzahlung

• Antikschmuck • Perlen
• Goldschmuck • Altgold
• Brillantschmuck • Zahngold
• hochw. Uhren • Münzgold

Steinstr. 20/Eingang Josephinenstr.
40212 Düsseldorf • Tel. 0211 /3230181
www.juwelen-galerie.com

Über 25 Jahre an der KÖ

Achtung!
Seriöser Barankauf von Gold, Silber,
Platin, Schmuck, Uhren, Münzen,
auch defekt, Zahngold, Silberbe-

steck. Kaufe DM, Porzellan, Meißen,
KPM, Herend, Rosenthal, u. a., Holz-
und Bronzefiguren, alte und neue
Gemälde. Kostenlose und diskrete
Abwicklung. Hole ab - zahle bar.
Komplette Haushaltsauflösungen.
Frau Wolf, ☏ 01 59 / 06 84 90 18
oder 02 11 / 15 87 25 12 oder im
Geschäft: 40545 Düsseldorf
Oberkassel, Belsenstr. 26

Machen Sie Ihr GOLD
zu GELD

Wir kaufen Ihr Altgold!
Juwelier Kortenhaus

Joh.-Flintrop-Str. 4 · 40822 Mettmann
Tel.: 02104/27634 · www.kortenhaus.de

▶www.juwelier-wirnshofer.de

▶Pelzankauf OHNE Gold! Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127 B; 46045 Oberhausen.
Bargeld sofort. Termine und Infos unter:
0208/62005568 oderwww.pelzankauf-nrw.de

M O R AW I T Z
SEIT 1955

Ankauf von Gold, Silber, Schmuck,
Münzen, Zahngold, Brillanten

& hochwertigem Markenschmuck

Mittelstraße 13 · D-Altstadt · 0211-328238

▶Kaufe bar Modelleisenbahn, Auto- u. Blech-
spielzeug, (auch leicht lädiert) !
Menzels-Lokschuppen, 0211 / 37 33 28

▶Sammler sucht Märklin+Trix ☏ 0162/4403438

▶ERDWÄRMEBOHRUNG - GARTENBRUNNEN
www.lenders-brunnenbau.de ☎021 82/ 40 94

▶Bäume fällen, Gehölzschnitt, Gartenpflege,
Firma Gartenstyle BB, ☏ 02 11 / 30 23 71 99

Pass-Nr.A8838009, AL-Zangana Gar-
miyan Ezzaldeen Ahmed

irakischer Reisepass verloren,

0176-93174786✉ 1056088 RP 40196
D'Dorf

▶Ich habe meinen irakischen Reisepass verlo-
ren. Reisepass-Nr. G2171634. Name: Salwa Na-
mer Rajo. Falls jemand den Pass findet, bitte
unter 0152 / 17965742 anrufen. Es gibt eine
Belohnung. Vielen Dank!

Aufgepasst!
Suche: Pelzmantel oder Jacke,

Garderobe, Taschen, Golfschläger,
Bilder, Porzellan, Teppiche, Arm- und
Taschenuhren, Tafelsilber, Bernstein,

Münzen, Schmuck.
Frau Bärr ☎ 01 77 - 9 74 48 31

T. Jablonski
Trierer Str. 11 · 45145 Essen

Taschen-, Jagd-, Sportmesser, Kochmesser,
Küchenartikel, Scheren, Besteck und Silberwaren

▶Wir schleifen Messer und Scheren. Börger-
mann - Das Messer - Die Schere - Das Besteck.
Bergerstraße 15, Ddf.-Altstadt fl 02 11/ 13 12 55

▶Kaufe alte Fotoapparate, Objektive und
Diaprojektoren ☏ 0 15 75 / 9 43 59 85

▶Liebhaber kauft alte Fotoapparate
☎ 05533 / 9796265

▶Suche Bibeln, Gesangs- und Gebetsbücher,
☏ 01 63 / 1 08 69 45

▶Umzüge Steiner, Nah und Fern - Möbellage-
rung ☏ 0 21 31 / 59 34 67

▶Eigene Polsterei,Malzkorn GbR, 0211/ 554874

▶Gardinenpflege, Malzkorn, ☎ 55 48 74

▶ Su.Uhren auch defekt 02065-90198141▶ClaudeMonet Bild „Garten in Sainte-Adresse“,
59 x 76 cm, hochwertiger Druck und Rahmen,
zu verkaufen, VB 250 €, ☎ 0211 / 23 58 44

▶Tibet-Terrier/Junghündin, bildschön, liebens-
wert, gesund, blond, geimpft, gechipt, mit Pa-
pieren ☎ 01 76 - 50 83 56 09

TIERWELT

FREIZEIT, HOBBY
UND SPORT

UNTERHALTUNGS−
ELEKTRONIK

MUSIK/INSTRUMENTE

SPORT/AUSRÜSTUNG

WEITERE ANGEBOTE
UND GESUCHE

BAUEN, WOHNEN UND RENOVIEREN

BAUBEDARF/MASCHINEN

HEIZUNG/KLIMATECHNIK

RENOVIEREN/
HANDWERKERSERVICE

WINTERGÄRTEN/ÜBERDACHUNGEN

KAMINE/ÖFEN

TÜREN/FENSTER

GARAGEN/TORE

MÖBEL/EINRICHTUNG/
HAUSRAT

WEITERE ANGEBOTE
UND GESUCHE

KUNST UND ANTIQUITÄTEN BRIEFMARKEN/MÜNZEN

WEITERE RUBRIKEN

BEAUTY UND WELLNESS

UHREN/SCHMUCK

BEKLEIDUNG

SAMMLUNGEN

GARTEN

VERLOREN/GEFUNDEN

VERSCHIEDENES

HUNDE
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ONLINE-ANZEIGENANNAHME
Vom privaten Glückwunsch bis zum gewerblichen Stellenangebot, sowohl in der Tageszeitung als auch auf unseren
Portalen: Mit der Online-Anzeigenannahme schalten und gestalten Sie selbst, komfortabel mit wenigen Klicks! Erleben
Sie diese neuen Funktionen:

JETZT MIT NEUEN
FUNKTIONEN!

Los geht’s unter anzeigen.rp-online.de

Selbst schalten und gestalten:

• Umfangreicher Servicebereich mit persönlichem Anzeigenarchiv
• Upload von PDF-Vorlagen
• Abschlussberücksichtigung für Unternehmen
• Vielfältige Rubriken zur Auswahl
• Und viele weitere Features



ABO-VORTEIL 

Entdecken Sie die Welt der Autos mit sechs kostenlosen Ausgaben der Auto Bild – exklusiv für 
Abonnentinnen und Abonnenten! Im Rahmen Ihres RP Abos bieten wir Ihnen im November und 
Dezember ein digitales Extra: Fahrzeugtrends, spannende Tests und die neuesten Autonews, 
gratis auf Ihr Tablet oder Smartphone geliefert. Laden Sie jetzt die RP ePaper App herunter und 
erleben Sie den ultimativen Fahrspaß mit Ihrer Rheinischen Post und Auto Bild! 

Wecken Sie Ihre Automobil-Leidenschaft und freuen Sie sich auf 6 × gratis Lesestoff:
Ausgabe 47: Fr. 22.11.2024 I Ausgabe 48: Fr. 29.11.2024 I Ausgabe 49: Fr. 06.12.2024
Ausgabe 50: Fr. 13.12.2024 I Ausgabe 51: Fr. 20.12.2024 I Ausgabe 52: Sa. 28.12.2024

Hier ePaper App herunterladen!

Exklusiv in Ihrer ePaper App:

6 × AUTO BILD 
GRATIS LESEN


